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MNitürlsches Schauspiel vor Sorchp m Verliin
Kranzniederlegung am khrenmol/ lubelstürme um den sichrer und seine ungarischen Säfte

(Opuktboriokt unsers ^ Lorlinor 8eiiriktIsitnnK)
rä. Berlin , 28. August

Nach dem festlichen Empfang des ungarischen Reichsverwesers Admiral von Horthy
in der Reichshauptstadt stand der gestrige Tag im Zeichen der großen Parade aller
Wehrmachtsteile auf der Charlottenburger Chaussee. Diese Parade gestaltete sich zu
einem der größten militärischen Ereignisse dieser Art im nationalsozialistischen Deutsch¬land.
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Seit den frühesten Morgenstunden des Tages standen
die Truppen in der Charlottenburger Chaussee in Pa¬
radeaufstellung. Trotz des trüben und regnerischen Wet¬
ters waren aus dem Wilhelmplatz, Unter den Linden
bis zum Ehrenmal und auf der anderen Leite bis zum
Brandenburger Tor, an der Charlottenburger Chausseeund am Kuxe sowie in den umliegenden Stratzenzügeu
Hunderttausende von Berlinern auf den Peiuen , um das
einzigartige Schauspiel der Truppenparade mitzuerleben.
Wie am VortaK wehten in allen Straßen die Fahnen
Ungarns und des Dritten Reiches.
Nächtliches viwak im vergärten

Kurz nach Mitternacht hatten sich an der Ostwestachse
und im Tiergarten die ersten Schaulustigen eingefnnden.
In unaufhörlicher Folge dröhnte bald danach der
Marschtritt marschierender Soldaten , das Motoren¬
gebrumm großer und kleinerer Kraftwagen , das Rat¬
tern der Tanks. Es war eine Nacht, wie sie der Tier¬
garten noch Nie erlebte . Ein großes Biwak mitten in
der Stadt . Unaufhörlich strömten, als der Morgen lang¬
sam heraufdämmerte , immer neu« Massen aus allen
Stadtteilen herbei. Niemand wollte sich das große
militärische Schauspiel entgehen lassen. In den frühen
Morgenstunden war der Aufmarschder Truppen bereits
in mustergültiger Ordnung beendet. Eine einzige dichte
MeNschenmanerbaute sich hinter der Front der aus der
Paradestraße angetretenen Truppen auf.
horthg ehrt Sie gefallenen Helden

Vor Beginn der großen Parade legte der Reichsver¬
weser des Königreiches Ungarn , Admiral von Horthy,
zu Ehren der Toten des Weltkrieges am Ehrenmal
Unter den Linden einen bronzenen Kranz nieder, der
die Aufschrift trägt : „Den gefallenen Helden des ruhm¬
reichen deutschen Heeres. Nikolaus von Horthy, Reichs-
oerweser des Königreiches Ungarn ".

In der Straße Unter den Linden waren anläßlich
dieser Gefallenenehrung je eine Ehrenkompanie der
Kriegsmarine und der Luftwaffe angetreten . An den
Masten zur Linken und zur Rechten des Ehrenmalswehtendie ungarische Flagge und die Reichskriegsflagge.
Auch die gegenüberliegende Staatsoper prangte tm
Cchmuck der Fahnen und Girlanden . Breite Fahnen¬
tücher wallten von den Säulen hernieder, mit goldenen
Bändern geschmückt. Von der Häuserflucht der Straße
Unter den Linden grüßte ein wogendes Fah-nenmeer.
Viele Tausende von Volksgenossendrängten sich hinter
der Absperrung. Bis weit un die Abfahrtsstraßen stan¬
den sie Kopf an Kopf Spalier , um den Reichsverweser
bei seiner Ankunft zu grüßen.

Pünktlich um 9 Uhr trifft Admiral von Horthy mit
seiner Begleitung ein, von lauten Heilrufen begeistert
begrüßt. Der Präsentiermarsch klingt ackf, und dann,
nach der Meldung durch den Kommandanten von Berlin,
Veneral Seifsert , schreitet der Admiral unter den Klan¬
gen der Nationalhymnen der beiden befreundeten Völker
die Ehrenkompanie ab.

Leise erklingt das Lied vom guten Kameraden, als
stch Admiral von Hookhy in das Ehrenmal begibt, um
den Kranz niederzulegen und einige Minuten im
Allen Gedenken zu verwetten . Anschließendbegrüßt der

; Reichsverweserkriegsverletzte deutsche Frontkämpfer,
' die mich.- iesmal in einer starken Abteilung vertreten

sind, und läßt sich einige von ihnen vorstellen, die im
Verband der ungarischen Wehrmachtsteile im Welt¬
kriege Schulter an Schulter mit den ungarischen
Waffenbrudern kämpften. Nach dem Vorbeimarsch der
Ehrenkompanie begibt sich Admiral von Horthy,
wiederum umbraust von den Jubelstürmen der Tau¬
sende, die Straße Unter den Linden zurück zum Hanse
des Reichspräsidenten, um danach gemeinsam mit dem
Führer und Reichskanzler zur großen Wehrmachts¬
parade zu fahren.

In die Menschenmauer,- die sich längs des Parade-
wegs vom Brandenburger Tor aus die ganze Ostwest¬
achse entlang angesammelt hat , kommt Bewegung, Die
Anfahrt der Ehrengäste  zu den 24 großen
Tribünen , die vor der TechnischenHochschule errichtet
sind, und von wo aus der Führer und Reichskanzler
neben seinem ungarischen Gast die Parade abnehmen
wird, beginnt. Wagey auf Wagen fährt die Parade-

straße entlang mit hohen Offizieren, Diplomaten, mit
den Militärattaches der auswärtigen Mächte und der
großen Zahl der Ehrengäste aus Partei und Staat.

Kurz vor 10 Uhr treffen ein : Der ungarische Ge¬
sandte Feldmarschalleutnant Stojal , der Feldmar-
schalleutnant Janyi . Oberstleutnant Hardy, die von
den militärischen Mitgliedern des Ehrendienstes auf
ihre 'Plätze geführt werden. Ferner treffen ein der un¬
garische Ministerpräsident von Jmredy , Außenminister
von Kanya, der ungarische Wehrminister General von
Ratz sowie die weitere Begleitung des Reichsverwesers.

Das Gebäude der Technischen Hochschule ist mit
ungarischen und deutschen Fahnen geschmückt. Vor dem
Bau erheben sich riesige Tribünen und vier gewaltige
deutscheund ungarische Hoheitszeichen in Gold. Gegen¬
über dem Gebäude ist ein großer blaugrauer Baldachin
errichtet. Von einem hohen stählernen Turm auf der
Paradestraße richten zahlreich« Filmapparate ihre Lin¬
sen auf die Tribünen und den Weg, den die For¬
mationen nehmen werden. Zu beiden Seiten des Bal¬
dachins haben inzwischendie Generale und Admiräle
Aufstellung genommen. Unmittelbar vor der Technischen
Hochschule stehen die Mitglieder der Reichsregierung, die
Reichsleiter und das Diplomatische Korps. Gegen 9.30
Uhr ist die Anfahrt beendet. Die Tribünen sind bis auf
den letzten Platz besetzt.

(-Fortsetzung auf Seite 2)

London : Keine Mndung an Prag
Segen unsinnige Seriichte— Numimans Mitarbeiter erstattet vericht

London,  26 . August.
Von amtlicher Seite werden Meldungen des „Daily

Expreß" und der „Daily Mail ", wonach die britische
Regierung demnächst erklären wolle, Großbritannien
werde unzweifelhaft eingreifen, falls Frankreich in sei¬
nen vertraglichen Verpflichtungen gegenüber der
Tschecho-Slowakei in einen Krieg verwickelt würde, als
völlig unbegründete und absurde Gerüchte bezeichnet.

Ueber den Verlauf der Besprechungenzwischen Eham-
berlain,' Halifax und Simon am Mittwoch könne keiner¬
lei Miteilung gemacht werden, doch sei in erster Linie
die mitteleuropäische Lage erörtert worden.

„Eoening Standard " warnt in aller Deutlichkeit die
britische Regierung davor , sich auf neue Verpflichtungen
einzulassen. Chamberlain solle sich über die öffentlich«
Meinung in England nicht täuschen. Die große Mehr¬
heit des englischenVolkes verfolge die Schwierigkeiten
hinsichtlich der Lösung der tschecho-slowakifchenFrage
ohne jede Aufregung. Die Engländer seien nicht davon
überzeugt, daß die Lösung des Problems unmöglich sei,
und sie seien dagegen, daß England irgendwelche be¬
dingungslosen Verpflichtungen eingehe, die England im
Falle eines' Krieges der Tschecho-Slowakei auf bestimmte
Richtlinien binden würde. Chamberlain würde kaum
Anklang im Lande finden, wenn er über seine Er¬
klärungen vom 24, März hinausgehe. England müsse
sich aus jedem Kriege der europäischen oder anderen
Großmächteheraushalten.

Der erste Mitarbeiter Lord Runcimans , Mr . Ewatkin,
der sich bekanntlich am Donnerstagnachmittag nach
London begeben hat . nahm an einer Konferenz im
Foreian Office teil , bc- der Außenminister Lord Halifax
und Schatzkanzler Sir John Simon anwesend waren.
Anschließend fand eine neue Besprechung unter dem
Vorsitz von Ministerpräsident Chamberlain statt. In

maßgebenden politischen Kreisen nimmt man an, daß
Mr . Ewatkin die britischen Kabinettsmitglieder über
die Tätigkeit der Runciman-Mission in Prag unter¬
richtet hat . Es verlautet ferner , daß Mr . Ewatkin die
Grundrisse eines Planes mitgebracht habe, den Lord
Runciman beiden Parteien unterbreiten wolle. Da die
RuncimäN-Mission bekanntlich nicht im Namen der eng¬
lischen Regierung arbeitet , wäre die Zustimmung des
britischen Kabinetts an sich nicht erforderlich. Wie der
Londoner „Star " jedoch.zu wissen glaubt , ist Lord
Runciman sehr daran interessiert, die Meinung der
britischen Regierung kennenzulernen.

Der diplomatische Korrespondent von „Preß Asso¬
ciation" schreibt, bei allen Beratungen habe das tsche¬
chische Problem iin Mittelpunkt gestanden. Man gebe inLondon zu, daß die LagWsehr kompliziert sei. Außerdem
sei man sich einig, daß Eile geboten sei. Der Streit über
die nationalen Rechte dauere jetzt schon seit Wochenan.
In London sei man der Ansicht, daß der Streit nicht für
immer fortgesetzt werden könne. Kurzum, die Tschechei
bleibe auch weiterhin der Hauptgefahrenpunkt in der
europäischenLage.

Sonnet erhielt keine vestiitigung
Paris , 28. August.

Wie in gut unterrichteten politischen Kreisen ver¬
lautet , hat sich Außenminister Bonnet im Laufe des
Donnerstags mit dem französischenGeschäftsträger in
London in Verbindung gesetzt, um mit ihm über die
Gerüchte von , einer bevorstehenden neuen Erklärung
Chamberlains oder Halifax über die Haltung Englands
im Falle eines mitteleuropäischen Konflikts zu sprechen.
Bonnet, so betont man, habe keine Bestätigung dieser
Gerüchte erhalten können, die in diesem Zusammenhang
in der Presse in Umlauf gesetzt worden sind.

i

n°-

DaS-rl^
°u, su¬

chen
Eeschä!̂ "
nst' K

v-e xioüe Uaracke vor- äem Mbrer -wS von Sortlix Luknabmov: UrLsss-tioLwanv (2).

LeLee<iee Leiste ZMee . . .
Zur Tagung der Auslandsorganisalion

in Stuttgart
X. 3. „Sie haben sich das Wort des Führers zur

Lehre gemacht und wollen lieber der letzte Bettler
ihres eigenen Landes als der König eines anderen
Volkes sein."

Diese Worte des Reichsministers Dr. Goebbels,
die er auf der letzten Reichstagung der Ausländs¬
deutschen in Stuttgart  aussprach, waren un¬
seren Brudern und Schwestern jenseits der Gren¬
zen wie aus der Seele gesprochen und umschließen
den gewaltigenWandel, der nach der Erneuerung
des Heimatlandesin ihrem Leben einsetzte. Nach¬
dem das nationalsozialistische Deutschland wieder
in die Reihe der Weltmächte eingerückt ist und der
Führer aus einem geknechteten, ohnmächtigen und
in sich zersplitterten Volke eine unzertrennliche
Schicksalsgemeinschaft geschmiedet hatte, da war
es eine nur zu natürliche Folge, daß dieses lebens¬
frohe und junge Dritte. Reich die Wirkung eines
Magneten auf die deutschen Reichsbürgerim Aus-
land ausübte. Auch in ihrem Leben vollzog sich
in diesen schicksalhaften und historischen Tagen ein
entscheidenderUmwandlungsprozeß. Neue ge-°
dankliche und seelische Kräfte für die Erhaltung
der Art, Spracheund Kultur wurden geboren undtraten ihren Siegeszug an.

Schon vor der Machtübernahme erfolgte am
1. Mai 1931 inmitten vereinsmäßiger Zersplitte¬
rung der Reichsdeutschen im Ausland durch die
„Ausländsabteilung der NSDAP." die erste Zu¬
sammenfassungnationalsozialistischausgerichteterauslandsdeutscherGruppen. Damit war die Be-
wegung — also schon lange Zeit bevor sie die
Macht in Deutschlandbesaß — an die Lösung
eines der dringlichsten  Probleme gegangen.
Unter eines der traurigsten Kapitel der vergan¬
genen Zert wurde ein S chl u ß str i ch gesetzt.

Erinnern wir uns ruhig einmal an die Geo¬
graphiestundender Schulzeit. Ja , es wurde schonerwähnt, daß da und dort in irgendeinemWinkel
unserer Erde Deutsche  leben. Die Darstellung
erfolgte aber meistensso, daß man sich nicht des
Eindruckes erwehren konnte, daß wir froh sein
konnten, diese „mißratenen Söhne" losgeworden
^ sein; allzuoft schloß ein solches Referat
nach der Frage eines Schülers, warum sie eigent¬
lich ausgewandert seien, mit den Worten: „Na

etwas werden sie schon auf dem Kerbholz ge¬
habt haben./ Aber wie ganz anders 'sah doch die
Rückseite dieses Problems, die Wirklichkeitaus. Söhne und Töchter besten deutschen Blutes
waren nach der Vernichtungihrer Existenz und
infolge Arbeitslosigkeit letztlich zur Auswande¬
rung gezwungen, um vielleicht jenseits des Ozeans
wohin doch die meisten den schweren Weg in die
ungewisse Zukunft antraten, ihr Glück zu ver¬
suchen. Leid. Sorgen und harte Schicksalsschläge
waren ihre Wegbegleiter. Und wie groß mag oftdie Sehnsuch nach dem.„Zuhause", der Heimat,
gewesen sein! Selbstverständlichwaren auch jeneunter ihnen, die aus Abenteuerlust die Heimatverließen.

Schwer war der Weg, aber doch von Erfolg
gekrönt; denn heute stehen die in der ganzen Welt
zerstreuten Sohne und Töchter des deutschen Vol¬kes im Schutze und unter der Betreuung des
DeutschenReichesund  seiner national¬
sozialistischen Bewegung.  So ist die
binnendeutsche Volksgemeinschaft auch nach außen
auf alle Reichsdeutschen im Ausland ausgeweitet
worden. Das ist auch im engeren Sinne die Auf¬
gabe der Auslandsorganisationder NSDAP., näm¬
lich die Zusammenfassung aller Volksgenossen des
Dritten Reiches, die zugleich Parteigenossen sind.
Wie dre übrigen Gliederungen der NSDAP. im
MMMMMMMMMMMMMMMMMIMMMMMMM
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Die Japaner haben die chinesische Hankaufront durch¬brochen.
Am Ebrobogen setzte ein verheerendes Trommel¬
feuer der Truppen Francos ein.
England weist unbegründete Ansprüche in der tsche¬
chischen Frage zurück.
Danzig beschwert sich in einer Note an Warschauüber die Hetze des Westmarkenvcrbandes.
Die Reichshauptstadt stand zu Ehren Horthys im
Zeichen der gewaltigsten Wehrmachtsparade.
Admiral von Horthy besichtigtedas Reichssportfeld.
Gauorganisationsleiter Walkenhorst gab unserem
Mitarbeiter Aufschluß über die Nürnberg -Vorbe¬reitungen unseres Gaues.
Für den Film - und Filmideenwettbewerb zur dies¬
jährigen Eankulturwoche erschienendie Teilnahme-scheine.
Die Bremer Väckerinnung meldete geschlossen ihreTeilnahme am Leistungskampsder Betriebe.
Auf der gestern in Wien eröffneten Wcltkraftkon-
serenz wurde die Frage der ländlichen Elektrizitäts¬versorgung behandelt.
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Reich die weltanschauliche und politische Führung
haben, so hat die AO. folgerichtig die Führung
aller Reichsdeutschen im Ausland . Ihre Aufgabe
heißt : Fürsorge für alle Ausländs¬
deutschen und Pflege des völkischen
Zusammenhangs.

In diesem Zusammenhang sei ein kurzer Blick
in den Aufbau und das Wirken der AO. getan.
Die Auslandsorganisation setzt sich aus einem Gau
mit Landesgruppen , Kreisen , Ortsgruppen und
Stützpunkten zusammen . An ihrer Spitze steht
Gauleiter Ernst Wilhelm Bohle,  der selbst Aus¬
landsdeutscher ist und viele Jahre in Afrika zu¬
gebracht hat. Er hat die Not der Ausländsdeut¬
schen aus eigener Anschauung und am eigenen
Leibe erlebt . Am 30. Januar 1937 ernannte ihn
der Führer zum ChefderAO.  im Auswärtigen
Amt mit der Aufgabe : „Die  Deutschen im
Ausland als Einheit zusammen zu -
fasse  n ." Damit wurde dem Ausland die Ein¬
heit von Partei und Staat deutlich sichtbar ge¬
macht. Zugleich erging die Anordnung, , daß die
Repräsentation des Deutschen Reiches bei offiziel¬
len Einladungen durch den diplomatischen Vertre¬
ter und den Landesgruppe .nleiter der AO. erfolgt.
Wie zu erwarten, ' w'ar die AO. nach dieser neuen
Aufgabenstellung irr einem Teil des Auslandes
vielfachen Angriffen , haltlosen Verdächtigungen
und einer wüsten Hetze ausgesetzt . Sie wurde,
schlechthin als aggressiver Stoßtrupp und Propa¬
gandawaffe des Närionalsazialismus bezeichnet,
trotzdem die Aufgaben der AO. -vom Führer genau
umrissen und festgelegt sind und von den führen¬
den Männern des Deutschen Reiches wiederholt
erklärt worden ist, daß der Nationalsozialismus
keine Exportware ist. ' Wenn die Kette der An- '
griffe und gemeinen Unterstellungen , die in der
hinterhältigen Ermordung von Wilhelm Gust-
loff  durch den Iudenlümmel Frankfurter ihren
Höhepunkt erreichte, noch nicht abgerissen ist, so
haben unsere . Volksgenossen jenseits der Grenzen
heute doch die beruhigende Gewißheit , daß hinter
ihnen ein starkes 75-Millionen -Volk steht. Aber
auch die Auslandsorganisation selbst hat auf die
zahllosen Angriffe eine gebührende und klare Ant¬
wort erteilt mit dem Hinweis auf den 1. Leitsatz
der AO.: „Befolge die Gesetze des Landes , dessen
Gast Du bist." Was die AO. in fremden Nationen
an Leistungen vollbringt , liegt offen vor aller
Augen . Bis 1936 galt die Arbeit vor allem der
Propagierung des nationalsozialistischen Gedan¬
kengutes bei den eigenen Volksgenossen . Seither
setzt sie verstärkt aste Kräfte für den inneren Aus¬
bau ein. Schulen und Krankenhäuser werden ge¬
baut, hinzu kommt die vielfache soziale Betreu¬
ung der minderbemittelten Mitglieder . Den Höhe¬
punkt des auslandsdeutschen Lebens bilden aber
oie gemeinsamen Feiern an den Festtagen der
Nation und die jährliche Reichstagung in der
Heimat.

Heute treffen sich nun zum sechsten  Male für
zehn Tage in Stuttgart , oer Stadt der Aus¬
ländsdeutschen,  die Abgesandten der Mil¬
lionen Reichsdeutschen im Ausland und der 70 000
Angehörigen der seefahrenden Berufe zur Reichs¬
tagung , die das Wesen, Wirken und die Gestalt
der Äuslandsorganisation der NSDAP . in den
Mittelpunkt des öffentlichen > Interesses stellt.
Diese Tagung wird einen neuen Beweis für den
Gleickklantz  zwischen der Heimat und den
Ausländsdeutschen in der nationalsozialistischen
Weltanschauung bringen . Die Heimat wird sie
in diesen Tagen überall mitoffenen Armen
empfangen ; denn sie gehören zu uns
und wir gehören zu ihnen!

Nubols keß spricht am Sonntag
z« den Auslandsdeutschen

Berlin , 26 . August.
Der Stellvertreter des Führers wird bereits am

1. Tage der Reich - tagung der Ausländsdeutschen in
Stuttgart erwartet . Rudolf Hetz wird in den Nach¬
mittagsstunden des Sonntags in Stuttgclrt eintreffen
und auf einer Großkundgebung zu den reichsdeutschen
Nationalsozialisten aus aller Welt sprechen . In einer
feierlichen Stunde wird er die Weihe der neuen Orts-
gruppensahnen der Äuslandsorganisation vornehmen.

Vas Naschaus am tliiemsee
München , 26 . August.

Am 27 . August wird an der Reichsautobahn Mün¬
chen— Bad Reichenhall das große Rasthaus am Dhiem-
see dem Verkehr geöffnet . Die Inbetriebnahme dieses
Rasthauses bildet einen bedeutenden Abschnitt in der
Geschichte des Landstratzenverkehrs und der Reichs¬
autobahnen . Damit entsteht eine neue Form von Gast¬
stätten die aus der Kameradschaft der Kraftfahrer her¬
aus eine neue Art der Gastlichkeit und der Geselligkeit
mit sich bringen wird . Das Rasthaus am Dhiemsee wird
jedem großen Betrieb des Verkehrs gewachsen sein . In
künstlerischer Gediegenheit sind ausreichende Räumlich¬
keiten geschaffen worden , darunter die 500 Personen
fassende Restaurationshalle und die große Restaura-
tions -Terrasse für 1206 Gäste . Das Strandbad mit
Liegewiesen und Freitreppen in den See kann 1000
Personen aufnehmen . Dom Hotelbetrieb , der in zwei
Monaten eröffnet wird , stehen 55 Zimmer mit 70
Betten zur Verfügung.

Vrotpreiserliöliting in Frankreich
Paris , 26 . August.

Wie aus unterrichteten französischen Kreisen - ver¬
lautet , wird eine Vrotpreiserhöhung um 10 bis
15 Centimes für das Kilogramm Brot infolge der Her¬
aufsetzung des diesjährigen Weizenpretses auf 201
Franc unvermeidlich werden.

Pariser Vmnibusse für Manöver
(vrabtbsriebt nvssrss pariser Vertreters)

Paris , 26 . August.
Cs ist erst einige Tage her , da zeigte sich die gesamte

Pariser Presse moralisch entrüstet über die deutschen
Manöver . Besonders über die Meldung , daß Omni¬
busse für den Transport einiger Truppenteile eingesetzt
worden seien , konnte sie sich gar nicht beruhigen und er¬
ging sich in endlosen Betrachtungen darüber , welche ver¬
heerenden Folgerungen das wohl auf die deutsche Wirt¬
schaft haben müsse . Das war , wie gesagt , vor einigen
Tagen . Und nun schreibt dieselbe Presse : „Die Manöver,
die sich in der Gegend von Besancon abspielen , werden
eine interessante Neuerung bringen . Hunderte Omni¬
busse der Pariser Verkehrsgesellschaften werden gewisse
Truppenabteilungen der Pariser Garnison ins Manö¬
vergelände bringen . Die Erfahrungen dieses Versuches
werden den Militärbehörden die genaue Auskunft dar¬
über geben können , welche Dienste die Autobusse im
Kriegsfalle zu leisten imstande sind ." Wie steht es
nun mit der Gefährdung des französischen  Wirt¬
schaftslebens?

Sröftte deutsche welirmachtparade
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Stimmung der Massen steigt auf den Höhepunkt.
Von weitem dringt eine Welle des Jubels zu den Tri¬
bünen herüber , pflanzt sich rasch fort und bald kann man
ganz hinten am Ende der schnurgeraden Straße die sich
nähernde Wagenkolonne des Führers und des Reichs¬
verwesers erkennen . Immer neue Heilrufe klingen auf
und begleiten den Führer und seinen hohen Gast bis zu
den Tribünen , wo beide ein unbeschreiblicher Jubel
empfängt.

2n einem weiteren Wagen folgt der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe Generalfeldmarschall Göring , der sich
ebenso wie der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Gene¬
raloberst v . Brauchitsch und der Chef des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht , General der Artillerie Keitel auf
die Führertribüne begibt.

Rechts und links des Baldachins gehen die Standarten
des Führers und die des ungarischen Reichsverwesers
an den Masten hoch. Unter den Heilrufen der Tausende
schreiten die beiden Staatsoberhäupter mit den Herren
ihrer Begleitung zum Baldachin.

Ehrfürchtiges Schweigen liegt jetzt über der Menge.
Jeder spürt die historische Bedeutung dieses Augen¬
blicks . In wenigen Sekunden wird die neue deutsche'
Wehrmacht vor dem Oberhaupt des befreundeten
ungarischen Staates und ihrem Obersten Befehlshaber
Adolf Hitler vorbeimarschieren . Trommelwirbel dröhnt
zu den Tribünen herüber : Die Truppen kommen.

Me große Parade
Grau in grau rückt im Hintergrund die Masse der

Infanterie - Regimenter  heran . Der Kom¬
mandierende General des 3. Armeekorps . General der
Infanterie von Witzleben , -führt die große Parade an
und meldet  dem Führer . Es naht das Musikkorps
des Wachregiments Berlin . Schneidig schwenkt die
Kapelle ein . Die ersten Truppen marschieren vor dem
Führer . Kompanie auf Kompanie kommt heran in
tadelloser Disziplin , aufgerichtet die Bajonette , wie
immer ein wundervoller . Anblick soldatischer Härte . Aus
Bataillonen werden Regimenter ; eins , zwei , drei sind
vorüber . Der Rhythmus preußischer Märsche brichk sich
am breit ausladenden Gebäude der Technischen Hoch¬
schule . Jedem Regiment folgt der berittene Zug,
folgen die schweren MG .-Züge und die Minenwerfer-
züge . Ein Pionierbataillon . Dann kommt der große
Augenblick der eigentlichen Parade . Kavallerieschwa¬
dronen reiten heran , das Trompeterkorps schwenkt ein,
umjubelt von den Masten . In ausgezeichneter Ordnung
nahen die berittenen Truppen.  Immer wieder
bietet das ausgezeichnete Pferdematerial , das nach
Farben geordnet ist , einen wundervollen Anblick,
immer wieder findet es den Beifall der Massen . Ein
zweites Trompeterkorps , berittene Artillerie , kommt . Die
leichten Feldgeschütze fahren am Führer vorüber . Bat¬
terie auf Batterie folgt . Die Kaliber werden schwerer,
die Pferdekörper massiger.

Eine kurze Pause tritt ein . Von weitem nahen
motorisierte  A bt e i l u ng en ; leichte Panzer¬
wagen huschen fast lautlos vorüber , und dann ein
Dröhnen und Brausen in der Luft : schwere motorisierte
Geschütze . Die Erde bebt unter oer Wucht der stähler¬
nen Kolosse . Leichte Mörser , schwere Mörser , kapitale
Langrohre rollen vorüber , umbraust von dem Jubel
und der Begeisterung der Volksgenossen , die dieses groß¬
artige Schauspiel zum erstenmal in der Reichshaupt¬
stadt erleben . - . .

Wieder tritt eine Pause ein . Der Vorbeiflug der
Geschwader .der Luftwaffe muß wegen des dichten Ne¬
bels ausfallen . Es nahen jetzt die Formationen
der Luftwaffe  zu Fuß . Es schwenkt die erste Ka¬
pelle der Luftwaffe mit einem Spielmannszug gegen¬
über dem Baldachin des Führers und des Reichsver¬
wesers ein . Mit ebernem Schritt marschieren die
Männer der Luftwaffe an ihrem Obersten Befehls¬

haber und seinem Gast vorüber . Der Beifall dyr , Massen
braust erneut auf , als die Kapelle der Luftwaffe wie¬
der einschwenkt und in Richtung Knie abmarschiert.
Nach einem kurzen Sicherheitsabstand rollen nun , vor¬
an die Regimentsfahnen , die Flakfahrzeuge des Regi¬
ments „General Göring " heran . Zuerst leichte Flak¬
geschütze mit ihren schräg nach oben gerichteten Rohren.
Es folgen mittlere und schwere Flakgeschütze . Wie aus
Stahl gegossen sitzen die Mannschaften in den Fahr¬
zeugen . Kolonne auf Kolonne rückt vorüber . Von wer¬
tem werden die Fahrzeuge der Horchgeräte sichtbar,
denen riesige Scheinwerfer folgen . Den Schluß des Re¬
giments „General Göring " bilden schwere Flakma-
schiuengewehre.

Wieder ein kurzer Abstand , und jetzt rollen , von der
Menge jubelnd begrüßt , die ersten Fahrzeuge der
Panzertruppen  heran . Blendend weiß heben sich
die Hoheitsadler von den Kappen und dem Koppel¬
zeug der schwarzen Uniformen der Männer der Pan¬
zertruppe ab.

Hier wie bei allen anderen Formationen vorher grü¬
ßen die Kommandeure der einzelnen Abteilungen und
Regimenter zum erstenmal mit zum Deutschen Grnß er¬
hobener Rechten den Führer und Obersten Befehlshaber.

Motorisierte Infanterie folgt . Ausgerichtet wie auf
dem Paradefeld sind die Köpfe und die Spitzen der
Bajonette . Wieder naht der rote Stander der A r -
tillerie.  Die Panzerabwehr mit klemkalibrigen Ge¬
schützen zieht vorüber . Es folgt mittlere motorisierte.
Artillerie , neue Batterien rollen heran , sechs motori¬
sierte Pionierabteilungen , und dann naht die schwarze
Waffe der deutschen Armee , die Panzertruppe selbst.
Das schwarz uniformierte Musikkorps schwenkt ein . Leicht
huschen die Panzerwagen auf Eummirädern heran . Don¬
nernd folgen die grauen Stahlungetüme unserer Kampf¬

wagen . Die Rwupenkftten peitschen den Boden p:
Donnern und Brausen erfüllt ' die Lust . Wieder Ä
die Erde unter der Wucht der stählernen Ungetüm « V
endloser Kette ziehen die Panzerzüge vorüber
Regimenter leichter , mittlerer und schwerer Tanks
das Lied der Motoreis reißt nicht ab . Ein wund «?
voller grandioser Anblick stählerne!
Kraft.  Immer wieder werden die Zuschiuermenae«
hingerissen von diesem prachtvollen militärischen Schau¬
spiel.

Die Parade hat ihren Abschluß gefunden . Noch r » ,
harrt die Menge in . lautloser Stille , dann brechen di-
auf den Tribünen versammelten Menschen in Heiln,,'«
aus , die orkanartig anschwellen und immer wich»
aufbrausen . Man sieht , wie Reichsverweser Admiral
von Horthy,  der nun nach der großen Flottenschau
auch das deutsche Heer kennengelernt hat . den
zu diesem Vorbeimarsch beglückwünscht.

Vom Knie her kommen die Wagen des Führers und
des Admirals von Horthy langsam zu den Tribüne«
herangefahren . Den ersten Wagen besteigt unter den,
Jubel der Menge der Führer mit seinem Gast d«,
zweiten Wagen Krau von Horthy , begleitet von Mini,
sterpräsident Eeneralfeldmarschall Göring . Auch Mmj,
sterpräsident von Jmredy , Außenminister von Kanna
und Reichsaußenminister von Ribbentrop nehmen ihr«
Plätze ein , und die Kolonne der Wagen rollt langsam
den Paradeweg der Truppen zurück , immer wieder nn,
lauten Heilrufen und stürmischer Begeisterung begrü«.
Kurz nach 12 Uhr biegt der Wagen mit dem Führ«!
und dem ungarischen Reichsverweser in die Wilhelm-
straße ein und fährt zu dem Haus des Reichspräsiden¬
ten . Der Führer geleitet seinen Gast in das Hau;
um sich dann .in seinem Wagen zurück in die Reichs!
kanzlei zu begeben.

ftortlW im ungarischen Institut
Veßchtigungdes Neichssportfeldes- kintragung in das lZoldene Such der Stadt Sech

(Ornbtbsiiokt nnssrsr Lsrlivsr Löbriktlsitung)
Berlin,  26 . August.

Nach der machtvollen Truppenparade waren die Nach¬
mittagsstunden des Donnerstag mit Besuchen des
Reichsverwesers von Horthy im ungarischen Institut,
im Lollexiiiiv UnnMi -ienm und auf dem Reichssport¬
feld ausgefüllt . Admiral von Horthy empfing außerdem
den Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten Berlins,
Dr . Lippert , und trug sich bei dieser Gelegenheit in
das Goldene Buch der Reichshauptstadt ein.

Das ungarische Institut und das „ Ooltsgiaw
llungariemn " hatten zu Ehren des Besuches festlichen
Schmuck angelegt . Als der Reichsverwefer des König¬
reiches Ungarn , begleitet vom Ministerpräsidenten Jm¬
redy und dem Königlich Ungarischen Gesandten Sztojay,
im ungarischen Institut erschien , wurde ihm von den
zahlreich erschienenen Mitgliedern der ungarischen
Kolonie ein begeisterter Willkommensgruß zuteil.
Staatssekretär Zschintzsch , der Rektor der Ber¬
liner Universität , Professor Hoppe und der Haus¬
herr des Oollsgiums üungsriouw, , Profestor von
Farbas , begrüßten den Reichsverweser . — Nach
einem Rundgang durch die Räume des Instituts trugen
sich Admiral von Horthy und seine Gemahlin in das
Gästebuch ein . Auf einer kleinen Feierstunde im Garten
des benachbarten Oollsgium HuvAs .riouM -. lKg.te -- an¬
schließend der Reichsverwefer an dem dort befindlichen
Ehrenmal einen Lorbeerkränz . nieder . . . .
-Der Reichsverwefer und Frau von Horthy begäben-

sich vom Oollsgium AuvAsr -MUM mit ihrer Begleitung
im Wagen zum Reichssportfeld , wo sie vom Reichs¬
sportführer und Frau von Tschammer willkommen ge¬

heißen wurden . Den Gästen wurden bei dieser Eel «x»
heit der Erbauer . des Reichssportfeldes , Pro » ,
March , und der Direktor des Olympischen Muses,
Dr . Karl Diem,  vorgestellt . Nachdem der Reichs««

-weser die Front einer ihm zu Ehren angetretenen hw
dertschaft der Reichsakademie für Leibesübungen o
schritten hatte , folgte unter der Führung des Re,
sportführers eine eingehende Besichtigung des Reichs
sportfeldes . aus dem reger Sportbetrieb herrschte . N,
olympischen Kampfstätten hatten an diesem Tage die
ungarische und deutsche Fahne gehißt . - Die : Gäste zeig¬
ten sich von den vorbildlichen Kampfstätten tief be¬
eindruckt . - - .-.sm

Zu einer Audienz empfing der Reichsverwefer M
Donnerstagnachmittag den Oberbürgermeister mit
Stadtpräsrdenten Dr . Lippert  im Haus des Reichs¬
präsidenten . Dr . Lippert brachte bei dieser Eelegenhei,
zum Ausdruck , daß die Reichshauptstadt stolz Laich
sei , den Reichsverwesers des Königreichs Ungarn ii
ihren Mauern willkommen heißen zu können . Dr . lb
pert bat Admiral von Horthy dann , der Reichshaiw
stadt die Ehre zu erweisen , sich in das Goldene W
einzutragen . Nachdem die Eintragung vollzogen « ,
unterhielt sich der Reichsverweser noch längere K
mit dem Stadtpräsid .enten . Am Abend fand zu Lim

-des Reichsverwpsers . itz der tztaKtsopet Unter den Le¬
ben eine Festäufführüng des " „ Lobengr 'in " statt . Ly
vor 18 Uhr fuhr der Führer , der Admiral won Wg

-begleitet ^ , und ReächsautzemnMistdr von Ribbeiwj,
der Frau von Horthy begleitete , vor der Staatsch,
vor . Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring «!;
Hausherr und Frau . Göring empfingen die hohen E'"

Sudeleildeulsche niedergeschlagen
Neue brutale tschechische flusschreitungen und Provokationen

Bodenbach , 26 . August.
Im Zuge von Kannst nach Tetschen erwies es sich

wieder , daß es in der tschecho-slowakischen Republik ge¬
nügt , einer nichttschechischen Volksgruppe anzugehören,
um roh und rücksichtslos behandelt zu werden.

Das Tschecho -Slowak -ische Preßbüro beeilt sich über
diesen jüngsten Vorfall eine Mitteilung zu geben . Dieser
entnimmt man , daß zwei betrunkene Tschechen Slaschek
und Kubicak den Sudetendeutschen Schacherle angepöbelt
und bedroht haben und zwar "weshalb , weil Schacherle
ihre Provokationen ignorierte . Wie die offizielle Mel¬
dung zugibt , haben die Tschechen versucht , Schacherle
ein Abzeichen der SdP . gewaltsam zu entreißen . Der
angegriffene Sudetendeuchche versagte sich jedes Ein¬
gehen auf die Haßausbrüche der Tschechen und wandte
sich an den Schaffner , um schließlich Anzeige beim
Staatspolizeiamt in Bodenbach zu erstatten.

IschechWes Nowdvlum
In der Gemeinde Polaun spielte sich dieser Tage in

einem an der Darrer -Talsperre alleinstehenden Gast¬
haus ein erregender Vorfall ab , der wiederum das
provozierende Herhalten der Tschechen im deutschen Ge¬
biet kennzeichnet . In dieses Haus kehrten um die
Mittagszeit fünf Tschechen ein , die beim ehemals deut¬
schen Wittig -Haus am Jsergebirge als Bauarbeiter
beschäftigt sind . Die Leute sprachen reichlich dem Al¬
kohol zu und begannen bald zu grölen und zu schreien.
Die Wirtin ersuchte darauf in höflichster Form um
ruhigeres Benehmen . Sofort begab sich einer der
Tschechen zum Ausschanktisch und beschimpfte und be¬

leidigte die Wirtin auf das gemeinste . Der Wirt for¬
derte den unverschämten Burschen deshalb auf , das
Gastlokal zu verlassen . Darauf schlug ihm der Tscheche
mit beiden Fäusten ins Gesicht und hieb solange auf
ihn ein , bis der Wirt zusammenbrach . Auch eine Frau,
die dem alten Manne zu Hilfe kommen wollte , wurde
zu Boden geschlagen . Der deutsche Kellner mußte Een-
darmeriehilfe herbeiholen , und erst nach Eintreffen
dieser gelang es , den wütenden Tschechen , der auch
ein Messer aus der Tasche zog , von den alten Wirts¬
leuten wegzureißen . Die Verletzungen der beiden waren
so schwer , baß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mutzten . Der Frau wurden die Zähne eingeschlagen.

Bemerkenswert ist , daß sich außer den oben genannten
fünf Tschechen noch weitere tschechische Arbeiter vom
Bau an der Darrer -Talsperre als Gäste in der Gaststube
befanden , die den alten und schwachen Eastleuten nicht
zu Hilfe kamen und ruhig zusahen , wie der betrunkene
Tscheche die beiden Deutschen schlug.

14  Sudelendeutscheverlzastet
Wie aus Mährisch -Schönberg bekannt wird , wurden

in Freiwaldau und Umgegend in den letzten 11 Tagen
11 Verhaftungen von Sudetendeutschen auf Grund des
Republikschutzgesetzes vorgenommen . Die Verhafteten,
unter denen sich einige Amtswalter der Sudetendeut¬
schen Partei befinden , wurden ins Polizeigefängnis von
Mährisch -Ostrau eingeliefert . Der Bevölkerung der
Stadt Freiwaldau hat sich nach den ersten Verhaftungen
eine allgemeine Erregung bemächtigt.

Wie Prag rüstet
Anderthalb Milliarden Mehrausgaben

Prag,  26 . August.
Der tschechische agrarische „ Venkov " kündigt an , daß

die Ausgaben im kommenden tschecho-slowakischen

Staatshaushaltsjahr infolge der Riistungsmaßnahmcn
um anderthalb Milliarden tschechische Kronen höher sei»
werden als bisher.

Das polnische Blatt „ Expreß Poranny " macht in einer
Meldung aus Prag darauf aufmerksam , daß in diesem
Jahre der tschecho-slowakische Haushaltsvoranschlag iyi
Gegensatz zu den bisherigen Gepflogenheiten dem Parla¬
ment nicht vorgelegt werden wird und zwar mit Rück¬
sicht auf die riesenhaften Ausgaben für das Militär.
Sämtliche Restarts hätten im Zusammenhang damit
größte Sparmaßnahmen durchführen müssen . Die Nicht-
vorlage des Haushaltsvoranschlages sei weiter darauf
zurückzuführen , daß bisher die Frage der Reorgani¬
sierung des Staates , der Minderheitenfrage und des
Minderheitenstatuts nicht entschieden werden konnten.

Sudetendeulschervürgermeister sür flüssig
Zum Bürgermeister pon Aussig wurde Dr . Richard

Tauche von oer Sudetendeutschen Partei gewählt . Der¬
selben Partei wurde auch der erste Biirgermeisterstell-
vertreter zugesprochen.

Vas pltental in Zenin
Jerusalem , 26 . August.

Der stellvertretende englische Distriktkommissar Walter
Sidney Musfot , der bei dem Uebersall in Jauin schwer
verwundet wurde , ist am Donnerstag im Krankenhaus
von Haifa gestorben.

Im Zusammenhang mit dem Anschlag wurde über
die Stadt ein 22stündiges Ausgehverbot verhängt . Die
gesamte Stadt wird von Militär und Polizei durchsucht,
auch die gesamte Umgebung ist militärisch abgesperrt.

Inzwischen wurde auch die Polizeistation der Stadt
Lydda von Freischärlern überfallen . Den Polizisten
wurden sechs Gewehre fortgenommen . Die Täter ent¬
kamen . Mehrere bei dem kürzlichen Gefecht unweit von
Haifa gefangengenommenen arabischen Freischärler
wurden vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt . Bei
einem Zusammenstoß in Jaffa sind zwei Araber durch
Schüsse schwer verletzt worden.

Das Palästina -Komitee legte in Damaskus in An¬
wesenheit von führenden Persönlichkeiten aus allen ara¬

bischen Ländern den 22. September als Palästina -Tag
für alle arabischen und mohammedanischen Länder fest.
Der Tag soll mit Umzügen und Geldsammlungen zu
Gunsten der Araber in Palästi .na begangen werden . Der
genannte Termin gilt auch für die Araber Nordafrikas
Indiens und Java . . ' '

Eine offizielle Verlautbarung der Regierung besagt
angesichts der Tatsache , daß die Stadt Jenin Terroristen
Unterstützung gewähre , sei angeordnet worden eine An¬
zahl Gebäude aus „ Sicherheitsgründen " zu zerstören.
Die Zerstörungsarbeit habe bereits am Donnerstag be¬
gonnen.

In Akko wurde ein Araber, den das Kriegsgericht
zum Tode verurteilt hatte, Hingerichtet.

Zentrum der chinesischen siankaii-sront
durchbrochen

Schanghai , 26 . August.

Das wichtigste Ereignis an der Hankau - Front ist dir
Eroberung Juischangs,  das von den japanischen
Truppen am Mittwochnachmittag zum Teil und am
Donnerstagvormittag vollständig besetzt wurde . Di«
Einnahme der Stadt erfolgte nach kräftiger Artillerie¬
vorbereitung und heftigen Luftangriffen . Juischnng
liegt westsüdwestlich von Kiukiang.

Die Japaner messen der Eroberung Juischangs grob«
Bedeutung bei , weil damit das Zentrum der chine¬
sischen Hankau -Front durchbrochen worden ist, so das
jetzt keine Verbindung mehr zwischen den nördlich und
südlich des Pangtse -Flusses operierenden chinesischen
Verbänden besteht.

Lindbergh schlug SPU.-Spihelk. o.
Warschau , 26. August.

2n Kreisen der Auslandsdiplomatie in Moskau , die
bekanntlich einer ständigen Bespitzelung durch EPll .-
Agenten ausgesetzt ist , hat , wie polnische Blätter melden,
die handfeste Belehrung eiÄ § Spitzels tiefe Genugtuung
ausgelöst.

Der zur Zeit zur Teilnahme an einem Flugkongref
in Moskau weilende Ozeanslieger Oberst Lindbergh
habe bemerkt , daß ihm einer dieser Spitzel auf Schrill
und Tritt folge . Lindbergh sei aber bald der Gedulds¬
faden gerissen . Er habe sich plötzlich umgedreht und w>>
einem wohlgezielten Hieb den Hm folgenden „Ecĥ '
engel " k. o. geschlagen , um dann ohne Begleitung M
Weg zum Flugplatz fortzusetzen.

Segekschulschiffe kder Königlich -Jtaliemfchcn Marine,
rigo Vespucci " ' und „Christo Foro Colombo ", , sm°
Donnerstagvovm -ittag in die Kieler Bucht eingelaufen.

,.A»

Japanische Auszeichnung für Ttarace . Bei einem .
des 10. römischen Ca-mpo Dur , das 1S00V AvantguaMu
unter Führung von 700 Offizieren und dem OberbeM ^
Parteisekretärs in vielen Hunderten von Zelten vcrelM.
der japanische Botschaster dem Parteisekretär MUM
Starace einen der höchsten japanischen Orden llberrenyi-
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Seidenraupenkokons im Schaufenster
^ . . Bremen,  26 . August

Viel Beachtung finden in diesen Tagen mein-» -
Sprnnrahmen mit Seidenraupenkokons. die in demSchaufenster von Wilhelm Wiese Vor dem
Nr 122. neben der Schaubulg, ausgestellt lind Die°
Kokons entstammen, der Aufzucht von Pg Wieselnd
sind ein Beweis dafür , daß es heute den meisten Bolks-
aenosten möglich ist, eine Seidenraupenzucht anzulegen
lich Äas " E «in und ausfchlleß-^rti/rken Liebe, ein guter Wille und ein

^^ ses besitzt, kann sich im Laufe
zulegen, kann daran

emen kleinen Gewinn haben.
Pg . Wiese unterhalt die Seidenraupenzucht in seinem

der Barbarossastratze. Wieseneck. Aus
Kisten und altem Drahtgeflecht,laute er das notwendige einfache Gerüst und die

Spinnrahmem Die Maulbeerpflanzen zog Pg . Wiese
sich als Gartenslnfrssnag . ^ie so niedrig gehalten ist,

PvbvnTo Felde Sinter Mas
^uknatims : Lowmsr.

drß erstens der Garten des Nachbarn nicht benachteiligt
wird und daß zweitens im eigenen Garten auch nicht
eine einzige Erdbeere weniger wächst als vorher. Auch
in die Erdbeerbeete hat Pg . Wiese einige Maulbeer¬
pflanzen gesetzt, ohne daß die Erdbeeren dadurch irgend¬wie im Wachstum behindert werden. Der Seiden-
raupenzüchter ist gerne bereit , jedem Volksgenossen, der
Interesse für die Anlage einer eigenen Zucht hat, seine
kleine Anlage, die nichts gekostet hat . aber trotzdem sehr
wertvoll und ertragreich ist, zu zeigen. ' <Z

Die Bremer Bäcker-7nnung beteiligt sich
geschlossen am Leistüngskamps

Zahlreiche Klein- und Mittelbetriebe haben sich schon
zum Leistüngskamps der deutschen Betriebe gemeldet.
Das ist besonders erfreulich, denn warum sollen gerade
die Kleinbetriebe ihr Licht unter den Scheffel stellen!
Es gibt doch so manches- Unternehmen, das wohl klein
ist, in dem aber zwischen dem Betriebssichrer und seinen
Gefolgschaftsmitgliedern ein solch' vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten herrscht, daß sich daran noch manche
Großbetriebe ein Beispiel nehmen können. Es ist aber
auch unzweifelhaft, daß gerade durch die Beteiligung
am Leistungskampf der Ansporn gegeben wird , die
Zusammenarbeit zwischenBetriebsführer und Gefolgs¬
männern noch enger zu gestalten.

So ist es zu begrüße « , daß als erste Lerufsständische
Organisation vieler Kleinbetriebe sich die Bäcker-
Innung Bremen geschlossen zur Teil¬
nahme am Leistüngskamps  gemeldet hat . Die
bremischen Bäcker geben damit allen übrigen Hand¬
werksbetrieben ein gutes Beispiel , das sicherlich dazu
führen wird , daß sich noch weit mehr Kleinbetriebe zum
Leistungskampf anmelden werden , als dieses bisher schon
geschehen ist . Der Meldeschluß ist am 31 . Ang.19 3 8.

Die wenigen Tage bis dahin müssen von unseren
Handwerksmeistern genutzt werden. Gerade durch die
Teilnahme am Leistungskampf, in dem in diesem Jahre
erstmalig das Leistungsabzeichen für den vorbildlichen
Kleinbetrieb verliehen wird, kann das bremischeHand¬
werk unter Beweis stellen, daß in ihm die guten alten
Traditionen des deutschen Handwerks gewahrt werden,
daß ' in ihm die Lehrlinge eine gute Ausbildung
erhalten, daß in ihm der Arbeit eine würdige Stätte
eingeräumt ist .und daß in ihm Meister, Gesellen und
Lehrlinge eine Einheit bilden. T

Oisnst am Vsrks kr

Lin junger Veruf: flutolotse!
Line unentbehrliche Hilfe für auswärtige Lastzugfahrer— Standplatz: «Volfskuhle"
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Männer, die in Bremen Bescheid wissen—
Auf unserem bremischen Lastkraftwagen-Bahnhof

„Wolfskuhle" an der Kattenturmer Heerstraße spiegelt -
sich das Leben der Fernlastzugfahrer in mannigfaltiger
Weise wider, wie es die Einwohner unserer Stadt
wohl kaum jemals zu sehen bekommen und wissen. Da
gibt es eine Ladestelle, an der sich die Fahrer mit ihren
Papieren melden, da gibt es eine in jeder Hinsichtaus¬
gezeichnete Unterkunft für die Männer , die ihre Wagen-
Ungetüme von Bayern und Ostpreußen her bis nachBremen gefahren haben — und da gibt es auch Auto¬lot s«  n.

Ehrlich gejagt wurde der Schreiber dieser Zeilen auf
diesen Beruf in unserer Stadt erst vor einigen Tagen
aufmerksam, als sich ein Volksgenosfevorstellte und dabei
als Beruf „Autolotse" angab.

,,2a , gibt es denn das auch bei uns ?", hieß daraufdie erstaunte Frage.

Ein Wort gab das andere, und so fand man sich
Mießlich am Donnerstag an Ort und Stelle beim Kraft¬wagenbahnhof wieder.

„Heute habe ich gut zu tun gehabt," erzählte hierbei
der Mann mit dem eigenartigen . Beruf , der dabei schon
seit so vielen Jahren diese Tätigkeit unbeachtet von der
großen Oeffentlichkeit ausübn „Ich bin vollkommen
mein freier Mann und eigener Herr," erfährt man
weiter, „ich mußte lediglich mein Gewerbe als Lotse
anmelden. Auf meinem Lotsenausweis steht daher auch
die Bezeichnung „Geschäft . . ." Vordem war ich
Stauer und noch früher bin ich zur See gefahren; in
Bremen weiß ich schon' seit meiner Jugend sehr gut
Bescheid, da ich ja beinahe ein Bremer Junge bin —
ich stamm« aus der Umgegend. Seit 1926 wohne ich
schon hier . Vom Reichs-Kraftwagenbetriebsverband in
Berlin habe ich einen besonderen Ausweis erhalten,
auf dem außer einem abgestempelten Lichtbild folgender
Vetmerk zu lesen ist.

Der „ Inhaber dieses Ausweises ist nach einer Prüfung
durch den Neichskrastwagcn -Bctriebsberband aus Grund
seiner persönlichen wie auch sachlichen Eignung als
Lotse anerkannt ."

Man sieht hieraus , daß sich die berufsständischeOr¬
ganisation unserer Fernlastfahrer selbst darum bemüht,
auch für die nicht zu entbehrende Hilfe eines Lotsenzu sorgen.

Tagtäglich warten mehrere solcher Lotsen beim Kraft¬
wagenbahnhof auf solche Fahrer , die sich ihres Rates be¬
dienen wollen. Und als Beweis für die große Inan¬
spruchnahmedieser Hilf« mag die Tatsache gelten, daß

man mitunter mehrere Stunden auf einen solchen Lotsen
warten mutz, da sie alle oft gleichzeitigunterwegs sind.
Es handelt sich fast jedesmal nur um Geleite für den
Lastzugfahrer, der in Bremen ortskundig ist, innner-
Ha-Ib des Stadtgebietes , nur in Ausnahmefällen läßt sich
einmal ein Fahrer auch durch unsere StM „hindurch-
lotsen". Meist nimmt er den Lotsen zu sich in das
Fahrerhaus , um sich bis zu einem bestimmten Spediteur
und zu einer anderen Stelle leiten zu lassen. Denn be¬
gibt sich der ortsunkundige Fahrer auf eigene Faust mit
seinem im Jnnenstadtverkehr wenig wendigen Fahrzeug
etwa auf die Suche nach der Friedrich-Karl -Straße , sowird er zwar früher oder später dort anlangen , doch

wird er dabei wahrscheinlichunterwegs mehrere Straf-
zettel „auflesen" . . .

Die Lotsen bringen die Fahrzeuge bis zum Bestim¬
mungsort und bleiben dann sehr oft auch noch als
Berater solange bei dem .Lastzug, bis er wieder das
bremischeGebiet verläßt . Die Arbeit der Lotsen wird
nach Stunden bezahlt. Bedenkt man, daß sie alle „auf
Anhieb" jeden größeren und kleineren Verlader , Spedi¬
teur , jede Firma und jede Straße kennen müssen, so
macht man sich ein Bild davon, daß sie bestimmt keine
leichte Arbeit haben. Und sehr oft lassen die aus¬
wärtigen Fahrer die Lotsen dann auch noch weiter mit-

(Fortsetzung siehe nächste Seite)

«lausend fleiß'geHände. . . "
vorbildliche Zusammenarbeit zwischen Schule und ortsbauernschastin vablingljausen

1. Die Flachsernte.  Es war im Frühjahr . Die I mußte gejätet werden. Der Ortsbauernführer kam zuBauern hatten alle Hände voll zu tun . Der Flachs, der mir. und wir besprachen, was zu tun sei. „Solltenhier zusätzlich in einem Stück angebaut worden isi I das nicht die Jungen der ersten Klasse machenkönnen?"

In dieser junavn 6omsinselis1t xebt 61s Arbeit Hott von der Land . rVuknabms: Lobwlckt.
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„Natürlich, ist ja keine Knochenarbeit!"
So zogen denn die Jungen der ersten Klasse unter

Führung ihres Klassenlehrers los, und in wenigen
Stunden war die Arbeit unter persönlicher Anleitung
des Ortsbauernführers zur vollsten Zufriedenheit ge¬
schafft.

Nun kam die Flachsernte heran . Dazu wurden auch
die oberen Mädchenklassenherangezogen. In einigen
Vormittagen war auch dies Werk. getan. Singend
waren sie hinausgezogen und singend kehrten sie wie¬
der heim. Der Flachs lag sauber geschichtetda. Die
Zusammenarbeit hatte sich bewährt.

Im nächstenJahre wird 's wieder so gemacht.
2. Aehrensammeln.  Bist du einmal über ein

Stoppelfeld gegangen? Trotz sorgfältiger Arbeit wird
es nicht möglich sein. alle Äehren zu bündeln und zu
bergen. Der Ortsbauernführer hatte mir einige Fel¬der gezeigt. „Schade um die schönen Aehren, die nicht
von der Harke erfaßt sind. Es würde sich lohnen, sie
zu sammeln. Ich schätze, ihr könnt mindestens zweigroße Säcke sammeln/'

Nun, wir haben gesammelt.
Es handelt sich hier um ein Stück von etwa sechs

Morgen (gleich eineinhalb Hektar). Der Erfolg über¬
stieg alle unsere Erwartungen . Nicht zwei, sondern
17 großeSäcke  voll Aehren wurden geborgen. Welch
eine ungeheure Menge, wenn wir es auf das Ganze
überschlagen! Das meiste könnte geborgen werden,
wenn überall die Schulen eingesetztwürden ! 2n diesem
Jahr mag es zu spät sein, aber im nächstenJahr darf
diese große Menge Korn einfach nicht umkommen! Wir
haben ganz andere Dinge fertiggebracht. Hier handelt
es sich nur um eine Organisatiönsfrage . Schulbehörden
und Bauernführer ! Ihr müßt einfachzusammenarbeiten!

Uns standen vorläufig nur 9 bis 10 Morgen zur
Verfügung. Das Ergebnis ist folgendes:

Acht Zentner Aehren , nach sorgfältiger Schätzung
gleich vier Zentner Korn . Gesammelt von sechs Schul-
klassen in knapp vier Stunden ! Das Ergebnis der
bisherigen Sammlung wird dem EHW . überwiesen.
Der große erzieherische Wert , der in dieser Arbeit liegt,
braucht wohl nur erwähnt zu werden.
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Der politische Dichter
Line Befrachtungzu Theodor Körners 125. Todestag am 28. flugust/ von Kurt Zeroers
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Daß der Begriff „Dichter" bei dem vielfachen Miß¬
brauch, ' der mit ihm getrieben witd , leicht in Gefahr
gerät, an Wertschätzung einzubüßen, ist eine unleug¬
bare Tatsache. Nirgends ist die Schar der Dilettanten

"so groß und die der wirklichen Könner so begrenzt
i wie in der Poesie. Nirgends ist es auch !§ schwierig,

Maßstäbe anzulegen und nirgends sind die urteile so
stark von dem jeweiligen Betrachter abhängig wie

^Jene , die der Ansicht sind, daß wahre Dichtung
zeitlose Bedeutung  haben mus,e und zeitige
Themen behandeln solle, können das Urteil vwler
Eroßer für ihre Meinung anführen Denn erst wenn
die Arbeit als solche ganz für sich allein da,teht wenn
sie getrennt ist von allen persönlichen Bindungen und
Verbindungen, wenn sie unabhängig ist von der H f
und dem Widerstreit der verschiedensten Z-r el und
Cliquen, dann wird sich ihr wahrer Wert eindeutig
zeigen. Wenn sie sich wirklich „dauernder als Erz
erweist, dann ist sie Dichtung,  alles übrige bleibt,
auch wenn es zu seiner Zeit große Verbreitung e
langen konnte, S chr i ftstell  e r e r. .

Das war auch einer der Grunde, °us denen Goethe
seine Abneigung gegen die pol t„ chen
Gedichte" erklärte . Sie waren ihm zu sehr aus denTaa iureckitaeickmiktSie schauten ihm nach den ver¬
schiedensten Stimmungen , Wünschen und Bedursuchen,
und er verachtete wühl auch m ihnen das „Jagen

sich vielleicht sogar wundern, daß sre in uns Z
aufgegriffen werden und zu „lesen sind„ Taffa-Hlich
aber hatten sie nie eine größere Berechtigung

^ Der Ka'mpf gegen den nationalen Kitsch, der ^seitJahren geführt, aber immer noch nicht zu E
gefochtenist, kann sich verstsindlicherweise nur S g
die Auswüchse wenden. Diese hat , «r auch /Gebiet des Schrifttums im wesentlichen be,eitigt. D 8

notwendig waH wird niemand , bestreite.
Notwendigkeitist dabei kein Vorwurf gegen d,t run,r
lenfch interessierten Menschen. unserer Zeit . D ^hat sich wieder einmal die geschichtlich erwiesene
«alogisch erklärte Tatsache herausgeMt °°8
Epochen höchsterpolitischer Erregung und Anstrengung

auf allen Gebieten künstlerischenSchaffens, ganz be¬
sonders aber auf dem des Schrifttums oder, wenn man
so will, der Dichtkunst, eine gewisse Schicht empor-
spülen der die strenge Kritik eines Goethe „das
Jagen ' nach äußeren Effekten" zum Vorwurf machen
müßte.

Gibt es also gar keine politischeDichtung? Oder ist sie
vlellsicht vielmehr an ganz besondere Voraus¬
setzungen geknüpft?

'Auch hierauf hat schon Goethe die Antwort gegeben.
Als man ihm den Vorwurf machte, daß er in den
Freiheitskämpfer: nicht auch als Dichter gewirkt habe,
da sagte er einmal : „Wie hätte ich- die Waffen er¬
greifen können ohne Haß, und wie hätte ich hasten
können ohn« Jugend ?" Und — entscheidend in dem¬
selben Zusammenhang: „Kriegslieder schreiben und
im Zimmer sitzen! Das wäre meine Art gewesen!Aus dem Biwak heraus , wo man nachts die Pferde
der feindlichen Vorposten wiehern hört,da hätte ich es
mir gefallen lassen, aber das wür nicht mein Leben und
nicht meine Sache, sondern die von Theodor
Körner.  Ihn kleiden seine Kriegslieder auch ganz voll¬
kommen."

Das ist die Voraussetzung für alle politische Dichtung:Nur der Kämpfer kann Sieger sein. „Leier und
Schwert", dieser Titel der Sammlung von Körners
patriotischer Lyrik, ist und bleibt das unwiderruf¬
liche Motto . Das Wort must aus der Tat heraus¬
gewachsensein, das ist das Entscheidende.

Und eben der, bei dem sich dichterischeBegabung
'MTÄ Können mit der Kra t̂ der Twt
im Dienste der Nation vereinen, das ist der wahre
politische Dichter.

Es mag symbolisch sein, daß der „Wiener Hos-
tiheaterdichter" Körner fast in Vergessenheit geraten
ist. Daß der Verfasser der Schicksalsdramen „Hedwig
und „Die Sühne " in Literaturgeschichte nachgeblättertwerden muß. Daß aber der Sänger von Lut-
zows wilder verwegener Jagd  unvergesten
ist und bleibt . Der Sänger des Schwertliedes, der
auch das Schwert zog. der Schwerverwundete, der. die
ergreifenden Worte des „Abschieds vom Leben" fand,
konnte zum Klassiker der politischen Dich¬
tung  werden.

Gewiß werden jene nie vollends zum Schweigen zu
bringen sein, die für sich— aus begreiflichen Grün¬
den — das Recht des — wie sie sagen — „dichterischen
Mitempfindens " in Anspruch nehmen. Man mag die
Größe oiner vor Jahrhunderten geschehenengeschicht¬
lichen Tat nachempfinden können. Es mag sich vielleicht
sogar für die Bedeutung gegenwärtigen Geschehens
auch von Fernstehenden ein dichterischer Ausdruck
finden lassen. Nirgends aber wird allein aus der
„Empfindung" , heraus dichterische Gestaltung eines
Ansbruchs der Zeit erwachsen können. Die nur
Empfindsamen, die sich znr Tat bekennen, nachdem sie
-vollbracht ist, haben kein Recht , von ihr zu be¬
richten.  Auch die beste schriftstellerischeBegabung

wird ihnen nie den Ehrennamen „politischer Dichter"
vor der Geschichte der Literatur sichern. Sind sie den¬
noch charakterlos genug, sich an dem zu vergreifen,
was ihnen heilig sein sollte, so bleiben ihre Mach¬werke im besten Falle gekonnter Kitsch.
Als nur empfindsame Dichterlinge mögen sie viel¬
leicht verächtlich zu belächeln sein, als bewußte Er¬
folgsjäger werden sie endgültig verdammt werden,
auch wenn ihnen ein kurzer Erfolg beschieden ist.

„Was ich nicht lebte, und was mir nicht auf die
Nagel brannte und zu schaffen machte, habe ich auch
nicht gedichtet und ausgesprochen", sagt Goethe. Und
von diesem Wort ist auch für die politische Dichtung
ein Gesetz abzuleiten.

Bardisches Schicksal am Mittelmeer
flntike beschichte rassisch gesehen

Italiens Bekenntnis zur Rassenlehre hat in der gan¬
zen Welt berechtigtes Aufsehenerregt. Auch lag es nahe,
daß zunächst die unmittelbar für die Gegenwart bedeut¬
samen Auswirkungen in den zahlreichen Pressekommen¬
taren freundlicher und unfreundlicher Berichte im Vor¬
dergrund der Betrachtung standen. Dabei blieb ein wich¬
tiges Gebiet unberücksichtigt: die Bedeutung der Rassen¬
lehre für die Geschichte des Mittelmeerraumes , die bio¬
logischen Hintergründe des großen antiken Eeschichts-
ablaufs , der in der Geschichtedes altrömischen Im¬
periums seinen Höhepunkt erreichte.

Die moderne Rassenlehre, die vor 100 Jahren mit
der großen Entdeckung des Jesuitenpaters Mendel
von der Gesetzmäßigkeitder Vererbung begann und in
Eobineaus „Versuch über die 'Ungleichheit der Rassen"
ihren ersten geisteswissenschaftlichenNiederschlag fand,
hat von manchemgeschichtlichen Geheimnis den Schleier
der Rätselhaftigkeit weggezogen. Die Eigenart der
Rassen als erste geschichtebildendeKraft haben wir in
manchen Ereignissen der Völkerschicksale zu erkennen ge¬
lernt . Exakte Naturforschung hat namentlich die durch
jahrhundertelange Forschungstradition starr gewordenen
Lehrgebäude alter Systeme über den Hausen geworfen
und nötigt die Geschichtswissenschaft, auf zahlreichen Ge¬
bieten von Grund auf umzulernen.

Dazu kamen die Entdeckungen der völkischen Vor-
geschichtsforschung. Gustaf Kossinna  und seine Schule
haben nicht nur die altgermanische Kulturhöhe entdeckt,
sondern auch unser Wissen um Jahrtausende großen ge¬

schichtlichen Wirkens durch die nordische Rasse in einer
Zeit bereichert, die mangels schriftlicher lleherlieferung
bisher als barbarische Un-Eeschichte galten . Oft konnte
in den letzten Jahren auf die großzügige Erschließung
der ältesten deutschen Geschichtehingewiesen werden.
Was hier allein durch den Reichsbund für deutsche Vor¬
geschichte geleistet wurde, davon zeugen die neuen groß¬
artigen Freilichtmuseen ebenso wie der neue Geist ge¬
schichtlichenSelbstbewußtseins, der an die Stelle hes
Irrtums von der Hörigkeit unserer alten Kultur¬
geschichte gegenüber artfremden Mächten getreten ist.

Unsere Beschäftigungmit der alten Geschichte anderer
Völker kann uns aber allein davor bewahren, daß dieses
berechtigte Selbstbewußtsein etwa zu einer bornierten
Haltung der geistigen Scheuklappen führt . Oft können
wir eigenes Wesen im Spiegel fremder Haltung erstrichtig erkennen und. wo es not tut , kritisch beurteilen.
Was es aber auch sei, um die Forderungen der exakten
Wissenschaft, ihre Errungenschaften arif naturwissen¬
schaftlichem Gebiet und die durch sie bedingte Neugestal¬
tung auch der antiken Geschichtekommen wir nichtherum.

Ehe die Rassenlehre im faschistischen Italien plötzlich
eine gesteigerte Aktualität durch die neuen Gesetze er-
fuhr, hat — im Frühling dieses Jahres — Professor
Wilhelm Weber,  der Ordinarius für alte Ge¬
schichte an der Universität Berlin , auf Einladung des
von Professor Gabetti  geleiteten „Instituts di studi
Eermanici " in Rom einen Vortrug gehalten, der mit
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GespickterSeelachs und Tomatensalat
Der Seelachs wird gesäubert , die Haut abgezogen , ge¬
waschen und mit Speckst-reifen gespickt. In einer Brat¬
pfanne wird Fett heiß gemacht , der Fisch hineingelegt und

. unter öfterem Bogießcn schön , brau gebraten , je nach
Größe in sh bis Std . Nach ' der halben Bratzeit den
Fisch falzen und etwas mit Essig beträufeln . Die Tunk«
mit Mehl binden , — Tomaten in Scheiben schneiden und
leicht mit ganz soingelhackter Zwiebel oder Schnittlauch,
Del , Essig, Salz und Zucker würzen.

Obstkuchen ohne Fett
250 g Zucker und 1 ganze Eier rührt man Sid . gibt
250 g gesiebtes mit sp Backpulver vermischtes Mehl hinzu,
zuletzt Apselschciben oder anderes Obst . Bei MittÄhihe
backen und mit Puderzucker bestreuen . Man rechnet einen
mäßig gefüllten Suppenteller Obst zum untermischen.

Volkervirtsob -rkt-Ilausrrlrwobakt
im verweilen k'rLnenrverk
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pg. Hermann lange gestorben
Nach kurzer, schwerer

Krankheit verstarb
Pg . Hermann Lange.

Mit dem Dahingeschiedenen
verliert die NSDAP,,Kreis
Bremen, einen alten , un¬
ermüdlichen Mitkämpfer.
Hermann Lange, der im
Kriege den feldgrauen Rock
trug , stand Ende 1918 in
den Reihen derjenigen, die
den roten Mob aus Bremen
vertrieben . In den Jahren
des Novembersystems war
Pg , Lange, wie so viele deut¬
sche Volksgenossenein Opfer „
der Arbeitslosigkeit. Im Jahre 1936 fand Pg . Lange den
Weg zum Führer . Seiner ganzen Natur entsprechend,
setzte er sich sofort aktiv für den Nationalsozialismus
ein. So arbeitete er von Anfang an mit in der NSBO .,
späterhin wurde er Leiter dieser Organisation , deren
Aufgabe es war , die Idee des Führers in die Betriebe
zu tragen . Selbstverständlich war Pg . Lange als führen¬
der NSBO .-Mann ein beliebtes Angriffsziel der
Arbeiter - und Volksverräter , zumal er in seinem Kampf
um den deutschenArbeiter den politischen Gegnern auf
Grund reicher sozialpolitischer und arbeitsrechtlicher
Kenntnisse mit scharfen Waffen entgegentreten konnte.
Parteigenosse Lange ist mit die Gründung der e '' m
Zellen in den Betrieben zu danken, auch erfolgte auf
seine Initiative hin von Bremen aus die Gründung der
ersten NSBO .-Zellen auf deutschen Handelsschiffen,
gleichfalls erfolgte auf Grund von ihm getroffener Maß¬
nahmen, die Gründung der Ortsgruppe New Park.

Manches Flugblatt und mancher Artikel im „Arbeiter-
tum" und in der Bremer Nationalsozialistischen Zeitung
zeigte, daß Pg . Lange auch auf diesem Gebiete zu
kämpfen verstand und auf allen Fronten der Kampf¬
gemeinschaftder NSDAP . eine wertvolle Hilfe war im
Ringen um den deutschen Arbeiter.

Der unentwegte Einsatz für die Bewegung, bei dem
Pg . Lange keine Rücksicht auf seine Gesundheit kannte,
zwang ihn zuletzt doch, sich im Jahre 1932 einer Nieren-
operation zu unterziehen, die er wegen des stetigen Ein¬
satzes für die Bewegung immer wieder hinausgeschoben
hatte . Durch die Verzögerung der Operation war Pg.
Lange längere Zeit nicht in der Lage, aktiv mitzu¬
arbeiten . Erst nach der Machtübernahme war ihm, der
seit 1931 auch der SA . angehörte, wieder möglich, im
Nachrichtensturmder SA .-Standarte 78 wieder Dienst
zu versehen. Im Jahre 1935 erfolgte seine Berufung
als Mitarbeiter der DAF. in die Auslandsorgani-
sation-Seefahrt Bremen. So wie in der Kampfzeit war
er auch hier allen, die mit ihm zusammenkamen und
die mit ihm zusammenarbeiteten ein guter Kamerad.

Im 42. Lebensjahr verstarb dieser Nationalsozialist.
Sein Leben war Kampf. Unablässig stand er seit Ende
des Krieges in der Front für Deutschland. Sein An¬
denken wird deshalb von allen, die mit ihm Schulter
an Schulter standen und von den vielen, denen er
Freund , Kamerad und Helfer sein konnte, stets in
Ehren gehalten werden. <I

Japanische Journalisten besuchen
Deutschland

Mit dem gegenwärtig auf der 'Fahrt von Newyork
nach Bremerhaven befindlichen Schnelldampfer „Bre¬
men" des NorddeutschenLloyb reisen 14 namhafte japa¬
nische Journalisten nach Deutschland. Sie beabsichtigen
hier eine Rundreise zu unternehmen, um persönliche
Eindrücke von dem Wirken und den Erfolgen des
neuen Deutschlands zu gewinnen

kin junger Verus: fluwlotse!
(Fortsetzung von voriger Seite)

fahren, um sich noch über die weitere Strecke beraten
zu lassen. Daher gehören Fahrten nach Wilhelms-
haven, Bremerhaven , Vlumenthal , Oldenburg und
sogar auch nach Leer durchaus nicht zu den Seltenheiten
des täglichen Einerleis dieses jungen neuzeitlichen
Berufs . Die Hauptzeit des Tages liegt in den frühen
Morgenstunden zwischen 6 und 8 Uhr, weil zu dieser
Zeit die meisten Fahrer in Bremen eintreffen, nach¬
dem sie die vorangegangene Nacht durchgefahren sind.

Naturgemäß entwickelt sich sehr oft nach einer mehr¬
stündigen Beratung auch -eine Freundschaft zwischen
Lotsen und Fahrer , die mitunter damit geschlossen und
bekräftigt wird , daß sich der Fahrer auch noch nach
getaner Arbeit für andere Annehmlichkeiten des Lebens
in Bremen beraten lassen. Doch hierüber zu berichten,
dürfte aus dem Rahmen unserer Betrachtung fallen . . .
Jedenfalls hat die jahrelange Erfahrung unserer
bremischenLotsen dazu geführt , daß sie fast alle deutschen
„Fahrer vom Stamm " kennen, und daß sie auch selbst
den ältesten auswärtigen Fahrern noch immer treue

Helfer sind. Das ist auch gar nicht verwunderlich, La
ja ein Lastzugfahrer heute in Oberbayern , morgen am
Rhein und übermorgen an der Saar LadungM desor-
dern hat ; er kann sich daher selbst beim besten Willen
niemals eine umfassende Ortskenntnis aller größeren
deutschenStädte aneignen , und daher ist er auch auf dre
Autolotsen angewiesen. Sieht man also einen „10 - - - °
oder sonst einen auswärtigen Wagen sicher und schnell
durch unsere Straßen fahren und selbst um die ent¬
legensten Ecken richtig umbiegen, so kann man sicher
sein, daß im Führerhaus neben dem Fahrer ein
Autolotse sitzt.

Sein Verdienst ist es, daß diese Wagen-Ungetume
nicht unnötig im Straßenverkehr anhalten , weil sich etwa
der Fahrer nach dem Weg erkundigen muß, und das
Verdienst des Lotsens ist es daher auch, daß unser Groß¬
stadtverkehr nicht durch die großen und größten Fernlast-
züge behindert wird . Der Autolotse dient daher dem
Verkehr, und so sei bei dieser Gelegenheit auch einmal
der stillen Arbeit dieser Männer gedacht, von deren
Vorhandensein wahrscheinlich nur herzlich wenige Bre¬
mer etwas gewußt haben. X
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Schlägerei nach dem Unfall
Nie täglichen Unfälle ^

Ein PK .-Wagenföhrer kam am Mittwoch gegen 12 Uhr
vom Stern her und wollte an der Kreuzung Wachmann -/
Gabriel - Seidel - Straße  nach links abbiegen . Er
hielt ungesähr die Mitte der Fahrbahn ein , da er rechts andere
Fahrzeuge überholte . Zur selben Zeit folgte dichtauf ein
anderer Personenkraftwagen . Beide Wagen hielten dann an
der Kreuzung an . Der Fahrer des einen Wagens trat aus den
anderen zu und bedachte ihn mit recht derben landwirtschaft¬
lichen Ausdrücken : „Du großes EsZeha . . ., du hast meinen
Wagen gerammt ! Das wird dich teuer zu stehen kommenl"
Daraus war der erste auch nicht um «ine Antwort verlegen,
die folgendermaßen aussah : „Du dickes Eszeha . . ., kannst
Wohl nicht rechts fahren ." — Dann gab es Faustschläge ins
Gesicht, und auch ein Beifahrer mischte sich noch „ tatkräftig"
in den Streit ein . der erst nach Hinzuziehung eines Polizei-
beamten wieder „normale Formen " annahm . Derartige Aus¬
tritte zeugen durchaus nicht von einer sittlichen Reise der
Beteiligten , auch wenn hinterher jeder behauptet , er höbe si>
nur verteidigt . . .

Ein Lastkraftwagen fuhr am Mittwoch gegen 11.15 Nhr
durch die Bachstraße  als sich plötzlich von rechts aus der
Straße Neustadts - Contrescarpe  ein Dreiradl -isfer-
wagen der Kreuzung näherte . Beide Fahrzeuge stießen auf der
Kreuzung zusammen.

Ein Omnibus stand am Dienstagabend unbeleuchtet auf der
Fahrbahn der Ritterhu der Heerstraße.  Gegen 0.15

Der unbeleuchtete omnibus
Uhr stieß ein überholender Personenkraftwagen mit diesem
haltenden größeren Fahrzeug zusammen , da der PKW .-Fahrer
erst zu spät auf dieses Verkehrshindernis aufmerksam wurde.
Bei dem Anprall sprang die Tür des PKW auf , wobei eine
Mitfahrerin , die neben dem Fahrer gesessen hatte , aus dem
Wagen stürzte . Wie sich hinterher herausstellte , stand der
Omnibus schon vom Vortag her an dieser Stelle . Tags zuvor
war er noch beleuchtet gewesen , doch diesmal sehlte das Licht.
Erst am darauffolgenden Mittwoch sollte der Omnibus von
der Stelle abgeschleppt werden . Man sieht, daß man unter
allen Umständen für ausreichende Beleuchtung eines
Kraftfahrzeuges sorgen muß , das über Nacht auf der Fahr¬
bahn einer Straße aufgestellt wird . In diesem Fall war nur
die gegenüberliegende Straßenseite beleuchtet , so daß der über¬
holende Fahrer den am Saumstein ausgestellten Omnibus nicht
früh genug sehen konnte.

Beim Ueberholen eines Personenkraftwagens , dessen Fahrer
am Donnerstag um 17,15 Uhr von der Kaiserbrücke nach
links zum Teerhof abbiegen wollte , stieß ein anderer Personen¬
kraftwagen mit Anhänger mit dem abbiegenden Fahrzeug zu¬
sammen . Wie hinterher festgestellt wurde , waren die Bremsen
des überholenden Krastwagens nicht in Ordnung , so daß der
Fahrer nicht hatte anhalten können , als er das Zeichen zum
Abbiegen an dem vvoausfahrenden Kraftwagen bemerkte . X

so Jalire SemeimiWger Vauoerein
Der Gemeinnützige Bremer Bauverein wird seiner am

22. August stattfindenden ordentlichen General -versammlung
einen überaus aufschlußreichen Bericht über die Tätigkeit im
Jähre 1237 vorlegen und dabei gleichzeitig eine Rückschau
halten über das Äljährige Bestehen des Vereins . Im Jahre
1237, so entnehmen wir dem Bericht , konnte das im Früh¬
jahr 1936 begonnene Bauvorhaben „98 Eigenheime am Bür-
-gerpavk" fertiggestellt werden . Begonnen wurde im Jahrs
1938 zur Fortsetzung der Bautätigkeit mit dem Bau von 170
Einfamilienhäusern mit Gärten . Diese Häuser werden auf dem
angekauften Baugelände in -der Eesamtgrötze von 69 <(90 Qua¬
dratmeter zwischen verl . Wachmannstraße , verl . Emmastraße,
verl . Bürgermeifter -Tmidt -Stroße und hinter dem Schwach-
hauser Ring errichtet.

Das Geschäftsjahr 1937 erbrächte " einen Uebevschutz von
12 286.88 RM „ der sich nm den Gewinnvortrag aus 1936
um 26 415.19 RM . auf 38 702.07 RM . erhöht . Der General¬
versammlung wird vorgeschlagen werden , den Ueberschuß wie
folgt zu verwenden : 5 Prozent Zinsen auf die Stistergut-
haben 11250 RM ., ferner zur Bildung einer Wertberichti-
guNgsrückstellnng 25 000 RM . Auf neue Rechnung sollen vor¬
getragen werden 2 152.07 RM.

In dem RechnungSbevicht wird dann den Männern ein
dankbarer Nachruf gewidmet , die den für das Allgsmeiniv -vhl
wirkenden Verein gegründet haben und die dem Verein gleich
so reichliche Stifter -gelder zur Verfügung stellten , daß schnell
mit der praktischen Arbeit , deren Ziel war und ist , auch den
Volksgenossen , die kein Vermögen besitzen, zu einem Eigenheim
zu ve«helfen , begonnen werden konnte.

Das erste große Bauvorhaben wurde bekanntlich aus hem
1888/89 vom Verein erworbenen zirka 51000 Quadratmeter
großen Gelände , begrenzt von Gröpelinger Deich, Nord -straße
und Bogenftrahe , -durchgeführt . Indem man den Boden des
Geländes bis 3 Meter über den Wasserspiegel der Weser mit
aus dem Fl -usse und der Au -bagqerung des Freihafenbeckens
stammenden Sand erhöhte , machte man daraus ein Ban-
grundstück , wie es damals kein gesunderes in Bremen gab.
Hier entstanden die Heimatstraßc , Eintrachtstraße , Wied-straßc,
Frieden - und Bogcnstraße , so daß 1891 bereits 309 Häuser
vom Verein erricktet waren . Getreu seiner Tradition , so heißt
es in dem Rückblick zum bOjäbriaen Bestehen weiter , hat der
Verein die ihm von seinen Grubbern gesetzte Ausgabe der
Schaffung wohlfeiler Heimstätten bis in die jüngste Zeit fort¬
gesetzt. Zeugen seiner Arbeit finden wir an ' vielen Straßen
Bremens . Aus der jüngsten Zeit seines Wirkens seien hier
nur die von ihm geschaffenen Eigenheime an der Jngel-
hei-mer -, Hohensalza -, T-Horner -, Bromberger -, Nord -, Cavls-

hasener -, Eichenbergevstraße und die in den Jahren 1936/37
errichteten Eigenheime am Bürgerpark erwähnt . Insgesamt
1367 Häuser mit 1562 Wohnungen hat der Verein seit seiner
Gründung erbaut . Seinem Grundsatz , die von ihm erstellten
Heimstätten unter günstigen Bedingungen in das Eigentum
ihrer Bewohner überzuführen , ist er dabei stets treu geblieben.

_ Q

Schutz des minderjährigen Kindes . Bei -der Bedeu¬
tung, die die Angaben über minderjährige Kinder im
Hinblick auf die Unterhaltspflicht und die Legitimation
unehelicher Kinder nach den Bestimmungen des Bürger¬
lichen Gesetzbuches besitzen, kann sich der Standesbeamte
beim Aufgebot mit Erklärungen der Verlobten allein
nicht begnügen. Er muß vielmehr amtliche Unterlagen
darüber verlangen . Der Reichsinnenminister hat Läher
die Meldsbshörden angewiesen, in Fällen , in denen
Verlobte zur Vorlage beim Standesbeamten eine poli¬
zeilicheAufenthaltsbescheinigung beantragen , auf Wunsch
in die Bescheinigung einen Vermerk über vorhandene
minderjährige Kinder aufzunehmen.

Diesmal wurde der Täter erwischt . Die Feuerlöschpol -izei
wurde am Donnerstagvormittag um 10.13 Uhr zu einer Stelle
an der Ladestraß « in Woltmers -Hausen gvrusen , wo sich in der
Nähe größere Holzlager befinden . Die Wehr rückt« zu dieser
Stelle wie vorgesehen mit nicht 'weniger als drei Löschzü-gen
aus , da hier stets mit einem Großeinsatz der Wehr gerechnet
werden muß . Als die Lö-schzü-ge am Feuermelder eintrafen,,
von dem die Marmierung erfolgt war , stellte sich heraus , daß
es sich um einen blinden Alarm handelte . Es gelang jedoch,
ein noch nicht schulpflichtiges Kind als Täter zu ermitteln . —
In solchen Fällen hasten die Eltern für den Schaden , den die
Kinder anrichten . Die Wehr läßt sich die Unkosten , die durch
eine solche A-l-aomierun -g verursacht werden , ersetzen. Darüber
hinaus ist meist auch mit einer polizeilichen Bestrafung zu
rechnen , unter Umständen kann der Täter auch ivegen Ee-
sährdung der öffentlichen Sicherheit unter Anklage gestellt
werden . Durchschnittlich kostet ein solcher „Spatz " rund
75 Markl X

Mit dem Rad gestürzt . Eine Radfahrerin stürzte am Don¬
nerstag kurz nach 18 Uhr auf dem Rad -weg der Gröpelin -
ger Heerstraße  so unglücklich , in der Nähe der Otters-
bergevstraße , daß sie mit einem Knächelbruch
schwerverletzt  auf der Straße liegen blieb . Sie mußte
zum Krankenhaus gebracht werden . X

dem Titel „Vom römischen und vom germanischen
Wesen" unmittelbar zu dem Fragenkomplex der durch
die rassenkundlichen Einsichten bedingten Umwertung
der antiken Geschichte Stellung nahm. Es sei voraus¬
geschickt, daß es hier nie und nimmer um die „teutsche"
Formel früherer Zeiten gehen kann, dem edlen Ur¬
germanen den welschen Unhold gegenüberzustellen; ge¬
rade die Rassenlehre hat uns endlich in den Stand ge¬
setzt, neben den Verschiedenheitenauch die großen rassi¬
schen Zusammenhänge zu sehen, oder wie Professor
Weber es kürzlichin einem Gesprächmit unserem Son¬
derberichterstatter formulierte : „die biologische und
historischeRechtfertigung der Achse Berlin —Rom".

Gerade die biologische-anthropologische Betrachtung
der Völker des Altertums und ihrer bedeutendsten.Füh¬
rerpersönlichkeiten ist es, die Wilhelm Webers Lebens¬
werk entscheidend kennzeichnet und auch bei seinem
Vortrag in Rom Aufsehen erregte. Wenn damals ge¬
rade die italienischen Forscher unter den Zuhörern der
neuen Schau der Geschichteihres eigenen Polkes zu¬
stimmende Beachtung schenkten, so verdient das stille
Wirken des Berliner Hochschullehrersüber den großen
Kreis seiner Schüler an der ersten Hochschule des Rei¬
ches hinaus auch die Beachtung der deutschen Öffent¬
lichkeit. Wir haben deshalb unseren Sonderberichterstat¬
ter zu Professor Weber entsandt und sind in der Lage,
über die neuesten Arbeiten des deutschenGelehrten be¬
richten zu können.

In seinem Heim in Verlin -Lichterfelde, wo auch die
Oberseminare stattfinden und manchesmal die Diskussio¬
nen nm heißumstrittene Probleme lange Nachtstunden
über die festgesetzte Zeit hinaus Lehrer und Schüler be¬
schäftigen. arbeitet Professor Weber an der Fertig¬
stellung eines neuen Geschichtsbuches, dessen Kapitel
„Die Jndogermanen -Völker am Mittelmeer " schon in
der Ueberschrift eine völlig neue Grundhaltung der ge¬
schichtlichen Betrachtungsweise offenbart.

Hier gilt es natürlich in erster Linie den Anteil und
das Fortwirken der nordischen Rasse  in den
klassischen Kulturvölkern des Mittelmeerraumes heraus¬
zuarbeiten . Bekanntlich haben die aus ihrem Heimat¬
gebiet im nördlichen Mitteleuropa und vornehmlich
auf norddeutschemBoden am Ende der jüngeren Stein¬
zeit vor nunmehr 4509 Jahren nach Süden ausgewan¬
derten Völker nordischer Rasse die Urvölker der Grie¬
chen und Römer gegründet. Das Problem , dem Professor
Weber nachgegangen ist, beginnt aber erst im Auf¬
suchen aller Auswirkungen dieser nordischen Blutzu¬
fuhr im Mittelmeerraum . Dazu gehört das Problem
der Rassenmischungmit der dunklen mittelmeerischen

Urbevölkerung und ihre Auswirkungen in den ver¬
schiedenstenGebieten des kulturellen Lebens. Dazu ge¬
hört die Nachforschung, in welchen Gebieten überall
die große Streuungszone nordischen Blut - und Geistes¬
anteils zu suchen ist. Dazu gehört vor allem die Unter¬
suchung der Persönlichkeiten, die in erster Linie die
antike Geschichtegestaltet haben. Von diesen Fragen
ausgehend kommt Professor Weber dann oftmals zu
einer völlig neuartigen Betrachtungsweise mancher bis¬
her anders gedeuteten Persönlichkeiten und Gescheh¬
nisse. Großes Aufsehen hat deshalb auch sein letztes
Werk „Rom — Herrschertum und Reich im 2. Jahr¬
hundert " hervorgerufen. Gerade in diesem Buch, das die
„Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums"
mit Recht ein „ungewöhnliches Werk" genannt hat , ist
es dem Forscher gelungen, die beiden Mächte in ihrer
Auseinandersetzung zu zeigen, die Roms Schicksal be¬
stimmt haben : die statische Kraft des aus der medi¬
terranen . Rasse geborenen Ordnungsprinzips und die
dynamische Gewalt des bis an die Grenzen der damals
erfaßten Welt vorstoßenden nordischen Anteils im
Römertum.

Die aus diesen beiden Rassengewalten erstandene Ein¬
heit, die als „Römertum " für alle Zeiten zum Begriff
geworden ist, war aber im Laufe der Zeiten bisher
nicht geschauten, weil in ihren rassischenUrsachen nicht
erkannten Wandlungen unterworfen . Diese hat Weber
erstmalig für das 2. Jahrhundert nach der Ztr . in einer
Darstellung erfaßt , die im geschichtlichen Schrifttum der
Gegenwart ihresgleichen sucht. Com modus,  jener
bisher als Ausbund dekadenter Haltung verschriene
Schatten eines Kaisers , wird aus der moralisierenden
Bewertungssphäre früherer Betrachtung herausgehoben
und in seiner Bedeutung als Vollzieher einer Zeiten¬
wende erkannt. Der Wandel von der altrömischen Hu-
manitas , jenes starken Vildunasprinzips der klassischen
Zeit . dem Ideal des freien, selbstbewußten Menschen,
zur Humanitas . der schließlichim Christentum gipfeln¬
den neuen Demutsgefühle orientalischer Herkunft, wurde
nach Webers Erkenntnis mit zwingender Notwendig¬
keit von einem Menschen mit entscheidendemorientali¬
schen Vlutsanteil ermöglicht. Denn die einst stadt-römi-
schen Kaisergeschlechterwaren nach und nach durch ita¬
lienische, spanische, orientalische und schließlichillyrische
Geschlechter blutsmäßig abgelöst worden. Hier hat
Weber Erkenntnisse wiederaufgenommen und fruchtbar
gemacht, die schon auf Gobineau zurückgehen. Der fran¬
zösische Gelehrte hatte als erster auf die orientalischen
Einstimmungen im kaiserzeitlichen Rom hingewiesen.
„Iloms somitiqiio " hat er jene Spatzeit genannt,
die mit Lommodus anbrach. Und hier liegt nun auch

der Schlüssel zu den Geheimnissen von Aufstieg und
Niedergang des alten Roms.

Die neuen Rassengesetze Italiens beweisen nichts wei¬
ter , als daß eine Großmacht der Gegenwart aus der
Geschichte gelernt hat . Wie sehr schon die Betrachtung
der überlieferten Bildwerke und die sorgfältige Zu¬
sammenstellung der überlieferten Nachrichten über
Wuchs und Aussehen der entscheidenden Persönlich¬
keiten der alten Welt zu rassengeschichtlichenAuf¬
schlüssenführen kann, beweisen allein die dem Werke
über das 2. Jahrhundert beigegebenen Bilder . Von
Hadrian , der ganz helle, graublaue Augen besaß, ein
eindeutiges Zeichen nordischer oder gar Mischer Raste,
bis zu den deutlich orientalisch beeinflußten Kaisern

Anatomen-Tagung in Leipzig. Die 46. Hauptver
sammlung der Anatomischen Gesellschaftwird in diese:
Tagen unter dem Vorsitz von Pros . Dr . Benning
Hof  in Leipzig abgehalten . Wie schon aus der Zu
sammensetzung des Vorstandes — Pros . Benningho

Pros . Stieve (Berlin ) , Pros . Huzilla (Buda
pest) und Pros . Harrrson (Connecticut) — hervorgeht
tragt die Gesellschaft internationalen Charakter . Fü
d,e dceslahrige Tagung wurde kein Spezialthema ge
geben. Die Vortrüge werden sich mit allen Gebiete,
der anatomischen Wissenschaftbeschäftigen und die Tat
sache unterstreichen, daß die Kenntnis der Anatomi
die Grundlage für die gesamte Ausbildung des Medi
ziners bildet. > t

e>ll,prell)eno, yar man Mnonnge gewähr
rn die die Bezeichnungen von Bildhauern eingemeißel
und zur besseren Erkennbarkeit von Malern farbi
ausgemalt werden. Hinter jedem Wegweiser-Jindlin
steht ein Wacholderstrauch. ök.

i-^ m"in ^ 'bbüste für Professor Thiencmann . Die Kai
s-er-Wilhelm-Gesellschaft hat den Plan , im Septembe
^AFogelwar e Nossitten  eine Eedächtnisbllst

rr̂ 'vnemann, den Gründer der Vogel
warte aufzustellen. Das aus Bronze geschaffeneWei
DE v°m dem Bildhauer und 'Jagdma/e ? ArthÜ

Freitag , 26. August : 5.15 Weckruf , Morgcnswach
5,50 Aus Hos und Feld , 6,00 Leibesübungen , tz.sg
lichen BeginnI 6.30 Morgenmusik . In der Pause-
Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter ; Haushalt und Family
10.00 Orlog in Preußen . Die Kolonisierung des Oderbrmlv- i
10.30 Sotzwischen els und zwölf . Dazwischen : Unsere Alt» °l«
ehrung . 11.10 Stadt und Land . 11.50 Meldungen für zsl
Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht.
Bremen:  Musik am Mittag im Alten Rathaus izsm
Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der
Musik am Mittag . 11.00 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kun-
weil . 15.00 Meldungen der deutschen Seeschissahrt. >iäiz
Marktbericht des Reichsnährstandes . 15.25 Kleine Kammer¬
musik . 16.00 Es geht auf Feierabend . 18.00 Die Welt des
Kindes . 18.10 Friedrich Silcher . Eine Gedenkstunde zu ßs-
nem Todestag . 18.45 Wetter , Hafendienst . 19.00 „Tc Lcheercm
slieper ." En lustig Danz - un Lederspeel in 3 Törns von Georg
Semper . 20.00 Erste Abendnachrichten . 20.10 Tänzerisch,
Musik . 22.00 Nachrichten . 22.15 ReicWagung der Ausländs¬
deutschen . Echo aus Stuttgart . 22.30 Tanz und Unterhal¬
tung . 24.00 Nachtmusik.

Vlottorüronst rior 82.
.IVotterdorielit äes ksiedsrvettsräienstes

(^ usAnbeort Lrewso)

Zeitweise aufheiternd
Wie im letzten Bericht mitgeteilt war , mußte von Osten he«

stärkere Bewölkung erwartet werben . Dementsprechend tonnte
bei bewölktem bis bedecktem Himmel an der Weser nur ein
Temperaturanstieg auf 18 Grad , an der Ems dagegen aus
22 Grad verzeichnet werden . Ebenso wie das Emsla . d hatte
auch das NordseeUistengebiet heiteres Wetter auszuweisen. D-
das Dies, das diesen Wolkenanfzug und den den ganzen Tag
über abhaltenden Niederschlag zwischen Elbe und Oder ver¬
anlaßt hat , nach Südwesten - abzieht und sich von unserm
Bezirk entfernt , ist eine leichte Beruhigung des Wetters zu
erwarten . Erheblicher Temperaturanstieg wird aber nicht ein¬
treten.
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Voraussage für den 26. August . Mäßige zeitweise <ws-
frischende Winde nördlicher Richtungen , wolkig , teils schon auf¬
heiternd , wenig wärmer.

Aussichten siir den 27. August . Meist schwachwindig , wolkig
zeitweise heiter , vorwiegend trocken , mäßig warm.
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Ortsgruppe Steintor , Montag , den 29, 8, 1938, 20,30 llhr
findet im kleinen Gasinosaal , eine Politische -Leiter -Sitzuq
uivd Appell der Nürnbeogsahrer (volle Ausrüstung ) statt , Eo
scheinen Pslichtl

NS.-Volkswohlsahrt
NTV, -Ortsgruppe Utbrcmen . Die Geschäftsstelle lltbrc » i>

ist wegen Umzug vom 26. bis 31. August für jeden V« '
geschlossen.

NS.-Frauenschaft
Kreisfrauenschastsleitung

Handarbeitsreserentinnen ! Montag , 29. August , 19,15 Uhr-
Arbeitsgemeinschaft , Pelzerstraße . Material und fertige Lache»
mitbringen.

Arbeitsgemeinschaft Schulung ! Die Zusammenkunft der ?lr-
beitsgemeiirschast ist am Mittwoch , 31. August , 20,30 Uhr, ia,
Garin -Göring -Haus,

Ortsgruppe Utbremen . Am Montag findet im Filmsaal deS
Wtlholm -Dccker-Hauses unser Fvauenschaftsabend statt, ki
wird gebeten , recht zahlreich zu erscheinen , Gäste herzlich will¬
kommen , '

Ortsgruppe Wall «. Unser Franenschaftsäbend findet heuie-
Freitag , 26. August , 20,30 Uhr , im Guttempler -Haus , Bege-
sacker Straße 13/15 statt , Alle Frauenschafts - und Frauen-
werksmitglieder sind hierzu eingeladen . Die Zellensrauenschain-
lerterinnen bitte unbedingt erscheinen zu wollen.

Kindcrschar der Ortsgruppe Hcrdentor . Wir treffen uns zmr
Lateriwlausen am Freitag , 19 Uhr , Contrescar -pe 126, Lalcr-
nenstöcke mitbringen . Nur bei Regenwetter ist Heimnachmimg
von 15 bis 17 Uhr in der MichaSlisschule.
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ZOjähriges Arbeitsjubiläum . Das 30jährige Arbeiisjubiläur,
bei der Firma Carl Dh. L, Cordes begeht heute der Klempner
Heinrich Thiel,  Eintrachtstraße 70. 7
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Mark Aurel und Commodus zieht sich eine gerade Lime
biologisch greifbarer Ursachen für den Strukturwandel
im alten Weltreich der Römer.

Wer den ungeheuren Bruch in der Welt der ge¬
schichtlichenWissenschaften erleben will , wird gerade
jetzt zu den, Büchern Wilhelm Webers greifen. Wie die
Geschichteselber, die oft dunkel erscheint und sich nur
den immer wieder um ihre Wahrheiten ringenden
Menschen offenbart , muß man auch den Büchern von
Professor Weber mit gesammelter Aufgeschlossenheit

»ümenL
Mlpreis

gegenübertreten . Das Entscheidende aber an seinen Wer
unggeb-ken, was sie als richtunggebend für die Zukunft der Ge¬

schichtsforschungkennzeichnet, ist ihre Begründung,in der
exakten Rassenforschung und der nationalsozialistischen
Geisteshaltung . öoaebim Lsoselcs.

Robert Schumann kommt in die Walhalla. Der
Führer und Reichskanzler hat die von der Robcrt-
Schumann-Gesellschaft in Zwickau beantragte Aus¬
stellung der Büste Robert Schumanns in der Walham
bei Reqensburg genehmigt. Die Aufstellung erfolgt «">
8. Juni 1949, dem 130. Geburtstag des Komponisten.
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Ein Buch von Guido Thielscher. 2m September
scheint ein Buch des berühmten Komikers Guido TM-
jcher. Es führt den Titel „Erinnerungen eines altensuyrr oen u.rret „Erinnerungen ein---
Komödianten " und hat ein Geleitwort von Hans
Hinkel.  Das Buch kommt im Landsmann-Venag
Berlin -Tchöneberg heraus.

Danzig»r Kunstpreise der NSDAP . Die Danzigtt
Eauleitung der NSDAP . hat vier Kunstpreise m o»
Eesamthöhe von 10 900 Gulden gestiftet, die all,ayrum
zur Gaukulturwoche für die besten Leistungen aus
Gebieten der bildenden Künste, der Musik, des Schul'
tums und der Architektur vergeben werden. Die s»
Preise kommen zum ersten Male in der Gaukuli
woche des Jahres 1939 zur Verleihung.

N°- Mit
Bieder, i,
.*« teiln-

Mme (
Wlun

»L v°
'> v so-

- - Teil,

Bildung einer Filmkamrner in Norwegen. Alŝ eme^

- - . .... . . - -" Norwegenange-
sehen ŵerden. Diese Gründung soll in der allernam

einer iyitmiammer ,n v:. „
der wichtigsten Beschlüsse, die auf dem
Filmkongretz in Helsingfors gefaßt worden sind,
die Bildung einer
sehen werden. Diese __
Zeit durchgeführt werden.

ilmkammer in

oen ourcygesuyrt weroen. ^ „
Ein dänisches Beethoven-Drama . Das Kgl,

in Kopenhagen kündigt die Uraufführung eines -o
Hoven-Dramas „Eroica " des dänischen Dramâ ^
Öluf Bang  für die neue Spielzeit an, Dw VElcn
musik hat der Kopenhagener Kapellmeister Emu ^
. " ' " " isitionen zusammengesteiit.aus Be-ethovenschenKompositionen
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Her Nordseegau für Nürnberg gerüstet
Line Unterredungmit ü^n Lauorganisaticnsleiter pg . Walkenljorst — Nichts ist vergessen worden — Norddeutsche Küche auch^ im Lran g in Zi m vom Parteitagerlebnis des 6aues Weser-kms — Lesellschastsfalirten vor der Nückfatirt in die Heimat
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Der August neigt sich seinem Ende zu . Nur noch Taue
trennen uns von dem Beginn der großen und gewaltigen
Keerschau die die Männer der Bewegung Adolf Hitlers-

^ ? ng°a sch°jf °n °.

jedem Jahre einmal in der Frankenhauptstadt Niirn-
zusammenruft zu einem Äeberblick über das G^

zu einem Ausblick nach vorwärts ^ auf ° nmie

"" L dieser - der
jener Richtung , mehr oder weniger zweckgebundener
Sonderinteressen : das , t erne Abordnung des gesamten
deutschen Volkes , ein riesiger Marschblock der A
73 Millionen deutscher Menschen steht und Zeugnis
ablegt von der Kraft und Größe des wiedererstandenen
Deiches, das nun mt einem halben Jahr auch das

»LLi
^kstiiNde , ^
8.00„Tk
Törn» i,
SO.IO Tsü? -' Der erste Reichspartei 'tag Erotzdeut 'schländsr'
"0 der AmÄ klar , Aufmarsch von diesen Ausmaßen.
rZ und in der Welt einzigartig dasteht , von langer Hand

"As vorbereitet und organisiert werden muß , damit An - und
Abtransport der riesigen Menschenmassen . Unter-

. . . bnngung Verpflegung , ärztliche Betreuung usw
- reibungslos abgewickelt werden können . Die Orqani-

sationslertuna der Rerchsparteitage unter Führung von
Dr. Robert Ley wird dabei von den Organisations-
leitungen der einzelnen Gaue aufs beste unterstützt , und
auch im Gau Weser -Ems sind alle Kräfte beschäftigt , die
Teilnahme des Nordseegaues eindrucksvoll zu gestalten
und tausend technrsche Einzelheiten vorzubereit -en und

Dienstes

d

D» Nb .-Gaudienst berichtete schon vor einigen Wochen
chPAch aussuhrlich über die Arbeiten zur Vorbereitung des
» M,, Reichsparte,tages . Heute nahmen wir noch einmal

Eelegenheit , mit dem Gauorganisationsleiter Pg.
Teilnahme
rste Frage ,

. . . gönnen wird
ich von ^ rem „ EEnen bekamen wir eine ^ Antwort,

ls Embi«̂
Meis«

- "urchT ^ mnn eigentlich mit diesen Arbeiten ' begonnen wirdl'

über ^ e Vorarbeiten zur Teilnahme des
ten ^ l '. Eaues We,er -Ems zu sprechen . Unsere erste Kraae war.zu sprechen . Unsere erste Frage war,

t>aber

>gust
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die so recht deutlichmacht , welch ungeheures Maß von
Arbeit hinter diesen Festtagen steckt, welch zäher und
unermüdlicher Einsatz aller Dienststellen erforderlich ist,
um den Reichsparteitag zu dem zu machen , was er heute
in der ganzen Welt ist : ein Sinnbild deutschen Wollens
imd Denkens , deutscher Kraft und Stärke.

„Schon im Februar " , so berichtet Eauamtsleiter Wal-
lenhorst, „ müssen wir uns ' zum erstenmal mit dem
Reichsparteitag beschäftigen . Um diese Zeit geben wir
die Meldungen der Teilnehmer an die Reichsleitung
aus, damit diese einen ungefähren lleberblick über die
Eesamteilnehmerzahl erhält . Die Gauleitung bekommt
dann Bescheid , wieviel der gemeldeten Teilnehmer an¬
genommen werden können , da naturgemäß immer weit
nähr Meldungen einlaufen , als mit Rücksicht auf die
llnterkunftsmöglichkeit geNehmigt werden dürfen ."

„Und was ist dann die nächste Arbeit ? "
„Etwa im Mai werden nun in Zusammenarbeit mit

Hwindig, chk der Reichsbahn die Sonderhllge festgelegt , da um diese
varm. sZeit schon die Teilnehmerzahl im großen und ganzen>feststeht."

„Welche Arbeit ist nach Ihrer Ansicht überhaupt die
wichtigste? "

„Es gibt da wohl kaum ein Gebiet , das wichtiger
LmM wäre als ein anderes " , antwortet der Eauorganisations-
VUVsti leiter . „ Jeder von uns , der irgendwie mit den Vor¬

bereitungen zum Reichsparteitag zu tun hat , darf an
keiner Stelle und in keinem Augenblick versagen , ohne

. . i>aß das riesige und genau aufeinander abgestimmte
Räderwerk der Organisation ins Stocken gerät . Man

-TT" W muß dabei an alles denken , auch an scheinbare Kleinig-

Ich selbst werde übrigens schon am 1. September in
Nürnberg sein , um persönlich jeden einlaufenden Son-
lerzug aus dem Nordseegau abzunehmen : ebenso wie
ch zum Schluß der Parteitage Nürnberg nicht eher ver¬
sassen werde , bis auch der letzte Sonderzug ordnungs-
' mätz aus dem Bahnhof gerollt ist ."

-„Das Vorkommando der Eauleitung ist ja nun schon
sät einiger Zeit in Nürnberg . Haben Sie bereits Mel¬
dungen über seine Tätigkeit vorliegen ? "

„Mit dem Vorkommando , das traditionsgemäß der
Eauausbildungslsiter Pg . Eisenreich leitet , stehen wir
m dauernder telefonischer Verbindung . Außerdem be¬
kommen wir regelmäßig Tagesberichte . Es ist ja schon
bekannt , daß in diesem Jahr auf Anregung Dr . Leys
besonderer Wert auf eine würdige Ausgestaltung der
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Quartiere , gelegt wird . Auch hier hat sich der Gau
Weser -Ems große Mühe gegeben . Dank der auf den
vergangenen Parteitagen gesammelten Erfahrungen
können wir es uns leisten , mit einem zahlenmäßig sehr
kleinen Vorkommando alle anfallenden Arbeiten zu er¬
ledigen und dürfen trotzdem hoffen , auch in dem Wett¬
bewerb um das schönste Quartier mit an erster Stelle
zu stehen . — Daneben bleibt natürlich noch eine ganze
Menge anderer Arbeiten für das Vorkommando übrig,
bis endlich alles so weit ist , daß der erste eintreffende
Sonderzug am Nachmittag des Z. September in die
Quartiere gebracht werden kann ."

„Liegen die Quartiere für den Gau Weser -Ems schon
endgültig fest ? "

„Ja , natürlich . Wir bekommen genau die gleiche-
Quartiere wie im vergangenen Jahr , so daß auch da¬
durch unsere Arbeit wesentlich erleichtert wird . Da
ist zunächst die Knaurschule , die zugleich Sitz des Gau-
standguartiers ist . Dann die beiden anderen Massen-
guartiere in der Rosenaustraße und in der Oberen Turn-
straße . Die Quartiere liegen verhältnismäßig dicht bei¬
einander , so daß Meldungen immer rasch überbracht
werden können . Außerdem ist telefonische Verbindung
vorhanden , und eine Lautsprecheranlage , die von dem
Eaustellenleiter Pg . Stulken hergerichtet wurde , ermög¬
licht es , jederzeit auf dem schnellsten Wege Befehle und
Nachrichten zu übermitteln.

Auf diese Art und Weise ist auch die Möglichkeit
gegeben , in dringenden Fällen einen der Marschteil¬
nehmer aus der Heimat anzurufen , da er ja ohne großen
Zeitverlust an den Apparat geholt werden kann . —
Sagen Sie Ihren Lesern auch noch, daß Postsendungenan Nürnbergfahrer das Quartier und die Stubennum-
mer des Empfängers enthalten sollen ; das erleichtert
die Zustellung wesentlich ."

„Ja , aber, " fragen wir , „wissen denn die Teilnehmerheute schon ihre Stubennummer ?"
„Dafür ist natürlich Sorge getragen, " erklärt Walken-

horst . „Sie wissen ja , daß zu dem Reichsparteitagführer
eine Beilage des Gaues Weser -Ems herausgegeben
wird . Hier ist alles verzeichnet , was der Nürnbergfahrer
wissen muß . Auf diese Art und Weise werden wir eine
vorbildliche Ordnung erreichen . Auch sind ja die
Quartiere jeweils einem Quartierältesten unterstellt.
Das besorgen die drei Parteigenossen Kreisausbildungs¬
leiter Mittendorf -Osnabriick in der Knaurschule , Bereit¬
schaftsleiter Schlüter -Bremen in der Rosenaustraße und
Kreisausbildungsleiter Rogge -Delmenhorst in der
Oberen Turnstraße . Das Frauenmassenquartier steht
unter der Obhut von Pgn . Fräulein Potthast von der
Gauleitung der NS .-Frauenschaft.

Darüber hinaus hat jede Stube einen Stubenältesten,
der für Ordnung und Sauberkeit verantwortlich ist , die
Post verteilt und die kalte Verpflegung ausgibt . Als
besondere Maßnahme sind die Eauhauptstellenleiter Pgg.
Aggen und Lüke eingesetzt , die laufend sämtliche
Quartiere inspizieren und sich von der Befolgung aller
Anordnungen und Einhaltung des Zapfenstreiches über¬
zeugen ."

„Und wie geht das Mittagessen vor sich? "
„Auch da haben wir wieder den Reichsparteitagführer

eingeschaltet . Jedes Heft enthält eine Nummer , und da
jeder Nürnbergfahrer im Besitz eines solchen Heftes ist,
braucht nur jeweils bestimmt zu werden : Die Nummern
1 bis SVO zum Beispiel essen um soundsoviel Uhr , die
nächsten SOO eine Stunde später usw.

Im übrigen nehmen wir unsere eigenen Köche mit
nach Nürnberg , so daß für gute und kräftige Küchö
gesorgt ist und niemand aus der Gewohnheit kommt ."

„Das ist natürlich eine glänzende Lösung . Gibt es
sonst nach interessante Einzelheiten über Vorbereitung
und Durchführung ? "

Natürlich ist damit längst nicht die umfassende Arbeit,
die der Reichsparteitchg für ' uu -S bringt , erschöpft . Es
gibt da soviel zu erledigen , wovon die Öffentlichkeit
nichts erfährt , und im besten Falle erfreut ist , daß alles
so gut klappt . Ich denke da zum Beispiel nur an die
sehr , sehr vielen Anfragen zahlreicher Parteigenossen
und Volksgenossen , die zum großen Teil recht überflüssig
waren , da alle , die es angeht , rechtzeitig unterrichtet
werden und außerdem die Presse rechtzeitig und pünkt¬
lich alles Wissenswerte veröffentlicht . Eine schwierige
Arbeit war auch das Verteilen der durch die Teilnahme
Oesterreichs beschränkten Kongreßkarten sowie der we¬

nigen für den Gau bereitgestellten Privatquartiere , die
natürlich nur an Kriegsverletzte , Körperbehinderte usw.
ausgegeben werden konnten . Besonderen Dank schulden
wir dem Gauhauptstellenleiter Pg . Ewert , der die ge¬
samte organisatorische Vorbereitung und Durchführung
des Reichsparteitages für unseren Gau in der Hand
hat und seit Wochen unermüdlich schafft.

Da fällt mir übrigens noch ein : um allen Volks¬
genossen Gelegenheit zu geben , an dem Erleben des
Reichsparteitages teilzunehmen , auch solchen , die nicht
mitfahren können , wird die Gaufilmstelle einen Film
drehen , der dann in den einzelnen Ortsgruppen aufge¬
führt werden kann ."

„Darüber werden sich sicherlich alle freuen . Noch eine
Frage zu einem anderen Thema : Die Sonderzüge von
Nürnberg fahren erst am 1o . September , während der
Parteitag doch mit dem 12. September abschließt ? "

„Ja , das ließ sich technisch nicht anders einrichten , da
die Reichsbahn natürlich in dieser Zeit überlastet ist.
Wir haben auch da eine Lösung gefunden , und zwar hat
die Organisationsleitung des Gaues Eescllschaftsfahrten
angesetzt , die in den restlichen zwei Tagen die Nürnberg¬
fahrer in die wunderschöne Umgebung der Franken-
hauptstadt führen werden . Unter anderem wird das
malerische Rothenburg o. T . besucht."

„Da muß man wirklich gern anerkennen , daß auch an
alles gedacht worden ist . Vielleicht können Sie ab¬
schließend noch ein paar Worte über die sanitäre Be¬
treuung sagen ? "

„Ja , das ist ja ein Gebiet , auf das bei solchen Massen-
ansammlungen besonderer Wert gelegt . werden muß.
Ueber die ärztliche Betreuung der Sonderzüge wurde
ja schon berichtet . An Nürnberg selbst stehen 14 Aerzte
und 26 Sanitäter dauernd zur Verfügung . Außerdem
sind zehn Braune Schwestern eingesetzt , um sich um die
Frauen zu kümmern . Jedes Quartier hat einen Arzt
vom Dienst , dessen Aufenthalt allen bekannt ist , und der
so immer erreicht werden kann . Die Aerzte sind für
ihre verantwortungsvolle Arbeit durch besondere Richt¬
linien des Reichsärzteführers Dr . Wagner instruiert.
Die Leitung der medizinischen Abordnung unseres Gaues
hat Kreisamtsleiter Pg . Dr . Nieberding.

Im übrigen sind alle diese Einzelheiten , wie ich schon
betonte , in der Eaubeilage zum Reichsparteitagsiihrer
festgehalten , so daß also nicht nur die Nürnbergfahrer
genauestens über alles informiert sind , sondern sie auch
ihren Angehörigen ein klares Bild geben können , so
daß sich niemand sorgen muß , daß Vater . Gatte oder
Bruder während der Zeit der Reichsparteitage in
Nürnberg nicht gut aufgehoben ist.

Die langjährige Erfahrung auf diesem Gebiet sichert
eine völlig ordnungsgemäße Abwicklung aller Maß¬
nahmen , und so bildet die umfangreiche Kleinarbeit , die
hier geleistet worden ist, die Grundlage zu den ereig¬
nisreichen und bedeutsamen Tagen , die uns nun wieder
bevorstehen , und an denen das ganze Volk lebhaftenAnteil nimmt ." i?r.

wegen ZulMerei verurteilt
Die Große Strafkammer des Landgerichts Bremen

(Vorsitz Landgerichtsdirektor Dr . Warneken ) hatte sich
gestern mit dem schon wiederholt vorbestraften Alexan¬
der D . zu beschäftigen , gegen den die Staatsanwalt¬
schaft (die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr . Warneke)
ein Verfahren wegen Zuhälterei eingeleitet hatte . Das
Urteil lautete auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
und 9 . Monaten.  Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und
Zulässigkeit der Polizeiaufsicht.

Dienstplan der IN.
Freitag . SS. August , 20.15 Uhr : TAG . S Unterricht NSW.

Düsternstraße.
Sonntag , 28. August , 7.30 Uhr : AD. Gemeinschaft West

Revier 3 Waller .tzeerstrntzc/Waller Ring . — 8.00 Uhr : SAG.
3 Sportplatz Mirenstraße . — 13.15 Uhr : AD. Gemeinschaft
Ost Reviere 2, 13, 13 Zw . Garage Westerstraße.

Tonnerstag , 1. September , 19.00 Uhr : SAG . 3 Schießen.
Postschießplatz . — 20.15 Uhr : Inst . Trupps 1—5 und Spreng
trapp Ost Unterricht Schule Schaumbergerstraße.
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Der beste Film ^ die beste Filmidee
Zwei Wettbewerbe des Bundes Deutscher Filmamateure Bau weser -5ms — Bedingungen und

Beteiligungsscheine jetzt ertzältlich
Oldenburg i . O .. Parkstraße 5, eingesandtWie wir bereits vor einigen ^ Wochen berichteten , ver¬

unstaltet der Bund Deutscher Filmamateure , Gau Weser-
Ems, zwei bemerkenswerte Wettbewerbe , die den film-
nitelessierten und filmichöpferischen Volksgenossen um-
!ms Gaubereiches Gelegenheit geben , sich durch ihre
Teilnahme die Anwartschaft auf eine Auszeichnung des
Preisgerichts zu erwerben . Es handelt sich

1. um den zweiten Amateurfilm - Wettbe-
" " b unseres Gaues ; der erste wurde vor zwei Jahren

iruilm « »ttanstaltet , Schmalfilmfreund Oestmann erhielt damals
^A !«inen Schmalfilm „ Bauern im Teufelsmoor " den

'rd ^ "nderpreis des Gauleiters;
istn . ^ „ 7 um ersten 2 d e e n - Wettbe w e r b fürund M ""
:n riW^
Bühel," '"
geschl

kunft d-
-ndM

mal -lbund Kurz - Fi 'Me  im Gau Weser -Ems,
der sich imMegensatz zum Amäteurfllmwettbewerb nicht
»st an die Aktiven "Schmalfilmfreund «, sondern darüber
htaus an all « Volksgenossen wendet , die glauben , eine
iiliuchbare Filmidee einreichen zu können.
-Auf  Grund der soeben herausgekommsnen B .e-
nngungen und BeteiIigungsschein  e ( erhält-

>n allen FotvgeschÄften und sonfi^ noch bei Kreis-
, Lgllöev ! Mtellenleiter W . Fischer,  Bremen 13 , Wtzchhusen-
" Katze22) sind wir in der Lage , nähere Einzelheiten zu

d«» beiden Wettbewerben zu veröffentlichen.
N̂ .llDer 2̂ Amateurfilm-Wettbewerb sit sü^ Areich^

gte

ü De . . . . .
^kutschm Filmamateure offen , die ihren,Wohnsitz im

eptf^ Lz

S-
nairm!

Cau Weser -Ems haben . Amateure im Sinne dieses
Wettbewerbes sind die aktiven Mitglieder des „ Bundes
Kutscher Filmamateure e . V ." außerdem diejenigen
Achtmitglieder , - die entsprechend den Ausnahme-
iedingungsn des BDFA . die Mitgliedschaft als aus-

,>> Andes Mitglied erwerben können . Auch fordernde
Müglieder , soweit sie nicht berufliche Filmhersteller sind,
'jenen teilnehmen . Jeder eingereichte Film mutz für

folaenden Gru -plpen g-emeldet werden : Gruppe
Spielfilme (wesentlicher Inhalt des FilA 'S inug eine
Aielhandlung sein ) ; Gruppe B Familieim -lme ; Gruppe

^ 0 Filme von Reisen , Ausflügen und Wanderungen.
Truppe v sonstige dokumentarische Filme (deutsche Sit-
-en und Bräuche , Sport usw .) : Erupp - ^ die mie M

!N. Die

dieser Gruppen fallen (Puppen - und Zeichentrick-
u. a . m .) .

^2eder Teilnehmer kannn für jede Kruppe nur ie einen
einreichen ; dabei sind solche Filme , die bereits zu

lcheren Wettbewerben gemeldet waren . ° ° n der Teü-
, ?^ >ue ausgeschlossen . Für die verschiedenen schmal,ainu

n. Äls «rmate  und Vildwechsel sind bestimmte
, ,°rMrieben . ^ können Schwarzweiff - oder Farben-
, sind,-.̂ j l lme. Mumm - oder Tonfilme eingereicht werden . W^
oe^ o .§ t>! musikalische Unternzaluna bestimmte

blatten vorgesehen sind , müssen diese nut genauer An-
"N ' S gleichzeitig mit dem Film eingereicht werden.

E,,i . fahrend von den Mitgliedern des BDFA . eine Nenn

ll-rn-l

entrichten ist, haben Nichtmitgliedereine
üe ° * Eugendung d

»Mber 1938 mllii
soestB

von 3.— Mark zu entrichten , die gleichzeitig Mit
.. des Films fällig ist . Bis zum 20 . N -

1838 müssen die Filme an den Eauverband des

BDFA .,
werden.

In jeder Gruppe werden ein erster , ein zweiter und ein
dritter Preis verteilt . Der best« Film des Wettbewerbs
erhält den „Wanderpreis des Gauleiters für den besten
Amateurfilm " . Das Preisgericht beurteilt die Filme
nach folgendem Punktwertungssystem : 1. Originalität
und Wert der Idee ; 2 . Regie , Schnitt und Montage;
3. Fotografie , Farbe , Ton und Kameraführung . In die¬
sen drei Abteilungen werden jeweils 20 Punkte als
Höchstwert angenommen . In allen Gruppen sind für die
Zuerkennung eines 1. Preises mindestens 47 , eines
2. Preises mindestens 43 und eines 3. Preises mindestens
40 Punkte erforderlich.

Ueber weitere Einzelheiten berichten die an den
genannten Stellen erhältlichen Teilnahmeformulare.

2. Der Filmideen - Wettbewerb für
Schmal - und Kurzfilme  wird « inen lebendigen

Widerhall in allen filminteressierten Kreisen unseres
Gaues und eine dem entsprechende Beteiligung finden.
Wer hat nicht schon einmal daran gedacht , selbst einen
Film zu schreiben, , sei es , daß ihm ein im Kino gesehener
Film besonders gut oder auch besonders schlecht ge¬
fallen hat ? Die Ausgabe ist jedenfalls außerordentlich
reizvoll , und gewisse Bedingungen , die bei einer Be¬
teiligung am Wettbewerb einzuhalten sind , werden den
schöpferischen ' Eifer der ungezählten unbekannten Film-
ideen -Dichter des Gaues nicht beeinträchtigen.

Es wurden drei Teilnehmergruppen für den Jd -een-
Wettbewerb geschaffen:

1. Für Mitglieder der Reichsschrifttumskammer (An¬
gehörige des Reichsverbandes deutscher Schriftsteller ) ,
soweit sie ihren Wohnsitz im Gau Weser - Ems haben;
2. für Nichtmitglieder der Reichsschrifttumskammer , die
im Gau Weser -Ems wohnen ; 8. für Angehörige der HJ,-
Einheiten des Gebietes 7 Nordsee.
'Auch die Film -Ideen müssen für bestimmte Gruppen

angemeldet werden : Gruppe K Filme mit Spielhand-
lung ; Gruppe L Filme aus dem Leben einer Familie;
Gruppe 0 Kulturfilme (Lehr - und Unterrichtsfilme ) ;
Gruppe v Jugend - und Märchenfilme.

Die Beurteilung erfolgt ebenfalls nach einem Punkt¬
wertungssystem , und zwar 1. nach Gehalt , 2 . Originali¬
tät , 3. Möglichkeit filmischer Verwertung . Höchstwerr
sind jeweils S Punkte , zur Zuerkennung eines 1. Preises
sind mindestens 12, eines 2. Preises mindestens 10 und
eines 3. Preises mindestens 8 Punkte erforderlich . Es
wird besonders interessieren , daß das Urheberrecht an
allen eingesandten Ideen dem Einsender Verbleibs , auch
im Falle einer Preiskrönun -g. Wer auf Rücksendung sei¬ner Idee Wert legt , muß Rückporto beifügen.

Natürlich müssen sich die Filmideen -Schöpfer bei der
Erfindung ihres Films nach den Möglichkeiten des
Schmal - und Kurzfilms richten . Im übrigen aber stutz
der Phantasie kein« Grenzen gesetzt, und man darf nur
gespannt sein , in welcher Weise sich die aktive Filmbe-
geisterung unseres Gaues in beiden Wettbewerbenäußern wird.

Einsendeschluß  für beide Wettbewerbe ist der
20 . November . Einzusenden sind alle Arbeiten, - ob Film
oder Manuskript , an den Gauverband Weser-
Ems des Bundes Deutscher Film - Ama¬
teure , Oldenburg , Park st ratz « 5.

. H
Nach längerer Pause sah der Mittwochabend wieder einmal

Bremens Schmalfilmsreunde in den Büigerstuben vereint .'
Mitglieder und « äste waren zahlreich der Einladung gefolgt,
um aus dem Munde des Kreis -Mmlstellenleiters WÄteres
über den Stand der Wettboivevbsatbeit für die Gaukultur¬
woche zu hören und zum anderen den Vorführungen von
Ulmen beizuwohnen . Es wurde die bereits zensierte Gemein¬
schaftsarbeit der Arbeitsgruppe Königsberg des Bundes Deut¬
scher Film -Amateure „Schiffe fahren über Seen undBerge"  geboten und die Originalsasiung der „Feind¬
lichen Ufer"  nochmals zur Borführung gebracht . Ueber
den Schmalfilm - und Filmideenwettbeiverb konnte Pg . Fifcher
sagen, daß die Ausschreibung nicht nur im Gau selbst regstes
Interesse noch vor Herausgabe der Bedingungen und Betci-
ligungsscheine erweckt hat , sondern daß auch im ganzen Reich
die erste örtlich « Veröffentlichung von Zeitung zu Zeitung
gegangen ist und daß daraufhin zahlreiche Anfragen und sogar
das erste Ulmideen -Eingefandt eingegangen sind. Pg . Fischer
fordert « die Amvesenden zu regster Beteiligung und Werbung
für die Sache auf und gab bekannt , daß von nun an — wie
im vorstehenden Bericht bereits gesagt — die Teilnahme -blätter
beim Fotosachhandel zu haben sind.

VIL

—



H - ummor Z4 26 . rgzz

->rk.

Das Gmkocken 6er Wil6frllckte
Das Deutsche Frauenwerk , Abteilung Voltswirtschaft-

Hauswirtschaft stellt uns die folgenden Einkoch -An-
weisungen zur Verfügung:

Obst ist keine überflüssige Leckerei . Unser Körper
braucht Mineralstoffe und Vitamine , um gesund und
leistungsfähig zu bleiben . Wir müssen daher bei der
Aufstellung des Küchenzettels darauf achten , daß wir
dem Körper diese Ergänzungsstosfe in ausreichenden
Mengen zuführen . Und darum müssen wir für den
Winter Vorsorgen und einmachen . Wir wählen billige
Einmachemethöden wie Trocknen , Süßmosten und Ein¬
kochen in Flaschen.

Heidelbeeren enthalten konservierende Säuren und
können , nachdem sie gut verlesen , gewaschen und in
Flaschen gefüllt sind , mit kaltem Wasser übergössen,
zugekorkt und versiegelt werden . Sicherer ist , die Beeren
ohne Zusatz von Wasser in Flaschen oder Steinkrüge
zu füllen und 30 Minuten im Wasserbad kochen zu
lassen . Dann verkorkt man die Flaschen und dichtet
mit Paraffin ab . Oder man kocht die Früchte 10 Mi¬
nuten im eigenen Saft , füllt sie in Flaschen und ver¬
schließt , indem man etwas Talg darübergießt . Zum
Dampfentsaften vermischt man je 5 Kilogramm Beeren
zweb Stunden vor dem Entsaften mit 350 Gramm
Zucker . Getrocknet werden die Heidelbeeren entweder in
der Sonne oder auf der abgekühlten Ofenplatte.

Kronsbeeren geben infolge ihres Säuregehaltes allein
oder mit Aepfeln , Birnen , Wurzeln und Kürbis ein
schmackhaftes Kompott . Kronsbeeren ohne Zucker wer¬
den entweder wie Heidelbeeren im eigenen Saft kurz
eingekocht und in Flaschen gefüllt oder roh in Flaschen
gefüllt und soviel Wasser darauf gegossen , daß es zwei
Finger breit unter den .Beeren steht und 20 Minuten
bei 80 Grad sterilisiert . Zu Kronsbeerengelee werden
die Früchte langsam erhitzt , bis sie weich sind . Dann läßt
man den Saft durch ein Tuch abtropfen , nimmt auf
1 Liter Saft 1 Kilogramm Zucker , läßt beides unter
fortwährendem Rühren höchstens 18 Minuten kochen,
füllt in Gläser und schließt wie üblich.

Brombeeren geben einen gut schmeckenden Süßmost.
Zu seiner Bereitung rechnet man auf 1 Kilogramm
Beeren 300 Gramm Zucker und erhält davon etwa vier
A -Literflaschen . Zu Brombeergelee werden die Beeren
kalt ausgepreßt.

Wie alle starkfarbigen Früchte und Gemüse sind auch
die Hollundsr - oder Fliederbeeren sehr vitaminreich.
Beim Dampfentsaften dieser Beeren achte man darauf,
daß sie gut reif sind und daß beim Abbeeren keine Stiele
mit abgerissen werden . Zu Hollunderbeergelee werden
die Beeren roh ausgepreßt . Auf 1 Liter Saft rechnet
man 730 Gramm Zucker . Wenn man Apfelsaft zusetzt , ge¬
liert der Saft besonders leicht und schmeckt etwas
säuerlicher . Zu Hollunderbeermus werden die Beeren
auf langsamem Feuer weichgekocht und durch ein Haar¬
sieb gestrichen . Getrocknet werden die Hollunderbeeren
in ganzen Dolden.
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Ebenso wie im ersten Lebensjahr ist auch in der
Zeit zwischen dem 2. und 6. Lebensjahr die Pflege und
Erziehung des Kindes fast ausschließlich der Mutter
anvertraut . Ein glückliches Vorrecht , das aber auch eine
große Verantwortung bedeutet ! Allein schon die körper¬
liche Entwicklung in diesem Lebensabschnitt erfordert
liebevolle Aufmerksamkeit , entscheidet sie doch oft über
die Gesundheit , die geraden Glieder,  die ein¬
wandfreie Körperhaltung und damit über das Lebens¬
glück und die berufliche Leistungsfähigkeit unserer
Kinder!

Um die Wende des ersten Lebensjahres gibt das
Kind die meist liegende oder sitzende Lebensweise des
ganz kleinen Kindes auf und eignet sich die aufrechte
Haltung und den Gang der Erwachsenen an . Das be¬
deutet eine große Aufgabe für die Knochen , die Mus¬
keln und die Gelenke . Sie sind ihr nur gewachsen , wenn
sie kräftig und gesund sind . Der größte Feind einer
geraden und gesunden körperlichen Entwicklung ist daher
jene Krankheit , die vor allem die Knochenbildung be¬
einträchtigt : die englische Krankheit  oder Ra¬
chitis . Jede Mutter und jeder , der kleine Kinder be¬
treut , muß wissen , wie man sie verhütet und wie man
schon ihre leichten Formen erkennen und ausheilen
kann.

kindesalter besonders gefährdet sind : die Wirbel¬
säule und die Füße.  In all seinem „Unverstand
fühlt das Kind von selbst am besten , wenn es sich
aufrichten und wann es die Füße mit seinem Körper¬
gewicht belasten darf . Deshalb ist es grundverkehrt,
wenn man ein Kind im Sitzen , Stehen und Gehen
unterweisen und es dazu ermuntern und anhalten will.
Im Gegenteil ! Je mehr e? sich damit Zeit läßt , je
länger es die Bauchlage , das Herumkriechen auf allen
Vieren und das Hcrumrutschen bevorzugt , desto besser,
auch wenn das unserem Reinlichkeitsbedürfnis vielleicht
nicht zusagt . Eine krankhafte Verzögerung des Sitzens,
Stehens und Gehens beim rachitischen Kind über den
18 . Lebensmonat hinaus  ist natürlich anders zu
bewerten und bedarf ärztlicher Behandlung.

Sobald das Kind einigermaßen laufen kann , zeigt
es eine Vorliebe dafür , irgendwelche Gegenstände herum-

Das erste und wichtigste Vorbeugungsmittel ist die
natürliche Ernährung  des Säuglings , das
Stillen . Weiter müssen wir für Luft , Licht und
Sonne  sorgen , die besten und natürlichsten Vorbeu¬
gungsmittel gegen Rachitis . Sie sollten noch viel mehr
als bisher für unsere Kinder ausgenützt werden!
Sonnenbäder im Freien ohne oder mit ganz geringer
Bekleidung , reichlicher Aufenthalt in frischer Luft zu
jeder Jahreszeit , darauf haben alle Kinder Anspruch.
Wo ihnen dies , wie in der Großstadt , nicht immer in
genügendem Maße verschafft werden kann , treten be¬
sonders im Winter die Bestrahlungen mit künstlicher
Höhensonne  in ihr Recht . Auch der Ernährung
kommt im Kampf gegen die Rachitis eine wichtige Rolls
zu . Frische Milch , Butter , Eigelb , Fische,
wie vor allem der Hering und Bückling , enthalten den
Stoff , der die Rachitis verhütet . Wollen wir gegen
diesen bösen Feind unserer Kinder ganz sicher gehen,
so geben wir ihnen während der Wintermonate , in
denen die Kinder erhöht gefährdet sind , den altbewähr¬
ten Leb er trän.

Und was können wir sonst noch tun , um die gesunde
Körperentwicklung unserer Kinder sicherzustellen ? Die
Vorsehung hat in den kleinen , kindlichen Körper selbst
die Gesetze zu seinem natürlichen Wachstum gelegt . Wir
müssen uns vor allem bemühen , sie nicht zu stören , nicht
die von selbst vor sich gehende Entwicklung zu hemmen.
Dabei sind es vor allem zwei Körperteile , die im Klein-

Zuclrer sport Fett uncl ist gesunct
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Als in den Frühlingsmonaien dieses Jahres die Nacht¬
fröste soviel stärker als gewöhnlich auftraten , da hatte
manche Haussrau die Hoffnung auf eine reiche Obsternte
schon aufgegeben . Nun , ganz so schlimm ist es nicht ge¬
worden.

Nur mit dem Zucker ist es wieder so eine Sache . Es
ist zwar schon seit Jahren darauf hingewiesen worden,
daß sich die Hausfrauen eine Zuckersparkasse anlegen soll¬
ten , daß sie also während des Winters gewisse Mengen
des eingekauften Zuckers zurücklegen für die Einmache-
zeit . Viele Hausfrauen haben diesen Rat befolgt , und
bei ihnen steht heute eine ganze Reihe mit Zucker gefüll¬
ter Weckgläser im Schrank . Wer darum während des ver¬
gangenen Winters sich noch keine Zuckersparkasse einge¬
richtet hat , der wird es sicher in der kommenden Win¬
terszeit tun.

Die Hausfrau sollte sich immer überlegen , daß der
Zucker eines unserer wertvollsten Nahrungsmittel dar¬
stellt . Leider findet man sehr oft die Meinung verbrei¬
tet , der Zucker könne gewisse Schäden für die Gesundheit
bringen . Zahnkrankheiten insbesondere führt man auf
den Verzehr von Zucker zurück . Woher diese Meinung
stammt , ist nicht ohne weiteres ersichtlich . Auf jeden Fall
aber stimmt sie nicht . Es ist von den bekanntesten Er¬
nährungswissenschaftlern einwandfrei festgestellt wor¬
den , daß auch ein sehr starker Zuckerverzehr ohne schädi¬
genden Einfluß auf den Körper ist , und daß insbeson¬
dere die Zahnkrankheiten nicht auf den Genuß von
Zucker zurückgeführt werden können . Wie schlecht mühte
sonst die allgemeine Gesundheitspflege jener Völker sein,
die einen weit größeren Zuckerverzehr auszuweisen
haben als Deutschland . Im Durchschnitt des Jahres 1937
sind von jedem Deutschen rund 27 Kilogramm Zucker
verbraucht worden . Der Schweizer jedoch verzehrt im
Jahresdurchschnitt 42 Kilogramm und der Engländer
sogar 51 Kilogramm Zucker . Dabei ist der Gesundheits¬
zustand in diesen Ländern keinesfalls schlechter als in
Deutschland.

Gesundheitliche Bedenken gegen den Zuckerverzehr
können also restlos fortfallen . Im Gegenteil , die ernäh-
rungswissenschaftlrchen Forschungen der letzten Zeit las¬
sen einen weitaus stärkeren Zuckerverzehr durchaus
wünschenswert erscheinen . Unser Körper vermag gerade
durch größere Zuckeraufnahme einen Teil der Fettmenge
zu ersetzen , die bisher in Form von Butter , Speck usw.
aufgenommen wurde , wobei der Körper noch weniger
mit Schlacken belastet wird als beim reinen Fettver¬
brauch . Dabei sind es nicht allein gesundheitliche Fra¬
gen , sondern auch rein volkswirtschaftliche , die in diesem
Zusammenhang eine Rolle spielen . Welche Hausfrau
wollte nicht dazu beitragen , daß durch ihre Wirtschafts¬
führung die ernährungspolitische Lage Deutschlands er¬
leichtert wird . Fett aber muß Deutschland jährlich noch
für mehrere hundert Millionen Mark einführen , Zucker
dagegen kann aus eigenen Mitteln auch für den größten
Verbrauch ohne weiteres bereitgestellt werden . Der
Zuckerrübenanbau ist vom Wirtschaftsjahr 1932/33 bis
zum Wirtschaftsjahr 1938/39 von 240 000 Hektar auf
495 000 Hektar ausgedehnt worden . Während des glei¬
chen Zeitraumes stieg damit die Zuckererzeugung von
10,9 Millionen Doppelzentner auf 22,3 Millionen Dop¬
pelzentner . Mannigfache Untersuchungen , insbesondere
im Backgewerbe , haben ergeben , daß die stärkere Ver¬
wendung von Zucker Fett einspart und darüber hinaus
die Qualität verbessert.

müse als auch Kompott und Aufschnitt . Als Belag wer¬
den sie in dünne Scheiben geschnitten und auf Voll¬
kornbrot gegessen und zwar möglichst ungesalzen . Das
leichtsüße Aroma der Tomate kommt ohne Salz nicht nur
besser zur Geltung , wir nehmen in anderen Speisen
auch genug Salz zu uns . Wer einen würzigen Geschmack
liebt , streue Schnittlauch oder feingewiegte Kräuter
darauf . Auch Tomatenquarg wird sehr gern gegessen.
Für unsere Kinder sind Tomaten eine ' gesunde Beigabe
zum Frühstücksbrot , denn sie sind angenehm erfrischend
und durstlöschend . Zum Mittagessen beweist uns die
Tomate , datz sie ein gutes Gemüse ist . Schmortomaten
werden mit Hackbratenmasse , Graupen oder auch unge¬
füllt gegessen . Tomatensuppe wird je nach der Tempe¬
ratur draußen warm oder kalt gereicht . Tomatensalat
ist eine gern gegessene Beilage zu Fisch und Fleisch.
Tomatentunke schließlich ist uns unentbehrlich . Wir
essen sie sowohl zu Eemüseaufläufen als auch zu Fisch-
und Fleischspeisen . Auch einkochen sollten wir Tomaten.
Sie lassen sich im ganzen , als Salat oder als Tomaten¬
mark einmachen . Wer sich für den Gesundheitswert der
Tomate interessiert , dem sei verraten , daß sie außer
Mineralstoffen , Zucker und Fruchtsäure die Vitamine

8 und 6 besitzt und darum für unsere Ernährung
sehr wertvoll ist.
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Tomaten als Gemüse un6 Ausscknitt
Der in diesem Jahr nicht allzu reichlich versorgte

Gemüse - und Obstmarkt hält für uns wenigstens ge¬
nügend Tomaten bereit . Sie sind für uns sowohl Ee-
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zuschleppen . Es ist dies nichts anderes als das instinktive
Berlwngon , die Arme  ebenso zu kräftigen wie
Beine durchs Laufen . Nicht lange dauert es , dann be¬
ginnt das Kind zu klettern — auch wieder eine Uebung
für die Arme ! Dann krabbelt es die Treppe hinauf
und herunter und fängt gar an zu springen . Man
braucht sich nicht zu sorgen , daß es sich dabei wehe tut.
Ein Kind , das man bei seinen körperlichen Bewegungen
völlig gewähren läßt , dem man nichts verbietet , aber
auch ' nichts vormacht , was es noch nicht leisten kann,
dem geschieht viel weniger , als man meint . Es pflegt
sehr genau zu wissen , was es sich zutrauen kann und
ist gewöhnlich gar nicht unvorsichtig . Deshalb keine
übertriebene Aengstlichkeit!

Haben wir durch gute Pflege und Ernährung dafür
gesorgt , daß die Kinder keine Rachitis bekommen , und
haben sie in Haus und Garten oder auf dem Lande
genügend Möglichkeiten , sich auszutummeln , dann ist ein
eigenes Kinderturnen für diese Altersstufe durchaus
entbehrlich . Anders in der Großstadt . Da haben leider
viele Kinder nicht die Bewegungsmöglichkeiten , die sie
brauchen . Dann ist das Kinderturnen  daheim oder
im Kindergarten ein willkommener Ausgleich für die
vielen Beschränkungen , die man den Kindern auferlegen
muß in den engen Wohnungen ohne Garten , auf ver¬
kehrsreichen ' Straßen und in allzu gut gepflegten An¬
lagen.

And die Füße  unserer Kinder ? Die ersten Kinder¬
jahre sind oft entscheidend dafür , ob ein Mensch fuß-
gesund durchs Leben gehen wird oder nicht . Die oft
gestellte Frage der Mütter „Was soll mein Kind für
Schuhe tragen ? " , beantwortet man mit einem unserer
Heften Orthopäden : Am besten gar keine ! Besonders
gesund ist das Barfußgehen  auf rauhen / natür¬
lichem Boden , nicht nur auf Asphalt und den Fußböden
der Häuser . Man meint , das weiche Fllßchen des kleinen
Kindes hielte das nicht aus , aber weit gefehlt ! Die
kleinen Kinder verziehen nicht eine Miene , wenn sie
barfuß auf rauhem Boden mit dem Laufen anfangen.
Die Gefahr der Erkältung wird dabei immer weit
überschätzt . Der bloße Fuß fühlt sich wohl außen kühl
an , ist aber immer gut durchblutet . In der kalten
Jahreszeit genügen im Haus gestrickte oder sonst hand¬
gearbeitete Schuhe aus Woll -, Garn - oder Stoffresten.
Auf der Straße soll das Kind einen Schuh mit bieg¬
samer Sohle  tragen . Die Sandale und der Halb¬
schuh sind vor dem hohen Schuh zu bevorzugen . Lack¬
schuhe sind für kleine Kinder unsinnig . Schuhe mit Fuß-
und Gelenkstützen sind für den gesunden , in der Ent¬
wicklung begriffenen kindlichen Fuß sogar Gift , denn
sie bringen die natürlichen Haltekräfte des Fußes zur
Erschlaffung und rufen das Uebel erst hervor das sie
zu bekämpfen vorgeben : den Senk - und Knickfuß . Ein¬
lagen in die Schuhe braucht nur das Kind , das —
infolge von Rachitis — bereits ernsthaft fußkrank ist.
Dann aber gehört es in fachärztliche Behandlung , damit
der Arzt ihm nach Gipsabgüssen besondere Einlagen
machen lassen kann.

Wir sehen , die Maßnahmen , die unseren kleinen Kin¬
dern eine ungestörte und gesunde Körperentwicklung
sichern , sind einfach genug . Verhüten wir die Rachitis,
lassen wir den Körper sich bewegen , hemmen wir ihn
nicht ! Aber verlangen wir andererseits auch nicht vor¬
zeitig Leistungen , für die der Körper des kleinen Kin¬
des noch nicht reif ist . — Den Müttern , die im Er¬
werbsleben stehen und die sich ihren Kindern nicht
immer widmen können , stehen bei der Ueberwachung der
Körperentwicklung und bei dem Bemühen , die Ent¬
stehung von Körperschäden zu vermeiden , heute beson¬
ders die Kindergärten der NSV . zur Seite.
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Wohnt euer Freund gegenllher im Nachbarhans
wollt ihr euch gegenseitig ohne viel Aufsehen and hii>'
undhergerufe Nachrichten übermitteln , dann biM
ihr — und zwar jeder von euch beiden — einen Ä.
telegraphen , den sogenannten Blinker , und noch «tmi-
die Kenntnis des Morsealphabets.

Solch einen Blinker wollen wir uns also bauend
benötigen dazu die in der folgenden Stückliste «a-,
gebenen Bauteile.

Stückliste:  1 einmal (13X7 Zentimeter ) 2 zmtf
(7X2 Zentimeter ) , 3 viermal (4 Zentimeter DmÄ,
6 einmal (d!) — alles , aus I -Zentimeter -Kistenbrechn
5 einmal ( 9 Zentimeter lang ) — 8 Millimeter Lid,
stab ; 4 einmal - - Zwirnspulenstück ; 7 einmal
fassung mit 4-Volt -Lämpchen ; 8 — etwa 1 Milliimta
sponnener Kupferbraht ; 9 einmal 5X1 Zenti « :-
federndes Messingblech : 10 einmal — Reißnagel :ll« ,
mal -- Taschenlampenhatterie ; 12 einmal — i>M>
Meter lange Eummispange.

Das Zurichten und Vorbereiten der Bauteile undK>>
behör wird nicht schwerfallen . Einige SpezialbMili
sind abgebildet . Die Räder 3 werden entweder schönIms
rund aus Kistenbrettchen ausgesägt , oder ihr könntB
größere Zwirnspulenscheiben dazu verwenden . In b»
fern Fall müßt ihr erst . wie die Skizze es zeigt, in in
weite Bohrung einen Holzpfropfen leimen und him»!
durch diesen genau zentrisch das Achsloch für di« N»
festigungsschraube bohren . Der Buchstabe (U) hinter !«
Bauteil 6 in der Stückliste bedeutet , datz die Form die!«
Teiles aus dem Netzplan zu entnehmen ist. Um in
Bauteil in natürlicher Größe zu bekommen , miizlV
ihn in ein Zentimeternetz umzeichnen , dann aufs Pt
pausen und aussägen . Das Spulenstück 4 ist «ine
spule , von der eine Endscheibe abgesägt ward« M
Ärückenfassung 7 bekommt ihr in jedem Elektrog«M
Der Blechstreifen 9 wird an einem Ende eingerollt,«
diese Rolle dient später als Griff des Morsetaste » .

Nun der Zusammenbau des Blinkers!
Nagelt zunächst auf die Unterseite des Brettchm

die Leisten 2, und zwar so weit voneinander entM
daß dazwischen noch eine Taschenlampenbatteriem
Länge nach bequem Platz hat . In den Stirnseite » da
Achsleisten werden mit Hilfe von Schrauben dieM
die Räder 3 befestigt und sodann auf dem »Mm
Drittel des Wagenbrettchens der Spulensockel t E
nagelt . In die Bohrung der Spul « steckt das EtM>
5, heftet es von unten mit einem Nagel fest so baz«
nicht mehr aus dem Sockel gezogen , jedoch gedreht M»
den kann . Auf die Spitze dieses Stäbchens wird M
einem Nagel der Rahmen 6 schwenkbar befestigt Md"
seinem Vorderende die Ärückenfassung 7 samt sW ''
werferlämpchen montiert . Auf der rückwärtigen
Wagenbrettchens befestigt man den Morselaster tl,
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unter den Reißnagel 10 so, daß beim Niederdrücke» da
Tasters der Nagel von diesem berührt wird.
so weit , dann befestigt die Taschenlampenbattene u Muska". . " ° - . . . m,.
die folgende Art auf der Unterseite des Wagenst^
chens . Links und rechts werden in die Brettchem«'»'
kanten je zwei Nägel eingeschlagen , darüber ein « ^ .
mispange 12 gehängt und gleichzeitig über die :
gespannt . Bei dieser Befestigungsart kann die om
jederzeit leicht ausgewechselt werden.

Wie der Blinker geschaltet wird , zeigt euch dieZA
skizze : s. ist das Lämpchen , b der Schalter , »
terie . Die an die Fassung angeschlossenen

müssen in Spiralen gewickelt werden , da der
Werfer zum Schwenken nach allen Richtungen »E
ist und die Drähte deshalb nachgeben müssen . O »»
ben dem Taster klebt ihr das Morsealphabet , da
euch beschaffen müßt , auf das Wagenbrettchen --
nun könnt ihr nach Herzenslust blinken und morse».
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Seefisch mit grünen Bohnen . 500 Gramm
belieö'S"

Seefisch wird gesäubert , entgrätet , in Würfel ^
ten und mit Essig beträufelt stehengelassen.
Löffel Fett , einem Löffel Mehl und Eemiisewasstr
man eine Mehlschwitze ( Einbrenne ) , gibt die
hinein , läßt sie garziehen , dann fügt man M vi
gekochte grüne Bohnen hinzu , die nur heiß N . M
brauchen . Man würzt reichlich mit gewiegter p»

Gefüllte Gurken in Wein geschmort . Möglichst g
mäßig geschälte Gurken werden halbiert , mit m
berlöffel ( oder Holzlöffel ) die Kerne und weim
herausgenommen . — Die Fülle bereitet man a - ^ .^
Teil gekochtem , gewiegten Hammelfleisch , Zw ^
ausgequollenen Haferflocken oder Graupen , ein
geriebenen Zwiebeln , sowie auch Zwm
überbrühten gewiegten Tomaten und M
ten Gurken brät man in etwas Fett an , M
gem Kochwein oder Apfelwein auf und lasti ^ »M
in etwa dreiviertel Stunde gar werden . Die
mit Mehl sämig gemacht.
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kill Schiff, ein Schwert, ein Segel!"
stdmital von storch- an die deutsche Kriegsmarine
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Verli » , 28 . August.
' Nach Beendigung der Uebungen der Kriegsmarine

hielt S . D . der Rerchsverweser des Königreichs Ungarn
Admiral von Horthy als ehemaliger Flottenchefs der
Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch -Unqariscken
Kriegsmarine in Anwesenheit des Führers und Lbkr
st-n Besehlshaber der Wehrmacht in der Admiralen «,sedes Aviso „Grille " erne überaus herzliche Ansprach « in
der - r sich an seine Kameraden von der ^ deL ! nKriegsmarine Wandte.

Admiral von Horchy gab seinen Eindrücken von den
zur See und den

lamerüdschasrlichen Gefühlen , die den bewiübrten
Rottenführer und Ssehelden mit der deutschen Kriegs"
manne verbinden , mit folgenden Worten Ausdruck'

Herr Führer und ReiAkanKler ! Meine Kameraden
zur See ! Vor allem mochte ich herzlichst für die zwei
schonen Tage danken , die ich wieder einmal zur See
und diesmal im Kreise der einstigen Kameraden und
Kampfgenossen erleben darf.

Das Walten eines seltsamen Schicksals offenbart sich
hier ber der neuerstandenen deutschen Kriegsmarine.
Gleich der ehemaligen österreichisch -ungarischen Flotte,
deren rm Kampfe nie . gestrichene Flagge unbesiegt von
den Meeren entschwunden ist . erfüllte sich auch an der
ruhmreichen deutschen Flotte ein bitteres Schicksal . Von
Coronet bis Skagerrak , von den Falklandinssln bis
Scapa rllow , wieviel Heldentum und namenlos treues
Bekennen zur Wicht liegen zwischen diesen Markstei¬
nen der deutschen Seekriegführung , die wie ein großes
„X" über dem Atlantischen Ozean liegen . In dem ehr¬
lichen Ringen gegen einen sesgswohnten tapferen Geg¬
ner reihen sich auf den Meeren sagenhafte Heldentaten
aneinander , wie sie so zcchlreich die Welt noch nie ge¬
sehen. Da eine ganze Welt gegen uns war , zerbrach
endlich das Schwert der Mittelmächte , dieostolzen Schiffe
des Reiches mutzten versinken und jeder Hoffnung bar
schien der Horizont.

Wie vieles hat sich in zwei Dezennien geändert ! Ein
Schiss, ein Schwert , ein Segel ! Deutschland hat sie
wieder ! Im Kielwasser unvergänglichen Ruhmes und
reicher Erfahrung befahren deutsche Kriegsschiffe wieder
die See , jederzeit bereet zur Fahrt und mit Freude sehe
ich, wie dieser geistige Nachlaß der Hochseeflotte sorg¬
sam verwertet worden ist.

Mächtiger denn je ist ein schlagkräftiges Heer und
«ine Luftwaffe wieder erstanden , fest verwurzelt in den
Traditionen jener großen Armee , deren Mieder-
erstehung in gleicher Vollkommenheit man mit Recht
für unmöglich gehalten hätte . Und der Geist , der diese
mächtige Wehr erfüllt , verleiht 'ihr , durch ihre innige
Volksverbundenheit , die höchsten moralischen Kräfte , die
jemals ihre Krieger ausgezeichnet , haben.

Deutschland hat aber auch sein Segel wieder ! Ich sehe
darin mehr als die Hoffnung auf gute Fahrt , das es
versinnbildlicht . Ich sehe im Segel vielmehr die trei¬
bende Kraft der Vorsehung und das Vertrauen in seine
Lenkung.

Trommelfeuer am kbro-vogen
Niickzug der roten flrtillerie auf das linke kbro-Ufer
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SXl MH, . Bilbao,  26 . August.
eimäl -- U Seit Freitag letzter Woche liegt ein -pausenloses^mörderisches Feuer auf den bolschewistischen Stellungen

am Ebro -Bogen . Wie rote Ueberläufer , deren Zahl
trotz der brutalsten Verfolgungen Ms ihren rückwärti¬
gen Stellungen ständig zunimmt , berichten , übt das
Trommelfeuer der nationalspanischen Geschütze ver¬
heerende Wirkungen aus.

Die Ueberläufer geben zu , daß der bolschewistische

Vielleicht ist das der Sinn jener Vision , die Ihr
heldischer Dichter Eorch Fock in den drei Worten fest¬
gehalten hat : Ein Schiff , ein Schwert , ein
Segel!  Und der großartige Wandel , den die Ge¬
schichte des deutschen Volkes genommen hatte , läßt den
Kurs auf eine glücklichere Zukunft erhoffen . Dies ist
vielleicht die Antwort der Vorsehung auf das große
„X " , von dem ich gesprochen hatte . In der Welt sehen
wir endlich die Läuterung der ' Anschauungen und die
Revision der Auffassungen sicher vorwärts schreiten . In
den alten Kurs schwenkt man aber durch die Ver-
jchleierung der klaren Tatsachen immer noch gern zu¬
rück. So werden heute Schlachten geschlagen , und doch
ist dies kein Krieg ; das zweite Jahr blutet Spanien
schon rm Bürgerkrieg , und doch gibt es dort keine
Kriegführenden . Wenn -man einem heranziehenden
Taifun dadurch begegnen wollte , daß man ihn nicht als
solchen , sondern nur als eine abnorme atmosphärische
Depression anerkennt , der Wirbelsturm wird wohl seine
alles verheerende Bahn dahinziehen , gleichgültig wie
man ihn bezeichnet.

Will die Welt den Frieden , so muß sie der Gerechtig¬
keit offen ins Auge sehen und die freie Bahn der Auf¬
richtigkeit beschreiten können . Sie muß erkennen , daß es
unter den Völkern aus dem Gebiete des Rechtes keine
Bevorzugten geben kann.

Für die liebe Aufmerksamkeit , daß ich im Kreise so
vieler lieben Kameraden die neuerstandene stolze deutsche
Marine besuchen konnte , danke ich nochmals aus das
herzlichste . Ich erhebe mein Glas auf das Wohl Ihres
Führers und Reichskanzlers und das Gedeihen der
Kriegsmarine mit dem aus alter Waffenbrüderschaft
kommenden innigen Wunsch , daß der prächtigen deutschen
Flotte aus allen ihren Fahrten stetes Seemannsglück be-
schieden sei."

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h . c. Raeder,  antwortete demhohen Gast:
„Ich möchte Euer Durchlaucht die Versicherung ausfpre-
chen, daß die Kriegsmarine stolz ist auf die ihr nun
übertragene Aufgabe , in Zukunft die große Ueberliefe¬
rung auch der österreich -ungarifchen Marine zu wahren
und fortzusetzen . Ich kann Euer Durchlaucht versichern,
daß sie allezeit und mit allen Kräften bestrebt sein
wird , diese hohe Aufgabe zu erfüllen im Geiste unserer
gefallenen Kameraden und Mitkämpfer von der öster-
reich -ungarischen Marine , wie aber auch zu erfüllen im
Sinne Euer Durchlaucht , der Sie den deutschen Marine¬
offizieren stets als leuchtendes Vorbild eines wage¬
mutigen Kreuzerführers , eines im Kriege erprobten
und aufs höchste bewährten Flottenführers vor Augen
stehen werden ."

Vestmarkenverband hetzt wieder
-anzig weist polnische Lügen zurück- Sie wastrstett im„fall winnicki"

(Digsüsr Oraktbsrioktäsr „Lrsmsr Leitung")
2a . Danzig,  26 . August.

> Der Präsident des Danziger Senats hat in einer
Note an den polnischen diplomatischen Vertreter
energisch gegen die verhetzenden Versammlungen des
Westmarkenverbandes und gegen die verleumderische
Darstellung des Falles Winnicki in der polnischen Presse
protestiert und die Erwartung ausgesprochen , daß die
polnische Regierung diesem Treiben Einhalt gebiete.

Der „Danziger Vorposten " schreibt zu diesem Protest¬
schritt des Senats , daß die lleberreichung der Danziger
Note an Polen von der Danziger Bevölkerung erwartet
wurde und erklärt : „Man hat in Danzig . seit längerer
Zeit mit stärkstem Befremden beobachtet , wie sich der
Ton der polnischen Presse gegenüber den Deutschen
Danzigs immer mehr verschärfte . Entweder berichtet
sie über Vorfälle , die sich überhaupt nicht ereignet
haben , oder sie stellt Tatbestände völlig übertrieben
oder unwahr dar . In Polen hatten die - falschen Be¬
richte der polnischen Presse eine Stimmung hervor¬
gerufen , die sich der wegen seiner unbedingten Deutsch¬
feindlichkeit berüchtigte polnische Westmarkenverband
sofort zunutze machte . Er veranstaltete Demonstrationen

und Versammlungen , auf denen er eine Feindseligkeit
und einen Haß gegen das deutsche Danzig zum Aus¬
druck brachte , wie man es bisher kaum erlebt hat.

Eine besondere Rolle spielt in der polnischen
Agitation der Fall Winnicki , der auch in der Note der
Danziger Regierung erwähnt ist . Winnicki , ein polni¬
scher Eisenbahnbeamter , wurde vor mehreren Jahren
in der Nähe von Adlershorst blutend auf den Eisen¬
bahnschienen aufgefunden . Im Krankenhaus mußten
ihm beide Füße und ein Arm abgenommen werden.
Alle Umstände sprechen dafür , daß der polnische Eisen¬
bahner durch eigene Schuld verunglückte . Er behauptet
aber , von nationalsozialistischen Eisenbahnern aus
Danzig nach einem politischen Gespräch aus dem Zuge
geworfen zu sein . Die Aussagen , die der polnische
Eisenbahner bei der Gegenüberstellung mit den deut¬
schen Danziger Beamten machte , sind sehr zweifelhafter
Natur . Die polnische Presse aber hat den Fall Winnicki
bedenkenlos zu einer wüsten Hetzkampagne gegen
Danzig und gegen den Nationalsozialismus benutzt.
Die Protestnote , die die Danziger Regierung nun dem
polnischen diplomatischen Vertreter in Danzig über¬
reicht hat , ist also in jeder Hinsicht gerechtfertigt.
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Widerstandsgeist im höchsten Maße zermürbt wird und
die bolschewistische Artillerie sich bereits auf das linke

? 2s " des Ebro zurückziehen mutzte.  Wie es
abe Mm heißt, besuchten der sowjetspanische„Außenminister" del
,aß dieM tzayo und der rote „ Generalstabschef " Rojo ihren Front-
hmeu abschnitt am Ebro -Bogen in der Absicht , die Stimmung
^kommen, niedergeschlagenen Truppen zu heben . Sie kamen
n. dann EH rechtzeitig genug , um die verheerenden Verluste derckz isteiiu- bolschewistischen Flieger im Luftkamps gegen die na-
gesägt >l>M tionale Flugwaffe beobachten zu können.

L Nach Mitteilungen aus dem nationalspanischen La-
S" werden die militärischen Operationen am Ebro-

, ' ^ Bogen in ihren besonders großen Ausmaßen nach den
s
:ers!
> des

Bläuen von -General Franco durchgeführt , mit dem
Ziel, den Feind wieder über den Ebro zurückzuwerfen.

aeinaiMi"i M » betrachtet darüber hinaus den Erfolg erst dann
lampeWM voll erreicht , wenn die vernichtende Niederlage der
en StiiM Volschewisten die Vorbedingung zu weiteren neuen Er-lolaen iwr nationalen Trnvven aiüt.ZchraabKI folgen der nationalen Truppen gibt.
aus dm - - der Lastellon -Front unternahmen die Roten

Angriffe , um andere Teile der Front zu entlasten , Die
Angriffe blieben im Versuch stecken, die Angreifer

aSeUE mutzten , - - - - - - . '- - mutzten auch hier zahlreiche Tote zurücklassen . An der
jedoch Estremadura -Front setzten die nationalspanrschen
täbchensTruppen  die Säuberung des eroberten Gebietes fort.ar . . . U Bei Zmar wurden feindliche Angriffe abgewiesen . Die
rg 1 nattonalspanische Luftwaffe hatte wieder einen großen
ck« ä« i Tag : -tz- ' -

2n meAeren Luftkämpfen schössen nationale Flieger
insgesamt zwölf rotspanische Jagdflugzeuge und eine
»Katiuska " ab , während die nationale Flak eine wertere
Katiuska " herunterholte.

Am Dienstag hatten nationale Bomber die mili¬
tärischen -Anlagen in Bianes - Magral - und .Oliva mit
Bomben belegt , während am Mittwoch Sagunt das Ziel
erfolgreicher Angriffe war . Auf einem nationalspanischen
Flughafen landete am Mittwoch ein rotspanisches Flug¬
zeug , dessen Pilot zum Dienst in roten Formationen
gepreßt worden war und der diesen Flug als die erste
Gelegenheit zum Ueberlaufen benutzte.

In MWngen beschlagnahmt
Amsterdam , 28 . August.

Auf der Reede von Vlissingen ' wurde der spanische
Dampfer „ Garbi " , der unter rotspanischer Flagge fährt,
auf Veranlassung der Franco -Regierung mit dem Hin¬
weis , daß das Schiff ihr Eigentum ist , beschlagnahmt.
Der Dampfer befand sich mit Ballast auf der Fahrt von
Antwerpen nach Sowjetrußland . Die Beschlagnahme
erfolgte unter großen Schwierigkeiten , da der Kapitän
der , Ĝarbi " sich weigerte , den Änordnungen - der nieder¬
ländischen Behörden nachzukommen . Infolgedessen muß¬
ten zwei Schleppboote aufgeboten werden , um die
„Garbi " unter polizeilicher Bewachung in den Vlissin-
ger Binnenhafen zu schleppen.

flus- er roten flrmee geflohen
Sowjetsoldat rettete sich über die polnische Grenze

Warschau , 26. August.
Im Kreise Krzemieuice ( Wolhynienj überschritt ein

Soldat der sowjetrusstschen Grenzwache mit voller Aus¬
rüstung die polnische Grenze.

Auf der Wache des polnischen Grenzschutzes erklärte
der Uebergelaufene , er sei geflohen , weil er die un -.
menschliche ' Behandlung nicht mehr ertragen konnte.
Wegen geringer ' dienstlicher Vergehen habe er eme
Mtägige Ärreststrafe erhalten , die nach den sowiettschen
Bestimmungen eine sich anschließende achttägige Kerker¬
strafe zur Folge hätte . Dieser Maßregelung habe er sich
durch die Flucht nach Polen entziehen wollen.

Loktos Sank an Schwach
Berlin , 26. August.

Der jnpauische Erziehungsminister General Araki,
der Hosminister Botschafter Mushakoji , General Suzuki
sowie der japanische Jugendführer , Graf Futara , rich¬
teten gemeinschaftlich ein Telegramm an den Jngend-
sührer des Deutschen Reiches , Bwldur von Schirach , in
dem es heißt:

„Die Austauschgruppe unter . Führung von Gebiets-
siihrer Schulze hinterließ in der japanischen Oesfent-
lichkeit den tiefsten Eindruck . Wir danken sür die Be¬
mühungen Eurer Exzellenz um die Vertiefung der
Freundschaft unserer Völker ."

In seiner Dienststelle in Berlin wurde dem Reichs-
jugendführer eine Ehrengabe von dem obersten Protek¬
tor der japanischen Jugend , Admiral Takesita , eine
Nachbildung eines alten japanischen Mavschallstwbes
aus dem fünften Jahrhundert , überreicht.

einheitliches fluslün-erpolizeirecht
Berlin , 26 . August.

Im Reichsgesetzblatt vom 25. August , Teil I , wird
eine „Ausländerpolizeiverordnung " veröffentlicht . Sie
schafft ein einheitliches Ausländerpolizeirecht für das
Gesamtreich und beseitigt alle bisher noch bestehenden
ausländerpolizeilichen Sonderregelungen der deutschen
Länder . Nach den einleitenden Paragraphen der Ver¬
ordnung wird der , Aufenthalt im Reichsgebiet Aus¬
ländern erlaubt , die nach ihrer Persönlichkeit und dem
Zweck ihres Aufenthalts im Reichsgebiet die Gewähr
dafür bieten , daß sie der ihnen gewährten Gastfreund¬
schaft würdig sind . Die Neuregelung , die am 1. Okto¬
ber 1838 in Kraft tritt , soll die Ausländerpolizeibehör¬
den in Stand setzen, gegen solche Ausländer , die diese
Voraussetzungen nicht erfüllen , unter Berücksichtigung
der Belange des Allgemeinwohls mit den erforderlichen
ausländerpolizeilichen Maßnahmen ' vorzugehen . Eine
besondere Aufenthaltserlaubnis der zuständigen Aus¬
länderpolizeibehörde ist grundsätzlich erforderlich für
Ausländer , die sich länger als 3 Monate im Reichs¬
gebiet aufhalten und ferner — ohne Rücksicht auf die
Dauer des Aufenthaltes — für Ausländer , die im
Reichsgebiet bestimmte Tätigkeiten ausüben wollen.

Olhmpiafilme in Venedig . Der italienische Minister für
Volkskultur Affieri hat die Schtnnlhervschast über die Vor¬
führung der Olympia -Mime anf der Internationalen Fikn-
lunst -AuSstellung in Venedig übernommen.

kunck um sie Welt
Führerloses fluto

rast durch lzamburgs Straßen
H a m b u r g, 25. August.

Ein ungewöhnlicher und schwerer Unfall ereignete sich in
den späten Abesidstunden des Mittwoch in Hamburg aus dem
Jungscrnstieg , einer der lebhaftesten Vcrkehrsstratzen in der
Hansestadt . Ein Boy eines dort gelegene « Hotels machte sich
an einem parkenden auswärtigen Wagen zu schaffen. Plötzlich
sprang der Motor des Wagens an und das Auto raste nun
mit großer Geschwindigkeit führerlos im Zickzackkurs davon.
Laut schreiend stoben die Fußgänger nach allen Berten aus¬
einander , als sie des dahinrasenden führerlosen Wagens
ansichtig wurden . Der Wagen raste aus den Bürgcrsteig
zwischen die Passanten , knickte einen Fahnenmast um , streifteeinen anderen und überfuhr vier Personen , zertrümmerte
dann das Schaufenster eines Juweliergefchäsics , ritz einen
Automat um und raste schließlich gegen zwei parkende
Personenkraftwagen , die erheblich beschädigt wurden . Die vier
übcrsahrenen Passanten erlitten schwere Verletzungen und
mutzten einem Krankenhaus zugeführt werden . Der unglaub¬
lich leichtsinnige junge Bursche , der den Unfall verschuldete,wurde dorläusig in Hast genommen.

Schaffner niedergestochen
7 ' s - Berlin , 25. August.

Aus einem -Berliner Votort -Äahnhpf kam 'es zu nächtlicherStunde zu eiuem aufregenden Awischensäll --in dessenjVerlaus
ein Bahnschaffner von einem MjährrgeN Burschen mit einem
Messer niedergestochen wurde . Der , Bursche hatte : im Kreise
seiner Kameraden den . ganzen . Abend : munter , gezecht und
wollte kurz nach Mitternacht allein nach Hause fahren . Da er
jedoch stark über den Durst getrunken hatte , stieg er in den
falschen Zug und suhr weit über sein eigentliches Ziel hinaus.An der Endstation wutde er von einem Schaffner aus tiefem
Schlaf geweckh und er war nicht wenig überlaset , als er sah,daß er ^ eine Fahrvsrbindung mehr nach Haufe hatte . Als ihn
der Schaffner aufforderte , das Fahrgeld nachzuzahlen , geriet
er so im Wut , daß er -plötzlich ein Taschenmesser zog und
damit aus den Beamten einstach , der mit schweren Verletzungen
in das Krankenhaus gebracht werden mußte . Der jugendliche
Messerheld wird eine exemplarische Strafe zu erwarten haben.

Deutschlands älteste Frau 10? Jahre alt
Königsberg , 25. August.

Wilhelmine Olschewski, Deutschlands älteste Frau , feierte
am Mittwoch in Sonnenborn unweit der ostpreußischen Stadt
Mehrungen ihren 107. Geburtstag . In ihrer Heimat und inganz Ostpreußen bat sie längst den ehrenden Beinamen
„Ohmchen Olschewski" e- tzalten . An ihrem heutigen Ehrentage
trug sie wieder ihren Brautrock , dem sie seit rund .M Jahren
dse Treue hielt.

Srauenvolle Vorgänge
im Sefängnis von Philadelphia

P h i l a d e l p h i a, 25. August.
Im Gefängnis von Philadelphia wurden vier geheimnis¬

volle Todesfälle festgestellt. «00 Sträflinge des Kreisgesäng-
nisses hatten kürzlich , um gegen die Eintönigkeit der
Gesängniskost zu protestieren , einen Hungerstreik begonnen.
Vier der Streikenden , die mit 2ü anderen zusammen in soge¬
nannte Strafzellen gesperrt worden waren , wurden nun mit
schweren Verbrühungen und Verletzungen tot ansgesundcn.
Die Gesängnisaufschcr behaupteten , die Siriislinge hätten die
ganze Nacht über miteinander gerümpft.

Der Kreisarzt bestätigte , daß die vier toten Gefangenen
eines gewaltsamen Todes gestorben waren . Ein Richter aus
Philadelphia , der um Vermittlung zur Beilegung des Hunger¬
streiks nachgesucht worden war , erklärte , seiner Information
zufolge hätten die kämpfenden Sträflinge Dampfrohre der
Zellen abgebrochen , um sie als Massen zu benutzen.

Die amtliche Untersuchung der geheimnisvollen Todesfälle
nahm am Mittwoch eine sensationelle Wendung , als Ober¬
bürgermeister Wilson plötzlich die Verhaftung zweier
Gefängniswärter anordnete . Die Aufseher wexden des Tot¬
schlags beschuldigt . Die amerikanischen Nachrichten -Agenturen
haben sich des aufsehenerregenden Falles bemächtigt , und
bringen breite Berichte über die grauenhaften Vorgänge , die
sich in der Nacht vom Sonntag zum Montag im Kreis-gesängnis von Philadelphia abgespielt haben . Nach den
Berichten waren am Sonntagabend 24 der rund 600 im
Hungerstreik befindlichen Gefangenen in sogenannte Stras-
zellsn gesperrt worden . Obwohl draußen hochsommerliche Hitze
herrschte , verschlossen noch unbekannte Täter sämtliche Fenster
und drehten auf Befehl eines Gefängnisbeamten die Dampf¬
heizung an.

Nach einer Mitteilung des Staaisanwaltes Bohle habe dieUntersuchung festgestellt, daß die eingeschlossenen Gefangenen
die ganze Nacht über geschrien und gejammert und flehentlich
um Abstellung des Dampfes baten . In ihrer Verzweiflung
rissen die Unglücklichen ihre Hemden herunter und tauchten
sie in Klosetispiilanlagen und kühlten ihre Körper und
Gesichter mit den angefeuchteten Kleidungsstücken , um am
Leben zu bleiben . Im Laufe der Nacht wurden die Gefangenen,
nach der Mitteilung des Siaatsanwalis vor Qualen wahn¬
sinnig und sanken nacheinander "bewußtlos zu Boden.

Vier der körperlich Schwächsten wurden dann am folgenden
Morgen mit schweren Verbrühungen tot aufgefunden . Einige
andere liegen im Gefängnishospital schwer krank darnieder.

Jüdische Hochstapler festgenommen
Danzig , 25. August.

Der politischen Polizei in Danzig ist es . gelungen , einen
jüdischen Hochstapler namens Achom Jtzek Kronenberg festzu¬
nehmen , der seine WeltgewaUdtheit und Sprachkenntnisse zu
zahlreichen Hochstapeleien , benutzte . Kronenberg gab sich in
Danzig vor leichtglärtbigen L̂euten , nomenMch vor jungen
Mädchen als Beamter des italienischen Generalkonsulats aus
und nannte sich Giovanni Monrecorona oder sogar Graf
Conti de Montecorona . , Er hatte die Frechheit , am Rock¬
ausschlag das Abzeichen der faschistischen Parte ! zu tragen.
Es gelang ihm , einige junge Mädchen zu täuschen und mit
ihnen ein Liebesverhältnis zu unterhalten.

Der gerissene Schwindler wurde von einem Angestellten des
italienischen Generalkonsulats entlarvt , der ihn traf und
wegen des Abzeichens der faschistischen Partei zur Rede stellte.
Der Italiener benachrichtigte sofort die Polizei , der die Fest¬
nahme des jüdischen Gauners dann sehr bald gelang.
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123 Jasire Vldenburgische Infanterie

In Städten und Dörfern unseres Gaues , auf den
Bahnhöfen und Plätzen im ganzen Reich runden ge-
schmackvoll gehaltene Plakat -e Ol ^-enbur ^ s stalze Tage an
und bald werden sie eintreffen , die Männer , die im
Kriege bereit waren , ihr Leben für die deutsche «Are
einzusetzen » die ehemaligen Soldaten , die rn des Kelches
schmachvollsten Jahren den Ehrenschild einer ruhmvollen
Vergangenheit blank zu halten wußten , bis der Mann
kam der zu diesem Tch-ild erneut dre scharfe ^ a,fe zu
schmieden wutzte . Oldenburg  aber . das der Ehre
bewußt ist , so viel Tausend deutsch « Wchrmachtskamera-
den in leinen Mauern als Gäste zu beherbergen , wird
ibnen nicht nur einen überaus freudigen Empsang be¬
reiten . sondern auch während des Aufenthaltes zeigen,
daß die Stadt und ihre Bewohner immer noch dre alte
Garnison darstellt , die den Männern im feldgrauen Kon
einmal Heimat war , in der , sie den schönsten u-nv ron-
barsten Lebensabschnitt , verbrachten . Dre Festfolge sur
die Infanterie -Tage ist folgende : '

Freitag , den A September 1638:
80 Uhr : Eröffnung der Schaufenster -Ausstellung „ 125

Jahre Oldenburgische Infanterie " .
Sonnabend , den 3 . September 1938 . ^

7 M,r : Feierliche Flaggenparade in allen Kavernen
des Standorts.

g Uhr : Feierliche Ueberfuhrung der Fahnen O .2 .R . 91
in das Standortkommando , Pferdemarkt . — Aus dem
Wege Kranzniederlegung in Anwesenheit der Fahnen-
kompanie am 91er -Denkmal und am Peter -Frredrich-
Ludwiq -Denkmal . Ferner ohne Fwhnenkompanre am
Friedens -Denkmal , im Adolf -Hitler -Haus , am Sarge des
Großhsrzogs Friedrich August im Mausoleum und an
den Gräbern der Generäle Wardsnburg , Mosle , von
Stockhausen und v . d . Lippe auf dem Gertrudewkirchhof,
sowie am Grabe des Generals von Platen auf dem
Neuen Friedhof . ^ ^

11 Uhr Eröffnung der Ausstellung im Augusteum,
anschl . Führung durch die Ausstellung „125 Jahre Ol¬
denburgische Infanterie " .

12,15 Uhr Feierliche Benennung der Kaserne an der
Ofener Straße als „V .-Hohnhorst -Kaserne " .

16 Uhr : Staatsakt im Staatstheater : s ) Ouvertüre
zur Oper „ Rienzi " von Wagner , b ) Prolog , oj Wallen-
steins Lager . ^ . , , . .

19 .30 Uhr : Feierliche Flaggenparade in allen Kasernen
des Standortes . .

29 Uhr : Kameradschaftsfeiern : I ./91 , I ./16 und Regi¬
mentsstäbe , Lokal : Ziegelhof ; II ./91 und II ./16 , Lokal:
„Astoria " ; III ./91 , III ./16 und Ers .-Vatl . 91 , Lokal:
„Zivil -Kasino " .

Sonntag , den 4 , September 1938:
6 Uhr : Großes Wecken,
9 Uhr : Versammlung auf dem Pferdemarkt.
9 .20 Uhr : Abmarsch zur Parade auf den Dobben-

wiesen . .
19 .39 Uhr : Parade , Ansprachen von Eeneralmaior von

Hohnhorst und Oberst Kreysing Anschließend Vorbei¬
marsch am 91er -Denkmal . Weitermarsch nach Kreyen-
Lrück. Fahrgelegenheit alter und Marschbehinderter Teil¬
nehmer ab Huntestraße . „ . ^

12.45 Uhr : Gemeinsames Essen in der Hindenburg-
»nd Leweck -Kaserne.

15— 17 Uhr : Sportliche DaMetungen des 2R . 16.
81 Uhr : Großer Zapfenstreich am Schlohplatz.

Stukr

Ferienkinder kommen an . Nun ist doch noch ein Schub
Ferienkinder gekommen . In Anbetracht der vorge¬
schrittenen Jahreszeit wurde mit ihrem . Besuch schon
gar nicht mehr gerechnet . Die Kinder stammen aus
Hamburg . Hoffentlich bleibt das Wetter noch gut , da¬
mit die ' Kinder im Freien spielen können . — Am
Sonntag findet ein großes Turn - und Sportfest auf
dem Turnplatz statt . Dieses Sportfest soll als allge¬
meines Volksfest aufgezogen werden , an dem sich alle
Organisationen und vor allem die Jugend beteiligen.
Das Fest wird in den frühen Nachmittagsstunden be¬
ginnen und in den einzelnen Sportarten Einzel - und
Mannschaftskämpfe zeigen . Ein flotter Turnerball
wird die Veranstaltung abschließen . 53

Vegesselr

In einer Wirteversammlung machte der Leiter der
hiesigen Kreisgruppe des Gaststätten - und Beherbungs-
gewerbes , Fritz Diedrichs,  wichtige Mitteilungen
über den bevorstehenden Vegesacker Markt . So darf
an den Markttagen nur der Wirt tanzen lassen , der
die entsprechende Genehmigung dazu erteilt bekommen
hat . Wichtig ist ferner die Einstellung von Hilfspersonal
für diese Tage , die nur durch das Arbeitsamt zu er¬
folgen hat , dasselbe gilt für die weiblichen Hilfskräfte
(außer Küchenpersonal ) . Die Eemeindebiersteuerfrage,
Trinkgeldablösung und verschiedene andere wichtige
Fragen bildeten außerdem noch Gegenstand der
Beratung . 59

des . Zm Hotel „Stadt Bremen " hielt der Kreisabschnitt
Achim des NS .-Lehrerbundes seine erste Tagung nach
den Sommerferien ab . Kreisabschwittsleiter Vehrens
erteilte nach der Eröffnung dem Bk . Diekmann das
Wort zum 2. Teil seines Vortrages „ Germanenreiche
am Mittelmeer . Nach verschiedenen geschäftlichen
Mitteilungen berichteten Bevufskameraden über
ihre Teilnahme an verschiedenen Schulungslagern
während der Ferien . Am 4. September unternimmt der
Kreisabschnitt eine Fahrt zu den vorgeschichtlichen
Grabstätten nach Wildeshaufen . 57

KdF .- Gäste aus dem Gau Sachsen in der Heide . Seit
einigen Tagen weilen hier und in den Nachbarorten
Volksgenossen aus dem Gau Sachsen , um bei uns die
Schönheiten der Heide zu genießen und Erholung voür
grauen Alltag zu finden . Die Gastfreundschaft unserer
Einwohnerschaft hat es leicht ermöglicht , alle Gäste un¬
terzubringen . Sie wurden auf einem besonderen Emp¬
fangsabend , auf dem die Ortsvereine mitwirkten , von
Ortsgruppenleiter Rohrberg  besonders begrüßt . Bis¬
lang haben die Gäste ausgedehnte Spaziergänge in die
Heide unternommen . Montag führte eine Omnibus¬
fahrt die Gäste nach Fallingbostel in die blühende Heide.
Dort wurden das Löusgrab , die Sieben Steinhäuser und
andere Sehenswürdigkeiten besichtigt . Am Dienstag
weilten die Volksgenossen aus Sachsen in Verben und
statteten von dort aus dem Sachsenhwin einen Besuch
ab . Am Donnerstag fuhren sie von Bremen aus mit
dem Dampfer nach Vremerhaven , um dort die Hafen-
anlagen sowie den Dampfer „ Columbus " zu besichtigen.
Unsere Gäste sind hocherfreut , über die Gastfreundschaft
unserer Einwohnerschaft und über das , was ihnen in
unserer schönen Gegend geboten wird . 89

Veclrt»
25jähriges Berufs - und Arbeitsfubiläum . Am 27.

August kann der Hauptschriftleiter der „ Oldenburgischen
Volkszeitung " in Vechta , Hermann Thole,  auf ein
25jähriges Berufs - und Arbeitsfubiläum bei der glei¬
chen Zeitung zurückblicken.

Aus der Weser geborgen . Mittwoch morgen wurde die
seit dem 15 . Januar vermißte Adele Ohmstede aus Käse-
burg von der Wassersich,utzpolizei in der Weser bei Brake
gefunden und geborgen.

Auf der ersten Fahrt gekentert . Am Mittwochnach-
mittaig kenterte in der Nähe des Strandbades ein sich
auf feiner ersten Fahrt befindliches Segelboot . Durch
das schnelle und hilfreiche Zugreifen des Motorbootes
„Ernst August " sowie der sich 'in der Nähe befindlichen
Paddler wurden das Segelboot , die Insassen und umcher-
schwiininenden Bootszubehörteile geborgen , so daß ein
größerer Schaden nicht entstanden ist.

Anglerglück . Einem hiesigen Sportfischer gelang es,
mit der Handangel an einem Vormittag fünf Karpfen
im Gewicht von 2 bis S Kilo zu landen . (67

Llskle « ,

112 . Krammarkt . Einet bet ältesten .Krammärkte der
Oldsnburger Landes ist der Elsslether , der in diesem
Jähre vom 18. bis 21 . September zum 112 . Male statt¬
findet , - (67

2m Kampf um das Ehrenbuch des Kreisleiters traten
im Sturmbann III/19 in den verschiedenen Stürmen
699 SA .-Männer an . Sieger wurde der Sturm 25/19
(Burhave ) mit 53 469 Punkten , das sind bei der An-
tretestärke von 111 Mann 339 Punkte im Durchschnitt.
Bei den Kämpfen erreichten ferner 84 Mann die ge¬
forderten Leistungen der Gruppe I für das SA .-Sport-
abzeichen . ( 67

Klootschietzerwettkampf Butjadingen -Niederland . Die
Vutjadinger Klootschießen rüsten für den Kampf am
24. und 25 . September im Oldenzaal ( Holland ) . Es
wird erstrebt , auf jeder Seite zehn bis zwölf Werfer
antreten zu lassen und nach dem Wettkampf auch noch
ein Standwerfen zu veranstalten . Ein Brief der hollän¬
dischen Klootschießer des Kreises Twente sichert einen
herzlichen Empfang zu , der Vorstand wird die But-
jwdinger an der Grenze begrüßen und sie nach Olden¬
zaal , einer Stadt von etwa 10 990 Einwohnern be¬
gleiten . ( 67

Sonderwerbung für die NS .-Bolkswohlfahrt . Am 27.
und 28 . August findet im Kreise Wesermarsch eine
Sonderwerbung der NS .-Volkswohlfahrt statt . 2n allen
Ortsgruppen riefen die Ortsgruppenamtsletter der
NSV . die Leiter und Führer der Partei und ihrer
Gliederungen sowie alle Verbands - und Vereinsleiter
zusammen , um die Werbeaktion sicherzustellen . Die
Kreisleitung Wesermarsch der NSDAP . erläßt dazu
einen besonderen Aufruf , in welchem auf die Leistun¬
gen der NS .-Volkswohlfahrt in den fünf Jahren ihrer
Tätigkeit hingewiesen wird und den ehrenamtlichen
Einsatz von rund 1090 freiwilligen Helfern und Helfe¬
rinnen unterstreicht . Der Aufruf erinnert an die Ein¬
richtungen der NSV . wie die Miittererholungsfürsorge,
Kinderland - und Kinderheimverschickung , Einrichtung
und Betrieb der Kindergärten , Einrichtung der
Schrbösternstationen , die Wohnungshilfe , das Tuber-
kulosenhilfswerk usw . Es wird dann an alle in Lohn
und Brot stehenden Volksgenossen appelliert , mitzu¬
helfen . Diese große Sonderwerbung steht unter dem
Motto : Der Gauleiter ruft zur NS . - Volks¬
wohlfahrt ! , (67

-lorüv«

Pserdeziichterische Veranstaltungen in Ostfriesland.
Nachdem eine Ankaufskommission des Verbandes Thü¬
ringer Warmblutzüchter am kommenden Sonnabend
das Zuchtqebiet bereist , wird am Sonntag eine größere
Reisegesellschaft des Pferdezuchtvereins Elogau ein¬
treffen , um am Montag und Dienstag ostfriesische
Pferde und Zuchtstätten in Augenschein zu nehmen.
Am 1. .und 2. September findet die Vorauswahl der
zweijährigen Hengste für die Vorangeldschau statt . Die
Besichtigung beginnt am 1. September in Eödens und
endet am 2. September in Jhrhooe,

LmÄen

Ostfrieslands SA . rüstet für Nürnberg . Die Gliede¬
rungen der Bewegung rüsten für den Reichsparteitag
1938 , nicht zuletzt die SA , Ostfrieslands , von der in
diesem Jahre rund 150 SA .- Männer nach Nürnberg
fahren . Die Männer der ostfriefischen Standarte mar¬
schieren im Block 1 der Gruppe Nordsee , der unter
Führung des Standartenführers Valsechi , Führer der
Brigade 62 , steht . AIs Vorbereitung für Nürnberg
haben bereits vor einiger Zeit in den einzelnen Stür¬
men Appelle stattgefunden und werden in den nächsten
Tagen die letzten Besichtigungen in den Sturmbannen
und Standarten vorgenommen.

Leite

Celles eigenartigstes Denkmal . In der gleichmäßigen
Fläche der neu gepflasterten „ Stechbahn " in Celle , dem
mittelalterlichen Turnierplatz der alten Herzogsstadt , ist
ein altes Stück Schlackenpflaster eingefügt worden , in
dessen vertiefte Oberfläche ein altes Hufeisen eingelassen
ist . Ein Stein oberhalb des Hufeisens trägt die ein¬
gemeißelte Jahreszahl 1471 . Bei dieser eigenartigen
Erinnerungsstätte handelt es sich um ein Totenmal.
Ein tragisches Geschick endete an dieser Stelle ein
blühendes und vielversprechendes Leben . Am 8. Januar
1471 stürzte Herzog Otto von Celle aus dem Zause
Vraunschweig und Lüneburg beim Ringelstechen hier
vom Pferde so unglücklich , daß er das Genick brach . , In
tiefere Trauer ist wohl kaum jemals das niedersächsische
Land versetzt als beim -Tode dieses Herrschers , dem sein
Volk den Namen „der Großmütige " beigelegt hat . Celle
blühte unter seiner Herrschaft auf . So ist besonders die
Verleihung des alle anderen Städte ausschließenden
Rechtes der Kornschiffahrt auf der Aller im Jahre
1464 und die Erschließung weiter Strecken von Sumpf-
und Brachland das Werk des jungen , erst in der Mitte
der zwanziger Jahre stehenden Herzogs Otto . Der
schlichte Stein mit dem Hufeisen auf der Stechbahn soll
an einen der hervorragendsten Herrscher der Stadt er¬
innern und ihre auch heute noch bestehende Dankes¬
schuld und unlösliche Verbindung zu jenen Gestalten
der Vergangenheit ausdrücken , die ihr einst das Ge¬
präge gaben , oder , wie eine Urkunde zur Zeit ihres
Wirkens es ausdrücken würde , möchte er dienen „to
ewyger dechtnüsse " .

l .An « K»R>rs

Ausstellung der Liiner Klosterteppiche . Zu den
schönsten und eigenartigsten Schöpfungen mittelalter¬
licher niederfächsischer Kultur gehören die gestickten
Bildteppiche im Kloster Lüne bei Lüneburg . Wie all¬
jährlich , zurzeit der Heideblüte , sind auch jetzt wieder
diese wertvollen Teppiche ausgestellt , um sie einem

kin Gedenktag für keneral de la Motte
Der Verteidiger der Lelsenfestung Vibraltar

Osterkolri - SLlisrinbeok

Führerscheinprüfung der Klaffe 4. Von amtlicher
Stelle wird mitgeteilt , daß die Prüfung zwecks Er¬
langung des Führerscheins der Klasse 4 von staatlichen
Beamten abgenommen wird . Für den Kreis Osterholz
sind die Eendarmerie -Amtsfiihrer hierfür bestimmt.
Um alle Zweifel zu beheben , sei mitgeteilt , daß die
Lehrgänge des NSKK . bzw . der Deutschen Arbeitsfront
nur dazu dienen , den Prüflingen den erforderlichen Stoff
für die Prüfung zu übermitteln . 50

krselierkiuüe

Die Vlaudruckschau eröffnet . Die Feier zur Eröffnung
der Fischerhuber Blaudruckschau war eine altdeutsche
Herdseier mit Feuer , Rauch und „Plattsnackcn " . In
Fischerhuder Platt begrüßte der Hausherr die Gäste , die
in mehreren Kreisen um den Herd Platz genommen
hatten . Er wies darauf hin , daß das H 'eimathaus
Jrmintraut sich die Aufgabe gestellt habe , alles Slam-
mesalte , Echte und Starke zu pflegen . Zu diesem boden-
gewachienen Alten gehöre auch die nahezu vergessen«
Kunst des Blaudruckens . Vor einem Laiben Jahrhundert
sei auch in Fischerhude noch viel Blaudruck getragen
worden , besonders als WirMmfts - und Arbeitskleidung.
Die Vlaudruckschau des Hsimatbau -es wolle an chrem
Teils dazu mithelfen , daß das Auge der Oeffentlichkeit
für den kernigen Blaudruck wieder geöffnet werde . Dar¬
auf nahm der einzig « noch tätige Vlaudruckmelster Nord¬
hannovers Müller - Scheeßel das Wort . Er führte aus,
daß sich das Blaudruckgewerbe in Scheeßel nur durch
die Vorliebe jener Gegend für alte Trachten habe halten
und in die Gegenwart hinüberretten können . An die
Herdfeier schloß sich «in Rundgang durch das Heimat¬
haus . Die Ausstellung bleibt drei Wochen hindurch ge¬
öffnet.

^ekln,

Theoretischer Meistervorberettungskursus . Im Zei-
chensaale der Schule wurde ein neuer Meistervorbe¬
reitungskursus eröffnet . An ihm nehmen etwa 29 Jung-
handwerker der näheren und weiteren Umgebung teil.
Kreishandwerksmeister Fresse  eröffnete den Kursus
im Beisein der unterrichtenden Lehrer . Der Kursus-
leiter , Mittelschullehrer Seiden  st icker,  sprach dann
im Namen der Lehrer und dankte dem Kreishandwerks¬
meister . — Kreisabschnittstagung des NS .-Lehrerbun-

Verden , 25 . August.

In der alten Garnisonstadt,die schon seit schwedischen
Zeiten als Hauptstadt des früheren Herzogtums Werdens
Truppenteile in ihren Mauern hatte , befindet sich ein
alter Soldatenfriedhof , der von der Wehrmacht in vor - '
bildlicher Weis « in Pfleg « gehalten wird . Am 29 . August
jährt sich zum 150 , Male der Todestag des Generals
de la Motte , der gleichfalls seine Ruhestätte auf unserem
Militärfriedhof fand . Der Offizier hat in der deutschen
Militärgerichte einen hervorragenden Platz erhalten,
war er doch der Verteidiger der Felsenfestung Gibraltar
um 1789 bis 1783 . Das Kurfürstentum Hannover stand
zu der Zeit in Fürstenpersonalunion mit England , das
heißt , der König von England war auch gleichzeitig Kur¬
fürst von Hannover , In Nordamerika halten sich die
Völkerschaften zum Freiheltskampf gegen England er¬
hoben . Das englische Weltreich organisierte die Abwehr
und leider haben damals bekanntlich deutsche Fürsten
Soldaten für diesen amerikanischen Krieg an England
verkauft . Im englischen Parlament lief der Antrag ein,
daß der König auch Truppenteile aus seinem Stamm-
lande , also aus Hannover , in Sold nehmen und diese in
Amerika einsetzen solle . Das lehnte der König Georg III.
strikte ab ; er willigte aber schließlich ein , daß die eng¬
lischen Truppenteile auf Gibraltar durch hannoversche
Truppenteile abgelöst werden sollten . Kommandiert
wurden dazu die Jnfguterie -Vataillon « aus Verben.
Nienburg und Hameln . Die Bataillone wurden deut¬
scherseits unter das Kommando des Generals de la
Motte aus Verven gestellt . Englischerseits führte Gene¬
ral Elliot den Oberbefehl.

Als die Spanier von dem Earnisonwechsel auf
Gibraltar hörten , organisierten sie mit Frankreich einen
Kampf um die Wiedergewinnung der Felsenfestung für
Spanien . Die gesamte spanische und ein größerer Teil
der französischen Armada wurden zu diesem Kampf ein¬
gesetzt . Jahrelang dauerte das Ringen um die Festung,
Die hannoverschen Soldaten hielten aber tapfer die
Festung für ihren König -Kurfürsten . Im Jahre 1783
schien die Festung für England verloren , als das Bom¬
bardement der genannten französischen und spanischen
Kriegsschiffe zum Großangriff schritt . Da erfand ein ein¬
facher Soldat des Verdener Bataillons , der Musketier
Schweckendiek aus Hoya , ein « Möglichkeit , glühende
Kugeln gießen zu können und diese auf die Schiffe zu
werfen . Ungläubig hörten die Offiziere den Erzählun¬
gen des Soldaten zunächst zu . Schließlich wurde aber

doch ein Versuch gemacht und die Erfindung des ein¬
fachen Soldaten führte dazu , daß die gesamt « französisch¬
spanische Armada in Brand geschossen wurde . Die Tat
brachte Schweckendiek eine hohe Pension für sein Leben
ein.

Ireudienstchrenzeichen an Justizbeamte
verlieben

Der Führer und Reichskanzler hat für 59- bzw 25
jährige treue Dienste Treudienst -Ehrenzeichen an fol
gende Beamte der Reichsjustizverwaltung verliehen-

Das Goldene Ehrenzeichen  an : Landgerichts
direktor Thomsen >n  Aurich , Oberamtsrichter Win
ter in Aurich , Amtsgerichtsrat St ende  l in Aurich
Amtsgerichtsrat Mahler  in Achim , Amtsgerichtsra
Krüger  in Walsrode , Amtsgerichtsrat Abeken  i,
Nienburg , Justizinspektor AhlHorn  in Aurich In
stizinspektor Burgdorf  in Rotenburg i .Hann ., Justiz
oberiekretar Titel  in Aurich . Justizoberwachtmeiste
Terchmann  nr Nrenburg.

Das Silberne Ehrenzeichen  an : Oberstaats
anwalt Kumm  in Lüneburg . Lanbgerichtsdirekto'
Rieke  in Aurich , Oberamtsanwalt Dettmer  n
Luneburg Verwaltungsinspektor Schwarz  in Lüne
bürg ^ ustizoberinfpektor Snur  in Aurich , Juftizober
mjpektor Oetkeai  in Aurich , Justizoberinspektw
Pieper  in Aurich , Justizoberinspektor Werden
halven  in Luneburg , Justizinspektor Krusewitz  ii
Hagen ^Bez , Bremen . Justizinspektor Albers  in Lune

-A ^ iisnspektor Preist  in Lüneburg , Oberqe
richtsvollzieher a , D , Bosse  in Hoya jetzt Celle , Ober
gerichtsvollzieher Thiele  in Rotenburg i . Kann.
ObergeriHtsvollsteher Bode  in Nienburg , Gerichts'
vollzieher Eckardt  in Osterholz - Scharmbeck . Justiz

^ ..Aurich , Stafanstaltshauptwacht
rn Luneburg , Strafanstaltsoberwachl

Meister von der Heye  in Walsrode , Strafanstalts
oberwachtmelster Siemer  in Lesum , Justiz,überwacht
merster Fliedner  in Aurich , Justizoberwachtmelstei

IN Wcsermunde , Justizwachtmeister Schulze in Nln

Französisches Fischereischutchoot
in WesermünLe

Vremerhaven , 25. AuM
Heute nachmittag machte an der Kaje des k,

Hafens in Wesermünde der französische M >
große Fischersikveuzer „Ailette " fest , der in LhE,7"
stationiert ist . Die französischen Gäste wurden ^
Leutnant z. S . Esterer  empfangen . Das CHM
75 Meter lang ist und dessen Besatzung aus 54
und 6 Offizieren besteht , wird bis zum 30. Auauü
bleiben . Während dieser Zeit werden die Offizier- »«>
die ^Mannschaft des^Fischereikreuzers verschiedentlich"!
Einladungen der Stadt Wesermünde , sowie
Stellen von Partei und Fischwirtschaft Folge leiit-«
So ist u . a . am Freitag eine Besichtigung des ' Fisch» ."'
Hafens vorgesehen und am Nachmittag des als, ».
Tages kommt ein Fußballspiel der „Äilette " und d»
Marineschule Wesermünde zum Austrag , während d
Offiziere den Abend als Gäste der Stadt in der AM
schänke im Vürgerpark verbringen . Der Kommand »«
der .Mette " , Vaarbier.  stattet am Sonnet "
dem französischen Konsul in Bremen einen Besuch -i.
Der Sonnabendnachmittag wird mit der Vesichtiqun»
von Sehenswürdigkeiten der Stadt durch die frnnM.
sitzen Gäste ausgefüllt , während der Abend da û z .'
nutzt wird , ihnen einen kleinen Geschmack vom Vrenm.
havener Freimarkt zu vermitteln . Zu gleicher ' 'Zeit
empfängt der Kommandant von Wesermünde die Nsz.
ziere des Schiffes im Qffiziersheim . Der am Mont^
abend in der Industrie - und Handelskammer st,ch
findende Empfang bildet den Abschluß dieses dritte«
Besuches , den das französische Fischereischutzboot de«
größten deutschen Fischereihafen macht.

Wunder der Heide
llm diese Zeit , da die bunten Drachen der JliWr

über den Stoppeln stehen , da die Ernte des Felde-
schon zu einem guten Teil unter Dach und Fach
bracht worden ist , und sich die Beeren der EberG
und des Holunderstrauches neben den Hagebutt/i
schon zu färben beginnen , um diese Zeit hat auchd>,
Heide in vielen Gegenden unserer norddeutschen ZU
mat ihre Blüten zu voller Pracht erschlossen . Als Tw
bild der Einsamkeit , als Beschützerin ' vor Gefahren
als Symbol wahrhafter Liebe besitzt das Heidel«
mit seinen rosafarbenen , seltener weißen Blüten M
die Liebe aller Menschen . Nicht nur seine W,
Schönheit macht es uns wert , sondern auch seimz,
deutung als Honigpflanze neben feiner Heilkraft W
Nieren - und Blasenkrankheiten , Ueberdies kennist
Volksmedizin den wohlriechenden Heidebliitentee
als ein in vielen Kreisen recht willkommenes Cchlch
Mittel.

Abgesehen von ihrer anderen Nutzbarkeit als Fri¬
stoff oder als Weidepflanze für Kleinvieh , wie von»
gend für das Heidschnuckenschaf , wird der einsame Ww
derer , der um diese Zeit durch die Heide streift , Mii
nur deren Anmut bewundernd , Wohl kaum einm Mi¬
schen gibt es , der nicht von dem Wunsch ' erfüllt K,
dürfte , einen recht ansehnlichen Strauß dieser
duftenden Blüten heimwärts zu tragen , um an ihr
Wochen , ja Monate hindurch seine Freude zu Wir,
Das schönste Erleben aber schenkt das blühende tzck-
kraut wohl demjenigen , der einmal inmitten M
leuchtenden Schönheit gestanden , während die mv
gehende Sonne den Horizont flammend rot färbte , L
schienen sich Himmel und Erde in ein einziges F«
meer verwandelt zu haben , yus dem sich unwW
schön eine einsame Birke , eine kleine strohgedeckte L
abhob.

s

Veu

weiteren Kreise von Kunstkennern und LiebhaLru-
gänglich zu machen . Ebenso sind jetzt im Klosters,
die berühmten Hungertücher des 13 . Jahrhundert
wie das kostbare Regensburger „ Löwengewebe " §
sehen.
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Brautpaar fährt mit dem Auto in den Tee . Ein >-»
vevlobtes Paar , das mit dem Auto von Lüneburg!»
inend, Viitlingen passierte, fuhr beim lleberquereu du
Brücke mit seinem Wagen in die Tiefe, konnteM
unverletzt von einem Motorradfahrer aus dem See zu
borgen werden. In der Dunkelheit wußten sie gar mchi,
wo sie sich befanden. Der zertrümmerte Wagen wird
nur unter großen Schwierigkeiten über die beinah
senkrechte Böschung wieder aus dem See herauszu¬
bringen sein.

Niederfiichsifche Rnndsunkausstcllnng vom 16. bis L
September . In der Zeit vom 16. bis 25. Septemiei
1938 wird von der Gnuhauptstelle Rundfunk und dn
Landesleitung der Reichsrnndfunkkammer des EE
SüdHannover -Brnnnschweig in Zusammenarbeit niu
dem Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschasls-
propaganda in der Niödersachsenhalle die „M !m-
sächstsche Rundfunkausstellung " durchgeführt . Die Aus¬
stellung wird au Ausmaß und Inhalt die größte sei«,
die bisher im Eaugebiet durchgeführt wird . Die SchiM
Herrschaft hat der Präsident der Reichsrundfunllaminei,
Reichsamtsletter Pg . Kriegler , übernommen.

tzuskenbrüolL

Güterzug entgleist . Aus bisher ungeklärter llrisch
entgleisten auf dem Quakenbrücker Bahnhof voa ein«
aus Osnabrück eintreffenden Eüterzug fünf Wag«
Aus Oldenburg und Osnabrück trafen sofort/MlM
ein , die mit den Aufräumungsarbeiten beKmien . tu ß,
den Wagen und den Gleisen entstand Schadest , wahrn» ,,
die Ladung aus unempfindlichen Baustoffen beM ».. -
Der Verkehr konnte durch Umleitung aufrechterh »""
werden . Gegen Abend waren die gestörten Elche We¬
der frei gemacht.
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Volksgemeinschaft bezwingt die Not . Bei einem A

letzten schweren Gewitterschäden hatte ein BlitziV
dem Bauern und SA .- Mnmr Kuck in der Seme» -
Brillit das gesamte Anwesen eingeäschert . Für ^
Aufräumunasarbeiten fehlte es an Arbeitskräften - '
trat der SA .-Sturm 25/26 iu selbstverständlicher K°M
radschaft an , und auch die Einwohner Brillits folg
dem Ruf ihres Bürgermeisters und packten mit an.
wurde ein schönes Stück Arbeit geschafft , ein
wahrer Volks - und Dorfgemeinschast.
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1KS. Zuchtviehversteigerung des Lüncburger S
buches . Die 169 . Zuchtviehversteigerung des Luncw" g,^
Herdbuches am 24 , August in Winsen (Luhc ) wies24g r— . a- I... .. . .. "-t_ »in- ante«!im Katalog verzeichneten Tieren eine stutc ,
schickung auf . Der Ausfall an Tieren durch d>° .
und Klauenseuche war nicht so groß , wie man M
genommen hatte . Von auswärts waren hchr M
fer erschienen . Ter Bedarf an Bullen wie auch an " ,
lichen Tieren war recht groß , so daß sämtliche ^
kauft wurden . Unter der Futterknapphclt
Tiere allerdings gelitten , jedoch fiel die gurc
anlage der weiblichen Tiere auf . Von den a ,
triebenen Bullen konnten 26 für das - Bit
kört werden . 29 Bullen wurden nur gantum
An erster Stelle standen . -der Nordstern -Eoh
tius " . Dieser züchterisch wertvolle Bulle , der:
Schwere und gute Linie auffiel , wurde von o«
haltungsgenossenschaft Bavendorf erworben.
Luchbullen wurden ihrem Wert,entsprechen
Die Nachfrage nach Starken mit „Me

Verfteigerunl
nach guten , schweren Tieren war recht rege . A „-
" f „ a findet am 21 . September unedel
sen an der Luche statt.
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Freitag ,den 26. August 1938

25.

veuifche Helden in Belgiens Erde
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Stadt Aü ' Kriegsgräberstätten und alte Stellung

Unsere Fahrt über Flanderns Schlachtfelder ging
-« Eber über Becelaere,  wo zum ersten Mal ' dasDeut,chlandlred beim Sturm auf englische Stellungen

Oktober 1914 aufklang , zum Friedhof Menin.durch di,V Die Statte Menin hat schon heute mit am stärksten
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werden mutzte . So stürmten sie ohne Zagen an gegen
die alten englischen Kolonialsoldaten , kriegserfahrene
und zähe Gegner . Als schließlich im Nahfeuerkampfdie Munition ausging , da sprangen sie allein mit der
blanken Waffe vor sich und krallten sich so an den Gegner
bis er schließlich wich . So wurde Flandern für alle die,
die hier standen , zu einer heiligen Stätte , wo >re_ sachten für Deutschland , für ein neues Deutschland,

fundst »! dessen Kommen sie im Herzen ahnten als sie vor¬

her die i-
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stürzten mit dem Deutschlandlied und
brachten für das Reich , das heute lebt.

Und so starben die Flandernkämpfer 1917
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weiten Kreuzreihen , zwischen denen rn , der Mitteofst . ? ! herrlich gepflegte Rasenflächen stch hinziehen zum
Oberteil, ' auf dem ein schlichtes rsiAtmes
Kehl. Im Frühjahr bildet der Mittelteil durch die

, sangen Erikastreifen ein farbiges Bild . Diese Anlage
»-bürge' m Praetbosch und.  der Heldensrrehor in Ostende,

des M ' s direkt neben dem Eemeindefriedhof Mstonde sind -iaM ^ U °"d°rs eindringliche Zeugen von dem Z -Id der
^jne Äschen HeldcngsdenkstStte in Flandern . ?!»>rch die' ^ überall den Gemeiiisckmftscharakter und in der schlicht.d»ra>. „^ he,, der Form und in der Geradheit der Gestaltung
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Ligenbevrcht unseres
an der Fahrt beieiltgten H-S chviftleitev 's

den überall angestrebten Charakter eines Heldenhains,
weil sie unter Pappeln liegt , die auf dem Gelände
dort jchon vor dem Kviege angepflanzt waren . Menin
ist die flächenmätzig .größte deutsche KrtegsgräLerstätte,
>der nor ^ sve- TM äst mit Rhododendron eiygsfngt.
2n Menin legte eine der Fahrtteilnehmerinnen am
Erabe ihres Vaters einen Kranz nieder , zur gleichen
Zeit weilte eine andere Fahrtteilnehmerin mit ihrer
Tochter am Grabe des Mannes in Ansighem . In
Memn ruhen unter den weiten Kreuzreihen 609»deutsche Helden.

Die nächsten Kriegsgräberstätten wurden in der
Vorbeifahrt berührt : Verwick  mit 4000 Gefallenen,
Houthem  mit 2800 Gefallenen und Hollebeke
mit 960 . Bei Hollebeke führt die Straße am Bahndamm
entlang , in dem heute noch alte Betonstellungen und
Einbauten sichtbar sind . Bei Zillebeke fliegen aufHöhe 60 und 62 alte englische Stellungen mit tiefen
Unterständen und Laufgräben . Auf der Rückfahrt nach

> Ppern , streckenweise am Kanal entlang , wird die Ge-* gend des Wytschaetebogens sichtbar , an dem der blutige
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pfählt , die wieder von Ppern ihren Ausgang nahm und
in Ostende abends zu Ende ging , führte über mehrere
Heldenfrtedhöfe , vorbei am Houthulster Wald mit
einem belgischen Friedhof , der parkähnlichen Eesamt-
charakter besitzt , zum Heldenfriedhof Eesen - Rog-
geveld,  der über ISO» Kriegergräber birgt , und auf
dem ein Bruder eines Fahrtteilnehmers bestattet ist.
Auf Eesen -Roggeoeld werden noch weitere Ausbau-.Zoarieii Lmaßnahmen  zu erwarten sein . Die Kviegsgräber-

lnvieh, Ei statte Klerken - Pirkenhoek,  die ebenfalls 1600>det rjM > Gefallene umschließt , ist als Regimentsfriedhof des
Heide rin , Reserve -Jnfanterte -Regiments 213 angelegt und hatkaum eiLi den Verein R2R 218 Bremen  zum Paten.

Vursch' ^ Durch Flpchland führt die Straße weiter bis nachmuß die,« - Dixmuiden  zum hohen Vlamenkreuz am Brücken-igen, m ai , topf , wo noch ein Rest der deutschen Stellungen an derFreude zsr ^ alten Minoterie offen daliegt . Eigentümliche Gegen-rs bliihecht sähe waren die Eindrücke an dieser Stelle für die , die
ü innM : Mst als Freiwillige dort 1914 gekämpft hatten . Sie
ährend dir . sahen die Stätte des heldenmütigen Kämpfens undend rot jäh Sterbens der Kameraden wieder in einer Umgebung,
in einMi-st 1 die mehr an ein Volksfest , an eine sich entwickelndeem sich«ai flandrische Kirmes erinnerte . Auch hier ein Bild vonstroheM ! ' dem swi -g vorwärtsdrängenden und stch wieder auf¬

richtenden Leben , das in den alten Bahnen seinen
Fortgang nimmt , hier der lebensfrohen Plamen.

So kämpften die Freiwilligen von 1914 ihren
opferoollen Kampf

, Am nächsten Abend sprach in ergreifender WeiseMreisleiter Meyer - CIoppenburg.  Er schilderte
. als Mitstürmer von Dixmuiden den Vormarsch , d . h.
! das Stürmen von Eeßens bis Dixmuiden . Da gab esden Tee. W keinen unter den Freiwilligen , vom jüngsten bis zum

ou LLm« ältesten , der nicht » om gleichen Feuer der Beger-
ll llebeMM sterung gepackt war . Als beim Sturm ein jungerfest lonM Freiwilliger als Pferdchalter abkommandiert war , bataus d«»r er so lange den Bataillonskommandeur, - bis er mit in

Kien lieM die stürmende Front durfte . Er war einer der ersten,
arte ^er von den Kameraden in Flanderns Erde gebettet

Der Iivi 'i' IIolio üüclivnliain >1«I- IvrieKSMälieiSiriittv I ' raetlioseli -Vlnüsloo , oins äor stimmniiAsvollston nnä amseliöiislvn (Ini -ellAoliilckoten Stätten kür unsers Metallenen in bllanckerns Lräv . ^ .nknaüms ^ IVosltjs.
So hat die Fährt über Flanderns blutgetränkte

Erde uns über eine große Zahl von Heldenfriedhofen
geführt , auf denen Zehntausende von deutschen Krie¬
gern ihre letzte Ruhestätte gefunden haben . Alle
Heldenstätten sollen als solche aus der Landschaft , aus
der Erde , auf der unsere Soldaten fielen für Deutsch¬
land , herauswachsen . Würdig sind diese Heldenfried¬
höfe , die wir sahen , sie sollen aber noch weiter aus¬
gebaut werden , damit sie den erwünschten Grund-
charakter erhalten und die Gestalt , die ihnen zuge¬
dacht ist ; deshalb muß die Opferbereitschaft deutscher
Menschen für diese großen Aufgaben weiteren Einsatz
finden , vor allem auch für die Kriegsgräberstätten in
anderen Ländern , in dem großen Wall deutscher
Kriegergräber , die Deutschland wie eine unsichtbare
Mauer Ämschließen . ^

Aufgabe und Verpflichtung
Alle Teilnehmer der Fahrt werden , so hob Mim-

sterialrat Heering und hoben die Kretsleiter Meyer-
Lloppenbura und Engelbart -Oldenburg hervor , nach
der Heimkehr ins Reich zeugen von der Größe und
Erhabenheit deutschen Heldenkampfes in Flandern und
ihre Pflicht -erfüllen in dem Einsatz für die Sorge um
die deutschen Heldengräber . Wir sind über heiliges
Land gefahren und haben an heiligen Stätten ge¬
standen . Jene Kämpfer aber , das sprach Pg . Heering
aus , sind nicht nur für den Schutz der Heimat und
ihre große Vergangenheit gefallen . Wir wissen es
aus den Briefen gefallener Kriegsfreiwilliger , sie
fühlten , wir kämpfen für ein neues Deutschland . Sie
ahnten , sie glaubten und sie wollten es . Aus den

Reihen der Freiwilligen des Weltkrieges trat dann
der Gefreite Adolf Hitler vor , um das neue Deutsch¬
land zu schaffen . Die Gefallenen haben es erstreiten
helfen in das wir nun hineinleben sollen . 2n dem
schöneren größeren Deutschland wollen wir nun die
Verpflichtung erfüllen , daß die Toten lebendig bleibenbei uns und in kommenden Generationen . ' Deshalb
soll auch die Jugend sich ganz besonders einsetzen fürdas Werk des Volksbündes deutscher Kriegsgräber¬
fürsorge . Wir alle äder wollen weiter an Deutschland
bauen helfen , daß es ein großer Chrentempel sei in
Schönheit , Festigkeit , Größe und Ehre , der Toten
würdig , die für Deutschland fielen.

Der Mythus des 29 . Jahrhunderts
Als wir in der nisderrheinischen Landschaft bei

sinkender Abendsonne vorüberfuhren an einem Bau¬
ern , der den Pflug durch deutsche Erde zog , als kurz
darauf zwei Zechenarbeiter uns von einer Halde
herunter grüßten und eine Abteilung der neuen
Wehrmacht im nächsten Ort vorbeimarschierte , da
wurde die heutige lebendige Einheit von Bauer und
Arbeiter mit dem Soldaten sichtbar , von der Alfred
Rosewberg , im Hmblick auf den großen Krieg und das
Werden des neuen deutschen Mythus spricht:

Die zwei Millionen Deutsche , die in aller Welt für
die Idee „ Deutschland " starben , offenbarten , daß in
dem Herzen des einfachsten Bauern und des schlich¬
testen Arbeiters die alte mythenschaffends Kraft der
nordischen Rassenseele ebenso lebendig war , wie in den
Germanen , die einst über die Alpen zogen . Das feld¬
graue deutsche Volksheer war der Beweis für die

Nanga -Parbat -Expedition kehrt heim / Rote Fall¬
schirme als Absticgsignale / Mertl am „ Mohrenkops"

begraben /. Paul Bauer schrieb aus Eilgit
München , 25. August

Die Teilnehmer der diesjährigen Nanga -Parbat -Ex-
pedition haben nach fünf vergeblichen Angriffen auf
den Gipfel nunmehr in drei Gruppen das Hauptlager
verlassen . Eine davon zieht über Kaschmir , die andereüber Eilgit und die letzte über das Diamir -Tal . Die
Gilgit -Abteilung hatte eine liebenswürdige Einladung
von seilen des Majors Ealbraith , des Politischen Agen¬ten und anderer dort ansässiger Engländer erhalten.
Die andere Abteilung kehrt über Astor -Kammpaß zu¬
rück während die dritte Abteilung nach dem Besuch desDiamir -Tales über den Babusar -Paß zurückkehrt . Das
bei Srinagar stationierte Flugzeug ist nach einer letz¬
ten Eipfelumfliegung , wobei noch wertvolle Aufnahmen
gemacht werden konnten , gleichzeitig in Richtung Hei¬
mat gestartet.
Verschüttete Wege

Nachdem Paul Bauer und seine Freunde die auf¬
gefundenen Leichen von Willi Merck ! und jemem
treuen Bergkameraden Eay -Lay im Schneegrab am
sogenannten Mohrenkopf beigesetzt hatten , traten plötz¬
lich neue gewaltige Schneefälle ein , die zur endgültigen
Rückkehr ins Hauptlagest zwangen . Paul Bauer und
Fritz Bechthold schildern ist einem letzten , aus Gilgit
am 12. August datierten Bericht die ungeheuren
Schwierigkeiten , mit denen die Expedition gerade in
den letzten Wochen zu kämpfen hatte, , und die schließ¬
lich auch zum endgültigen Abbruch führten . Damit hat
der Nanga -Parbat zum vierten Male gesiegt . Am 30.
Juli war nochmals ein aus zwei Bergsteigern be¬
stehender Vortrupp zu Lager 4 hinaufgegangen , dervor allem die teilweise verschütteten Wege wieder¬
herrichten sollte . Eis - und Schneestürms waren zu¬
sammengebrochen und über die frühere Spur gestürzt,
so daß eine neue Route gesucht und ausgebaut werde»
mußte.
29 Grad unter Null

Einen Tag später folgte der Haupttrupp . Am 2.
August erreichten fünf Bergsteiger das Lager 4, in der
Absicht , von dort am nächsten Tag zu Lager 5 aufzu¬
brechen . Das Wetter war schön und heiter , aber auf
ü« m Silbersattel wehten Schneesahnen , und während
der Nacht rüttelten die Winde heftig an den Zelten
in Lager 4, das sonst so ruhig und windstill war . Es
wurde bitter kalt . und das Thermometer zeigte 20 Grad
unter Null . Trotzdem gelang es am 3. August den fünf
Bergsteigern , das schwierige Tagewerk zu vollbringen,
nämlich einen Weg über die sehr schwierige und an¬
strengende Strecke nach Lager 5 zu erzwingen . Die
früheren Wegspuren waren vom Schnee verwischt wor¬
den und mußten völlig neu hergerichtet werden.
Zeichen zur Rückkehr

Am Lager 5 waren die Zelte völlig im Schnee ver¬
schwunden . Es bedurfte harter Arbeit , bis es gelang,
diese wieder auszugraben . Mit unheimlicher Regel¬
mäßigkeit wechselte daß Wetter jeden Tag zum Schlech¬
teren . jeden Nachmittag bedeckten Schneewolken die
Berghänge und brachten neue Schneesälle . Zum Gipfel-
sturm wären aber mindestens acht vollkommen schön«
Tags notwendig gewesen . Da das Sturmwetter anhielt
und keinerlei Anzeichen für eine Besserung des Wetters
bestanden , gab Paul Bauer vom Lager 2 aus schweren
Herzens das Signal nach oben , die Versuche einzu¬
stellen und das Lager zu räumen . Das bereits früher
ausgemachte Zeichen bestand im Auslegen der zusam¬
mengesetzten roten Flugzeug -Fallschirme im weißen
Schnee , mit denen bekanntlich die Lebensmittel abge¬
worfen worden waren . Vom Lager 4 wurde dieses
Signal sogleich nach Lager 5 weitergegeben . Damit
begann der Abschied vom Nanga -Parbat.

myMnbildende Opferbereitschaft . Die nationalsozia¬
listische Bewegung hat durch die Führung und Er¬
ziehung der deutschen Menschen das deutsch Volk
wieder verstehen lassen , was die zwei Millionen toter
Helden sind : die Märtyrer eines neuen Lebensmythus,
eines neuen Glaubens , schlechtweg . Auf den herben
schlichten Kriegerdenkmälern stehen eingetragen die
Namen jener Männer , die als Zeichen des ewigen
Mythus von Blut und Willen für den Höchstwert
unseres Volkes starben : für die Ehre des deutschen
Namens . Die Kraft , die 1914 opferte , sie gestaltetjetzt!

Blutopser
5clinsllrügs aussen Qkllnstksilsn6sr ksicksautobolin ? / Zlkomlimsngslsnlckolirisnmit „X-6sinsn " / In 2 8tun6sn ösrlin_ f>or >5

Während wir die Fahrt durch Flanderns Marschen-
land, von dem man die Deiche schon herüberblmken

fortsetzten , sprachen alte Flandernkämpfer noch
^ ^ ^ ,Ed der Fahrt bei Paschen--d-lele von dem Ringen in der Materialschlacht 1917.

Diesen furchtbaren Kampf hat Werner Beumelburg
in „Sperrfeuer um Deutschland " mit ungeheurer Ein¬
dringlichkeit geschildert . Hier lassen wir , Beumelburg
vom Sterben in Flandern im Jahre 1917 sprechen:

"2n all diesem Wust von feindlichen Kräften und
^^ Mi ii- Elementen , ist nicht ein einziges , das schütz und Hilfe

»Währt . Hier ist alles auf Vernichtung eingestellt , es
gibt keinen abweichenden Grundsatz . Die Bedingungen
der Materialschlacht können gar nicht idealer Ast.
hier kann sich ihre furchtbare Blüte entfalten . Wen
die Kugel und der Granatsplitter vergessen , den ver¬
klingt das Wasser . Wen das Wasser nicht erreicht,
den frißt der eingeschlossene Bunker . Wen der Bunker
verschmäht, den bekommen die Flieger . Wer dem
Flieger entrinnt , den erwartet schon wieder das
Wasser. Indem er sich mit letzter Energie gegen das
Wasser "sträubt , erreichen ihn endlich Kugel uns

M ' Bald erreichen wir den herrlichen Eichenhain der
zL- st -iegsgräberstätte Praetbosch - V!  a d sl o a , ^eme

flimmungsoollsten und am schönsten durchgestalteten
Ellen für unsere Gefallenen , die m Klandems

it^ Az jH Crde ruhen . 3800 Gefallene , meist von Freiwilligem

Flandern,'" das unter̂ H ' Löwen v°n Flandern,AdmiralSchröder, focht, gibt 2960 GeMenen dreRubektätte die vom Gau Nordmark , B z
WÜ ' ^ leswig Holstein als Pate betreut chstrd . ^Z Middolkerke  treten wir in dem Dunenfr,edhof l

^ die Gräber von '414 Gefallenen aus den Jahren
Al 'lö . meist Angehörigen der Marine oder
Karinekorps . Als letzte Kampfstätte fuchsn -m * Mst

der Rückfahrt und nach dem Aufenthalt stst '
,stde die Mole von Zeebrügge  astf . am der deu -'he Marineanhehörige in heldenhaftem ' Einsatz d
Flüchen Versuch , den Hafen Zcbrügge zu sperren,

23. April igis abwehrten.

(vralitbsrielit unserer Lsrliusr Zeüriktleiiuog)

Berlin , 25. August.
Mit Reisegeschwindigkeiten von mehr als 50V Stun¬

denkilometern kann in vielleicht schon sehr naher An¬
kunft auf dem sesten Lande -gerechnet werden , denn die
Fragen der Sicherheit und Wirtschaftlichkeit glaubt der
Ersinder und Ingenieur Professor Kurt Wiesinger ge¬
löst zu haben . Seine bisherigen Forschungen haben so
verblüffend gute Ergebnisse gezeigt , datz sich im Ruhr¬
gebiet unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters der
Stadt Essen ein Jndustriellenausschuß gebildet hat , der
die Angelegenheit weiter verfolgt . Wie ernst amtliche
Stellen des Reiches die Sache nehmen , wird am besten
dadurch beleuchtet , daß das Reichsverkehrsministerium.
dem die Pläne der Erfindung vorlagen , dorthin einen
Beobachter entsandt hat.

Es schien fast so, als ob auf der festen Erde die Ge¬
schwindigkeiten nicht mehr wesentlich gesteigert werden
können . Heute sind sie mehr als zehn Jahre hinter den
Geschwindigkeiten in der Luft zurück . Aber es besteht
die Möglichkeit , daß wir schon bald miterleben werden,
wie dieser große Unterschied durch die Erfindung Pros.
Wiesingers mit einem Schlage ausgeholt , vielleicht so¬
gar noch überboten werden wird . Die Frage des Mt-
gleisungssicheren Schnellverkehrs beschäftigt den Forscher
bereits seit 25 Jahren . Seine Arbeit hat ihm im Laufe
der Zeit mehrere Reichspatente eingebracht . Obwohl
seine Richtlinien und Baugrundsätze teilweise bereits
Eingang in die Praxis gesunden haben , beschäftig : sich
erst jetzt die breitere Oeffentlichkeit mit seinen Plänen.

Das motorisierte Schienenfahrzeug
Der Erfinder geht von folgenden Ueberlegungen aus:

Uni die Geschwindigkeit der anderen erdgebundcnen
Fahrzeuge zu übertreffen , bauen die Eisenbahnen über¬
mäßige Antriebsleistungen von hundert und mehr
Pferdestärken je Nutzplatz ohne Rücksicht auf die Kostenein . Bei den Kraftwagen liegen die Verhältnisse ähn¬
lich obwohl diese im Hinblick auf ihre Handlenlungund mit Rücksicht auf die Gefahr des Platzens eines
Luftreifens für Geschwindigkeiten von ober 250 Kilo-
meter pro Stunde nicht so geeignet sind . Großzügige
Autobahnen werden geschaffen , damit auch dieses Ver¬
kehrsmittel so hohe Geschwindigkeiten wie möglich ent¬
falten kann . Bei Flugzeugen wie Kraftwagen kommtüberdies jede Geschwindigkeitserhöhung wegen des ge¬
ringen Fassungsvermögens besonders teuer zu stehen.
Besonderen Anforderungen an Wirtschaftlichkeit , Schnel¬
ligkeit und Sicherheit würde ohne Zweifel ein mit ent¬
sprechendem Motor versehenes Schienenfahrzeug ge¬
nügen , das über eine Geschwindigkeit von mehr als250 Kilometer je Stunde hinausgeht und gewisse Vor¬
bedingungen erfüllt , wie zum Beispiel Entgleisungs¬
sicherheit , Massenverkehr , bestimmte Bauart und Eleis-
snstem usw . Uebrigens entfallen bei solchen Schiencn-
ahrzeugen nicht nur die Nachteile von Flugzeug , Kraft-

wagen und Eisenbahn , sondern sie besitzen außerdem

noch einen um sechsmal kleineren Rollwiderstand . Es ist
heute tatsächlich - so : unter gleichen Voraussetzungen
brauchen Flugzeuge 70 bis 100 Kilogramm , Kraftwagen15 bis 20 Kilogramm , Eisenbahnen dagegen nur 2 bis
3 Kilogramm Zugkraft aufzuwenden , um eine TonneLast fortzubewegen!

Dennoch ist auf dem Gebiete der Eisenbahn noch nichtein so großer Fortschritt erzielt worden , um die Ent¬
wicklung zu fördern und für die nächste Generation vor¬
zuarbeiten , wie es auf dem der Kraftfahrt durch die
Anlage der gewaltigen Autobahnen geschah . Wenn man
unsere Großstädte untereinander durch eine wirtschaft¬
liche und , das ist Vorbedingung , entgleisungssichere
Schnellbahn von etwa 500 Kilometer Höchstgeschwindig¬keit verbinden könnte , so würde das tatsächlich einen
unabsehbaren Fortschritt in unserem Verkehrswesen be¬
deuten . Von Berlin nach Hamburg könnte man in einer
guten halben Stunde , von Berlin durchs Ruhrgebietnach Köln in knapp anderthalb Stunden und bis Parisin etwa zwei Stunden gelangen.

Zwangslauf verhindert jede Entgleisung
Die Wicsingersche Schnellbahn bietet diese Möglich¬

keiten ! Große Höhenunterschiede in der Linienführung,die Schwierigkeiten des Anfahrens und Bremsens sowie
kurze Stationsentfernungen fallen dabei wegen der be¬
sonderen Bauart kaum oder gar nicht ins Kewicht . So
würden auch die Hoch- und Untergrundbahnen unserer
Weltstädte und die seit fast zwei Jahrzehnten geplanteStädte -Schnellbahn im Ruhrgebiet ihre Vorteile dar¬
aus ziehen können . Die neue Schnellbahn ist als Hoch¬
bahn besonders billig , da sie keine Niveaukreuzungen
besitzt , nur ein Minimum an Erunderwerb erfordert
und ohne Mühe bis ins Herz der Städte geführt werdenkann.

Bei der heutigen Eisenbahn wiegt ein Sitzplatz einesD -Zugwagens mit Lokomotivanteil rund 1000 Kilo¬
gramm ! Und das Platzgewicht beim Kraftwagen , der
ja meist auf einer viel schlechteren Fahrbahn zu fahrenhat , beträgt 200 bis 300 Kilogramm . Da die neue
Schnellbahn aber äußersten Leichtbau an die erste Stelle
setzen kann , lassen sich diese Zahlen weit unterbieten,
und es wird obendrein noch Werkstoff gespart . Aller¬
dings hat das auch einen großen Nachteil , denn dieFahr - und Entgleisungssicherheit beruht heute auf dem
Wagengewicht , also auf der Schwerkraft . Beim Leicht¬bau fällt dieses Hilfsmittel gänzlich fort , aber an seiner
Stelle tritt ein viel besseres : der Zwangslauf , bei demeine Entgleisung völlih ausgeschlosien ist , es sei denn,
alles bräche auseinander . Die Schienen sind dabei um
30 Grad nach innen geneigt , und die Räder entspre¬
chend nach innen gestürzt , wobei die hohen Radflanschsn
unter die Schienenköpfe greifen , so daß sie überhauptnicht mehr aus den Gleisen springen können ! Koften-
und Wcichenfragen sind einwandfrei gelöst , Tunncl-
und Bahnhofsanlagen bieten keine Schwierigkeiten.
Plangleiche Uebergänge waren selbstverständlich zu ver¬

meiden, da ja die Kunstbauten für Leichtfahrzeugeweitbilliger zu stehen kommen als auf den heutigen Schnell¬zugstrecken. In teurem Gelände könnte man sogar darandenken, die ganze Linie als Halbhochbahn auszuführen,damit die großen Erunderwerbskosten wegfallen.
Halb -Hochbahn mit Propellerantrieb

Gäbe man der leichten Tragkonstruktion eine Frei-
höhe von nur 2,5 Meter , so würde der Querverkehr
unter dem Bahnkörper für Menschen und Tiere nicht
mehr gestört . Querstraßen brauchte man nur ein wenig
abzusenken , um genügende Durchfahrtshöhe zu bekom¬
men , so datz die heute so kostspielige Beseitigung von
Niveaukreuzungen selbst entfällt . Daneben bietet die
bodenfreie Linienführung geringere Einschneigesahr
und etwas weniger Luftwiderstand für die Fahrzeuge.
Da schließlich ungewollte Berührungen nicht mehr zu
befürchten sind , kann hier der Propellerantrieb unbe¬denklich angewendet werden.

Bis zu 250 Personen kann so ein neuartiger Eroß-
raum -Eelenktriebwagen aufnehmen . Das lästige Wen¬
den auf Drehscheiben fällt fort , weil die Wagen gleich¬
mäßige Erundrißformen ohne bevorzugte Fahrrichtung
erhalten , so daß sie nach beiden Seiten gleich gut laufen
können . Bei der hohen Geschwindigkeit müssen die Kur¬
ven ganz besonders stark überhöht weiden , aber der
entgleisungssichere leichte Gelenktriebwagen mit schnell¬
laufender Brennkraftmaschine kann natürlich auch bei
stärkstem Sturm weder umgeblasen werden , noch aus
den Schienen springen . Auch verbrecherische Anschläge
(Legen von Hindernissen auf - den Gleiskörper usw .)
würden kaum noch Schaden anrichten können . In bergi¬
gem Gelände könnte man viel steilere Steigungen vor-
>ehen und würde trotz der erforderlichen größeren Zug¬leistung wirtschaftlicher fahren.

Modellversuche auf Ovalringbahn!
Der Erfinder schlägt sogar vor , die neue Schnellbahn

in Verbindung mit den Reichsautobahnen zu bauen,die sich vorzüglich eignen würden , falls man deren etwa
fünf Meter breite Grünstreifen zwischen den Fahrbah¬
nen als Trasse für die Schnellbahn verwenden dürfte.Ob ein solcher Plan lebensfähig ist und den gegebenen
Notwendigkeiten entgegenkommt oder nicht , wird die
Prüfung ergeben , deren Vornahme von den Ergebnissen
abhängt , die die Vervollkommnung der Eesamterfin-
dung durch Pros . Wiesinger bzw . die Arbeiten des Esse¬
ner Jndustriellenausschußes und ihre Untersuchung sei¬tens der interessierten Stellen zeitigen werden . Modell¬
versuche mit einem 2,5 Meter langen und 45 Kilo¬
gramm schweren Wagen auf einer mehrere hundert
Meter langen Ovalringbahn haben die Richtigkeit der
Forschungsergebnisse Pros . Wiesingers vollauf bestätigt.Dennoch aber kann noch niemand den Zeitpunkt vor¬
aussagen , zu dem wir das erste Mal mit der neuen,
teilweise bereits mehrfach patentierten , entgleisungs-
sicheren Schncllbabn im 500 -Kilometer -Tempo fahrenwerden.
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Einladung beimsrcheich
Es geschah damals , als Deutschland in Nordafrika

noch Einfluß hatte und jeder der zahlreichen kleinen und
großen Scheichs des Landes seine Ehre darein setzte, bei
Deutschen einzukaufen . Dabei war die deutsche In¬
dustrie gar nicht aufdringlich : Man zog ruhige , stille
Arbeit , und ehrliche Jnteressenteilung vor . Ein Er¬
zeuger achtete den anderen und man kam sich gegenseitig
nicht in die Quere . Aber eines Tages wurde diese ge¬
sunde und lobenswerte Regel durchbrochen und schuld
daran waren : Der Scheich der Souassi Ali Abderrahman
und der deutsche Jndustrievertreter Heinz Kollmann.

Ueber den Scheich der Souassi ist kein Wort zu ver¬
lieren — er war Araber in den besten Jahren . Aber
Heinz Kollmann hätte das niemals tun dürfen . Koll¬
mann war von seiner Firma nach Algier geschickt wor¬
den , um einen Häuptling der Beni Schah 'ab zu einem
großen Kauf zu überreden , die Sache geriet aber da¬
neben und kostete siebentausend .Mark . So schlenderte
Kollmann reichlich mißmutig durch die Stadt und zer-

„So ?" sagte Hessenloh . „Sie sind eingeladen ? Inter¬
essant , aber langweilig ."

Kollmann , neugierig , wollte wissen , wie er sich zu be¬
nehmen hätte . „Unsereins kommt doch selten in die Ge¬
legenheit , bei einem arabischen Fürsten zu essen !"

. „Benehmen ? " Hessenloh sprach sehr langsam . Nach
Art der alten Afrikaner wiederholte er jede Frage.
„Da ist nicht viel zu sagen . Erstens nehmen Sie mal
reine Strümpfe , denn Sie müssen die Schuhe ausziehen,
ehe Sie zum Scheich kommen . . . zweitens ' — üben
Sie einen Tag mit gekreuzten Beinen auf einem Kissen
zu sitzen . . . und drittens — das prägen Sie sich genau
ein : Stehen Sie auf keinen Fall vom Essen aus , ehe
nicht der Gastgeber das Zeichen dazu gibt . . . handeln
Sie anders , kann es Sie Ihren Kopf kosten - .

Kollmann erschrak. „Um Gottes Willen — warum
denn ? "

brach sich vergebens den Kopf , ,wie er diesen Verlust
einonn . " ' " -hereinbringen könnte , als ihm der Zufall Frank Hessen¬

loh in den Weg führte , Hessenloh verkaufte deutsche

richt ngch den herrschenden .Gepflogenheiten — an
und füt 'sich 'cĥ Mos .' da -pa '-niMänd an dieses Geschäft
herandurft ^ ,,ehe ps . nicht HessMoh aus der Hand ließ;
aber Kollmann wärs 'wie gesägt , an diesem Tage etwas

„Warum ? " Hessenloh machte ein ernstes Gesicht . Er
war Leipziger , und die Leipziger haben — trotz ihrer
scheinbaren Redseligkeit — die wunderbare Gabe , ihre
Gedanken verbergen zu können ; was schon Napoleon
seinerzeit unangenehm empfunden hatte . „Weil es eine
Sitte ist , die mit uralten religiösen Gehräuchen zusam¬
menhängt . Wenn Sie aufstehen , ehe der Scheich das
Zeichen zur Beendigung des Essens gibt , ist es dasselbe,
als wollten Sie im guten alten Deutschland Ihrem

verzweifelt .' Zudem -brannte die Sonne unbarmherzig
auf seinen Kopf,und zwischen Hwei Sorbets , die ihm
nicht mundeten , dq ' sie nach F 'lMenleim schmeckten, be¬
schloß er, . Hessenloh dieses Geschäft abzujagen . Natür-

Gastgeber eine schallende Ohrfeige geben . Dort würde
man Sie auf die Polizei bringen — hier wäscht man

so etwas gleich mit Blut ab . So — das wäre alles.
Und beherzigen Sie es genau

Das war an einem Donnerstag . Am Freitagnnttag
ging Kollmann festlich gekleidet zum Scheich der Souassi
zum Essen . Dann verging der Freitag , ^ r Sonnabend,
der Sonntag und der Montag . Endlich am Montag
mittag fiel es dem Hauswart des Hotels auf , oag rrou-
manns Post nicht behoben wurde . Da er aber Araber
war , wartete er noch einen Tag . Und Dienstag mittag
begab er sich zum Deutschen Konsul und verkaufte ihm
gegen ein Bakschisch von 10 Mark sein Geheimnis : Daß
Heinz Kollmann Efsendi , deutscher Staatsbürger , am
vergangenen Freitag zum Scheich der Souasst zum
Essen gegangen und seither nicht mehr gesehen worden
sei . Dann erzählte er noch etliche Dinge , um noch
Bakschisch zu bekommen , aber der deutsche Konsul warf
ihn hinaus und eilte zur Polizei . Die Polizei trommelte
das Ueberfallkommando zusammen und fuhr zum
Hause des Scheichs , das sie umstellten . Unterwegs
waren sie auf Hessenloh gestoßen , der sich ihnen auf
Aufforderung des Konsuls angeschlossen hatte und als
alles bereit war , brachen sie ins Haus ein . . durch¬
liefen in fliegender Eile stoben Zimmer , vier Höfe und
drei Säle , brachen in den vierten ein und — blieben
stehen . Wie erstarrt.

Um einen niedrigen Tisch, der mit Speisen und Ge¬
tränken überladen war , saßen zwanzig Personen.
Menschenähnliche Menschen . An der Schmalseite der
Tafel der Scheich — blaß , verstört und müde . . . so
müde , daß er kaum ein Augenlid heben konnte . Neben
ihm Kollmann — verzweifelt , verkrampft , das Gesicht
wie mit Spinnweben überzogen . . . und neben ihm
die anderen . Todmüde Diener schlichen umher . . .
Todmüde Köche trugen mit zitternden Händen Speisen,
die kein Mensch mehr berührte . Man hob Kollmann
auf — er konnte nicht mehr gehen . Seine Beine waren

seit vier Tagen eingeschlafen — aber es war ibm
geschehen . Man hatte ihn die ganze Zeit über -
bar ' aufmerksam behandelt . Und als Kollmann ^ "-'
gehoben worden war , stand auch der Scheich
auf . . . dann die anderen „ . .' wie Gespenster^

„Scheichs sagte , der Polizeikommissar , „es tut 'mst
leid , daß ich in dein Haus eingebrochen . ""

Allah segne dich . ." wurmelte der ' Fürst » !!
zuckenden , blutleeren Lippen.

„Und warum , Scheich , hast du dieses Mahl so o„°
gedehnt ? Fünf Tage . . ." ^ ^ °ur.

Mannst ' stöhnte der Scheich und blinzelte umhin«
„ich wäre schon lange gerne aufgestanden , aber - ^

e ü

gewesen und Allah hätte mich und meinen ^ tanM

konnte ich, ein Rechtsgläubiger , mich erheben , eb-
der Gastfreund tat ? Das wäre eine tödliche Beleidig

bestraft . . . und so warteten wir und warteten ab-,
der Gast blieb sitzen und wir auch und wir fürchtete»
er würde bis ans Ende seiner Tage hier sitzenble,

ich wußte nicht , daß die Deutsche,ben . . . ah
so seßhaft sind .

„Seßhaft . . ." murmelte Kollmann halb schlafend
„Seßhaft . i . es war eine Qual . . . Hessenloh -
haben mir doch gesagt , ich dürfte nicht aufstehen , ehe «

„Ich ? So ? " Um Hessenlohs Lippen zuckte ein Lachest
„Dann haben Sie mich falsch verstanden . NatüM
hätten S « zuerst aufstehen müssen — aber , es war M
so . . . und wenn Sie wieder einmal auf fremde Kosten
Geschäfte machen wollen , fragen Sie nur mich nach den
Landessitten . . ." Er wandte sich an Abderrabnw

^ Lebe wob ! — ob S » etü»„Und du auch . . . Lebe wohl — oh Scheich?
Aber es kam keine Antwort.
Während zwei Schutzleute Kollmann zum Wagen in,

gen , waren der Scheich und seine achtzehn Würde,-
träger im Stehen tief und fest eingeschlafen.

^Isxsncksr von 8e !!s?

lich sagte er Hessenloh kein Wort über seine Absichten
er war aber bereit , sie durchzuführen , und so kam es

eben , wie es kommen mußte-

Der Roman einer Aktie
Der Scheich der Souassi begann — alls Araber in den

besten Jahren — mit viel Behagen in den trüben
Wassern zu plätschern , die Kollmann aufgeführt hatte
und — begaunerte schließlich Hessenloh und Kollmann.
Er steckte die von den Deutschen erhaltenen Geschenke
ein und schloß mit einer Pariser Firma ab , bekam
obendrein noch den Ritter der Ehrenlegion , einen klin¬
genden Titel und ein Schreiben des Residenten und
fühlte sich äußerst wohl . Hessenloh übrigens auch, ob¬
wohl er , Kollmanns wegen , etwas verärgert war . Als
gewiegter und mit den Verhältnissen vertrauter Mann
hatte er den Scheich rechtzeitig durchschaut und sich nach
anderen Abnehmern umgesehen , ohne seine Zeit zu
vertrödeln ; und die paar tausend Mark , die er für
Geschenk« ausgegeben , nahm er ruhig auf seine Rech¬
nung . Nicht so Kollmann , der noch immer im ungesun¬
den Wahn lebte , mit dem Araber Geld verdienen zu
können und vollends in Ekstase geriet , als ihn Abder¬
rahman eines Tages durch seinen Haushofmeister zum
Essen einladen lieg . Warum der Scheich dies tat , weiß
niemand — er tat es und Kollmann nahm beglückt an,
und als er am selben Tage Hessenloh traf , erzählte er
ihm von der Einladung.

11700 : 10 . , .
Das iist keine Turfquote , denn so ungeheuerliche

Ziffern hat es auf dem grünen Rasen nie gegeben.
Es ist das Verhältnis des heutigen Kurswertes
einer Aktie zu ihrem Wert vor zehn Jahren — fast
das Zwölfhundertfache!

Denn an der Newyorker Börse an der Wallstreet
gibt es ein Jndnstriepapier , das man im Jahre 1926
für zehn Gents je Aktie kaufen konnte und das heute
mit 117 Dollar notiert . Wer damals für 1909 Dollar
solche Aktien kaufte und klug genug war , sie bis heute
zu „halten ", ist Millionär — in Dollars.

Hinter dieser Kurssteigerung steckt ein ganzer
Roman , ein toller Wirbel von Ereignissen und Zu¬
sammenhängen , würdig der phantastischen Entwicklung
dieser Aktie.

Sie heißt „Climax "-Aktie , und der Name „Climax ",
der auf deutsch „Gipfel , Höhepunkt " und — wenn man
will — auch „Rekord " bedeutet , ist ganz unabsichtlich,
denn damals , als diese Aktie ihn erhielt , sah niemand
voraus , welchen Rekord sie einst brechen würde.

Im Staate Kolorado nämlich , rund um den Fre-
mont -Paß , liegt die dörfliche Siedlung Climax ; auch

Apiegel in Rentucky"/

die , kleine Eisenbahnstation , die dazugehört , heißt so —
wahrscheinlich wegen ihrer Höhenlage . Denn sie liegen
3869 Meter hoch, also höher als der Gipfel der Zug¬
spitze.

Hier oben versuchten seit je — wenngleich , weiß
Gott , mit geringen Aussichten — Goldgräber ihr
Glück. Aber sie fanden im Erdreich nicht das gelbe
Metall , das sie so eifrig suchten . Sondern ein unbe¬
kanntes bleigraues . Sie hielten es anfangs für
Graphit.

Bis ein Goldgräber hen lästigen Stoff , der sich immer
wieder vordrängte , von einem Chemiker untersuchen
ließ , um wenigstens zu wissen , was es war , das da
immer wieder das Sieb verkleisterte.

Der Chemiker gab den wenig aufregenden Bescheid,
das graue Metall sei ein zwar seltener , aber unwich¬
tiger Stoff mit Namen Molybdän , der schon im
Jahre 1782 entdeckt worden war , aber niemals von
sich reden gemacht hatte.

Molybdän — ein verteufelt schwerer Name , den
die Goldgräber nicht aussprechen konnten . Sie sagten
einfach „Moly ". Und gruben weiter , um vielleicht doch
noch auf Gold zu stoßen . Das „Moly " beachteten sie
nicht , zumal sein Vorkommen nur sehr gering war:
ein paar Kilo auf die Tonne gegrabenen Erdreichs.

Dieses „Moly ", sagten die Metallurgen , wurde in
kleinen Mengen auch in Marokko gefunden , an manchen
Stellen Skandinaviens , ein wenig in der Türkei und

In den Blauen Bergen von Kentucky ist das Hinter-
wäldlertum noch, so rauhbeinig , Laß selbst die Kanarien¬
vogel Baß singen . Keine Eisenbahn , keine Autostraße^
führt in diese entlegenen Distrikte , und wenn einmal,
ein Fremder sich dorthin verirrt , so ist es ein Wander -.
Priester , ein Hausierer oder ein gelernter Schnapsbren¬
ner , der Nachhilfestunden in der illegalen „Mondschein "-
Destillation erteilt , die dort ebenso verbreitet ist wie
eine querköpfige Frömmigkeit , die allen irdischen Tand
ablehnt , und eine gelegentliche Blutrache , bei der scharf
geschossen wird.

Die Bewohner der Blauen Berge sind nur wenig von
der Kultur beleckt worden , und man kann es der Kultur
kaum verdenken, , daß sie zögert , wenn man Pat Smylie,
den alten Verglöwen , mit seinem Dauerbart und seiner
frommen Abscheu gegen Seife , Spiegel und Kamm be¬
trachtet . Pats Bedürfnisse , außer in der Branche des
„Mondschein "-Whiskys und etwas Blutrache , sind be¬
scheiden . Ein mit ihm getätigter Handel bedeutet des¬
halb dasselbe wie ein Ehrendiplom an der Hochschule
für Verkaufstechnik.

Moß Bandy , der Hausierer , weiß das . Er weiß aber
auch , daß alle Nachbarn . sagen , Pat sei das . getreue
Ebenbild seines Großvaters und deshalb gelingt es
ihm , dem Alten einen halben Dollar für einen Spiegel
abzuknöpfen , einen ganz gewöhnlichen Spiegel , den er
Pat aber nicht als solchen verkauft — Spiegel sind in
Kentucky „unfromm " und verpönt — sondern als eine
Photographie seines bärtigen Opas , dessen Antlitz noch

immer in Pats Erinnerung wie ein haariger Urwald
leuchtet.

,;By golly, ' ganz der Opa ",' staunt Pat , als ihm der
Hausierer den Spiegel vprs Gesicht hält , und zückt einen
halben .Dollar.

In seiner Hütte versteckt er „Opas Bild " unter dem
Heu , denn Mary , seine Frau , ist nicht gut,auf Opa zu
sprechen , weil der Alte drei Tage vor seinem Hin¬
scheiden infolge Bleivergiftung in Pillenform ihr die
letzte Whiskykruke geleert hatte . Aber Pat kann dem
Drang nicht widerstehen , jeden Mittag auf den Heu¬
boden zu kriechen, um einen Blick aus „Opas Bild ", das
sich im Spiegelglas sogar naturgetreu bewegte , zu
werfen.

Diese Besuche konnten Mary nicht lange verborgen
bleiben , denn auch die Damen der Blauen Berge sind
gelegentlich nüchtern und hegen dann allerlei kleinlichen
Verdacht gegen ihre Männer . Eines Mittags steigt
Mary ihrem Pat auf den Heuboden nach , ertappt ihn
in flagranti , wie er in den Spiegel guckt und „ Opa"
anlächelt und stellt wutentbrannt die Frage:

„Was machst du da , du alter Schleicher ? "
„Ich besuche Opa ", stottert der überraschte Pät.
Mary reißt ihm den Spiegel aus den Händen , wirft

einen Blick hinein und zertrümmert das Glas auf dem
Kopf ihres Gatten mit den empörten Worten:

,/So — zu diesem alten widerlichen Weibsbild hast
du dich jeden Mittag hingeschlichen ! !"

ein wenig in Kanada — überall jedoch nur in be¬
scheidenen Quanten . Ein seltenes Metall also , aber
praktisch wertlos.

Da kam man — es ist schon über vierzig Jahre her —
in Schweden , darauf , daß Molybdän . ein ausgezeich -.
netes Mittel zur Härtung des Stahls sei . Und mit
einemmal war das „Moly " nicht mehr wertlos . Über¬
wegen seiner Seltenheit eignete es sich nicht dazu,
in den Staihlerzeugungsprozeß oinbezogen zu werden.

Climax lag weiter im Schlaf . Die Goldgräber vom
Fremont -Paß suchten noch immer das gelbe Metall —
es war die Zeit des großen Goldrausches am Klon-
dyke und am Pukon — aber sie fanden nur das
graue „Moly ".

Dann kam der große Krieg , und man brauchte über¬
all härtesten Stahl zur Herstellung von Waffen und
Motoren . Aber man verwendete andere Stahlhär-
tungsmittel , und dort . wo man an das Molybdän
glaubte , holte man es aus anderen , ergiebigeren La¬
gern . In Tlimax enthielt eine Tonne Erz nur schäbige
vier Kilo des reinen Metalls.

Die Kriegskonjunktur ging an Climax vorüber.
Skandinavien und Ausstreckten waren erdrückende Kon¬
kurrenz . Immerhin hatte man in den Kriegsjahren die
Ausbeutung des Molybdäns von Kolorado technisch ein
wenig ausgebaut . Das hatte Geld verschlungen , und
zur Aufbringung der Mittel wurde eine Gesellschaft
gegründet . Bon Erträgnissen war jedoch diese Gesell¬
schaft weit entfernt , und als der Krieg zu Ende ging,
verstummte auch die Nachfrage nach dem bescheidenen
Produkt.

Anstandshalber hielt man den Betrieb eine Weile
aufrecht , dann legte man die Grube still — vier Zahl,
lang . Die Aktionäre hielten ihre Anteilscheine , und die
Climax -Aktien gilbten in den Kassenschränken.

1926 wurden sie an der Börse für zehn Cents dos
Stück angeboten , aber niemand hatte Lust, sie »
kaufen.

Als die Herstellung von Flugzeugen größere Aus¬
maße annahm , zeigte sich eine besondere Eignung Hz
Molybdäns für die Flugzeugfabriken , aber die 'Ach
leute maßen ihm noch immer keine Bedeutung bei. I«
erstand dem Molybdän ein Apostel.

Vrainard F . Phillipsen reiste in Amerika und CiW
umher und predigte die -Vorzüge des mißachteten H
talls . Er arbeitete sich buchstäblich zu Tode an dertz
gabe , das Molybdän durchzusetzen , und starb , noch ch
vierzig Jahre alt , inmitten seiner PropagandaschM

Immerhin hatte er erreicht , daß die Techniker i«i
Wert des von ihm mit solcher Leidenschaftlichkeit p
rühmten Metalls anerkannten , so daß nun alles K
lybdän . das auf den Markt kam, seinen Käufer sch,
Aber die Stahlerzeuger lausten es in Mexiko , in M
rokko. in Skandinavien , in . der Türkei ; die Ausbeul!
der Grube von Fremont -Paß blieb , im Vergleich«
den anderen lächerlich gering.

Und dann änderte mit einemmal das Molybdän «»
kommen in Kolorado sein Gesicht . Die Ergiebigkeit stitt
. . . stieg erst langsam , dann mit unheimlicher Schul!
ligkeit . Die Newyorker Börse spiegelte das Bild d«
Steigerung getreu wider , denn 1932 gingen „CM
Shares " schon zu einem Dollar das Stück aus ei«
Hand in die andere . Ein Dollar die Aktie — das «:
noch immer kein hoher Preis , aber doch das An¬
fache des Kurses von 1926.

1933 lautete der Kurs bereits 15 Dollar , ist
Fremont -Paß wurde Molybdän in ungeheuren Rü¬
gen gefördert , und das war , nach Ansicht der Kch
leute , erst der Anfang.

Die Aktie wurde nun im Verhältnis 3 : 1
(Das Gegenteil des in Europa weit häufigerer - '
sammenlegens " der Aktien ) . Und die „gespcknk
Aktie stand 1935 auf 39 Dollar , das heißt , die w
sprüngliche Aktie , die drei solcher „gespaltener " W
faßte , war 117 Dollar wert.

Was 1926 für zehn Cents unverkäuflich war, M
nun für das 1179fache reißend ab . Es gab allerdiH
nur wenige Besitzer von Climax -Aktien , die aus Zähtz
kett , Gleichgültigkeit oder Weitsicht ihre Anteilschmi
zehn Jahre lang hatten liegenlassen.

Climax hat aufgehört , ein Eoldgräberdorf zu sei».
Es ist eine Erubenanlage , die sich sehen lassen kann und
heute drei Viertel des Weltbedarfs in Molybdän dckt

Das ist der Roman einer Aktie , der Roman eines
grauen Metalls , das fast über Nacht wertvoller Midi
als seine gleißend gelbe Schwester . .
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(3 . Fortsetzung)

„München , 25 . September.
Liebe Dina ! Wir danken Dir vielmals für Dein

ausführliches Schreiben und freuen uns , daß es Dir
gut geht . Leider war Mutter wieder krank. Der Arzt
meint , es hängt doch mit der Galle zusammen . Heute
ist sie schon außer Bett und grüßt herzlich . Ich bin
endlich mit meiner großen Decke fertig geworden und
liefere sie morgen ab . Hoffentlich bekomme ich wenig¬
stens eine Anzahlung . Am ersten Oktober muß ich
unbedingt Holz und Kohle beschaffen . Vorläufig
heißt 's frieren . Mutter behauptet , kalte Zimmer seien
gesund.

Otto läßt Dir sagen , daß die Weste , die Du ihm
gestrickt hast , herrlich ist . Er trägt sie immer . Neulich
hat ihn der lange Ullmann verhauen . Seither ist er
etwas kleinlaut und treibt sich weniger herum . Wenn
er diesmal nur durchs Examen kommt!

Sonst gibt es nichts Neues . Es wäre so schön, wenn
Du zu Weihnachten auf Urlaub kommen könntest ! Ist
das denn ganz unmöglich ? Sie muß doch einsehen,
daß du ein Ausspannen nötig hast . Und außerdem ge¬
bühren Dir mindestens vierzehn Tage . Das ist Vor¬
schrift . Eigentlich gebühren Dir fünf Wochen , weil Du
doch im ersten und zweiten Jahr nicht fort warst , ver¬
stehst Du ? Aber selbst wenn man ihr die schenkt, so
müßtest Du doch auf den vierzehn Tagen von diesem
Jahre bestehen.

Kannst Du Dich nicht erinnern , was für Magen-
tropsen Onkel Ferdinand immer genommen hat , von
denen er sagte , daß sie so gut seien ? Ich bin in letz¬
ter Zeit wieder gar nicht in Ordnung . Immer belegt«
Zunge und Sodbrennen . Der Kassenarzt , der bei
Mutter war ( es ist ein neuer , nicht sehr sympathisch ) ,
meinte , es sei nervös . Wenn sie nicht wissen , was sie
sagen sollen , muß die Nervosität herhalten.

Du schreibst gar nicht , wie lange Ihr in Sternhof
bleibt . Am Ende den ganzen Winter über?

Jedenfalls sreuen wir uns schon auf Deine nächsten
Nachrichten!

Bleib gesund und sei umarmt von Deiner Erna ."
Dina faltet langsam den Briefbogen zusammen . Ihr

Gesicht ist sehr ernst.

Was ist denn da für ein zweiter Brief , Oesterreichische
Marke , Stempel Wien . Wer schreibt ihr aus Wien?
Sie kennt doch dort keinen Menschen . Keineswegs eilig
öffnet sie den Umschlag ( ihre Gedanken sind noch bei
Mutter ) und beginnt zu lesen . Langsam weiten sich ihre
Augen . Was steht da ? Ein fremder Mensch . . . ein
anonymer Mann . . . Das ist ja . . . Sie faßt nicht recht.
Ein fremder Mensch , irgendeiner schreibt ihr da , daß sie
ihm Eindruck gemacht hat ? Aber das ist ja entzückend!
Sie unterdrückt ein Lachen des Uebermutes Eine
drollige Geschichte , zu der «in vernünftiger Mensch nur
den Kopf schütteln kann . Wahrscheinlich ist das ein
Schwrndlcr . Der will irgend was . Bielleicht Zutritt zu
Ihrer Exzellenz oder so . . . Sie . liest den Brief ein zwei¬
tes Mal . Diesmal langsamer . Es ist vielleicht doch kein
Schwindler . Eigentlich klingt das alles ganz solid und
vertrauenswürdig . . .

„Nun , haben Sie gute . Nachrichten ? " fragt Exzellenz,
ohne die Augen zu öffnen.

Verflixt nochmal , was sagt man ihr ? „O ja . . -
danke ! Mutter war zwar wieder krank, aber es geht ihr
besser ."

„Das ist schön, das freut - mich", antwortet Exzellenz
leutselig.

Wird sie weiter fragen ? Nein , sie hat vergessen , daß
noch ein zweiter Brief kam. Dina steckt ihn schnell in
ihre Schürzentasche , wobei sie sich wie eine Schwerver-
brecherin vorkommt , dann tritt sie zum Bett und sagt,
daß es an der Zeit wäre , aufzustehen.

Während sie ihrer Herrin beim Ankleiden behilflich
ist, knistert der Brief leise in der Tische . Das ist für je¬
manden , der noch so gut wie gar nichts erlebt hat,
immerhin eine Angelegenheit . Vielleicht nicht mehr
wert als dies bißchen Neügierde , vielleicht aber . . .

Vierundzwanzig Jahre bin ich alt , denkt Dina plötz¬
lich, und eigentlich fällt mir nie «in , daß es außer
Pflichten auf der Welt auch noch andere Dinge geben
kann ! Wenn dieser unbekannte Schwärmer sich nun zum
Beispiel als entzückender junger Mann entpuppte?
Wäre Loch sehr nett , wie ? Sicherlich sähe das Dasein
um etliche Schattierungen Heller aus ! Warum denke ich
nie an solche Dinge ? Weil es Unsinn ist — deshalb.
Uebrigens ist der gute Mann , wenn schon nicht ein
Schwindler , so ganz bestimmt alt , haarlos und voll¬

kommen unmöglich . Ist ja klar . Ein junger Mensch ist
nicht einsam . Aber es gibt doch auch Männer an der
Grenze der Jugend ! So ein bißchen wsltschmerzlich an¬
gehaucht . Mit grauen Schläfen . Wie im Kino . . . Ein
Idealbild ! Und .dazu der Millionentraum von heute
nacht . . .

„Das blaue Kleid , nicht wahr , Exzellenz ? Es ist ziem¬
lich kühl heut «. Den Schmuck habe ich schon bereitgelegt ."

Exzellenz ist nun fertig zum Start . Ihre Perücke
kräuselt sich in gepflegten Löckchen, die Lippen sind grell¬
rot bemalt , um den faltigen Hals liegt ein breites Per¬
lenband . Es wäre Lei Gott nicht nötig , sich hier so her¬
auszuputzen , aber Exzellenz ist das gewöhnt und kann
gar nicht anders . Sie sieht , sehr vornehm aus , trotz des
zu jugendlichen Kleides , und mit ein bißchen Phantasie
kann man sich sogar vorstellen , daß sie einst eine schöne
Frau war.

Dina legt die Schürze ab , wäscht sich die Hände und
schlüpft , ohne in den Spiegel zu schauen , in ein dunkles
Strickkleid . Den geheimnisvollen Brief steckt sie zu sich.
Sie wird ihn noch einmal lesen , während Exzellenz ihr
Bad absolviert . Aber beantworten — nein , beantworten
Wird sie ihn selbstverständlich nicht!

Jede Person hat zwei Erziehungen : die eine, die
von anderen erhält , und die andere , die wichtige« , die
sie sich selbst gibt . Libbon

bekannter ' Freund ". Der Brief kommt aus der 6ch>M
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Würdest du so gut sein , mir zu telephonieren , wem «
eintrifft ? Weißt , meine Gesundheit ist dqch nicht!»

Das Postamt Wien vn , Mittelgasse , ist ein lang¬
gestreckter Raum , an dessen Schaltern einige Beamte
den Dienst tun . Einer von ihnen heißt Franz Wopalek,
spricht im Tonfall seiner tschechischen Heimat , ist im
übrigen ein guter Ossterreicher und war im Weltkrieg
Offiziersbursche bei Robert Varnhagen . Er liebte sei¬
nen Herrn damals und liebt ihn noch heute , obwohl sie
einander Höchstzeiten sehen und -durch die Verschieden¬
heit ihrer Lebenskreise Lei gelegentlichen Zusammentref¬
fen nur verlegene Worte zu wechseln wissen.

Franz Wopalek sitzt tagaus , tagein am Postlagernd-
schalter , hat einen schäbigen Ilmformrock an , ist mei¬
stens unrasiert , riecht nach schlechtem Tabak und sieht,
alles in allem aus wie ein fröhlicher Seehund . Seine
Ueberraschung , eines Tages den Herrn Oberleutnant
Varnhagen vor dem Schalterfenster zu sehen , ist ebenso
groß wie seine Freude . Er weiß nicht recht, ob er auf¬
stehen und strammstehen soll , denn er ist Staatsbeam¬
ter , ist im Dienst . Aber Robert macht es ihm leicht

„Bleib ' nur sitzen, Franz ", sagt er und reicht ihm die
Hand zum Gruß hinein , „wie geht 's dir denn ? Alles
gesund daheim ? 2a ? Das freut mich. Ich bin ' gekom¬
men , weil ich ein Anliegen an dich habe ."

schert mit den Füßen , grinst und erklärt
sich zu jeder Schandtat bereit.

„Hör ' zu , Wopalek ! Ich erwarte einen Brief , und
zwar postlagernd Mittelgasse unter dem Kennwort „Un¬

gut , daß ich alle Tage herschauen könnt ', und da - .
Wopalek unterbricht ihn . „Aber selbstverständlich! ->l>

ja leicht gescheh 'n . Also wie ? Unbekannter . . . was . "
Freund ? . . .' No freilich , versteht sich, wird gemacht««
wie Brief kommt , rufe ich an !"

„Danke dir vielmals ! Aber verlange nur mich
Apparat ! Meine Angestellten und auch meine
schafterin , die . . ." »

„. . . brauchen nix zu wissen ", ergänzt Wopalek eiv
haft . Als Postlagerndbeamter ist er an Heimlichke«
gewöhnt , und damit hat Robert auch gerechnet.

„Wie steht 's denn mit der Gesundheit , Herr Ober!"
nant ? " Die runden Seehundsüuglein blicken form
besorgt von unten her in Varnhagens zernarbtes we>:

„Es könnt « besser sein , Wopalek . Jetzt war ich p
Monate zur Erholung . Hat mir gut getan . Aber -
zerbrochener Topf wird hakt nimmer ganz , wenn w
ihn auch noch so oft flickt ."
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„Na , na ", protestiert Wopalek , „das Ausgehen >!
recht gut . ! Er hustet , weil îhn die Lüge >m ^ .
kitzelt, und Robert denkt : Kein Wunder , daß der M ..
Katarrh hat ! Hier ist ja eine abscheuliche Luft . 9°
und stickig, übel könnte einem werden ! ..

Laut aber sagt er : „Also , Wopalek , ich ve^ E niÄ

auf dich und danEe dir ' bestens ! Jetzt halte >ch? lAÄ-
länger auf . Grüß ' mir deine Frau ! Und an; -u- .
seheU " Er ' beeilt "sich," äuf Li'e Straße zu kommen wM
er den äußerst zufriedenen Wopalek zutieyt beb
weil er immer in diesem Gestank sitzen muß

Draußen ist die Luft kühl und frisch.
wenig , und Robert geht langsam durch d«
gasse auf die Mariahilfer Straße , wo er die
besteigen will . Die Warteinsel ist voll
Auch junge ^ Mädchen stehen da , hübsche,
Mädchen . Die Wenerstadt ist voll von seh
Frauen , denkt er , aber von mir aus konnten m .
Heimbleiben ! Und just dio -leine dort in der
ses bescheidene kleine Mädel ? Ist nM'
Warum gerade die ? Heute ist Mittwoch.
nen Brief gestern bekommen hat , imrmdi ! ,
morgen . so könnt ich also Freitag oder Sonnam,
richt haben . . . folgt).(Fortsetzung
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Beginn des Sroßlurniers in der Vastr
Vrei Tage Neiter-wettkSmpse und -Darbietungen — Das bislang größte lurnier Siemens
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Um 8 Uhr nimmt heute das gemeinsam von der Reiter-
Standarte 82 der Nachrichten -Abteilung 22 und der Bremer

m .Fahrschule Bremen e. B . veranstaltete Großiurnier
in der Bahr seinen Ansang . Mit weit über 480 Nennungen
dar , man dieses Turnier als das bislang größte in Bremen
zum Austrag gelangte bezeichnen, doch werden die Wünsche
auch -qualitativer Hinsicht vollauf erfüllt . Das Schwer-
gewicht liegt zwischen der Rciter -SA . und der Wehrmacht , die
sich in diesen Tagen ein vielbeachtetes Stelldichein geben wer-
!^" ^ ^ ^ alne Konkurrenzen — zu erwähnen ist dasPaar-

mehrklalstge Jagdspringen — weisen mehr
als 38 Nennungen auf , so daß man dem Verlaus mit Span-
nung entgegensehen dass . Hn rund 30 verschiedenen Diszi¬
plinen werden die besten Reiter ermittelt , denen wertvolle
Ehrenpreise zur Verfügung stehen. Es muß besonders daraus
hingewiesen werden , daß nicht nur ausgesprochene reitersport-
liche Karnpst geböten werden , vielmehr erstreckt sich das Pro-
gramm noch auf verschiedene Schaunummern , die ihre An¬
ziehungskraft sicher nicht verfehlen werden . Große Beachtung
verdient die am Sonntag um 18 Uhr beginnende .,1. Bremer
Stuten - und Fohlen,chau ", die den augenblicklichen Stand der
P,crdezucht in Bremen und der nordwestdeutschen Heimat viel-
veriprcchend unter Beweis stellt.

Das Programm für Sonnabend und Sonntag lautet:
Sonnabend , vormittags:  8 Uhr : Abteilungsreiten-

9.38 Uhr : Reitermannschastskainpf , Eeiänderitt ; Dressurprü¬
fung Klasse L (Vorprüfung , Reithalle ) ; 11 Uhr : KK.-Schießen
für Aus,chrc,ibung W, — N « chm i ttaq  s : 14.30 Uhr - Jaad-
springen Klasse L (Siegerehrung ); 14.45 Uhr : Jagdspringen
Klasse A (Siegerehrung ) ; 18 Uhr : Eignungsprüfung .sür Ein¬
spänner (Siegerehrung ) ; 16.15 Uhr : Schaunummer (Rcmonte ) ,
Art .-Regt , 22; 18.45 Uhr : Eignungsprüfung sür Zweispänner
(Siegerehrung ) ; 17 Uhr : Kosakenritt (Siegerehrung ) : 17.38
Uhr : Dressurprüfung Klasse P , (Siegerehrung ) : 17.45 Uhr:
Eignungsprüfung für Vierspänner , Vor - und Haupiprüsung
(Siegerehrung ); 18 Uhr : Siegerehrung sür Reitermannschasts-
kämpse; 18.18 Uhr : Tressurprüsung Klasse L (Hauptprüsung ):
18.38 Uhr : Siegerehrung sür Vielseitigkeitsprüfung : Sieger¬
ehrung sür Ausschreibungen 24 und 25; 18.45 Jagdspringen
Klasse Ai. Siegerehrung ; 19.15 Uhr : Historische Quadrille.

Sonntag , vormittags:  8 Uhr : Neitermannschasts-
känipfe sür die 7 Reiterstürme der SA .-Reiterstandarte 82
und die Reiterstürme aus den SA -Gruppen Nordist -und Nie-
dcrsachsen (Eeiänderitt ) ; 8 Uhr : NSRK .-Reitermannschastsprü-
fung (Abteilungreiten , Reithalle ) ; S Uhr : Eignungsprüfung
für Jagdpsrrde Klasse L (m. M .) ; 18 Uhr : 1. Stuten - und
Fohlenschan in Bremen ; Beginn des KK.-Schießens ; Reitec-
mannschastsprüsung (Abteilungsreiten , Reiterprüsuiig ) ; 11 Uhr:
Jagdfpringen Klasse A für RAM .; 8 Uhr : Wehr:
mannschastskämpfe (unberitten ) , Gepäckmarsch. — Nach¬
mittags:  14 .38 Uhr : 'Eignungsprüfung für Jagdpserde
Klasse L (Hauptprüsung ): 15.15 Uhr : Siegerehrung sür Rci-
termannschastskämpse ; 15.25 . Schaunummer (Remonten ), Art .-
Regt. 22; 15.55 Paarspringen (Siegerehrung ) ; 18.38 Uhr:
Siegerehrung für die Vielseitigkeitsprüfung : 16.48 Uhr : Trab¬
schaunummer : 18.58 Uhr : Hochspringen und Siegerehrung;
18.18 Uhr : Schaunummer (Historische Quadrille ) ; 18.38 Uhr:
Jagdspringen Klasse Sb (Siegerehrung ) ; 1S.15 Uhr : Jagd
mit A-uAa -us durch den See (Siegerehrung ). z

Bremer Buderer in Hamburg
Mit großem Aufgebot wird die Bremer Rudergemeinde am

Sonnabend , dem 27. August , aus der 12. Hamburger Alt-
Hcrrcn -Regatta an den Start gellen. Sowohl der Obcrweser-
Rudcrverein von 1879 als auch Bremen 1882 und RV . Brema
— letztere beiden Vereine bildeten sogar erstmalig eine^ Rcnn-
gcmeinfchaft — werden Mannschaften in den verschiedenen
Bovtsgattungen entsenden . Vorgesehen sind Starts im Gig-
Vierer und Gig -Doppelzweier , Mindestalter 32 und 38 Jahre,
lind im Gigachter , Mindestalter 32 Jahre . Für dieses Rennen
wurde eine Achtermannschast zusammengesetzt , in der neben
einer Reihe älterer 1882er mich die Brcma -Ruderer Nöchel und
Kroger sitzen. Ihre Gegner werden Brandenburgia -Berlin,
Ruder -Club am Wannsee -Berlin und Germania -Kiel fein . Im
Gig -Doppelzweier wird auch die bis heilte ungeschlagene Mann¬
schaft des Wasstrsportvereins „Honnes " dabeisein . Ueberhaupt

zeigt das sehr gute Mekdeergcbnis , daß die Hamburger Alt-
Herren -Rcgatta im Gegensatz zur „Großen Hamburger " von
>) ahr zu Jahr mehr Anklang im ganzen Reich findet.

flllison/van Bgn siegen in Boston
Bei den Internationalen UTA .-DoppeUneisteoschasten in

-oo,lon gab es eine weitere große Ueberraschung . Den „Alt¬
meistern " Alltson/vnn Ryn gelang es nämlich , die Da-Vispdkal-
spieler Bobby Riggs/Bitsy Graut in drei Sätzen 6:1, 8:6, 6:2,
zu Ichlagen lind sich damit als erstes Paar für die Vorschluß¬
runde zu giial-iftzieren , Im Frauendoppel « eben die Euro¬
päer Jedrzejowska/Mathien über das amerikanische Paar
Bundh/Workmann 6:2 6:2 erfolgreich . Kay Stammers/Margot
Lump (England ) schlugen das australische Doppel Dorthy Stc-
Veuson/Fvau Hopmaii 6:1 1:6 11:9 nach einem prächtig schnel¬
len und harten Kampf.

Lders 100. Kampf

und es gibt wohl niemand in der deutschen Boxgemeind «, der
unserem Meister nicht gerade an diesem Abend die Rück¬
gewinnung des höchsten Titels Europas gönnen würd «. Es
ist die zweite Begegnung der beiden Meister von Deutschland

und Belgien : 1935 siegt« Eder in der neunten Runde durch
k. o., im Februar dieses Jcchrcs ging es in Brüssel um den
Titel , den Wouters durch einen knappen Punktsieg über den
um acht Jahre älteren Kölner behielt . Diesmal spricht noch
einmal alles für Eber , der bei seinem gemeinsamen ( !) Ab-
schlußtraining mit dem Belgier in einer Berliner Sportschule
einen hervorragenden Eindruck hinterließ.

Beichstreffen der Lisenbalinsportkegler
Der hiesige Reichsbahn - und Postfportvcrein wartet am

27. und 28. August in der Kegelhalle „Schützenhof " Sielers
Fästsäle mit einer kegelspvrtlichen .Großveranstaltung aus.
Nicht weniger als 12 Vereine mit insgesamt 20 Mannschaften
treten an um den großen . JnbilänmSwanderpreis des Reichs¬
bahn -Sportvereins Berlin . Diesen Kampf , der i-m Vorjahr«
in Berlin ansgctragen wurde , vermochten die Bremer damals
in großer Forin . mit allerdings nur vier Holz vor Berlin zu
gewinnen . Die hiesigen Reichsbahnketzler, dessen Abteilungs¬
leiter H. Meyer auch an dem großen Erfolg des Vereins
Bremer Kegler in Breslau aktiv mitwivkte , werden nun am

kroükamokäsrkejcksdslmkesler
27. und 28. Lusust Xsyslftcrlls * Lislsrs kssksäls
12 Vsrsios mit 20 Islannsoliciltsii am Ltart

Sonntag unter Beweis zu stellen haben , daß ihr vorjähriger
Sieg kein Zufallsevfolg war . Wich diesmal dürfte Berlin wie¬
der als stärkst« Konkurrenz auftreten . Es werden folgende Ver¬
eine vertreten sein : Berlin , Hamburg , Alton « ,
Neu Münster , Osnabrück , Münster , Norden-

a,n - Brake , Stargard , Breslau , Schwel dnitz
Qels und Bremen.  Im Anschluß an diese Wettkampftage
findet am Montag eine Helgolandsahrt statt,

Rückkampf gegen Delmenhorst
Die 1, und 2. Zohnermannschast der Bremer Sportkegler

fährt am Sonntag zum Pokal -Rückkampf nach Delmenhorst.
Die zu diesem Kamps vorgesehenen Bahnen in Hohkenkamp
wurden den Bremern schon des öfteren zum Verhängnis , doch
diesmal wurde beim ersten Kampf in Bremen ein solch ein¬
deutiges Plus geschaffen, daß bei der heutigen Form
Hiesigen eine Neborraschung so gut wie ausgeschlossen ist.

der

Borddeutfchland beim Ischammer-Pokal
Werder in Sölflingliausen— HannoverSö in Lreiburg — Holstein-Kiel bei flrminia

Nachdem in den bisherigen Runden !m Kampf der Vereine
tun den Pokal des Reichssportführcrs 1938 so ziemlich die
„Spreu " sich vom „Weizen " geschieden hat , treten nunmehr
nin Sonntag die Großen überall in Tätigkeit , um die Ver¬
treter für die Endkämpfe zu ermitteln . Die eben begonnenen
Meisterschaftsspiele in der Nordmark — in .den meisten Gauen
hat der Kampf um die Punkte allerdings noch nicht eingesetzt
— werden damit allerdings schnell unterbrochen . An dem
Spielplan sür den 28. August sind die Vereine Niedcrsachscns
und der Nordmark mit nachstehenden Begegnungen beteiligt:

Hamburg : Victoria  gegen Schalke 84,
Lübeck: Polizei  gegen Fortuna Düsseldorf,
Peine : V s B , gegen Hamburger Sport - Verein,
Essen: Rotweiß  gegen FC . St . Pauli,
Bielefeld : Arininia  gegen Holstein,
Dortmund : Borussia  gegen L B B . Phönix,
Freibnrg : Fuß ball - Club  gegen Hannover 96,
Röhlinghausen : SpVg.  gegen Werder Bremen,
Das sind die großen Aufgaben , die hier unseren Vertretern

aus Norddcutschland gestellt sind. Wohl die schwerste hat die
Hamburger Victoria , die den Altmeister Schalke empfängt und
nach allen theoretischen Erwägungen „aussichtslos " dasteht.
Da aber gerade beim Fußball die Theorie nichts und die
Praxis alles ist, so werden die Hamburger ihre Haut teuer
verkaufen und den Westfalen einen Kamps aus Biegen und
Brechen liefern . An . der Mannschaftsausstellung der Echalker
wird sich erkennen lassen, ' wie ernst manftue Angelegenheit
„Pokal " nimmt,

Westdeutschlands zweite Spitzenmannschast „Fortuna " nimmt
eine ähnliche Favoritenstellung in Lübeck ein , wo die Polizei
Gastgeber ist und dem größeren Können ihres Besuchers allein
den Kampfgeist entgegenzusetzen hat . Wieweit das zur Be¬
hauptung der Position ausreicht , »nrß das Spiel erweisen.

Vor sehr schweren Belastungen ihrer Kraft stehen Holstein,
der FC . § t. Pauli und Phönix Lübeck, Ihre Gegner sind
routinierte Mannschaften , die den Vorteil des einheimischen
Platzes sicherlich voll zu nutzen verstehen iverden , lind auch
der Nordmark -Mcister , der ösV „ wird einige Mühe haben,
um aus Peine mit dem Verbleib im Pokai -Wettbcwerb zurück¬
zukehren.

Nicdersachsen ist noch mit zwei weiteren Mannschaften in
diesem größten Wettbewerb des deutschen Sports vertreten;
das sind der Gaumeister und Deutscher Meister Hannover 96
und dessen größter Widersacher Werder Bremen . Den Obern

Die Jugendmeisterschast der HI.
Die Vertretung der Vordsee-HI. sür Frankfurt

8^
,, <«»» / /

'Münzen : dieE
e andere, dieE

Nachdem erst vor wenigen , Tagen die Kompsspiele der
Nordsc«-HJ, " in Bremen die Ausscheidungen der EebielSinei-
sterschaften aus allen Gebieten des Sportes brachten , rüsten
nunmehr die Gediets 'btzsten für die Deutschen Jugendmeister¬
schaften in Frankfurt , die vom 24. bis 28, August zum Aus-
trog kommen . Am Mittwoch erfolgte in Bremen die Abfahrt

, der Teilnchmer des Gebietes Nordsee nach Frankfurt . Das
Gebiet wird bei den zum Austrag kommenden Einzelmeisler-
schaften der Jungen und Mädel in der Leichtathletik im
Schwimmen und Tennis sowie bei der Meisterschaft im Fuß-
ball, Handball und Hockey wie folgt vertreten sein:

Fußball : Bann Unterwsser (285), Obergebietsmeister , —
Wasierboll : GebietsmanNschaft Nordsee , 6 Jg . « is Bremen,
1 Jg , aus Osnabrück , — Fi 'chrerzehnkamps : Häffner , Bann
Osnabrück (78), Stallmann , Bann Vstsrieskond (191), van
Nuis , Bann Celle (77), Knosp , Bann Osnabrück (78). — Ten¬
nis : Einzel : Sanders , Bremen , Zangenberg , Osnabrück , Dop¬
pel: Sanders -Zangcübevg , — Leichtathletik : 108-Meter -Lan,:
Jamann . Osnabrück . — 1088-Meter -Laus : Dreier . Celle . Fie¬
delten, Bremen . — HmMvung : Lehmkuhl , Bremen . — We,t-
sprung : Hcllendors , Bann Lingen (148). — stabhochi -prnng.
Heitmarro , Bann linterweseiy (285). — Kenlenweftwur, : Ruft,
Bann Merweser (285), Menz . Bann Gishorn (380) . — Kugel¬
stoßen: Mnmacher , Bremen '(75). - 'DtAuÄverfen : Rüst,
Bann Unterweser (285). — HÊ tidori , Bann
Lingen (148), Schumacher , Bann Bremen (7o). — 4X100 -81!--
ter-Dtas,el : Jomann , Bann Osnobrück (78), -Schumacher , One-
bein und Walter , Bann Bremen (7o). — schwimmen : 208-
Meter -Bnrstschwmirnen : Asikamp, Dann Bremen und .Heiden-
reift, Baun Osnabrück (78), — 188-Meter -Ruckeiilchwi-mmen.
Äd ^ -L" Bann Bremen / - lOOMeter -Kraulschwimmen:
büliewcde Bonn Bremen . — WO-Meter -Kraul,chwiinmen.
Nchrstcdt, ' Bann Osnabrück (78). — E -Met « ^ raulschw,m-
mcn Nahrstedt , Bann Osnabrück . — 4X1M -Met «r -Kraul-
N- Hrstedt. Osnabrück , Hülsowede Breinen , - s^ eaoer,en.
Menz, Bann Gtfhorn (380) . --- Hammerwerfen -. Schumacher.
Bremen . ^ ^

Vertreterinnen des Obergaues Nordsee
106-Meier -Lauf : Gertrud Hetze, vlkmburg . —

denlauft Dh-da St » inP, . Leer . - Hoch,Prung : Frida K nie.
Oldenburg , - Weitfprung : Lena /Ltiimp,, , Leer - Kugel¬
stoßen: Grete Luhinann , Celle, ,,ricda Krust , Oldenbiirg.
T ^ em -ersen : Eva Jromund , Lünsburg — Funftamp, : wl)edg
stmnpsi Leer - 4Xl00M «ter -- taf,el : Gertrud He.tze. c:l-
denbura Almaaret Gabriel , Bremen , Lena stumps , -.eer,
Theda " eer — Schwinimen : 100 Nieter Brust : Ruft)
Aî vr Brenrem — ioo Meter Rücken: Ruth Meyer , Bremen.
- 100 SNeter Kraul : Liselotte Hollmanu . O^nabruck .̂ ^ MDieter Brmt - " ist Werkmeister , Bremen , L,,el schütte , Bremen

Schütte und Ilse Riek, Bremen . — IXIM -Meter -Kraiilstassel.
LiLfteL ^ nn ^ c ^ abritck .HertaRiek^-wede. Bremen . - Tennis : Einzel : Nstwr -Ku enkamp,,
Breinen . L. Kolaczkowski, Bremen . - Doppel : Meier -Knlen-
kamips/Kolaczkowfki.

Unterkreis-5portfest in vegesack
Am Sonnabend und Sonntag wird

diesjährigen Turn - und Sportscstes des Unterkreftes O, eryolz
Degesack stehen . Zwei Tage lang w-rd -n d Männer uno
orauen des Unterkreises m den verschiedensten L tz ^
Leibesübungen zu Wettkamps und Schau ^ kämmen s - um
Sonnabendnachmittag beginnt das Fest mrt den ^
Mehrkäillpsen. Wenn diese beendet ^ sind, beomnen ^ i ve
Mtischen Kampfbahn , dein Schauplatz ^
Spiele im Handball und Fnßball . Eine Unterkrcls ch I
'wird sich ich Handball der starken Bez. rksklas ei,Mannschaft des
TornbeHini Gmmbke stellen. Anschließend wird U Subball-

l zwischen dem ATV , Blumcnthal und dem ftlschgevauc^
Bremer Stadtmeistcr Dpvg , Norrbeufte ^ r Llo,^> .

schauer in seinen Bann ziehen . Aus der Weser ist zu g

spiel zwischen dem ATV , Blumcnthal

chen Zeit eins große -Flottcnschau der Paddler , Segler und
Ruderer , zu der der Kreismusikzng des Kreises Bremen an
der Strandstraßc ein Platzkonzert geben wird . Ein Kamcrad-
schaftsabcnd im Norddeutschen Hof schließt den ersten Feiertag.

Der Sonntag wird dann im Zeichen ber Massenvorführun¬
gen stehen, lim 9 Ilhr beginnen die Icichtathlctischen Mehr-
kümpfo der Männer und Frauen , die Proben sür die Vor¬
führungen , um 11 Ilhr sind lcichtathictische Einzel - und Mann-
schaftskämpfe, Boriäuse der Staffeln und die gymnastischen
Mehrkämpsc der Frauen , Ferner werden am Sonntagmorgen
die bereits am Bortage begonnenen Tenniswcttspiclc zu Ende
gebracht . Der Nachmittag wird wieder durch ein Platzkonzert
eingeleitet an der Stxandstraßc , wo sich auch der Festzug auf¬
stellen wird . Nach dem Marsch durch die Stadt beginnt dann
aus dem städtischen Sportplatz die Schlußkundgebung . die n . a.
Spiele , Stabhochspringcn , 1500-Meter -Lauf , Fahnenschwingen,
Speerwerfen , Stasscln , Freiübungen der Männer , Keulen¬
übungen der Frauen und die Siegerehrung vorsieht . Schon
heute steht die Teilnahme von über 700 Männern und Frauen
an den, Nnterkrcisfest fest, so daß mit einer eindrucksvollen
Kundgebung für die deutschen Leibesübungen zu rechnen rst.

steht ein schwerer Weg bevor , denn jeder , der heute gegen sie
antritt , wird mit ganz besonderem „Mumm " kämpsen . Das
ist auch vom Freibikrgcr Fnßball -Club zu erwarten , der auf
eigenem Platz all sein technisches Rüstzeug in die Waagschale
werfen kann und wird . Werder muß ins Land Westfalen
reisen und sollte über die Spvg . Röhlinghausen eine . Runde
weiterkommen können . Insgesamt lverden 32 Spiele in allen
Gauen ansgctragen.

Freundschaftsspiele
in Bezirks- und Kreisklasse

Auch auf den hiesigen Plätzen werden an diesem Wochen¬
ende verschiedene Freundschaftstreffen ausgetragen , deren Aus¬
gang !m Hinblick aus die Kräfteverhältnisse einige lehrreiche
Fingerzeige bieten werden . Nach den lleberraschungen der
letzten Sonntage dürsten auch die am Sonntag angesetzten
Spiele eine größere Zuschauer-gemeinde ausweisen , denn gerade
in den ersten Spielen der in Kürze beginnenden Wintcrspiel-
zeit kann man einige wichtige Beobachtungen über die Ent¬
wicklung des Mannschastsgesüges machen.

Bremer Sportsreunde — VSV.
Die BTV .er sind mit den Platzbesitzcrn vom Kuhhirten eine

Spielverpflichtnng eingegangen , die aus dem Platze
am Wasscrtnrm zwei alte Rivalen im Kamps sieht.
Während die Weinroten . schon annehmbare Proben

-WksÄl 'MliVs
am Icommsn6sn Lonnlog 1ü Okr

ihres Könnens zeigten und gefährliche - Anwärter
aus die Bezirksklasseu-Meisterschast sind, vermochten
mit ihr aus dem Platz im Findorssvicrtel die Kräfte
müller , Wohlers , Beisutz, Glade , Burhenne ; -Prigge , Bennohl,
die Blanweißen noch nicht zu überzeugen . Erhebliche Aus¬
fülle der letzten Zeit führten zu einer deutlich erkennbaren
Schwächung , die sich aber bald beheben lassen wird . Die
BTV .er lieferten den Blnmenthalcrn am Vorsonntag eine
durchaus gute Halbzeit -leistung , so daß noch manches aufge¬
holt werden kann , Beginn des Spiels um 16 Ilhr.

NDL . — Oettinghausen
Die Mannschaft der Spiclvereinigung des Norddeutschen

Lloyd hat am Sonntag die Elf des aus dem Hersorder Kreis
stammenden SB . Oettinghausen nach Bremen verpflichtet , um
mit ihr auf dein Platz im Findorssviertel die Kräfte
zu messen. Daß es sich bei den Auswärtigen um einen spiel¬
starken Gegner handelt , ist aus dem vorjährigen Sieg der
Westfalen ersichtlich, die mit 3:2 die Oberhand behielten . In¬
zwischen hat die Mannschaft des NDL , aber eine vielver¬
sprechende Entwicklung hinter sich, die trotz der Niederlage
durch den VfB , Komet kaum zu bezweifeln ist. Wir rechnen
stark mit der spielerischen Ileberlegcuheit der Bremer.

Komet — Polizei SV-
Die mit großem Elan in die Punktspiele steigenden Kometen

empfangen am Sonntag die Polizisten aus dem Spvrtfreunde-
platz am Kuhhirten . Wie wir erfahren , bringt die Polizei
erstmalig eine neue , nach der Papiersorm sehr beachtliche
Mannschaft heraus , mit vielen bekannten Namen aus der
Glanzzeit des früheren PsB .. Sie wird den Kometen den
letzten Einsatz abfordern . Die beiden Mannschaften stehen sich
in folgender Besetzung gegenüber : Polizei : Priescr : Bein¬
müller , Wohlers -, Beisuß , Glade , Burhenne ; Prigge , Bennohl,
Falkcn -Hagen, Last und Albrecht . Die Kometen kommen in
der bewährten Ausstellung des Vorsonntags heraus : Wagner;
Buchholz , Schumacher -, Lübsin , Brandt , Bosse; König , Hart¬
mann , Warnkeu , Mulde , Klos . Der bewährte Wülbcrs kann
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„Kroßer preis von Baden-Baden
flnsturm des fluslandes — Frankreichsund Italiens Klassepferde am Start

Der internationale Klub chu Baden - Baden  veranstaltet
heute den Haupttag seiner großen Rcnnwochc . Stach Jftez-
heim der Rennbahn Baden -Badens , aus der nur eine einzige
Woche im Jahr das Leben und Treiben großer Rennvcran-
staltnng - ii herrscht , richten sich heute die Blicke aller Rcnn-
sportfreiliide Europas . Der Freitag der Woche ist gewohnter,
maßen der Tag des „Großen Preises " Dieses mit 50 000 RM,
ausgestattete Spitzeiireniicn der Woche ist natürlich in be¬
sonderem Maße Anreiz sür die ausländischen Gaste, die ui
diesem Jahr in großer Zahl Zum Tal der Oos g°r°nin,en ,,nd.
Das Aiisgebot Frankreichs und Italiens für dic,e 2400-Meter-
Prüsung ist so übermächtig , daß keine Aus,icht besteht, den
Preis >m Lande behalten zu können . Das Rennen siel be¬
kanntlich schon im Vorjahr an einen er,tklaftigcn Vertreter
der französischen Zucht , den damals vier, -ihrigen Lad ), 11̂ aus
dem Stall Boussiie. Dadji 2, der lMite wieder , als Min,-
inhriger , am Start sein wird , hat die besten Auslichten , seincn
Vorjahrstrinmph zu wiederholen . War im Jahre 193. die
deutsche Verteidigung mit Einschluß der Treiiatzrigen . schon
nicht ausreichend , so ist sie in diesem Jahr leider noch
süiwäcker. Es ist bedauerliche Tatsache , dah der diesjährige
Terbyiahrgaiig in keiner Weise mit dem des Vor,ahrs au , eine
Stufe gestellt werden darf . Abendsriedeii und Älasius , die
beiden Spitzenpferde untm den Dreijährigen von 1937. über¬
ragen die ^beiden Ersten des Derbys 1938, Qrgclton und
Elbgras , turmhoch . Schwache Jahrgange hat es M --geistlich
immer gegeben und wird es immer wleder geben. Abeiid-
srieben  ist , nun vicr,ahrig . von seinem Stall , dem Staats-
gcstüt Graditz , ins Gestüt geschickt worden . B l a s i u s ist-
wie er in Frankfurt am Mai » bewies nicht aiif der Hohe
und mutz stiern . Sein lüngmer Stallgcfahrte M a , o r a n
kann ihn natürlich nicht voll ersetzen. Mit Elritzling
Wird jedoch ein anderer Vierjähriger von hohem Können teil¬
nehmen , der die deutsche Verteidigung pcherlich verstärkt.

Diesem zahlenmäßig geringen Aufgebot aus deutschen Stal¬
len steht eine Streitmacht aus dem Ausland gegenüber , wie
sie in dieser Qualität noch nicht oft ,n Baden -Baden versam¬
melt gewesen ist. Deutschlands Renn,Port hat ,ich in den letz¬
ten Jahren unzwciselhast den ihm gebührenden Platz in der
Welt erobert . Aus unseren bedeutenden Rennbahnen , Mun-
chcn-Riem . Baden -Baden und Hvppegartcn geben sich die
besten Vollblüter des alten Erdteils ein stelldichein . Rennen
von derart auserlesener Besetzung sind sür unsere Vollblut-

züchter Ansporn und Anschauungsmaterial , wie man sie sich
nicht eindringlicher und einprägsamer vorstellen kann . Vor¬
aussichtlich werden sich heute dem Starter acht Pscrdc stellen.
Die Jnternationalität kommt durch drei Franzosen und zwei
Italiener zum Ausdruck . Die französischen Aussichten scheinen
besser z» sein, nicht , weil drei -Franzosen nur zwei Italiener
gegenüberstehen , sondern weil sich unter den Erstgenannten
so hochcrprobte Könner , wie Dadji II und Vatellor befinden.
Dadji  wird wieder von dem Mcisterjockey Elliott  geritten
werden , sür Vatellor  wurde T e m b l a t , der führende
Bcrussreiter Frankreichs , verpflichtet . Beide Vollblüter sind
auf der Höhe ihrer Form . Vatellor ist ebensalls auf deut¬
schen Bahnen ein alter Bekannter , da er im Braunen Band
von 1937 und 1938 jedesmal den Ehrenplatz hinter dem Sieger
besetzte. Beide werden auch heute voraussichtlich das Ende
untereinander ausmachen . Der dritte französische Starter.
Z u r s , steht weit unter den Italienern , von denen der drei¬
jährige Prvclc  besser ist als sein älterer Ttallgcsührte
G a i o. Prvclc gewann am ErLssnnngssonntug sehr leicht das
Fürstcnbcrg -Rennen , das im Vorjahr an seinen Schritt¬
macher Gaio fiel . Beide sind also bestens mit der Bahn in
Baden -Baden vertraut . Obwohl Procle in seiner Heimat zur
ersten Klasse gezählt wird , sollte es ihm schwerfallen, gegen
Dadji und Vatellor auszukommen , die beide zur europäischen
Rennklasse gehören . Italienische Farben könnten im „Preis
von Gaggcnan " zum Ersolg kommen , da Ghislando  hier
nicht viel zu schlagen hätte . Einen italienischen Versuch, das
einleitende „Schwarzwald -Rcmieii " für Zweijährige zu ge¬
winnen , nruß Cundrh  vom Staatsgcstüt Graditz abwehren.

Unsere Voraussagen:
Baden -Baden (Beginn 14.30 Uhr ) : I . R.-. Cnndry — Ericc

— Florida . 2. R.: Pseiserkönig — Schill — Kameradschastler.
3 . R.: Greco — Jcstspiel — Jaust . 4. R.: Dadji — Vatellor
— Prvclc . 5. R.: Pessimist — Maislieder — Poet 's Fancy.
6. R.: Ghislando — Purpurrose — Altvater . 7. R.: Spanga
— Lerchenau — Lenz.

Clairesontaine (Beginn 14 Uhr ) : I . R.: Tark Mystcry
Duke os Lancastcr — Tableuse . 2. R.: Madrcpcrla — Ma-
rouisiia — Vesper. 3. R.: Eanalcttv — Goiiiito — Stall -Hen-
ncssy. 4. R.: Tampt — Ambivalcncc — Scstcrcc . 5. R.: Bach
Agha — Vardon — Jmperatrice . 8. R.: Sirval — Godichctte
— Atcira . S
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lurn- und Sportfest in Skstwachlfausen
Am kommenden Sonntag vcranstaitct der Schwachhause«

Turn - und Sportverein v. 1883 sein diesjähriges Turn - und
Sportfest auf dem Sportplatz am „Klattenwcg ".
werden turnerische und lcichtathictische Kämpfe von allen LV- .
teilungcn ausgetragen . Die Hauptveranstltiing steigt am
Nachmittag , wo Faustballspiele , Stasfclläufe , Schlagballspicl-
dcr Frauen und Fußballspiele ausgetragen werden . Um 14
Uhr beginnen die „Alten Herren " des FC , Stern mit einem
Fußballspiel gegen die neu ius Leben gerusenc Alte -Herren-
Mannschait des Platzvereins . ' _

wegen dienstlicher Verhinderung leider nicht mit von der
Partie sein,

ALB . Blumenthal — NDL.
Im Nahmen des Begesacker Unterkreissestes wird am S -m» -

abend eine Fußballbcgegnung ausgetragen , und zwar zwischen
dem Gauligisten ASV , Blumenthal und der Spielvercinigung
des NDL . als Vertreter der bremischen ,Stadtmannschaften.
Der NDL , wird gegen die starken Eauligisten , die sich bereits
in Hochform befinden , einen sehr schweren Stand haben.

Werder ' Res. — Tchwachhauser TSV . 1
Aus Anlaß des am Sonntag in Schwachhauscn stattfinden¬

den Turn - und Sportscstes ist sür das Fußballwerbesplel am
Nachmittag die spielstarke Reserve-Elf der Gauliga -Mannschast
des SB , Werder verpflichtet . Da bei den Erünweißcn be¬
kannte Spieler , die schon wiederholt in der Gauligamann-
schast spielten , mitwirken , wird es zu einem interessanten
Kämpfe kommen. Im ersten Spiel war Werder überlegener
Sieger , inzwischen haben die Schwachhauser aber durch die
neuen Mitglieder an Spielstarke gewonnen . Beginn 16 Uhr.
Um 14 Uhr werden die „Alten Herren " des FC , Stern und
die des Platzvereins ihre Kräfte messen.

krste Punktspiele im Handball
Tura Gröpelingen in Hann .-Münden

Am Sonntag werden in der Handball -Gauklasse die ersten
Punktspiele gestartet . Noch kann man sich kein Bild machen
von der Leistungsfähigkeit der einzelnen Mannschaften , Spie-
lerzu - und -abgänge sowie der Einsatz von Nachwuchskräften
würden gar leicht alle Berechnungen über den Hausen werfen.
Beide Neulinge greifen schon in die Spiel « ein . Unser Bre¬
mer Vertreter muß nach Hann .-Münden und gegen die Pio¬
niere antreten . Die Bremer werden gut tun von Ansang
an mit voller Konzentration z-u spielen , denn gerade im
Vorjahre erlebte die Bremer Handballgemeinds , daß Tura
dort nur 4:4 spielte . Das war eine arge Enttäuschung und
dieser eine Punkt von Hann .-Münden fehlte nachher bei der
Meisterschaft ! Der MSB . J .-R, 73 hat seinen Namen geändert
nnd wird jetzt Wehrmacht SB . J .-R, 73 Hannover heißen.
Der Spiclplan für Sonntag:

PSB , Encisenau Hann .-Mllndcii — Tura Gröpelingen irr
Hann .-Münden:

T-sB . 87 Hannover — Arminia Hannover in Hannover;
1910 Limmer — Germania List in Hannover:
MTV , Braunschweig — WSV . J .-R. 73 Hannover ia

Brannschweig.
Freundschaftsspiele in Bremen

Die Mannschaften der Bezirks - und Kreisklasse werden erst
am 11, September in die Spiele eingreifen und erproben ihre
Kräfte am Sonntag in Freundschaftsspielen.

Auf dem Platz an der Neuenlander Straße werden B T E.
und TuS , Arsten um 11 Uhr ihre Mannschaften aus¬
probieren . Beide Mannschaften haben sich immer spannende
Kämpfe geliefert , so wird es auch diesmal sein. Vorher
spielen um 10 Uhr die zweiten Mannschaften beider Vereine.
— Der T v. d. B . hat sich sür 15 Uhr an der Augsburger
Straße die Mannschaft von SuS, 96  verpflichtet . Genau
wie im nachstehenden Spiel , das um 15 Uhr in der Bremer
Kampfbahn Werder  und -O st er  h o l z - T e n e v e r zu¬
sammenführt , sollte es einen ausgeglichenen Kampf geben.
Habenhausen  spielt im Rahmen seines Turn - und Sport¬
festes gegen den Hastedter MTV. — TSV . Lceste
spielt in Wildeshauscn gegen Sportfreunde Delmen-
hor  st. — Vormittags um 11 Uhr spielt der Wall - rTSV.
gegen BSB . 3. ——

Stadtmeisterschast im Korbball
Um den Ehrenpreis der Bremer Zeitung

Zu der zusätzlichen Tpiclrcihe im Korbball haben sich für
Mannschaften zusammengesunden und zivar : Tv . Gut He
Arbcrgen , Tv , d. B„ Tura Gröpelingen , BTG . 1, Wall,
TSV , 1. Besonders erfreulich ist, daß der Tv . d. B . eir
neue Mannschaft hat und die junge Arberge  r Mannscha
an dieser Spielreihe teilnimmt . Alls Mannschaften beweise
durch ihren Einsatz , daß sie gewillt sind ihre Spiclstärkc z
heben und die Spielart zu fördern . Zu didsem Zweck erfolg
ia auch die Stiftung des Ehrenpreises durch die Brem,
§,̂ " '18- Der erst« Spieltag findet am Sonntag auf de>
Platz des W a ller  TSV . am Hohwcg statt und zwar na>
folgendem Plan : 9.15 Uhr : Tura Gröpelingen — Gut He
Arbcrgen ; 9.45 U-Hr: Waller TSV . 1 — Tv . d, B .; 10,15 Uh-

°- F - Tv . Gut Heil Arbergen .~Tie Endspiele werde
am 4. September nachmittags in Arbergen ausgetragen . Hü
wird auch die BTG, -Mannschaft in die Kämpse eingreife.

,.-Ä ° „Epiele um die Stadtmeisterschaft im Faustball , die
rcits am letzten Sonntag in Qslebshausen begannen , wer!
am Sonntagmorgen fortgesetzt. Aus dem Platz des AM

beginnen um 9 Uhr folgende weite
^ ^ i» Qslebshausen , Tv . Wvltmcrshau
mw- m TSV .; Lichtluftbad — Tv . Lslcbshaus

Schwachhail,er TSV, ; Tv . Woltmcrshausen
bls jetzt noch nicht alle gemeldeten Ma!

schalten ,n die,er .ßevbstspiclzeit eingegriffen haben , best
mich noch die Möglichkeit , daß Mannschaften nachgemci
werden , ^ >c Spiele um die Stadtmeisterschast im Faust!
werden in einer Klasse, ohne Rücksicht auf die sonstige j
stilngs - oder Altersklasse ansgctragen . Die Leitung
Uiiterkreisspielwart L. Keßler , Braunschweiger Str , 80.
Neben diesen Spielen ist am Sonntagmorgen auf dem BT
Platz noch das Entscheidnngspiel der 2, Kreislichst der Frai
im ^ anstball zwischen Tv . Eiche Horn und ABTB 2

Faustballspieltag in IBoltmersstausen
Der Turnverein Woltmcrshaufen führt am Somftaqnach-

mittag auf seinem Platz am Wcstcrdcich einen Spieltag durch,
an dem zahlreiche Mannschaften aus Einladung teilnehmen.
Von 147- 15 Uhr spielen in der 2. Kreislichst , Männer I , die
Mannschaften Tv . Doventor , Schwachhauser TSV, , Tv , Huch-
ting 2 und Tv . Woltmershaustn 2, Von 15—16 Uhr spielt
die Wtersklasse mit folgenden Mannschaften : Schwachhauser
TSV, , Tv , Woltmcrshausen , Tv , Eiche Horn und MTV.
v. 1875. Ab 16 Uhr find dann die Spiele der 1, Kreislichst,
Männer I , an denen sich die beiden Eanklassenmannschaften
ATSV , Habcnhaustn und BTG, , sowie Tv , Huchting 1. und
Tv . Woltmershaustn 1, beteiligen . Nach Beendigung der
Faustballspiele tragen die beiden besten Trommelballmann-
schchten des Kreises Tv , Huchting und Waller TSD , ein
Werbespicl aus.

F M >-, E-«
WGM ILrU ^ . - Lport

Großes Ttromschwiminen der Atlas -Werke
Die Betriebssportgemeinschaft Atlas -Werke veranstaltet am

morgigen Sonnabend ein Stromschwimmcn , an dem
138 Männer und 28 Frauen aus der Gefolgschaft des Be¬
triebes teilnehmen . Der Start ist um 17,45 Uhr an der
Kaiserbrückc. Ziel sind die Atlas -Werke.

Mit einem großen Motorboot werden die Teilnehmer vom
Wert zur Kaiserbrücke , gebracht und von diesem Boot erfolgt
dann auch der Start . 16 Ruderboote , mit Wcrkscharmännern
besetzt und mit je einem Rettungsschwimmer , begleiten die
Schwimmer.

Fnßball am Sonntag
Die BSG , Focke-Wuls meldet folgend« Spiele : Focke-

Wulf 1, — TV , Woltmershaustn 1. um 16 Uhr Platz Focke-
Wuls ; Focke-Wuls 2, — Martin Brinkmann 2, um 18 Uhr
Platz Recdeich; Focke-Wuls 4. — VfL, 3, um 18 Uhr Platz
tzockc-Wuls ; Focke-Wuls 5. — BTG , 4, um 9 Uhr Platz BTG.

Die BSG . Martin Brinkmann meldet folgende Spiele:
MB , Alte Herren — MTV . Hastcdt Alte girren um 18 Uhr
Platz Hastcdt -, MB . Jugend — VfL. Jugend um 18 Uhr Platz
Reedcich.

Im Handball  finden am Sonnabend folgende Spiele
statt : Focke-Wuls l , — Martin Brinkmann 1, um >7 Uhr
Platz Reedeich: Focke-Wuls 2, — Tura -Gröpeliiigen 5, um
II Uhr Platz Waltjenstraß «; Martin Brinkmann 2, —
F . H. Hammerstn , Osnabrück , um 18 Uhr Platz Reedcich,
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Die Weltkraftkonferenz in Wien
Ausbau der Wasserkräfte im Lande Oesterreich

Wien , 25. August.
Im festlieh geschmückten . Konzerthaus wurde am Donnerstagvormittng . mit einer feierlichen Sitzung

die Weltkraftkonferenz -Teiltagung Wien 1938 im Namen der deutschen Heichsregierung und im Namen
der Schirmherren dieser Tagung , des Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall Göring und des Reichs¬
wirtschaftsminister Funk , von Keicbsverkehrsminlster Dr . Dorpmüller eröffnet . Die Bedeutung der Tagung
wurde unterstrichen durch die Anwesenheit einer Reihe hervorragender Persönlichkeiten aus Stellen
der Partei , des Staates , der Wehrmacht , Wirtschaft und Wissenschaft sowie von über 1000 Vertretern aus
40 Staaten.
Zunächst nahm der stellvertretende Vorsitzende des

Deutschen NationalenKomitees derWeltkral 'tkonferenz
Dr . ing . H . Schult  das Wort zu einer Begrüßungs¬
ansprache und wies dann auf den besonderen Wert
der Wellkraftkonferenz für die wissenschaftliche und
fachliche Arbeit aller beteiligten Staaten sowie für
die Pflege freundschaftlicher Beziehungen hin , die
schon immer mit zu den hervorragendsten Aufgaben
der in der Weltkraftkonferenz vereinigten nationalen
Komitees gehört haben.

Reichsverkehrsminister Dr. DorpmUller
hieß dann lm Namen der Reichsregierung die Gäste
willkommen und überbrachte zugleich die Grüße der
Schirmherrn der , Tagung , des Ministerpräsidenten
Generalfeldmarschall Göring und des Reichswirt¬
schaftsministers Funk . ' Der - Minister führte dann
weiter aus , daß die Wiedervereinigung mit dem Reich
für das ’klelriö Oesterreich große Veränderungen , auch
auf wirtschaftlichem und auf dem Verkehrsgebiet mit
sich gebracht habe , , die .auch für die Männer der
Elektrizitätswirtschaft von großer Bedeutung seien.
Das Land war , sagte er , zu klein , um die in ihm
ruhenden Energiequellen der Natur auszunutzen ; denn
es fehlte der Bedarf . Auf der andern Seite stand das
große Altreich , das Not litt an elektrischen Strom¬
quellen . Es ist selbstverständlich , daß nun sofort an
die Ausnutzung der Wasserkräfte herangegangen
wird . Die Stromschnellen und Untiefen der Donau
sollen verschwinden und nicht nur den so dringend
benötigten elektrischen Strom liefern , sondern auch
der Schiffahrt  verbesserte Wege bieten.

Die Wildbäche der Alpen sollen , statt Wiesen und
Dörfer zu überschwemmen , Kraftstationen treiben und
die Arbeitslosigkeit bannen helfen , die über den un¬
glücklichen Bewohnen ihre furchtbare Geißel
schwang . Gewiß halten diese Kraftquellen nicht den
Vergleich mit den unerschöpflichen Wasserkraft¬
vorräten Skandinaviens , der Schweiz oder der Ver¬
einigten Staaten aus . Ihre Fertigstellung kann auch
nicht den Eindruck erwecken , wie jener Augenblick,
als im Jahre 1936 Präsident Roosevelt durch einen
Druck auf den elektrischen Knopf über Hunderte von
Meilen hinweg , im fernen Arizona , die nach Millionen
zählenden Kilowatt des Bouler -Damms auslöste . Das,
was dort die Natur freimütig spendet , muß hier bei
uns durch geistige Anspannung  und rastloses
Schaffen im zähen Kampf der Natur abgerungen
werden ; aber hier wie dort bedeuten diese Bauten die
Freigabe unerschöpflicher Kräfte zum Nutzen und
Segen von Hunderttausenden von Menschen.

So werden auch hier durch den planmäßigen Aus¬
hau der alten Wasserkräfte diese deutschen Lande
hier anschließen an die große Kraftwirtschaft des
übrigen Reiches und damit Kräfte , die infolge der
unglücklichen staatlichen Verkleinerung bisher
brach lagen , nutzbar machen für die gesamte

deutsche Wirtschaft!

Weiter betonte Reichsverkehrsminister Dr . Dorp¬
müller , daß dafür gesorgt sei , durch aufschlußreiche
Besichtigungen die Tagungsteilnehmer über alle un¬
sere Arbeiten zu unterrichten . Sie könnten sich selbst
davon überzeugen , was wir in Vorarlberg , am Inn und
an der Donau planen und bauen . Darüber hinaus aber

werde diese internationale Tagung wie alle bisherigen
ihren großen Wert dadurch gewinnen , daß die Fach¬
leute aller Länder ihre Erfahrungen und ihr Wissen
kundtun und so durch den gegenseitigen Austausch
diese Tagung und diese Zusammenkunft befruchten.
Abschließend wünschte Dr . Dorpmüller der Tagung
den besten und segensreichsten Erfolg.

Der Wiener Gauleiter Globocnik  gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß eine so wichtige in¬
ternationale Tagung in seinem Gau «(attfinde . Die
Schaffung de « großdeutschen Wirtschaftsraumes habe
alle Möglichkeiten zur vollen Entfaltung eröffnet . Im
großen Rahmen zur Deckung des Energiebedarfes des
Reiches würden die Wasserkräfte der Ostmark be¬
sonders wertvolle Dienste leisten.

Der Vorsitzende der Wiener Teiltagung der Welt¬
kraftkonferenz , Sektionschef a . D . Rudolf Reich,
wies darauf hin , daß im Gegensatz zu dem alle
6 Jahre stattfindenden Volltagungen , die das Gesamt¬
gebiet der Energiewirtschaft zusammenfassend be¬
handeln , die Wiener Konferenz als sogenannte Teil-
tagung als Sondergebiet die Energieversorgung der
Landwirtschaft , des Gewerbes , der Haushalte , der
öffentlichen Beleuchtung und der elektrischen Bah¬
nen gewählt habe . Dabei sollen schlechthin alle
Energieformen berücksichtigt werden , und zwar vom
Standpunkt des Verbrauchers aus unter bewußtem
Verzicht auf technische Erörterungen und Erzeu-
gungsfragen . Den allgemeinen - kulturellen Aufbau
hin zu Freiheit und zu Menschenwürde zu fördern , sei
der Beruf der Technik . An diesem Aufbau mitzuwir¬
ken , sei Zweck und Ziel der Weltkraftkonferenz , und
ihr Werkzeug hierzu seien die von ihr veranstalteten
Tagungen.

Im Anschluß hieran nahm der Vorsitzende des
Internationalen Hauptausschusses, , der Weltkraft¬
konferenz , Sir Harold Hartley (England ) das
Wort . Er bedauerte , daß Generalfeldmarschall Göring,
dessen Name mit dem Vierjahresplan eng verbunden
sei , nicht anwesend sein könne . Bei Durchführung des
Planes müsse die Energieversorgung des Reiches eine
hervorragende Rolle spielen und mehrere Fragen des
Arbeitsgebietes der Tagung berühren . Hartley ging
in seinen weiteren Ausführungen dann auf die Ge¬
schichte der Weltkraftkonferenz ein . Die heutige
Zivilisation sei auf der Ausnutzung der Energie¬
quellen und der Naturstoffe aufgebaut . Von ihrer
wirtschaftlichen Ausnutzung sei die Zukunft in höch¬
ster Weise abhängig . Das Ziel der Weltkraftkonferenz
sei die Energiefragen wissenschaftlich durch inter¬
nationale Zusammenarbeit zu fördern . Da viele Fra¬
gen , die in Wien erörtert werden sollen , hinsichtlich
der sozialen Auswirkung der industriellen Mechani¬
sierung des letzten Jahrhunderts das Empfinden der
Engländer berührten , habe England diesmal auch die
stärkste Delegation  entsandt , die jemals eine
Teiltagung der Weltkraftkonferenz besucht habe . Den
früheren Tagungen verdankten die Engländer viele
Freundschaften im Ausland , die sie sowohl um ihres
menschlichen als auch um ihres praktischen Wertes
willen hochschätzfeni . — Als weitere Redner sprachen
die Leiter der argentinischen , französischen , italieni¬
schen , polnischen und schwedischen Delegationen , die
alle der Tagung beste Grüße und Wünsche über¬
mittelten.

Baumwolle
Bremen , 25. August . Nordamerikanisclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.00 (10.00). _
Bremen Okt. Dez. ian. Mäiz Mai Juli
Vor. SchluB
Eröttnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. SchluB

9.43/38
9.41/38
9.40/38
9.45/40
9.44/39

9.63/61
9.62/68
9.60/69
9.63/69
9.62/59

9. /3/70
9.71/69
9.70/69
9.71/70
9.72/R9

9.67/46
9.86/84
9.86/84
9.87/86
9.86/84

9.97/96
9.96/94
9.85/93
9.97/94
9.96/93

10.02/Ul
10.00/99
9.99/98

10.01/98
10.00/97

Abrechnung 9.40 9.69 9.69 9.84 9.94 9.99

^s rei2>rui SrPrbtkhft" gSkt. 993lö, Jan . 1939 9.70, -März 9.86,
Mflm S12.’30J Uhr l'b9ezaM8t : Okt . 9.40, Jan . 1939 9.69, Juli 9.99,
9 98
‘Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.69, Juli 1939 9.98.
Nachmittags bezahlt : Okt . 9.42, Jan . 9.70, Juli 10.00.
Bremen , 25. August . Der Markt eröffnete infolge der un¬

klaren Lage in den USA zwar stetig , aber 1 bis 3 Punkte
niedriger . Reichlichem Angebot stand nur vereinzelte
Nachfrage gegenüber . Die Kurse konnten sich daher wah¬
rend des Vormittags  kaum behaupten . Der Markt schloß
um 12.30 Uhr stetig 1 Punkt unter den Eröffnungsnotie¬
rungen . Der Nachmittagsverkehr eröffnete bei Vorliegen
stetiger Kabelmeldungen aus Newyork ruhig 1 bis 3 Punkte
höher . Das Geschäftsinteresse blieb jedoch gering , so dali
die Kurse mangels genügender Unterstützung schließlich
langsam weiter abzugleiten anfingen . Der Markt schloß
ruhig -stetig 1 Punkt unter den Nachmittagseroffnungs-
notierungen.

Hamburg , 25. August . _
Lokoprelseper Ib Tendenz: ruhig

OstimHsche: Superfine, mgd, Sclnde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . * • • * 3*75

Fine OmraStandard1 Bremer Klausel 2 « « • • • * » 4 .30

Newvork oktb. D«z. Jan. März Mal Juli

Vor. Schluß 8.201— 8.28/29 8.28/— 8.26/- 8.26/- 8.23/24
Heutig. SchluB 8.24/- 8.30/— 8.29/— 8.27/- 8.26/- 8.23/-

Loko: 8.36 (8.32)
New Orleans . heutige Not. 8-29 rorlge Not. 8.24

ZufuhrenIn Atlantik- und Golfhäfen11000| 10000

Ruhig
Newyork , 25. August . Da der Handel über das Ausbleiben

der erwarteten Veröffentlichung der Baumwollbeleihungs-
bedingungen enttäuscht war , verlief das Geschäft am Tcr-
miumarkt sehr ruhig , zumal besondere anderweitige An¬
regungen nicht Vorlagen . Der Unterton war jedoch stetig
und in den nahen Sichten sogar verhältnismäßig fester als
in späteren Terminen , weil Angebot aus dem Süden nicht
herauskam , während in späteren Sichten mäßige Verkäufe
für ausländische Rechnung erfolgten . Die Erzeuger be¬
urteilten die weitere Entwicklung zuversichtlich , und der
Handel sowie die Baissiers waren eher zu Deckungen ge¬
neigt , zumal Textilien bei lebhafteren Umsätzen auf einen
stetigeren Ton gestimmt waren . Vom ruhigen Lokomarkt
gingen zwar keine Anregungen aus , doch bot die behauptete
Haltung der Effektenbörse der Stimmung ebenfalls eine
Stütze . Trotz einiger Glattstellungen gegen Ende des Ver¬
kehrs schloß der Markt stetig.

London , 25. August . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz : willig.
Erste Marken Juli -Aug . 19V* Brief , Aug .-Sept . 191/* bez .,
Wert , Sept .-Okt . 191/* Wert , Okt .-Nov . 191/« bez ., Wert . Nov .-
Dez . 19l/i Wert . — Geringere Marken Juli -Aug . 183/u> Brief,
Aug .-Sept . 18*/* Brief , Sept .-Okt . 183/n bez ., Wert , Okt .-Nov.
183/« Brief , Nov .-Dez . 18V8 Brief . — Hanf Manila (£ per t ).
Tendenz : stetig . Grad J Aug .-Okt . 20Vs Wert . Grad K 20‘/2
Brief , Grad L Nr . 1 19 Geld , Grad L Nr . 2 16*/* Wert,
Grad M Nr . 1 16V* Geld , Grad M Nr . 2 16V* Geld . —
Sisal (Schlußnotierungen ). Ostai ’rikanischer Tanganjika u/o
Kenya Nr . 1 faq : Aug .-Okt ., Sept .-Nov „ Okt .-Dez . 16V*
Wert.

Wolle
Antwerpen , 26. 8. Kammzuu

p. kg belg. Fr. p. Ib. pencs p. kg belg. Fr. p. Ib. pence
25. 24. 26. 24. 25. 24. 26. 24.

Sept. 30.00 30.26 22. 76 23.00 Febr. 32.00 32.UO 23.25 23.60
Okt 30.26 31.00 23.00 23.26 März 32.60 32.60 23.25 23.60
NOV. 31.00 31.25 23.00 23.26 April 32.76 — 23.25 —
Dez. 31.60 31.60 23.00 23.26 Ums. oO000 ibs 285 000 IbS
)am 31.76 32.00 23.26 23.25 Tendenz: ruhig behaupt.

Bradford , 25. August . Am Wollmarkte konnte sich etwas
mehr Geschäft entwickeln , obgleich die Kammzugmacher
durchaus nicht geneigt waren , in den Preisen irgendwelche
Zugeständnisse zu machen , sondern zunächst die Eröffnung
der australischen Saison abwarten wollen , ehe sie größere
Engagements eingelieu . Garne lagen unverändert fest.

Getreide and Futtermittel
Bremen , 25. August . Die Getreideernte wurde in der Be¬

richtswoche weiter zu Ende geführt . Es bleibt nur noch
ein Teil des Weizens und des Hafers zu bergen . Die Anlie¬
ferungen in Brotgetreide waren sehr bedeutend . Die Ver¬

arbeitungsbetriebe konnten - infolgedessen ihren . Bedarf
sich erstellen * • Die "Versorgung mit Mehl , und Backschrot
war weiter sehr gut.

Futtergetreid .e,  darunter auch Hafer neuer Ernte,
wurde in größerem Umfange angeboten und den Zuschuß¬
gebieten zugeführt , wo es zur Entlastung auf dem Futter¬
mittelmarkte wesentlich beitrug . Industriegerste und In¬
dustriehafer fanden keinen Absatz , da der Bedarf der Ver¬
arbeitungsbetriebe zunächst gedeckt ist . Zur Verteilung ka¬
men kleinere Partien Kleie und Maisfuttermehl.

Berlin , 25. August . Im Berliner Getreideverkehr haben
sich die Anlieferungen infolge der nur mäßigen Absatz¬
möglichkeit und der für die Verladung von Getreide wenig
günstigen Witterungsverhältnisse etwas verringert , sie über¬
steigen jedoch noch immer die Kauflust erheblich . Im
Brotgetreide kommt es am Platz nur ganz vereinzelt zu
Umsätzen , zuinal die Lagermöglichkeiten der Mühlen im
allgemeinen erschöpft sind . Auch der Handel ist aus dem
gleichen Grunde nicht in der Lage , größere Käufe vor¬
zunehmen . Einiges Interesse hat sich für Futtergetreide er¬
halten , insbesondere für Futtergerste . In Industriegetreide
verlief das Geschäft still , da die nötigen Bezugsscheine
fehlen . Von Mehlen wird Weizenmehl weiter lebhaft ge¬
handelt.

Welz. Rw. I.
Welz. Hw. I.

Gerste loko
Weizen
September
Oezember
Mal

. 8. Mals loko 66.87)*, Engl. Fracht 2/9—3/6
78.75 Mehln. Pr. 3.90 ’ Kont. Fracht 12—18
82.25 Mehlh. Pr. 4.00
8. Mals fest . Dezember 24.76
60—66 September 51.87]* Mai 26.50

fest Dezember 49.75 Roggen fest
62-5- 5. - Mai 5t .87 September 42.00
64!j- 3; Hafer fest Dezember 41.62k
67—67)ä September 23 Ml Mai 45.87)$

Kartoffelmarkt
Bremen , 25. Aug . Trotz der dringenden Erntearbeiten war

im ganzen Wirtschaftsgebiet der Rodewille der Erzeuger
noch stark . Infolgedessen war das Angeb .ot  an Kartof¬
feln , besonders der langen , gelben Frühsorten , groß.  Die
Verladungen zum rheinisch -westfälischen Industriegebiet
waren zwar etwas größer , konnten jedoch zum Ausgleich
nicht wesentlich beitragen . Mit einem starken unausge¬
glichenen Angebot wird auch in der nächsten Zeit zu rech¬
nen sein , obischon die Absatzmöglichkeiten für gelbe , lange
Kartoffeln im rheinisch -westfälischen Industriegebiet in der
kommenden Woche größer werden . Die Umsätze in
Futterkarloffeln waren gering.

Vielimfirkte
Bremen , 25. August . Auf den Märkten Bremen , Oldenburg

und Osnabrück nahm der Auftrieb an Großvieh  infolge
des verstärkten Weideabtriebes weiter zu . Der Witterungs¬
umschlag bewirkte andererseits auch eine Steigerung des
Bedarfes . Bei reichlicher Bedarfsdeckung in Osnabrück
und Oldenburg konnte vom letzteren Markte noch
eine nicht unbedeutende Anzahl von Tieren der
Reichsstelle zugeführt werden . Ebenso ■erhielt Halle
i . W . 12 Rinder . ■ Auch in Bremen , wurde das
Angebot dem Bedarf gerecht . In Wilhelmshaven , wo der
Auftrieb etwas geringer war , konnte mit dem zur Verfü¬
gung stehenden Großvieh die Versorgung der Schlachter
und der Marine glatt durchgeführt werden . Die Beschaf¬
fenheit der Tiere war mit gut bis mittel zu bezeichnen . Die
Beschickung der Märkte mit Großvieh wird auch weiter gut
sein.

Die inzwischen eingetretene kühle Witterung ließ auch
die Nachfrage nach Schweinefleisch ansteigen . Der Auftrieb
an Schweinen  ging erwartungsgemäß an allen Märkten
zurück . Trotzdem wurde hei sehr guter Bedarfsdeckung
vom Oldenburger Markte noch eine größere Anzahl von
Schweinen der Reichsstelle zur Verfügung gestellt . In Bre¬
men wurde der Auftrieb dem Bedarf gerecht , und in Wil¬
helmshaven " genügten die aufgetriebenen Tiere , um eine Zu¬
teilung ungefähr bis zur vollen Höhe des Kontingents
durchzufiihren . In Osnabrück machte die kontingentsmäßige
Bedarfsdeckung unter Hinzunahme der in der vergangenen
Woche voTverteilten Tiere keine Schwierigkeiten . Die Qua¬
lität der meisten Tiere war gut . Ein geringer Teil war als
gut bis mittel zu bewerten.

In Osnabrück hielt sich der Kälberau ftrieb  auf der
Höhe der Vorwoche , und es konnte deshalb der Bedarf gut
gedeckt werden . Auch in Oldenburg und Bremen verur¬
sachte der jahreszeitlich bedingte Rückgang keine Schwie¬
rigkeiten in der Versorgung . Der etwas stärkere Rückgang
in Wilhelmshaven ermöglichte jedoch auch hier eine an¬
nähernde Bedarfsdeckung . Die Qualität der aufgetriebenen
Tiere war mittel bis gut.

In Bremen "hatte sich der Schaf  auftrieb verdoppelt.
Bei einem infolge des kühlen Wetters angestiegenen Bedarf
konnte der Markt glatt ge . äumt werden . In Wilhelmshaven
war das Angebot an Schaf »n reichlich . Es verblieben Ueber-
stände . In Osnabrück und Oldenburg war der Schafmarkt
ohne Bedeutung . Die Beschaffenheit der Tiere war gut mit
Ausnahme ein .*3 geringen Teiles , der als mittel bis gut an-
zusprechen war.

Hamburg , 25. August . Auftrieb : 2210 Rinder , 1866 Schafe.
Marktverlauf : Rinder : ' zvgeteilt , Schafe : flott . Preise:
Ochsen : a) 43. b) 39, c) :’-4; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32;
Kühe : a) 41, 1)) 37» c) 31, d) 20—23; Färsen : a) 42, b) 38, c)
33; Doppellender bester Mast 58; Lämmer und Hammel:
a2) und b2) 50, c) 40—43, d) 25—30; Schafe : e) 40, f ) 85—40,
g) 20- 30 KM.
Chlk .uio . 26. 8. Schweino
leicht..n. Pr 8.00 I schw. n. Pr. 7.65 | Zufuhren 1403'J
(eich. h. Pr. 8.60 | ichw. h. Pr. 8.40 lim Westen 46000

Am Nachmittag trat die erste Fachsitzung über

die Energieversorgung der Landwirtschaft
zusammen . Die ländliche Energieversorgung ist heut¬
zutage weitgehend eine Frage der Land -Elektrmzie-
rung , obgleich hier selbstverständlich auch die Kohle,
nicht zuletzt das Oel und sonstige flüssige Treibstoffe,
zum Teil auch das Leuchtgas und die sogenannten
Flüssiggase , in geringerem Umfange die Windkraft,
eine wichtige Rolle spielen , nicht zu vergessen die
menschlichen und tierischen Kräfte , die zu schonen
oder durch Maschinenkräfte zu ersetzen gerade die
Elektrizität in erster Linie berufen ist.

Man ist daher bemüht , stets neue Anwen-
dungsmöglichkeiten  der Elektrizität in Haus,
Stall und Scheune zu finden . Darüber hinaus ist eine
sittliche und soziale Pflicht , auch den abgelegensten
Bauernhof , die ärmste Dorfgemeinde an das elek¬
trische Netz anzuschließen . Der Zweck der ländlichen
Energieversorgung ist nicht allein , durch Steigerung
der Leistungsfähigkeit den Ertrag trotz Verringerung
der Anzahl der Arbeitskräfte zu erhöhen und die
Wirtschaftlichkeit der Betriebe zu verbessern , sie soll
vor allem dem Bauern auch seine überaus schwere
Arbeit erleichtern , ihm die Möglichkeit gehen , seinen
Lebensstandard zu verbessern . Dia Anwendungs¬
möglichkeiten der Elektrizität auf dem Land sind , wie
die verschiedenen Berichte zeigen , erstaunlich groß
und den Eigenarten der Berichtsländer entsprechend
vielseitig . Weniger bekannt sind dabei aber z. B.
elektrisches Pflügen , Bodenerwär¬
mung , Milchentkeimung.

Der Umfang der Elektrizitätsanwendung ist nicht
nur in den einzelnen Ländern , sondern auch in be¬
stimmten Gegenden sehr verschieden . Das zeigt sich
besonders drastisch in den Vereinigten Staa¬
ten, vr,o  die Farmer im Osten durchschnittlich nur
etwa 1000 kWh im Jahr verbrauchen , während in den
westlichen Staaten , in denen reichliche Bewässerung
den Ernteertrag stai *k beeinflußt , Verbrauchszahlen
von jährlich rund 5200 kWh erreicht werden . In Kali¬
fornien und Arizona sind es sogar jährlich 12 000 bis
13 000 kWh je Farm , Das sind natürlich Ausnahme¬
fälle , immerhin hält man z. B . in England  einen
durchschnittlichen Jahresverbrauch von 3000 kWh für
durchaus erreichbar . Mit ähnlichen Ziffern rechnet
man auch in andern europäischen Ländern.

Eine so weitgehende Elektrizitäts -Verwendung setzt
jedoch auch die entsprechende Einstellung der
Landbevölkerung  voraus . Gerade in Europa
ist noch eine weitgehende Aufklärungsarbeit not¬
wendig . Hier wird noch vielfach die Elektrizität
fälschlicherweise als eine Art Luxus betrachtet , der
Bauer ist ängstlich darauf bedacht , sie möglichst
wenig zu benutzen . Am auffälligsten tritt dies hei
der Beleuchtung ländlicher Gebäude in Erscheinung,
die meist unvollständig , stets aber unzureichend ist.
Der kanadische Farmer weiß dagegen dpn Wert Ar¬
beit und Zeit sparender elektrischer Geräte und
Maschinen voll zu würdigen . Als anschauliches Bei¬
spiel wurde u . a . das elektrische Melken erwähnt , das
bei 20 bis 25 Kühen rund 40% der gesamten Arbeit
für die Milcherzeugung und etwa 50% der Unkosten
spart . Interessant sind die Angaben über den Ersatz
tierischer Energie durch mechanische . So haben die
Vereinigten Staaten festgestellt , daß die Zugpferde
seit 1900 von 15,5 auf 4,6 Mill . zurüekgegangen sind,
und daß die Verdrängung der Arbeitstiere durch den
Motor im ganzen einen zahlenmäßigen Rückgang um
16°/o bewirkte . Das bedeutet nicht etwa nur eine
Arheits - und Kostenersparnis , sondern , wie die
Tschecho -Slowakei berichtete , den unter Umständen
viel wichtigeren Vorteil , daß zusätzliches
Ackerland für den Brotgetreidebau
frei  wird , das bisher dem Anbau von Futter diente.
Dort sind seit dem Kriege etwa 100 000 PS tierischer
Energie und damit etwa 10 bis 20% der Anbaufläche
für Tierfutter durch die Maschine abgelöst worden.

Eier
Bremen , 25. August . Die Eiererzeugung hielt sich auf der

Hohe der Vorwoche . Der Bedarf des eigenen Wirtschaftsge¬
bietes , besonders der Seebäder , wurde jedoch infolge des
kühlen Wetters geringer . Seit der letzten Juliwoche bewegt
sieh die Gesamtvermittlung immer noch auf gleicher Höhe.
Bei anhaltend schlechtem Wetter wird die Nachfrage in
den Seebädern weiter erheblich sinken.

Butter und Käse
Bremen , 25. August . Der jahreszeitlich bedingte Rückgang

in der Milcherzeugung wurde dadurch fast völlig ausge¬
glichen , daß das Wachstum auf den Weiden durch die in
den letzten Wochen eingetretenen Regenfälle begünstigt
wurde . Infolgedessen gingen die Frischmilchanlieferungen
nur unbedeutend zurück . Andererseits war das infolge des
Witterungsumsehlages eingetretene Absinken des Trtnk-
milchverbrauchs nicht unerheblich , so daß die Butter-
er zeugung  gegenüber der Vorwoche nur wenig zurück¬
ging . Nach einer im Rahmen der gesetzlichen Einschrän¬
kungen erfolgten Versorgung der Bevölkerung mit Butter
verblieben noch erhebliche Ueberstände für die Vorrats¬
wirtschaft.

Auf dem Käsemarkt  bestand nach wie vor eine starke
Nachfrage nach fettreichem Käse , die nicht immer befrie¬
digt werden konnte . Der Umsatz in Weichkäse nahm gegen¬
über der Vorwoche nicht zu.

Salzheringe
Bremen , 25. August . (Fangmeldungen der DHG .) An¬

künfte : Vegesack : Pinguin mit 561 Kantjes . — Emden : Kö¬
nigsberg mit 453 Kantjes , Windhund mit 583 Kantjes . —
Insgesamt  3 Schiffe mit 1597 Kantjes.

Seefische
Am 25. August landeten in Wesermünde 13 Dampfer

1 151 950 kg Frischfische , davon aus der Nordsee 11 Dampfer
869 900 kg . meist Hering und gemischten Fang . Ein Island¬
dampfer braohte 145 550 kg , meist Goldbarsch , Seelachs und
Kabeljau , von der Bäreninsel ein Dampfer 136 500 kg , vor¬
wiegend Kabeljau . 4 Hochseesegler brachten 3950 kg Fein¬
fisch und Schollen . Die versteigerten Fische wurden zu be¬
friedigenden Preisen abgesetzt . Nordsee : Hering 5—8, Ma¬
krele 8‘/s—13, Kabeljau 112 '/i- 16%, IIS 1/, bis 16V>, 1118 —11%,
Wittling 12—17, Seelachs 8, Lengfisch 8. Island : Kabeljau
I—III 8, Seelachs 8, Lengfisch 8—9%, Goldbarsch 9—10,
Austernfisch 12%—17. Bäreninsel : Kabeljau I bis III 8.

Warenmärkte
Hamburg , 25. August.

Reis : Für . den ' deutschen Inlandsmarkt ergaben sich ten¬
denzmäßig keine nennenswerten Aenderungen . Für den Ex¬
port kam es zu geringen Umsätzen zur Lieferung nach
Westafrika . Von den Märkten des Ostens tendiert Burma
infolge mangelnder Nachfrage eher etwas schwächer , Siam
liegt ruhig , Saigon unverändert » fest . Preise unverändert.

Gewürze : Trotz ausreichenden Angebots hat die Kaufnei-
gung keine Zunahme erfahren . Preise werden meist wie
bisher genannt.

Hülscnfrüehte : Die ruhige Grundstimmung blieb für den
ganzen Markt weiter erhalten , wobei Bohnen vielleicht
etwas regeres Interesse haben . Man hört allgemein die bis¬
herigen Forderungen.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 8%, für Sept .-Okt . 8'/u . für
Okt .-Nov . 8% Pence für ein ib.
Newvork , 25. 8. I

Baumwollsaatöl ]
September
Oktober

7.86
7.89

IDezember
I lanuar

7.89
7.93

New : ork , 25. 8.
Terpentin Terpentin 27.50 1 Terp. Sa,. 22.60

Newvork , 25. 8. I
Petroleum ]

Petr. SWC.
Petr. SWT.

16.00
12.26

Mid. Conti.
Pans. Rohöl

1. 16
1.17)̂ 1.80

Ghlkago , 25* 8.
Schmalz
Tendenz: stetig

September 7.66

Schmalz
Oktober 7.86 B
Dezember 8. 00
Januar 8 02', 0
lul, - . —

Newvork
Schmalz
Talg, lose

8.05
6.26

Bremen , 25. August . Der Markt verkehrte in ruh
ja’u* lu K' * n Abschlüssen mit den Ursprungsländern wi

geiSMff blleb maül

Ä B/aS,e DlsÄftfw^ isto^ l) fT
al{?V ÜIL (i.a? Inlandsgeschäft zutrifft . Der Trai

bandel verlauft befriedigend . Preise unverändert.
Hamburger Kaffeeterminbörse

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto
„„ bei mindestens 250 Sack 14 700 ku netto!

Rh oo ^ ,eu ff„ Kont ;raIjt ' ! September 31 B 29 G Dez
29 G MärZ 31 B 29 G' Mai 31 B 29 G. Juli s

Newvork . 26. 8
Tendern: stetig

Santos loko 8.00
Soptember 6.69 n
Deztmbtr 6.90

März
Mal

li
jgesum.

Mo loko

6.98
7.06
7.07 ,

40000

S-37J,

ISeptember
i Dezember
Mürz
Mel
Juli
Tagesums.

4.68/69
4.66 n
4.66
4.71 n
4.7$ n
9000

Norddeutscher Lloyd
' Eine a . o . G. V ., in der sämtliche 1,66 Mill . mr r-
zugsaktien und 41202 900 RM Stammaktien durJt
7 Aktionäre vertreten waren , erteilte die satznne
mäßig erforderliche Genehmigung der in der o R v
am 4. Juli beschlossene neue Fassung der Satzung ‘

Franz Haniel n . Cie ., Duisburg -Ruhrort . übernimmt
die Mehrheit des Mannheimer Rhenania -Konzern,
Der Kapitalanteil des Rhenania -Konzerns in üann
heim , der bisher bei der nichtarischen Familie Hecht
lag , ist von der Firma Franz Haniel n . Cie ., Duisbure
Ruhrort , übernommen worden , die damit die Main
rität bei der Rhenania -Gruppe erworben hat . 1%
Uebernahme erfolgte durch Beteiligungsablösung
der Bxpreß -Motorschiffs -GmbH ., einer Kapitalgesell
sehaft des Rhenania -Konzerns , au6 der Generaldirektor
Hermann Hecht als Geschäftsführer ansgeschieden ist
nachdem er bereits anfangs dieses Jahres als General
direktor und Vorstandsmitglied der Rhenania
Schiffahrts - und Speditionsgesellschaft mbH ., der
Muttergesellschaft des Rhenania -Konzerns zurück-
getreten war . Zum neuen Geschäftsführer der Expreß
Motorschiffs -GmbH . wurde Generaldirektor Dr . h 0
Johann W . Welker,  der Leiter der Franz Hamei
u . Cie ., Duisburg -Ruhrort , bestellt . — Die Uebernnhn ).
der Mehrheit des Rhenania -Konzerns durch die Firma
Franz Haniel u . Cie . ist für die westdeutsche Schiff,
fahrt von besonderer Bedeutung , da es sich dabei um
den Zusammenschluß von zwei ihrer größten Gruppen
handelt , die gemeinsam sicherlich noch einen weit
größeren Einfluß auszuüben vermögen , als dies big.
her jedem Konzern für sieh möglich war . Für die
Haniel-  Gruppe , die nicht nur die Rheinschiflalirt,
sondern auch , die Rhein - See-  und die See¬
schiffahrt sowie den Kohlen - und Düngemittelhandel
betreibt , stellt die Einflußnahme heim Rhenania.
Konzern eine Ergänzung ihrer Interessen dar . Die
Rhenania -Gruppe übt ihr Schiffahrts -, Speditions-
nnd Lagergeschäft außer auf dem Rhein auch auf
den westdeutschen Wasserstraßen  und
im Rhein -Main -Donaugebiet aus . Zu ihr ge¬
hört die Allgemeine Speditionsgesellschaft A-G jt
Duisburg , deren Schwergewicht im Geschäft auf den
westdeutschen Kanälen und dem Mittelland¬
kanal  liegt . Die Rhenania -Gruppe umfaßt weiter
verschiedene Unternehmungen in Worms , München,
und Duisburg . Es ist anzunehmen , daß die bisherige
Beteiligung des Bayerischen Staates am Rhenania.
Konzern bestehen bleibt . Bei der Interessennahme von
Haniel am Rhenania -Konzern handelt es sieh nicht
um die erste Interessenausdehnung der Duisbtjj.
Ruhrorter Gruppe , die Firma Haniel hat vielmehr b
reits vor einiger Zeit eine andere Gesellschaft,
Niederrheinische Hmschlags - und Speditiqns Gmbi
in Dnishurg -Ruhrort , übernommen.

Die schwebende Schuld des Reiches
Die schwebende Schuld des Reichs stellte sieh Ende Juli

auf 3,9888 (Ende Juni 3,5024) Mrd . RM.

Die Deutsche Handelsvertretung in Hsinking ist anfgeha-
ben nnd die Errichtung einer Deutschen Gesandtschaft in
Hsingking beschlossen worden.
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Durch die schweizerische Arbeitsbesehaffungsvorlage über
415 Mill . sfr . soll nach den Besprechungen des Bundesrates,
wie Bundesrat Obrecht mitteilte , ein Arbeitsvolumen von
1095 Mill . sfr . ermöglicht werden , das 59 000 Arbeitern für
drei Jahre Beschäftigung gibt . Neben der Finanzierungs-
Übernahme durch die Schweizerische Nationalbank solle«
rni mnn Ainn A -î cd nt „l, »1. , , AM OAO ; ll _JV. i » i^ , u‘1' uvu ir vmci aovuo  AlUblUildlUaUh BUllcO; -i »/

Mill . sfr . aufgebracht , aal £ L 1,,'
die Warenliaussteuer eingeführt werden.

Eine zum 15. September einberufene ao . GV. der Barns-
Wollspinnerei Eiiermark , Gronau i. W., soll u . a . eine Kea-
wähl des Auf &ichtsrats vornehmen.

Das französische Getreideamt hat den Getreidepreie rj
204 Francs erhöht . Demzufolge rechnet man in Frankrwi
mit einer Erhöhung des Brotpreises.

Fraokfurt:
: Mittags
iindschatt
r die En

:a Papiere
ildenSeit«

!:$fiirel ge
üt knapp
iL Von 1
\m  znrii
onds wut(J
setzt. Ko
niinell.

Newyork , 25. August . Handel , Kommissionäre uiw <v/-
suianische Häuser schritten angesichts der -bestehende ^ -
Sicherheit über die brasilianische Ernteentwicklung unfcte
festen Haltung Rios und Le Havres am Kaffeeteraia-
markte zu Anschaffungen , zumal auch die ' Kostfracfo
angebote festlagen . Eine stärkere Aufwärtsbewegung ivuri
allerdings durch Gewinnmitnahmen und Sicherungsver-
kaufen verhindert , zumal am Freitag erstmals wieder An¬
dienungen erfolgen sollen.
. Die in der ersten Augukthälfte zerstörten Kaffeemennca

wurden auf 216 000 Sack beziffert.
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Kakao
Hamburg , 25. August . Rohkakao:  Bei geringen Preis*

abweichungen für Sup . Bahia bzw . Sup . Epoca Arriba war
nennenswertes Kaufinteresse auch heute nicht festzustellen.
Die Umsatztatigkeit ist weiter eng . begrenzt . Sup. Bahia
monatl . Abladung per Aug .-Sept . 26 sh cfr ., Sup. Epoca
Arriba per Aug .-Sept . 41 sh cfr . für 5Ö kg netto unverzollt

JL ft k a o ha Ibfabrikate:  Auch hier ergab sich
keine Ausweitung der bisherigen Absatzmöglichkeiten.
Preismaßig trat keine Abweichung ein.

. J<

Newvork , 25. 8. stetig
September 6.10 | Oezember
Oktober 5. 16 | Januar

6.29
6.35

IMärz
IMal

6.46
5,66

Zucker
o-.^ E8®’4e )̂ur ®’ 25. August . Gemahl . Melis prompt per 10 Tage
31.35, August 31.50 RM . Tendenz : ruhig.
Newvork . 25. 8. Rohzucker fest
September 1.87/88* | Januar 1.98/99' ! Mal
November 1.96/98* | März. 2.01/02*| Juli

•) Geld' und Briefnotiernngen.

2.C4/06*
2.08/09*

Schellack und Leim
Bremen , 25. August . Bei ruhiger Marktlage blieben di#

Preise für Schellack  unverändert . Für Leiui  ißt der
Geschäftsgang weiter ziemlich ruhig . — (Str .)
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Metalle
Berlin , 25. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver*

100l kgnff fUr 016 Dt ’ Elektrol y tku Pferil otiz ) 573/* EM fur
Original -Hütten -AIuminium , 98—99 •/•, in Blöcken 133, des¬

gleichen m Walz - oder Drahtbarren , 99°/* 137, «Feinsilber
36.60—39.60 RM . ?

Kupfer 52, Blei 19, Zink 17V<. Tendenz : stetig.
Berlin , 25. August . Der Londoner Goldpreis betrügt für

eine Unze Feingold 142 sh 5Ve d gleich 86,7571RM für an
Gramm Feingold demnach 54,9617 Pence gleich 2,78930 EM.

Hamburg , 25. August . (Richtpreise des Vereins der nj ^
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.60 ot
36.60 G, Hüttenrohzink nom . 17V* B , 17V* G.

Hamburg , 25. August . Altmetalle . Kupferdraht 50*/*—S?'**
Schwe .rkupfer 50V*—52V*. Rotguß 49V*—öl3/*, Sclnverme&sntf
323/4—SS1/«, Leichtmessing 26—28Vs, Messingspäne 33—E5*/<, Alt-
zink 7l/t—9Vs, Altblei 14—16 RM für 100 kg je nach Men#
und Lagerort.
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Knpfer (per Tonne)
i>n;ienz: gut beh.

Standard per Kaste 40.62 —75
do. 3 Monate
do. Settl. Prell

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowlrebars

40.87!;—41
40.62%
46—4®

46̂ —46;
76.00
46.76

Zinn (per Tonne)
Tendern: ruhig

Standard per Kasse -193H—H
do. 3 Menata
da, Settl. Preis

Stralts *
194i'- !t
193.60
198.00

2t.W

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. offlz. Preis (4.56- o9
do. entl. sicht o(t. Preis (4.69- 76
do. Settl. Preis 14.62^

10.26

2/7n

20.75

Weißblech I.C.Cokes
20X14 fob. Swansea*
(sb Der box ot 108 (bs)
Knpfersnlfat
tob. * (Per fl
Clereland Gußeisen
Nr. 3, (ob. Middles-
borough* (sb oer 1)

Kadmium(ob. London
(sb per 16)

Silber
Barrensilberprompt
Feinsilber orompt
Barrensilber auf •,!•*•
Feinsilber aul IW-
Gold (sb find Pen«

* Inakt Notlernnsen
„ . Warf» V0D

London , 25. August . Heute wurde Gold .u 5>/« d
1 034 000 Pfund Sterling zu einem Preise von H- '
pro Unze fein verkauft . t
Newvork , 26. 8.
El. Kupt. I. 9.771̂9 | Biel, loko 4.90 I Weißbjej*

30/9° Tage 9.77̂ 9 | zink teko | H ./plai"

Zink (oer Tonne)
Tendern: etetig

gewöhnt pr. off. Preis (3. 19- 31
do. entf. Siebt oft. Preis 13.43—5(
do. Settl.-Preis 13.26
Alumlnlnm (per t,Inland*
Ausland*

94
90

London , 25. August.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis •
chlnes. per *
Quecksilber *

in S per Flasebe
Platin * (p.  20 Dni .)
Wolframerz cif

70—7t

; lllb.-Br.
; bbr. v.

l«. S. 1
lo.
do. -
tfo.
1«.
(0.

Korn.
’• io. i
b. io. !
tliekenljc

Hyjt
V,ul1‘»teilichi

Chbi. ;
Llq. 2i
Ctrbk

26127/28
^Me-Obll
^ Unol.

40- 42: ^ Stelngu,

(sb per Einheit) 67-

' "futsche
278—2™.f - li« | . .

Jh»1. 4.' 1
* ’“ 1. 4. 1

'« t. I 1

8.M

Nickel . Inland . * , '' Aktien(per Tonne)
do. eusl. * (per fl i89" ^ ftjet g/

if ' IJikeii
*llst.
!;4io|.Bk.I.Ktl

k.,/" Sani
s' ,ll»hn.4| i
,*flfliib.-v

41l 'J
4 . *hrt*-AI

(»leg.

19.25 4 « l'

2:S ^
/ Sto L

fr - * *
**rkehti

142,5)

Zinn, loko 43.20 | silb . ausf.

5.35-
23.60
22,25

F|,ö
Sl brik I
C' “•W



$r . 234 1938

SStrner 3eifctttg ^ytetfag bm 26.  21uö»P 1938«,
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!>66 Xftn „ Hamburg , 25 . August . Die wenigen vorliegenden Kauf-
ifflmSJÜt aufträge ließen es nur vereinzelt zu kleinen Umsätzen kom-

\ I men . Am S c h i ff a h r t s m a r k t konnten Hapag û i
Ute  die saiN >» •/. auf 61‘/> und Hamburg -Sud sogar um 2 */ . auf 124 am
er «1 der „Ni “ elien and ™f« re ?q n lerZU « «we ä er * <* “ * *• Nordd . Llovdag 4,10 . litt waren unv . mit 63 bewertet . Ha " “ " r » * - • - - - - - -

8 a6r  Satzn «' 1 ermäßigt zu 107V « zum Verkauf.'Hl t _ . n ti rrAlmtAn «m «1 rv
ihrort,

V« •/.

' ' enania ! ^ *,
«zerns £ >

damit dÄ
ml b6a

liehen und
0. u'aren unv . mit i _
itan 'Ji ermäßigt zu 107V « zum Verkauf . Auch Bremer “ SehleDD

M garen angeboten , und zwar zu unv . 90 . Von Verkeim?
| verteil zeigten Bremen Straßenbahn mit 89 keine Ab-

| geiehung gegen gestern . Für , Xndustriewerte waren zu-
S nächst vielfach letzte Notierungen maßgebend . Von Bremer
S Panieren konnten sich Bremer Wolle um 2 V. auf 160 Rr«
»Ijpr Silberwaron um weitere IV . auf 151 bessern nV ™ . ;
•Vulkan zogen auf 140 (plus IV «) , die unnotierten Deutsche
I Werft um 4 /o auf 130 an . Deschimag dagegen bröckelten
I Weht auf 148V « (minus V«) ab . Nordd . llfngut wa “

stärker gedruckt und gaben um 4 V. auf 127 nach Bei lfe
liaupteter Tendenz verlief das Geschäft am E e 5 t en-
Holues Geschäft ? S‘ " Alt hatten zu wieder m 'h

Wenig verändert
t Hannover , 25 . August . Das Geschäft in Aktien verlief

3 rocht ruhig . Die Kurse waren nur wenig verändert , bis auf
"wllseder Hütte , die auf 143 nacligaben und so vergebens an-

V? geboten , blieben . Unverändert bezahlt waren Hannoversche
Cemeid . ^Ein ^ es ^ Kaufinteresse zeigte sich für Marienborn-

hiires
der

*aft m
tbhzerns

ihrer der ES . BÖrodorfer Kleinbahn, ' die ' wieder ” a“uf 90 anzogen und so
drektor Dr T - im Bändel waren . Mäßig ahgeschwächt waren Mech . Lin¬
ker Franz leicht e r jj 0 lft Haokethal . Auch in Kenten  war der
' Die UshJ ^ rI sr Seh iTJS *, » ^ e ?(-lat2 1vr zu i? 1 TY ° rtne außerordentlich still.
1 durch m dr0 ^oi i/ at i a ?a^ eed ' Minden -Obligationen zuin Kurs
stdeufecuNS " S 1/? ' zurück ." niedriBer ' Keichsanleifie -Aithesitz gingen
es sieh j aÄF
grÖÖten p 1^ Uneinheitlich
- ■ m  6 % Berlin , 25.noch edtionÛ i -P, ie . pmsatze wiesen namentlich an

?en . air . j .® • d.e? Aktienmärkten den letzten Tagen gegenüber eine merk-
. , älg di« v liehe Schrumpfung auf . Auf Teilgebieten waren .noch zwar

War . Geldbeschaffungsverkaufe und Glattstellungen , wie an-
5 Bheinfichitt .^ dererseits auch Deckungen des ^ berufsmäßigen Handels zu

jj  beobachten , im allgemeinen mußten die Anfangsnotierungen
“16 y aber auf der Basis von Mindestschlüssen vorgenommen wer-rrftlli.. . ■Aon Tntmß 'ftnfiSHAn war ainn nmli n :ti ; « i, . „ ,t_ tt _

und

beim BheniiTi vorhanden , im Verlauf  neigten ver¬
gessen da» *! schieden © Werte wieder leicht zur Schwäche , da etwas Ma-
lrts -, aT̂ l^ tenal  aen Markt kam . AEG und Licht und Kraft ver-

Pedll!fr lorßn 3e 9/i* Orenstem 1 und Bheinstahl VUVo.  Siemens
iwiem aacK oron um l 1/* •/ • rückgängig . Farben wurden mit 145 1/*
»traßen  v notiert . Andererseits stiegen Charlotte Wasser um */i , Südd.

Zu ih* ZucKer und Vogel Draht je um 2 •/ •- Zum Schluß war das
leibhaft ii - — -

der Dnisi
hat vielmehi

Gesellschaft,

es Reiche!
Ute siohEaiij

Dollar = 2,495 (2,495 ) EM
Englisches Pfund = 12,180 ( 12,175 ) RMMitten,!

>e umfaßt J
Worms , MäaJ r
daß die bighin Geschäft außerordentlich klein . Auch die Kursveränderun-
JS am kKii«! ?en blieben gering . RWE stiegen um Vs, Bekula um V* *lo,

auch Farben erhöhten sich auf 145Vi . Andererseits gabeneressennahuijLjvaidhof um Vs V. nach . Nachbörslich blieb es ruhig .'
es Sich ip Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien büß¬

ten Deutsche Ueberseebank V* V», ein . Bei den Hypotheken¬
banken stellten sich Deutsche Zentralboden und Rhein.
Hypotheken je VtVo , Westd . Bodenkredit V< •/o niedriger . Am

>T>editinna n, Jlarkt der Kolonialwerte ergaben sich keine größerenVUÖ^ Iferänderungen . Steuergutseheine blieben unverändert bzw.
' gestrichen . Am Rentenmarkt bewegte sich das Geschäft in

ruhigen Bahnen . Pfandbriefe lagen freundlich . Liquidations-
ffandbriefe wiesen keine einheitliche Kursbewegung auf.
ton Stadtanleihen gewannen 26er Essen V« °/», während 26er
und 28er Dresden -Gold je Vs % verloren . Xm gleichen Aus¬
maße höher bewertet wurden von Provinzanleihen 26er und
SOor Brandenburg . Reichs - und Länderanleihen stellten sich
etwa auf Vortagsbasis . Bei den Industrieobligationen büß¬
ten Farbenbonds und Harpener je Vs •/ • ein . Basalt - Gold
kamen 0,40 •/« höher an . Prfvatdiskont unverändert 2 7/b °/e.inking ist «fr

n Gesandte«

Uneinheitlich

tffungsvorlgijJ ' Frankfurt , 25 . August . An der Abendbörse hielt die schon
*n des Bundt» ! im Mittagsverkehr herrschende Gesehliftsstille an . Die
IrbeitsvoIuaiiJ Kundschaft beteiligte sich fast gar nicht . Am Aktienmarkt
9 000 Arbeitoh war  Entwicklung bei den wenigen zur Notiz gekomme-
der Fin anifaj neu Papieren weiter uneinheitlich . Die Abweichungen nach
Tationalbank ? ! beiden Seiten gingen im Durchschnitt über lU bis sn °h  nicht
. aTifcebmŴ .' hinaus . l °/o höher lagen jedoch mit 121 Metallgesellschaft.

8 ‘''HGesfürel gewannen V* °/« auf 125 l/a, Montane wnren zumeist
nur knapp gehalten . X. G . Farben kamen mit 145V8 zur No-

in ßV3ws - h ^ Von lokalen Papieren gingen Adlerwerke auf 100 3/<
.. uv . aob .. rtnftlM  zurück . Der Rentenmarkt lag geschäftslos . Farben-

wurden in kleinen Beträgen zu unverändert 121V8 um¬
gesetzt . Kommunalumschuldung lagen mit 94,40 unverändert
nominell.

Stetig
Newyork , 25 . August . An der Donnerstagbörse kam es nur

[zu kleinen Kursschwankungen , da der Handel durchweg
Sihig verlief und die Dinsätze nicht halb ' so groß waren,
yie am Vortage . Auf den meisten Marktgebieten zeigten-
weh nur geringfügige Abweichungen nach beiden . Seiten,
jiine bestimmte Tendenz ließ sieh kaum erkennen , obwohl

nf verschiedenen Marktgebieten gelegentlich eine kleine
iscliwächung mit einer Aufwärtsbewegung abwechselte.

Stärkerer Abgabedruck bestand nirgends , da die Ver¬
läuferseite sich auf Grund günstigerer Wirtschaftsnach-
rieüten zurückhielt . Andererseits besteht aber auch wenig
Keigung zu Anschaffungen , weil es sich am Vortage als
unmöglich erwiesen hatte , nennenswert über die Juli-
höchstkurse hinauszukommen . Der Unterton war im ganzen
genommen , jedoch etwas freundlicher , da die Tendenz nicht
nur an dem kräftig erhöhten Indes des Bundesreserveamts
für die industrielle Erzeugung , sondern auch an dem nach
fast neunjährigem Rückgang wieder ansteigenden Natio-

äoU “ • a' ^ ffis

Getreidepr » !
man in Fn

lssionare
er ' bestehend!
atwicklung
am Katieete

h die ' Kostfi
rtsbewegung i
nd Sichern .!
•stmal8 wieder

cten Kaffe«

naleinkommen eine Stütze fand . In der letzten Börsen-
stunde wurde die Umsatztätigkeit etwas lebhafter , da mä-

^ au ^ ,ufträge für die führenden Industrie - , Motoren -,
ötaül - und Kupferaktien ' eingingen,

Berliner Devisenkurse

phlsche
ihliino

4â t/5
«=
tö 13 Vor¬

kriegskurs

26 . 8.
(leid

1938
Brief

24 . 8.
Geld

1938
Brfe)

1 äg . £ / 20 . 99 12 . 465 12. 495 12 . 46 12. 49
1 P.*P. b 1 . 78 0 . 639 0 . 643 0 . 638 0 . 642

100 Belga 3 81 . 00 42 . 07 42 . 16 42 . 06 42 . 131 Milreis 7 1 . 33 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0,147100 Leva r 81 .00 3 . 047 3 . 063 3 . 047 3,053100 Kr. 4 112 . 60 b4 .32 54 . 42 54 . 30 54 . 40100 II. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 101 £ 2 20 . 47 12 . 166 12 . 195 12 . 16 12 . 19100 e . Kr. 4k — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27100 I. M. 4k 81 . 00 5,365 6 . 376 6 . 365 5 . 376100 Fr. 2k 81 . 00 6 . 823 6 . 837 0 . 818 6 . 832d 100 0. 6 ßl .00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 36710011. 2 168 . 74 136 . 37 136 . 66 136 . 36 136 . 63
100 felals 20 . 43 15 . 11 15 . 16 16 . 10 15 . 14

100 ui . Kr. <94 112 . 50 64 . 42 54 . 62 64 .40 54 . 50
100 Lire 4, 81 . 00 13 . 09 13. 11 13 . 09 13 . 11

1 Yen 3 . 28 2 . 40 0 . 708 0 . 710 0 . 708 0 . 710
100 Oin. 1% öl . 00 5 . 694 6 . 706 6 . 694 6 . 706
1 kan . t 6 4 . 58 2 . 486 2 . 490 2 . 486 2 . 490
100 Late b 48 . 75 48 . 86 48 . 76 48 . 85

100 Lilas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
100 Kr. 3/4 112 . 75 61 . 14 61 . 26 61 . 11 61 . 23

100 Zloty 4 - . — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
100 Esc. 4 453 . 67 11 . 036 11 . 065 11 . 036 11. 066

100 Kr. 2 112 . 50 62 . 72 62 . 84 62 . 69 62 . 81
100 Fr. 1!» 81 . 00 57 . 12 67 . 24 57 . 11 67 . 23

100 Pei 6 81 . 00 _ 4_ -w, —.
100 Kr. 6 86 . 00 8 . 60! 8 . 619 8 . 601 8 . 619

1 türk . £ 7 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
1 G.-P. 7 4 . 30 1. 049 1. 061 1. 049 1. 051

r. A. IS 1 4 . 91 2 . 493 2 . 497 2 . 493 2 . 497

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenlai
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschech.
Türkei
Uruguay
V. Staat . i

An den internationalen Devisenmärkten lagen das Pfund
und der Dollar eher etwas fester . Die Amsterdamer Pfund-

s l>cph zJul ®tzt auf 8 *92,/ ' (S.92) » die Züricher auf21,30 (21,29 */*) , Pfunde -Kabel notierten 4,8815 nach 4,8796 . Der
französische Franc , der Gulden und der Schweizer Franc
waren auf gestriger Basis nahezu unverändert . Der Franc
notierte in London 178,34 (178,35 ) . Im Verlauf gab der
Schweizer Franc etwas nach . Auch das Pfund war wieder
etwas leichter.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 26. 8.
Berlin 73 . 30
London 8 . 92 | 9
Newyork 182 . 81
Paris 5 . 00 !*

London . 25 . 8.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Heisingfors
Prag
Budapest

Paris 25 , (
London
Newyork
Belgien
Spanien

Zürich . 25 . 8.

4 . 8821
178 .32
12 . 17|

100 . 00 n
489 . 68

8 . 9 15
28 . 93
82 .77
21 . 29$
22 . 40
19 . 39$
19 . 90V

226 . 78
141 . 43
24 . 60 b

I,
178 .33
36 .54$

616 . 62$

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen.

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.

41 . 89$

44 .*85
39 . 85

214 . 75
405 . 00 ?
675 . 00 B
110 . 18
61t . 00 b
646 . 50

25 . 90
25 . 86
25 .25
16 . 00 B
2 . 87 B

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tägl . Geld
t Monatsg.
Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika
London auf

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

London

46,02$
6 . 32

■4
$

1/200 B
125 . 00 B
124 . 00
100 . 12$

1/582

1/578

19 . 00

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

Kopenhagen , 25 . 8.

11 . 94$
21 . 30

43S,37$
73 . 60
22 . 96

238176
174 . 96
109 .82$
107 . 05

lei geringer/ - I
Epoca ArriM«
nicht festzasgi
eenzt . Sup. «•■

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Heisingfors
Prag
Warschau

Prag , 25 . 8.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

22 . 40
459 . 76
184 . 20
12 . 70
77 . 55

105 . 45
24 . 40

251 . 65
115 . 65
112 . 70

'9 . 95
16 . 00
87 . 00

15 . 85
11 . 60

665 . CO
710 . 00

Montevideo 20 . 25
Mexiko Prolonga¬
Alexandrien 97 . 60 tionssatz t
Hongkong 1/297 tägl . Geld
Schanghai 0/850 n

Italien 192 . 40 Stockholm 918 . 00
Schweiz 837 . 60 Heisingfors 77 . 25
Kopenhagen 7d7 . 60 Prag 126 . 10
Holland 19 . 9t)$ Berlin 14 . 66
Oslo 895 . 60 Warschau 546 . 26

Kopenhagen 95 . 10 Buen . Aires 112 . 00
Sofia 5 . 40 Japan 124 . 00
Prag 15 . 05 Privatdisk.
Warschau 82 . 25 Inland 1
Budapest 86 . 50 Privatdisk.
Belgrad 10. 00 Ausland 3
Athen
Istanbul

3 . 96
3 . 60 & p - 1 Mt.

£ p 3 Mte.
17/w
6

Bukarest 3 . 26 $ p 1 ML */ie
Heisingfors 9 . 39 $  p 3 Mte. %

Oslo , 25 . 8. Stockholm, 25 . 8.
London 19 . 90 London 19 .40
Berlin 164 . 75 Berlin 160 .00
Paris 11 . 36 Paris 10 . 95
Newyork 409 . 50 • Brüssel 67 . 60
Amsterdam 224 . 50 schw . Plätze 91 . 50
Zürich 94 . 25 Amsterdam ' 218 . 00
Helsingtors 8 . 90 Kopenhagen 86 . 75
Antwerpen 69 . 60 Oslo 97 . 60
Stockholm 102 . 85 Washington 398 . 00
Kopenhagen 89 . 26 Heisingfors 8 . 60
Rom 21 . 70 Rom 21 . 10
Prag 14 . 30 Prag 13 . 85
Warschau 77 . 75 Warschau 75 ;25

Kopenhagen 631 . 50 Stockholm 729 . 00
London 141 .37$ Poln . Noten 650 . 00
Madrid Belgrad 66 . 25
Mailand 150. 61 n Danzig 646 . 60
Newyork , 28 . 95 Warschau 546 . 00
Paris 79 . 40

Erntefinanzierung durch die Reichsbank
Geringe Entlastung in der dritten Augustwoche

Die dritte Augustwoche brachte der Beichsbank nur eine
schwache Entlastung . Nach dem Ausweis vom 23 . August
ist die Kapitalanlage um 41,3 auf 6656,5 Mill . RM zurück¬
gegangen . Mit einem weiteren Abbau der Ultimo -Bean¬
spruchung um 5,4 */« sind nun 65,7 °/e gegen 69,5 ®/« im Juli
dieses Jahres abgedeckt worden , während der Satz im Vor¬
jahr 96 •/« war . Als Gründe für die geringere Entlastung
sind anzuftthren , daß die Giro -Gelder , und zwar insbeson¬
dere die privaten , sehr stark zugenommen haben , daß bei
dem sehr flüssigen Geldmarkt die Mittel keine Anlage in
Wechseln , sondern wohl vielmehr in den neuen unverzins¬
lichen Reichsschatzanweisungen fanden , daß vielleicht
schon vorsichtige Ultimo -Dispositionen getroffen wurden,
daß bei den Kreditinstituten Mittel für sonstige Zwecke
bereitgehalten werden , und daß z . Teil wohl auch schon
der Erntebedarf vorwiegend auf die Reichsbank zurück-
gefallen ist.

Im einzelnen haben in der Kapitalanlage die Bestände
in Handelswechseln und Schecks um 35,9 auf 5789,9 , an
Lombardforderungen um 5,4 auf 27,9 und an Reichsschatz¬
wechseln um 0,2 auf 0,3 Mill . RM abgenommen , die Be¬
stände an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,2 auf 549,2
und an sonstigen Wertpapieren geringfügig auf 298,3 Mill.
RM zugenommen . Der Rückgang der sonstigen Aktiven um
17,8 auf 1140,4 Mill . RM stammt aus einer erheblichen Ab¬
deckung des Betriebskredites des Reiches , während der Be¬
stand an Rentenbankscheinen und die Postscheckguthaben
zugenommen haben.

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat um 147,2 auf 6143,3
und der an Rentenbankscheingn um 6.0 auf 377,6 Mill . RM
abgenommen , so daß zusammen 153,2 Mill . RM aus dem
Verkehr zurückgeflossen sind . Der Umlauf an Scheide¬
münzen nahm dazu um 30,8 auf 1596,4 Mill . RM ab . Der
gesamte Zahlungsraittelumlauf  betrug somit am
Stichtag 8117 , in der Vorwoche 8301 , im Vormonat 7934 und
im Vorjahs 6470 Mill . RM . Die erwähnte Zunahme der Giro-
Gelder betrug 114,8 auf 977,3 Mill . RM.

Die Bestände an Gold  und deckungsfähigen Devisen
sind um 0,2 auf 76,7 Mill . RM gestiegen , und zwar bei un-

verändert 70,8 Mill . EM Goldbestand , die deckungslähigei'
Devisen auf 5,95 Mill . RM:

.Wochenübersicht der Rfelchsbank vom 23 . August
(Alle Ziffern in 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand (Barrengold ) sowie in - und aus¬

ländische Goldmünzen das Pfund fein zu
1392 RM berechnet und zwar:
a ) Goldkassenbestand.
b ) Golddepot (unbelastet ) bei ausländischen

Zentralnotenbanken . . . .
Bestand an deckungsfähigen Devisen . . .
a ) „ „ Reichsschatzwechseln . . . .
b ) ,r „ sonstigen Wechseln und Schecks

lf „ deutschen Scheidemünzen . .
, r „ Noten anderer Banken . • •
„ „ Lombardforderungen . . • »

a ) darunter Darlehen auf
Reichsschatzwechsel . . . »

„ „ deckungsfähigen Wertpapieren •
„ „ sonstigen Wertpapieren . . •
„ „ sonstigen Aktiven . . . • »

Passiva
Grundkapital . . » • * •
Reservefonds . . . . . ..

a ) gesetzlicher Reservefonds . . . .
b ) Spezialreservefonds für künftige Dlvlden

denzahlungen . . . . . . .
c) sonstige Rücklagen . . . . . .

Betrag der umlaufenden Noten . . . .
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbind

Hchkelten . . . .

a ) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln . . .

70 773
60172

10601
6 960 + 22f

310 15*
6 789 887 _ 3590

207 115 + 303 l

27 883 - 5381

1
549 247 + 167
298266 e

1 140389 1776-

150 000

79 277

40 289
273 411

6 143 270 _ 147184
«77317 + 114267

304 780 + 4469

1 — - *■

Nowvork , 25 . 8.
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hand .-

Wechsel*
niedr . Satz
hächst . Satz

1 .00

0 . 43
0 . 50

0 . 75
1 . C0

Wechsel aul Stockholm 25 . 16$
London -Obl. 4 . 8793 Oslo 24 . 52^

Lond . 60 Tg. Kogenbagen 21 . 79
B' wechiel 4 . 8741 Prag 3 . 46
H' wechtel 4. 8741 Budapest 19 . 80
Pari, 2 . 7356 Belgrad 2 . 33
Brüscel 16 . 89 Athen 0 . 8962
Rom b . m Japan 28 . 47
Madrid _L. — Buen . Alre9 30 . 26
Bern 22 .92 Rio do Jan. 6 .90
Amsterdam 64 . 70$ Berlin 40 . 09$

Ostasiatische Wechselkurse vom 25. August
Newyork gegen Japan 28 ll /*s, London gegen Japan 1 .2

(Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .
Bombay und Kalkutta 1 .5*V« , Hongkong 1 .31/« , Schanghai
O.8V2, Kobe 1 .1M/« (Telegr . der Hongkong Schanghai Ban¬
king Corp .) .

Konkurse
' Berlin : Kaufmann Walter Rupp , Inhaber der Firma Lud¬

wig Schulz , Inhaber Walter Rupp . — Dt . Krone : Nachlaß
Rechtsanwalt Alfons Haendly . — Mainz : Nachlaß städt.
Verwaltungsoberassistent i . R . Ludwig -Lernbe *̂ 0

Vergleichsverfahren
Buchen : Kaufmann Hans Kramer in Höpfingen , Textil¬

waren . — Berlin : Kaufmann Fritz Scheimann in Beijin-
Wilmersdorf , Weißwarengeschäft . - 7 Beantragt:  Her¬ford : Bauunternehmer Heinrich Beimfohr.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 27 . August beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Damp¬
fer „ Columbus “ über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cher¬
bourg um 12 .30.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woche vom
31 . 7 . bis 6. 8 . sind bei der Deutschen Reichsbahn 898 893
Güterwagen gestellt worden gegen 930 680 in der Vorwoche
und 866 511 Güterwagen an je sechs Arbeitstagen in der
entsprechenden Vorjahrswoche . Die durchschnittliche ar¬
beitstägliche Wagenstellung betrug 149 815 bzw . 155113 bzw.
144149 . — Die Güterwagenstellung im Lande Oesterreich be¬
trug 40 910 (41 805 ) , der arbeitstägliche Durchschnitt stellte
sich auf 6818 (6967 ) Güterwagen.

Verrechnungsverkehr mit Holland
Amsterdam , 251 August . Bis zum 23 . AugHSt errelclite'

der deutsch -niederländische Verrechnungsverkehr folgenden
Stand ( in Mill . hfl ) : Einzahlungen in den Niederlanden
189,00 (am Stichtag der Vorwoche 181,96 ) , davon rückständige
Forderungen 0,71 (0,7 ) , Zinsen nnd sonstiger Transferdienst
3,60 (3,55 ) , zur freien Verfügun -g der Reichsbank 18,97 (18,27 ) ,
neue Forderungen 165,72 (159,46 ) , Einzahlungen in Deutsch¬
land 187,05 (181,57 ) ( einschl . Saldo 1937 in Höhe von 4,84 Mill.
hfl ) , Einzahlungen in den Niederlanden (abzüglich von
„neue Forderungen “ 0,31 Mill . hfl ) 164 .28 (158,98 ) , Sonder¬
verrechnungen (einschl . Saldo 1937 von 0,43 Mill . hfl ) : Ein¬
zahlungen in den Niederlanden 2,24 (2,14 ) , Auszahlung in
den Niederlanden 1,88 (1,88 ) , Die letzte Auszahlungs¬
nummer  ist : auf Gulden -Forderungen 620 961a (618 035a ) ,
auf - RM -Forderungen 70 657/97 206 ( 68 327/96 009 ) .

Tagesnachrichten
Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich betrug ein¬

schließlich Schweißstahl im Juli (26 Arbeitstage ) 1 981112 t
gegen 1 889 697 t im Juni (25 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich
wurden im Durchschnitt einschließlich Schweißstah ], 76 197 t
im Juli gegen 75 589 t im Juni hergestellt . .

Das Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 57. vom
24 . August enthäLt u . a . eine Anordnung über die ' Regelung
der Seemuschelbewirtschaftung und eine Anordnung über
die Festsetzung von Höchstpreisen für getrocknete Melasse¬
schnitzel.

In einem Runderlaß befaßt sich der Reichsfinanzminister
mit der Abschreibungsfreiheit für Landarbeiterwohnungen.

Die Frist für die Einreichung der Beteiligungsmeldung an
der internationalen Ausschreibung für Kraftwagen mit Gas¬
generatoren in Brasilien , die in der ersten Septemberhälfte
stattfinden sollte , ist um 60 Tage verschoben worden . Diese
Ausschreibung findet nun Anfang November d . J . in Rio
de Janeiro statt.

Die Reichsregierung hat die Einladung der englischen Re¬
gierung zur Teilnahme an der 14 . Konferenz des Internatio¬
nalen Verbandes für Dokumentation in Oxford (21 .—26 . 9 .)
angenommen und eine amtliche deutsche Delegation bestellt.

Holzmarkt
Bremen , 25 . August . (Eigenbericht .) Die Beschaffungs¬

verhältnisse von Nadelrundholz  sind in mancherlei
Hinsicht wieder etwas schwieriger geworden . Die Einkaufs¬
kontingente sind zum größten Teil erledigt . Zusätzliche Zu¬
weisungen kann man nicht bekommen . Die Sägewerke sind
infolgedessen zu äußerst sparsamem Verbrauch gezwungen,
der in erster Linie der öffentlichen Hand zugute kommt,
während private Anfragen häufig zurückgestellt werdenmüssen . Man hatte gehofft , daß die Nachfrage wie sonst
um die Sommerszeit einigermaßen nachlassen und sich eine
Ruhepause einstellen werde . Sommerhiebe sind in Süd-
dentschland durchgeführt worden ; aber dieses Material
wird wohl kaum mehr zur Verteilung kommen , da nicht
ausgenutzte Einkaufsgenehmigungen nur noch wenige vor¬
handen sein dürften . Groß ist die Nachfrage nach Rund¬
holz aus dem Lande Oesterreich ; weitere Einkaufsgenehmi¬
gungen hierfür werden aber schwerlich noch in nächster
Zeit erteilt werden . .Deshalb bleibt vorläufig nur der Im¬
port von in erster Linie tschecho -slowakischem Nadelrund-
nolz , dessen Einkaufsgenelimigung man abwärten muß . Das
Angebot von Grubenho -lz  seitens deutscher Waldbe¬
sitzer ist zurzeit nicht mehr von Belang , obgleich die
Zechen eine große Aufnahmefähigkeit zeigen , besonders
von Kiefernmaterial . Fichten - , Kiefern - und Buchen-

.z e I Is t o i 1  h Ö. 1 .Z e . r waren sehr begehrt . Vom Auslande
waren neuerdings Schweden und Kanada  an der
Belieferung beteiligt.

Auf dem Laubrundholzmarkt  war die Nachfrage
trotz der vorgerückten Jahreszeit immer noch befriedigend;
das Angebot ließ aber naturgemäß recht zu wünschen
übrig . Es bestand aus erster Hand fast nur noch aus Rest¬
partien , während die zweite Hand hin und wieder noch
besseres Material abgeben konnte . Erstklassige Eichen
mußte man vom Auslande beziehen , hauptsächlich von Ju¬
goslawien . Gute und starke Rotbuchen waren kaum noch
aufzutreiben ; es kam nur selten etwas gute Ware aus
zweiter Hapd an den Markt . Erlen , Eschen und Pappeln
waren ständig gesucht , aber nur noch in bescheidenen Men¬
gen zu haben . Man muß auch hier den neuen Einschlag
abwarten.
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WerfpapierlmTse der I 3 Z . vom 25 . Anäustf Lombardsatz 5 ° /o

HSr
Mal

Hanseatische Wertpapierbörse

99 . 40
99 . 26
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 41
99 . 26
99 . 12
99 . C0
98 . 87

Festverzinsliche Werte
Deutsche Relohs*
ü. Staatsanleihen 25 . 8 . 24 . 8.

. I Dt . Relchsanl . 27 101 . 75 101 . 70
irompt pw H*| 4 do . do . 34

F . Dt. Reichs .Sch .35
L do. 36 n . Folge

J do. 36 Hl . Folge
Mal .*3 äo. 37 I. Folge
lull ^ Seichspost 34 I.

11 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz

Irtlaee bltö* ! ! lsth- Mtbesiti, ™ len Altbesitz

(Str .) »atntmro Altbeslti
Kreditanstalten and Körper

schäften
knpfer prff 4'/i oidb . -Br . SU.
ierunse ? Irt . Ptbr . v . 25

■ ' *■ do . S. 1 u. 3
do . S . 2
da . TS . 4
do . S . 5
do . S . 6
do . S . 7

do. Kom . S . 1
idTOl Eil W.' !! ’ ü° - de - S . 2

Vor^ 08 Ä « :̂ Polbekenhanken
prompt “ ' jj , Hamb . Hvpbk.

G . W' öo. Liquid . —
tarArtdil lt^°- Anteilschein — — —
fr dem 1*1*, ? '  Pt - Ctrbd . 28 100 . 00 100 . U
vJel h ao - u «- * « * 2 — -
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Baak -Aktien
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100 . 37 100 .25
94 . GO 94 . CD
28 . 25 28 . 25
28 . 25 28 . 25

129 . 60 129 .75
128 . 76 128 . 76
129 . 37 128 . 76

100 .375

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . G0
100 . 00 100 . 00

. A 100 . 00 100 . 00

« ' amünder Bank 84 . 00
er Hypothekenbank 94 . 76

fl .-Hol.Bk. i.Husum 89 . 00
»treinsbank 122 . 00 121 . 60-

jlll - esthotsi . Bank 144 . 00 144 .00
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89 . 00
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prompt

li . t-

» 11,1  „

lnd {$ »1 '
P» D „V

Id iVi¬vo » 1

Bank
Eisenbahn -Aktien

; Relchsb . -Vorz . *A.
};6 «r Verkehr
■[fifner Straßenbahn

, Minburger Hochbahn
^hillabrts -Afctlen

tf ' !f; Schleppseil . -Ges.
J1 Ost -Atrika -Linle

. Hlpag
!fl Hög -Südam . D.-G.

122 . 25 122 . 25
116 . 62 116 . 11
89 . 00
94 . 37

89 . a
93 . Gl

90 . 00
69 . 00
61 . 00

124 . CO 123 . 00
107 . 60 108 .00

90 . 00
69 . C0
61 . 60

?s>

J “satun
>'  Norddeutscher Lloyd 63 . 00 63 . OC

Jrn,ere Reederei
Wo«rmann -Llnle 69 . 00 69 . 00
^dustrie -Ak 'tlen

J !l>» Werke 91 . Cf
■fjMWon 280 . 00 280 .1*
»Ut-Brauerel 139 . 00 139 . !
J r«itenburger Cem 136 .C0 137.
^ • m.-Veg. Flsch -G *27 -*f 127 . :
r r- Ch. Fabrik Huo it>2 .Ci 162 . :
®r* Papier u . Wellr i *3 .
8f-Sliberwarenlabi 161 •« Ibi .CC

Bremer Vulkan •
Br . Wollkämmerei
Dt Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
)utesp . u . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut

25 . 8 . 24 . 8.
140 . 00 139 .00
160 . 10 168 .01
150 . 00 147 . 00
78 . 60 78 . 62

148. 00 148 . C0
84 . 00 84 . 00
97 . 00 97 . 00

139 . 75 139 . 00
171 . 00 171 .00
122 . 00 126 . 0u
144 . 00 144 . C0
116 . 00 117 . CU
128 . CO 128 . 00
122 . 00 122 . CÜ
127 . 00 131 . 00

„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonlalwerte
Kamerun -Eisenb . -G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Mlnen

26 . 8 . 24 . 8.

156 . 00 166 . 00
126 . 60 126 . 60
132 . 00 132 . 00
122 . 10 122 . 00

126 . 00 126 ^00
121 . 00 118 . 01

99!CO ico!ou
118 . CQ 118 . 0t
79 . 00 79 . 00

Berliner Börse

110. 00 110 . 0C'
19 . 60 19 . 76

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 ‘/ . Hann . Prov . Anl.

g , js 99 . 62 99 . 62

Pfandbriefe and
Schuld Verschreibungen

4 ‘ti 0ldb .-Br . Stl.
Krd Ptbr . S. S 100 . 37 100 . 37

4 ‘/« do ! Kom . S. 3 100 . 00 100 . 00

Landesbaoken
4 1/, Brscbw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4 */. Hann . Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926
S ' /i do . Ltqui . Pldbr.
4 do . RM Pldbr . S .6

Ritterschaften
4 */i Brscbw rlttl . G.-

Pt . von 29
4 1/ . Bremer rittl.

Goldplandbricf
4 ' / « Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . v. 28
4 */> do . do . v . 27
4 </> Celler rittl.

Goldpl . C

Stadtschaften
4 ' /« PreuB . Zentral¬

stadtschatt Pfand¬
brief R 22

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
101 . 00 101 . 01
96 . 26 96 . 26

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 37

100 . 26 100 . 25
-.00 . 26 100 . 26

99 . 76 99 . 75

100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 ' /, Brscbw .-Hann.

Hyp . Bk . Goldptd.
•on 1929

SV« do . unut . -Pldbr.
4 1/ . Hann . Bodkrbk.
G. Hyp . Pldbr . R- 7

100 . 26 100 . 26
101 . 26 101 . 30

100 . 00 100 . 00

Industrie - Anleihen

4 SSSSSSTo"L '^ :oa
6 Llndener Brauerei

Obi.
,3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zem . Obi.

ohne Zinsberechn

103 . 00 103 . 00
91 . 00 31 . 60

102 . 00 102 . 00

Sachwerte
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
i Brem rit * (Ro * g . )

ebg . Pi-
4 Cell . ritt . (RogB -l

abg . PL

99 . 00 99 . 01

96 . 00 96 . 00

B0 . OO 96 . 00

SV« Hann . 8od . Kr.
Llqul . Ptandbr . 101 . 26 101 . 26

6' /. Lüdenscheid M
Obi . 104 . 00 104 . CC

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke 188 . 00 188 .60
Dampfkessel Wilke 173 . 00 173 . 00
Doornkaat 108 . 00 108 . 01t
Elsen Wülfel 124 . 00 124 . 00
Hackelhai 128 . 00 127 . 60
Hann . Immeb . „ „ _ _

(le Stück In RM) 290 . 00 290 . 00
Hannoversche Zem . 118 . 00 118 . 01
Hemmoor Zement \66 .00 166 . 00
llseder Hülle 143 . 00 44 . 60
Norddeutsche Zem . 125 . 00 125 -00
Teutonia Zement 186 . 00 186 . 00
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh . 67 . 00 167 . 00
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Oähren 170 . 00 170 . 00
Brscbw . Hann . Hvp . -

1C4. 50 IC4 . 60
Geestemünder ßank 97 . 00 97 . 00

Verkehrs - Aktien
Hlldesh .Peln . Kreisb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenborn -Beend.

41 . 00 42 . 00
101 . C0 103 . 00
90 . 00 89 . 26

Relchsschnldbnchforde»
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

Ausgabe *

Oeld | Briet

Ausgabe t

ucld | Briei

1939 99 .62 100 . 37 —m—*
1940 99 . 87 100 .62
1941 99 . 6t 100 . 26 —

1842 99 . 00 99 . 76 _ —

t943 3B .62 99,3?
1944 98 . 50 89 . 26
1945 _
1946 98 . 26 99 . 00 -
1947 98 . 26 99 . 0C -

194S 98 .25 99 .00

Wlederanfban -Znschläge

1944/46 . | 80 . 121 80 . 87
1946/48 . I 80 . 121 80,87

99 . 60
12 .02 12 . 02

100 . 40 100 . 60
100 . 40 100 . 60
100 . 20 100 . 10
99 . 00 99 . CG

100 . 00 100 . 00

99 . 75 99 .87

1
27

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost , Schntzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Ot . Anl . Aasl . 129 . 76 129 . 90
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 101 . 70
4 Reichsanleihe 34 99 . 40 99 . 40
S»/i int . (Young ) tot . GO 101 .00
4 </* Pr . SU -Anl . 28 109 . 30 109 . 30
4V * Bayern St . 27 99 . 87 99 . 8/
4 ‘A Brschw . St . 28
4 */< Dt . Schutzgeb.
4 >/] DL Reichsp . 34
4Vt do . 35
4Vt Dt . Reichsb . 35
4 */s do . 36
4 ‘/j Pr . Ldr . 1 u . 2
Stadtanleihen

4 1/* Bin . Goldseft . 26
1 und 2

Oeffentliche Kreditanstalten
4 */* Bin . Pfdbr --A. - •
Dt Komm . -Samm . 1 138 - 12 38 . 2o
OL Komm . -Samm . 2 161 .87 161 . 87
4 «/, Hann . Landes-

kredlt v. 26 S.
4V . do . Pld . v.

Serie 2
4 >/. Oldb . -Br . Stl.

Krd . Plbr . S. 2
41/> do . S. 7
4 ‘/i do . Kom . S.
ci/ , do . Llliui.
J »/ , Pr Lds -Pld . R.4 100 . 00 100 . 0G
4 ‘/i Ldstiilti . Zentr.

Goldpfandbr . ? ? *I5
41/* Ostpr .lg . G. (8 »/<) 99 . 37 99 . 12
SChl . -Holst . Id . G. 24 99 . 20 99 *90
4 >/i West . Id . G. (8 */t ) 100 . 00
Industrie -Obligationen
4 ' /* BraunsChw . _

Hann , von 1929 I00 . C0 100 . 00
4 »/i Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
4 ‘/i Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
4 */» Meininger

Hypoth . Bank 5 100 . 00 —
4i/ a Pf . Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
4 */i Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2 — 4
4 «/» Pr . Pfandbr^

Bank 50
4 ‘/j Rhein . Westfal.

Bdkr . 4 . 6 . 10 , 12 100 .00 100 . 01
4 */» Schlesw -H. Idsch

Gold 30 -
4 ' /i Berl . Hvp . 15
4 ' /> Bl. Hyp . K. 6

25 . 8 . 24 . 8'

100 . 37

100 . 37 100 . 37

100 . 37

1
I00 . 50 100 .62

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 0 C

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 0C

100. 00 100 . 01
100 . 00 100 . 00

'uqu . 101 . 00 10t . ICs >/« 81. Ctrbk.
4 */i Pr . Ptbr.

Komm . 20
4 lh  Pr . Ctr . -Bod . 24
41/1 Pr . Ztrst 19
4 >/s Pr . Ztrst 20 -21
4 */s Hann . Pld . 4

von 1929
4Vt do . 5 0 . Erw.
Kommunal -Obligatlonen

4 1/» Mein . Hvp . Bank
Komm 4 , 16 , 21

4 >/t Pr . Ctr Boden
Komm 26/28

4 ' / » Rh . Westt . 8drk.
Komm . 26 /27 . 4 -6

Hypothekenbanken
5 Thür . ELO. 37 tC0 . 60

6 Zuckerkredit 103 . 37 103 . 37

100 . 00 100 . 0c
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 0G
100 . 00 100 . 00

100 . 37
100 37

100 . 0t IOC. Gl

100 . 00 100 . 0*

100 . 00 100 . 01

Steoergutscbeine
Gruppe II 1934
Gruppe 1) 1935
Gruppe II 1936
Gruppe il 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
Lübeck -Buchen

119 . 76 1tI
111 . 75 111

84 . C0
103 . 00

94 . 26

Banken

Adca 94 . 25 94 . 25
Bayr . Hyp . -Bank 96 . 62 96 . 50
Bayr . Verclnsbank 103 . 76 103 . 76
Berl . Hsndelsges . 117 . G0 U7 . co
Commerzbank 106 . 26 106 . 26
Deutsche Bank 113 . 26 113 . 2b
OL Asiat . Bank 423 . 00 425 . 0*
DL Ueberseebank 97 . 00 97 . 60
Dresdner Sank >06 . 25 <06,25
Meininger Hyp . -Bank >08 . 00 108 .00
Oldenbg . Landesbank 92 . 00 1.90 . 60
Reichsbank 179 . 00 179 . 76

Industrie

A-G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt Ton und Stein

122 . 00 123 . 00
—163 .60

91 . 00

137 ^00 13ö !oO

Oynamlt Nobel
Germania Porttantf
Gebr . Goedhardt
Kackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
KBtitzer Leder
Kromscfiröder
KÜppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximlllanhütto
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalb
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Stilles . Portland
Verein . Dt . Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

(iolonialwerte
DL Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavi Min . u . Els -G.
Scftantuno

26 . 8 . - 24 . 8.
78 . 75 79 . 00

• 134 ! 76
>28. 00 128 . U
—124 . 26

136 . 60 136 . 76
98 . 75 97 . 26

164 . 75 164 . CG
122 . C0 123 . C0

174 . 01
107 . 00 106 . 26
126. 87 126 . 10

140 . 01
120 . 00 120 . 26

133*50 —

I0KC0

iio . c*
82 . 37 82 . 76

116 . 00 116 . 6*
122 . 60 123 . 60
167 . 25 169 . 0G

1Ö0I75 150 .*60

90 . 00 90 . C0

19 . 76 20 . GL
1G8.00 U8 . 01

Fortlaufende Notierungen
Anfang *- Schluß - Einbeitskurs

kur.

Ot . Anl . Ausl . Scheine
einschl . v . Ablösunasch.

5■/ , Gelsenk . -Werk
4 1/. Fried . Krupp -RM-Anl
5 ' / . Mitleid . Stahl
{•; , Ver . Stahl -Ohl.

Accumuiatoren -Fabrlk
Allg . Elektrlcitäts -fies.
Aschallenburaer Zellstoll

Bayer . Motoren -Werke
I. p . Bembero
Julius Berger Tlelbau
Bl. Krall u . Licht AB.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brlk . tBublagl
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerko

Charloltenb
Cbem . von
Continental

Wasserwerk
Heyden
Gummi

Daimler -Benz
Oemag
Deutsch . Atlant . -Telegr
D. Cent Gas Oessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsch Telegn u Kabe'
Deutsche Waffen
Oeutscnei Elsenhendel
Christian Dtertb AG.
Oortm . Union -Brauerei

Eintracht -Braunkohls
Elsenbahn -Verkehrsm
Elektr . -Llelernngsges

kure 26 . 8. 24 . l

129 . 87 129 . 87 129 . 75 129 . 90
100 . 87 1C0. 87 100 . 76 100 . 87
99 . 00 99 . 00 99 . 00 99 . 2o

101 . 00 101 . CO 100 . 76 100 . 75
- •— 97 . 12 97 . 12 96 . 62

190. 26 190 . 26 190 . 76 191 . 00
107 . G0 1C6. C0 106 . 62 >07. 00
113 . 60 113 . 60 M3 . 6U 113 . CO

142 . G0 142 . 00 142 . 00 142 . 12
120 . 76 120 . 6G 121 . 00 122 . 25
— 141 . 0*1 140 . 0G

143 . 00 143 . 60 143 . 62 >43 .87
1)9 . GU 119 . 00 118. 60 118 . U

175 . 01 176 . C0 174 . 75
160. C0 160 . CC 161 . 76 160 . 10

105. 26 106 . 76

104 . 26 106 . G0 106 . 00 106 . 00
134 .76 134 . 76 134 . 76 133 . 60
188 . 00 188 . 0G 188 . 75 189 . 60

126 . 00 124 . 26 124. 76 126 . 12
137. 25 137 . 26 137 . 37 137 . 62
— K6 . C0 - 4 _

IC8 . 26 107 . 76 1G8. C0 1G8. 60
118 . 26 118 . 0G H8 . U 118 . 60

— . — 143. 60 147 . 60
~. . — - , —

148. CO 148 . Gl «48 .25 148 . 0*
134 . 6t 134 . 60

_ —, *73. 60 — 1_
193 . 76 193 . 7b 192 . 26 190 . 6

153 . 60 1b3 . 6( 63 . 6G 164 . *
—. - —. - . - Ib2 . i

114 . CG 114 . GG 114 .00 1)3 . 0

Anfangs Schluß - Binheitekura
kure kurs 25 . 8. 24 . 8.

Elektr . Werke Schlesien H4 . 25 114 . 26 \Cb . 2b 1C6. 60
Elektr . Licht und Kraft 128 . 26 127 . 60 127 . 60 .129 . 00
Engelhardt -Brauerei 76 . 60

l. G. Farbenindustrie 145 . 25 145 . 26 146 . 12 145 . 76
Feldmühle Papier 124 . 00 123 . 2u 126. 00 126 . 00
Felten & Guilleaume 126 . 12 126 . 12 126 . 12 126. 60

Gesfürel loewe & Co. 126 . C0 124 . 76 126. 00 126 . 12
Th . Goldschmidt ~ • — 126 . 12 126 . 75

Hamburger Elektrizität 139 . 76 139 . 76 139. 26 140 . 00
Harburger Gummi _ . _ — • v 171. 00 171 . 00
Harpener Bergbau 135 . 00 *36 . 26
Hoesch -Köln -Neuessen 104. 60 104 . 37 «04 .37 105 . 00
Philipp Holzmann 143. GG 143 . GG 143. GG 143 . 6Q
Hotetbetr . -Gesellschaft 79 . 60 79 . 26

Ilse . Bergbau _ _ 166 . 00
Ilse , Bergbau GenuBsch. 128 ^26 128126 128. 26 128*26
Gebrüder Junghans 106 . 26 106 . 25 106 . 00

Kall Chemie _ _ 132 . 60
Kall Aschersleben 91 . 25 90 . 6t 90 *60 91 . 26
Kiöckner -Werke . — 110 . GU 110. 6t 110 . 70
Koksw . u . Chem . Fabr. 138 . 26 138,CG J38 . G0 139 . 12

Lahmeyer & Co. _ _ — 117 . 62 118 . 00
Laurahütte — . — — 16 . 50
Leopoidaruba 122 . 50 122 . 60 —

Mannesmannröhrenwerke 101 . G0 101 . CG 101. 00 102 . 00
Mansfeld AG. t . Bergbau —. — — . - 130 . GO
Maximillanshütte — . - 174 . 00
Metallgesellschall 120 . C0 120. 00 121 .0G

Niederlausitzer Kohle 149 . 75

Orenstefn & Koppel 101 .60 1C0.6C 101 . 60

Rhein . Braunk . u . Brlk. 2C0 . 60 2C0 . 76
Rhein . Elektrizitätswerk —. — — . — 11f . 60 . _
Rhein . Stahlwerke 128 . 60 127 . 25 *27 .62 127 . 00
Rhein . West *. Elektr. 114 . 60 114 . 6* 114. 60 116. 00
Rhein . Metall 122 . 76 122 . 75 122. 37 122 . 60
Rütgerswerke — 138 . 60 *38. 60 138 . 76

Salzdetfurth Kall 136 . 00 136 . 00 137 . 00
Schles . El . u . Gas Lit . B — — . - 120 . 26 122,CO
Schubert & Salzer — . — 126 . 11 127 . 00 128 . 00
Schuckert & Co . Elektr 161,00 160 . 75 150 . 00
SchuitheiB -Patzenhofer 94 . 26 94 . 26 93 !76 93 . 60
Siemens & Halske 177. 76 176 . 26 176 . 75 1/7 . G0
Stöhr & Co . . Kammgarn 122 . 76 122 . 75 122 . 00 122 . 60
Stolberger Zinkhütte — — , — —. _
Süddeutsche Zucker 206 . 00 206,C0 213 . 00

Thüringer Gas Leipzig - - - 130 . 60 129 .60

Vereinigte Stahlwerke 98 .37 98 . 12 98 . 00 98 . 60
Vogel Telegr . Draht 142 . 00 — • — 140 . G0

Wasserw . Gelsenkirchen 160 . 76 160 . 76 160 . 00 160 .75
Westdeutsche Kaufhot 91 . 75 91 . 25 91 . C0 91 . 60
Westeregeln Alkali 91 . 37 91 37 90 . 25 9* . 60
Wintershall 1C8. 26 1G7. 70 107 . 60 107 . 87

Zciistoft Waldhot 132 . 00 130 . 6t 132. G0 131 . 00

Banken
Bank für Brau -Industrie — , ~ — 116 . 60 116. 60
Reichsbank 179 . 60 179 . 26 >79. 00 179. 76

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen «16 . 12 115 .62 116. 25 117 . 60
Allg . Lokalb . u Kraftw . - - . " *36 . GG 135 .00
Ot. Reichsbahn vorz . A 22 .20 «22 . 26 22 . 37 «22 .37
Hamb . Amerika Packelt 62 . 01 62 . ( 1 62 .35 61 .50
Hamburq -SUdam Campt '27 . CG 124 .60
Hansa - llnle - . *07 .10 107 . 00
Norddeutscher Lloyd - 63 . 7o b3 .37 63 . 76

I
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r .Schiffahrt.
Italienischer Schiffbau Im Clearingverfahren . Italienische

Rchriffbaukrtfise sind bestrebt , Schiffbauaufträge im Clearing¬
verfahren hinfruzubekommen . So steht ein Vertrag zwischen
italienischen Werften und der rumänischen Regierung vordem Abschluß über den Bau von 25 000 t Handelsschiffs-
tonnage für Rumänien . Die Bausumme soll im Clearing
beschafft werden , und zwar 40 '/• in bar , die restlichen 60 •/•
durch rumänische Oellieferungen . Außerdem soll eine ita¬
lienische Kommission auf dem Weg nach Dänemark sein,
um über den Bau zweier Schiffe für Kopenhagen -Newyork-
Route zu verhandeln . Man beabsichtigt , Motorschiffe von
15 000 t mit 19 Knoten Fahrt für diesen Dienst zu bauen,
die zur Hälfte durch isländische Stockfischlieferungen und
zur Hälfte in bar bezahlt werden sollen . Neben diesen Ver¬
handlungen laufen Unterhandlungen mit der mexikanischen
Regierung über den Bau von Handelsschiffen sowie Kriegs¬
schiffstonnage gegen Oellieferung . Auch sind der mexika¬
nischen Regierung Sachlieferungen angeboten worden.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 24. August
Authority , engl ., von Liverpool , D. Oltmann , Holzhafen.

Macedonia , dtfech., von Rotterdam , Böning & Co ., Sch . 18,
Baumwolle . Ostsee , dtsch ., von Rotterdam , Nie . Haye &
Co., Getreide -Anlage.
Angekommene Seeschiffe am 25. August:

Habicht , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Scli . 4,
Stückgut . Sachsen , dtsch ., von Rotterdam , Bremer See¬
verkehr , Klerabt . Gannet , engl ., von London , The Gen.
Steam Nav ., Schuppen 2, Stückgut . Tenerife , dtsch ., von
Hamburg , Gebr . Specht , Schuppen 15. Barcelona , dtsch .,
von Hamburg , [Häger •& Sclupidt , Kohlenhandel . Curytiba,
dtsch '., von Hamburg , Gebr . Specht , Schuppen 16. Yalova,
dtsch ., von Hamburg , Böning & Co ., Schuppen 18. Niobe,
dtsch ., von Stockholm » D.. G. J'feptun , Schuppen 10, Stück-fc. Retter , ' norw . von Nordenham , D. Oltmann , Vac.gut.
Oel . Siena , Ital .». .von .' Italien , Gebr . Specht , Röchling.
Jytte , dän ., von Gent . Rab . & Stafltl ., Kali -Anlage . Eisenach,
dtsch ., von Gälveston , Gebr . ' Specht , Schuppen 13. Baum¬wolle.
Abgegangene ; Seeschiffe am 24. August

Elin , dtsch ., nablT Kopenhagen , Heinr . Gerhd . Fässer,
Stückgut . Farmsum ; höR .', .n;ach Hamburg , Carl J . Klingen¬
berg , Stückgut . Bellona, ,dtsch ., nach Bilbao , Rab . L Stadtl .,
Stückgut , Kurmark , .dtsch '.,. nach Niederländisch -Indien,
Carl J . Klingenberg , Stückgut . Munkfors , schwed ., nach
Sparhall , Bremer Seeverkehr , Glaubersalz . Urumea , schwed .,
nach Bilbao, - Rab . & Stadtl . Premuda , ital ., nach Genua,
AMI , Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Gannet , Adler 2, Habicht 4 (8 15 53), Fe-

ronia IQ .(8 22 89), Niobe 10, Orotava 1, Oscar Friedrich 5.
Ariadne (Dock ).

Ueberseehafcn : Eisenach 13 (8 00 56), Tenerife 15 (8 00 58),
Hestia 17 (8 53 90), Carl Vinnen 17 (8 17 35), Thesen » 17 (8 17 34),
Hohenfels 12 (8 53 76), Freienfels 14 (8 53 39), Babitcnga 16,
Curytiba 16 (8 54 83). Yalova 18 (8 54 88) , Delos 18 (8 54 90).

Holzhafen : Werner (Drünert ), Hero , Drossel (Becker k
Otten ).

Getreidehafen : Lahn , Ostsee,
Industriehafen : Mellum , Bubicone , Siena , Oldenburg (Gebr.

Röchling ), Jytte , Sutherland , Petter (Kali -Anlage ), Bar¬
celona (Klembt ).

A-G. Weser : Saale (U-Bootshafen ) , Caliope (Werfthafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Sierra Cordoba.
Hamburg : Attika , Nienburg , Nürnberg , Oder , Potsdam.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 24. ab Durban nach

Buenos Aires . Borkum 24. Bishop Rock pass , nach Kanada.
Bremen 23. ab Newyork nach Cherbourg . Columbus 24. ab
Plymouth nach Bremerhaven . Düsseldorf 23. ab Curacao
nach Cristohal . Eisenach 25. Borkum pass , nach Bremen.
Europa 25. Bishop Rock pass , nach Newyork . General von
Steuben 24. ab Gibraltar nach Neapel . Hameln 23i Para pass,
nach den Inseln . Norse Lady 24. an Para . Potsdam 25. an
Hamburg . Schwaben 24. an Antwerpen . Stuttgart 23. ab
Merok nach Baiholm . Ulm 23. 9 Gr . 9 Min . N, 26 Gr . 42
Min . W. Wiegand 24. Holtenau pass , nach Stettin.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen.
Lichtenfels 23. Ouessant pass . Rolandseck 25. in Hamburg.
Rotenfels 24. in Amsterdam . Soneck 24. von Cadiz . Werden¬
fels 24. von Livorno.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Ajax
. . . eda ""24. von . Vigo nach Sevilla . Andromeda 25. Emmerich pass,

nach Köln . Arion 24. von Gijon nach Huelva . Astarte 25. in
Amsterdam . Delia 25. Ouessant pass , nach Antwerpen,Diana 24. in Stavanger . Electra 25. in Gotenburg.
25. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Gauß 25. in Malaga.
Hector 25. in Königsberg nach Riga . Helios 25. in Malaga.
Jason 24. in Gijon , Najade 25. in Königsberg , Neptun 35. inLübeck . Niobe 25. in Bremen . Nixe 25. in Bremerhaven.
Perseus 25. in Stettin . Pluto 24. in Oporto . Pollux 24. von

25. In Köln , Stella 25. von Bremen nach Heiligenhafen.
Thesen » 24. von Rotterdam nach Bremen . Triton 24. Oues
sant pass , nach Antwerpen . Victoria 25. Holtenau pass.R ' - ~ •nach Rotterdam . Hans Carl 25. in Rotterdam.

Argo Reederei Richard Adler L Co, Bremen . Arcturus
23. in Mersin . Adler 25. in Hüll . Amisia 25. von Tyne nach
Peterhead . Butt 25. von Danzig nach Antwerpen . Erpel" " ^ ~ Fo-25. in Rotterdam . Fasan 24. von Hamburg nach Hüll . _ _
relle 25. von Antwerpen nach Rotterdam . Geier 25. von
Bremen nach Rostock . Meise 25. von Boston nach Hamburg.
Möwe 24. von London nach Bremen . Optima 25. von Bre¬
men nach Antwerpen . Orla 25. in Raurao . Ostara 25. von
Stralsund nach Bremen . Schwan 25. in Hamburg . Taube
25. in Kingslynn . Zander 25. von Frazerburgh nach Stettin.Pinguin 25. in London.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Akka 24. Gibraltar pass . Andros 24. Gibraltar pass . Cairo
23. von Malta nach Alexandrien . Deriridje 24. in Burgas.Kythera 23. von Istanbul nach Thessaloniki . Samos 23. in
Hamburg . Sparta 25. in Hamburg . Yalova 25. in Bremen.

Hainburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika and Golf¬
häfen : Keilerwald 24. Bishop Rock pass . Hamburg 25. ab
Cherbourg . Kiel 24. an Houston via Pensacola nach Bre¬
men . — Westküste Nordamerika : Seattle 24. an San Diego.—- Mittelamerika . Westindien : Phoenicia 24. an Port of
Spain . — Westküste Südamerika : Roda 23. ab Valparaiso
nach Tocopilla . Karnak 24. an Valparaiso . Poseidon 24. an
Rio de Janeiro . — Südafrika , Australien , Niederländisch-
Indien : Cassel 23. Perim pass . Essen 24. ab Soerabaya.
Leuua 24. Fernando ' Noronha pass . Rendsburg 25. an PortElizabeth . — Ostasien : Ruhr 24. ab Rio de Janeiro . Scheer
-4. Gibraltar pass . Ermland 24. an Schanghai . Leverkusen
23. ai ) Taku nach Dairen . Mecklenburg 24. an Madeira.
Rhein 24. au Rotterdam . Frankenwald 25. ab Madeira nach
Bremen . Iserlohn 24. an Sorel.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Norte 24. in Hamburg . Antonio Delfiuo 25. von Rio
de Janeiro nach Santos . General San Martin 23. Fernando
Noronha pass . Madrid 25. in Lissabon . Monte Olivia 24. in
Santo ». Babitonga 25. von Hamburg nach Süd -Brasilien.
Curityba 24. von Hamburg nach Mittel -Brasilien . Farmsum
2p. in Hamburg . Joao Pessoa 24. in Victoria . Leersum 22. inParanagua . Natal 24. von Cabedello nach Natal . Olinda
25. Madeira pass . Parana 24. in Hamburg . Sao Paulo 25. von
Bremen nach Hamburg . Tenerife 25. in Bremen . MontePascoal 25. in Greenwich/London.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai - 24. ab South¬
ampton . . Wahehe 20. ab Lagos . Wakama 23. an Matadi.
Ingo - 24. ab Las Palmas . Urundi 22. an Kogo . — Süd - und
Ostafrika : Watussi 24. ab Aden . Windhuk 22. ab Las Pal¬
mas . Tanganjika 22. ab Lissabon . Ubena 24. an Hamburg.Wangoni 20. ab Daressalam . Pretoria 18. ab Durban . Usam-
bara 22. ab Southampton . Njassa 17. ab Walfischbai . Ilmar24. ab Las Palmas.
. H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn 24. in Bremen . Wald-
traut Horn 24. in Port of Spain.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederel , Hamburg.
Tenerife 23. in VLvero . Santa Cruz 24. in Hamburg . Porto
24. Ouessant pass . Lisboa 24. von Ceuta nach Port Lyautey.
Las Palmas 24. von Antwerpen nach Tanger . Rabat 25. inAntwerpen.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH .* Hamburg . Oder
24. in Nordenham . Persephone 24. von Le Havre nach
Hamburg . Senator 24. in Stettin . J . H . Senior 1. 9. in
St . Vincent fällig . Fi' an z Klasen 1. 9. in Rotterdam fällig.Esso Bolivar 23. in Aruba . Heinr . v . Riedemann 23. von
Cartagena nach Aruba.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Martha Hendrik Fisser
23. von Emden in Lulea . Franciska Hendrik Fisser 23. von
Hamburg in Goole.

Fisser & v. Doornum , Emden . Bertha Fisser 23. inYmuiden.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
nicht das 6rid, der Grift entscheidet!

wie sich Sie Kleinbetriebe aus Sen Leistungskampf oorbereiten
Die pflegliche Bechau-dlung der menschlichenArbeits¬

kraft, das Ringen um die vollendete neue Sozialord¬
nung und als Voraussetzung dazu die Festigung der
Betrieibsgemeinschaft sind die hervorstechenden, ziel¬
setzendenMerkmale des Leistungskampfes der deutschen
Betriebe . Je mehr Betriebe sich diesem Ringen an-

risvI >6 » mi >kerderrexaoLeil
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Arctur (Bäreninsel ), Rp . von
Hindenburg , Georg Bobbert , Ferd . Niedermeyer (Island ),
Anna Busse , Orion , Antares , Präs . Mutzenbecher , Adolf
Hitler (Nordsee , Heringe ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Heinr . Baumgarten (Bä¬
reninsel ), Heinr . Bueren (Island ), Franz Dankworth , Helmi
Sohle , Blankenburg , Auguste Kämpf , Linz , Möwe , Gera,
Hanseat , Graz , Kurmark , Rosemarie (Nordsee . Heringe,
Fladeugrund , Gat und Doggerbank .)

In See gegangene Dampfer : Dortmund *Präs . Rose , Plauen,
Regulus (Nordsee , Heringe ), Roland , Sagitta , Herrn . Sie-
bert (Island ). Bremen , Adolf Kühling , Fritz Reiser , Heinr,
Bueren (Island ), Stuttgart (Weißes Meer ) , Mainz (Bären¬
insel ), Dr . A. Strube , Lüneburg , Hornsriff , Möwe , Meck¬
lenburg , Ostmark , Dir . Schwarz , Auguste .Kämpf (Nordsee,Heringe ).

Hschwasserzeiten
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std .. Farge 1 Std . 40 Min.

Danzig nach Burgstaaken . Priamus 24. Emmerich pass,
nach Köln . Pylades 24. von Rotterdam nach Rostock . Rhea

Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
26. August 4.04 16.13 3.44 15.53 11.35 —
27. August 4.51 17.00 4.31 16.40 2.31 14.40
28. August 5.33 . 17.44 5.13 17.24 3.13 15.24

Binnenschiffahrt
WasscrstaDd der Weser gegen 7 Uhr

' • ■Hann .- Carls-
Datum Uiinden hafen Hameln Minden
23. August . 1.25 2.00 1.28 1.66
24. August 1.26 2.04 1.28 1.71
25. August 1.22 . 2.— 1.26 1.70

schließenwerden, um so aussichtsreicher wird der Erfolg
des Ausleseprozessesfein können. Die Einbeziehung der
kleinen und kleinsten Betriebe läßt die Zahl der im
Leistungskampf stehenden Betriebe bedeutungsvoll an-
steigen und führt den hier und dort immer wieder auf¬
tauchenden Gedanken ad absurdum , daß die Auszeich¬
nung als Musterbetrieb einen möglichst hohen Geldaus-
wand bei Vetriebsverbesserungen voraussetze. Die be¬
reits verliehenen Auszeichnungen lassen erkennen, daß
bei der Ueb er Prüfung entscheidend der Geist ins Ge¬
wicht fällt , von dem die Beiriebsgemeinschaft ge¬
tragen ist.

Das wurde uns auch klar bei einem Besuch ■ver¬
schiedener Kleinbetriebe , die wir nach ihren Vorbe¬
reitungen für den Leistungskampf fragten . In einer
Mechanikerwerkstatt  wurde von dem Meister
sogleich auf ein sehr wesentliches Mittel hingewiesen,
um als vorbildlicher Kleinbetrieb in Erscheinung
treten zu können. Er sagte:

„Kein außergewöhnlicher Geldaufwand ist notwendig,
um eine guich fachlich einwandfreie und charakterlich
vorbildzliche Lehrlingisausbildung zu erreichen. Der
Meister, der durch die Praxis zeigt, daß er Lehrlinge
nicht als billige Arbeitskraft oder als willige Helfer für
primitive , nebensächlicheArbeiten , sondern als künf¬
tige Meister,  die alles Wissen und Können mitbe¬
kommen müssen, betrachtet, wird Anspruch auf besondere
Bewertung seines Betriebes erheben können. Er leistet
mit der vorbildlichen Schulung und Gesamtausbildung
des Nachwuchseseine wesentliche Arbeit für die Siche¬
rung der großen Eemeinschastsleistung.

Der Betriebssührer eines kleinen Betriebes wird
keine kostspieligen in ihrer Bedeutung nicht zu unter¬
schätzendenLehrwerkstätten errichten können. Aber er
wird stärker als jeder Großbetrieb die individuelle
Formung des angehenden Gesellen  er¬
reichen können. Als Nationalsozialist wird er sich wahr¬
haft als Erzieher bewähren können.

Nachahmenswert erscheint in diesem Zusammenhang
die Maßnahme von Handwerksmeistern. Angeregt und
gefördert von der Deutschen Arbeitsfront  ist
man zur Gründung einer gemeinsamen handwerklichen
Lehrwerkstatt geschritten. Der Meister gibt jeden seiner
Lehrlinge während eines Jahres für ein Vierteljahr in
die Lehrwerkstatt. Bei einer dreijährigen Lehrzeit ver¬
bringt also der Lehrling insgesamt drei Viertel eines
Jahres als Schüler in der handwerklichen Lehrwerkstatt.
Hier wird die Ausbildung der Meisterwerkstatt bis zur
denkbar,höchstenVollendung ergänzt.

Lehrlinge , die sich dann im Verufswettkampf hervor¬
ragend anszeichnen , sollen auch die Möglichkeit einer
Verkürzung der Lehrzeit erhalten . Die Lehrzeit soll nur
so lange dauern , bis das Ziel der Ausbildung erreicht
ist . Ein tüchtiger , junger Geselle wird stets und immer
der beste Helfer des Meisters sein.

In einer Schneiderwerkstatt war folgendes zu hören:
„Wir sind hier mit dem Meister acht Mann ", sagte der
älteste Geselle, „aber eigentlich müssen wir von neun
Angehörigen , unserer kleinen Betriebsgemeinschaft
sprechen. Denn unsere Meistersfrau gehört
b e stk m m t z u u n s. Wir haben zwar keinen besonderen
Eemeinschaftsraum , und trotz besten Willens wird er
sich auch wegen der räumlichen Begrenzung nicht schaffen
lassen, aber wir haben eine sehr schöneund echte Ve-

trtebsgemeinschast. Der M̂eister und seine grau ^uns das geräumige Wohnzimmer für gcietaW
Veranstaltungen zur Verfügung . Wir essen hier «U|7
Mittags gemeinsam mit dem Meisterehepaar v
Essen kocht die Meistersfrau selbst, natürlich
wir ein kleines Entgelt dafür . "

Unser Meister hat auch seit langem eine Möglich,,:,
geschaffen, um durch Prämienzahlungen über h.,
Tariflohn hinausgehend,  für überdurchichni,,
liche Leistungen, z. B. bei eiligen Lieferungen, befonösr.
Leistungslöhne gewähren zu können. ‘

Wir beteiligen uns am Leistungskampf , weil »j,
wissen , daß bei uns der Geist einer echten Betrieb
kameradschaft herrscht und wir selbstverständlich
aus Ordnung , Sauberkeit , gutes Licht und m*
entsprechende Lüftung , auch durch Ventilatoren,,
können ."

Zwischenprüfung im Irockenrestaurant
Damit ist es nun nicht getan , Bestellungen eiÜMP,,,».

nehmen , ein gutes Gedächtnis zu haben und srcuiidiich^
servieren . Wer Kellner sein will , mutz sich schon ein J!
gehöriges Berufswissen aneignen , der muh sich in Küche us®
Keller auskennen , dem müssen Tpoisokarte und Eetränir« ,-
zeichnis Handbücher seines Wissens und Könnens sei,,, t «;’
halb können auch nur wendige Jungen den Kellnerlrii-
erlernen . Bremen ist nun in der glücklichen Loge, jEinet
Kellnerlehvlingen ndben der fachlichen Ausbildung in Mik»
Gaststätten eine wirklich gediegene zusätzliche Schulung in te
Kellnersachschule zu vermitteln . Alit dieser Fachschule iit «s
Trockenrestaurant verbunden , über das die BZ . schon
einmal ausführlich berichtete . Dieses Trockonrestauront i«
wie von vielgereisten Fachleuten immer ^ wieder bestätigt dich
einzigartig in Deutschland . Dank der spenden aus dem
rufsgewerbe und der Herstellerfirmen fehlt in diesem Reim.,
raut nichts , was einem E -ast den Aufenthalt in einer Etz.
stätte angenehm macht.

In diesem Trockenrestaurant fanden sich gestern nun li,
führenden Männer der Kreisarbeitsgemeinschaft der n-».
schaft Gaststätten - und Beherbergungsgewerb « unter Fübiw
von Pg . Körner  und Pg . Willy W a l d in a n n zusiw^
um sich in Gegenwart des Berussschuldirektors Pg.
von dem Ausbildungsstand der Lehrlinge zu überzeugen s,
handelte sich also um eine Zwischenprüfung der Lehrling
im nächsten Jahr ihre Eehilfenprüsung zu machen ini
Aufgabe der Lehrlinge war es , eine Speisenfolge zusamm-
zustellen , die den verwöhntesten Genießer befriedigen « j.
Damit aber nicht genug , es wurde weiter verlangt , fc
passenden Weinsorten dazu zu bestimmen , die Wein«
charakterisieren und die Speisen zu erläutern.

Die Jungen machten ihre Sache so gut , daß Fachschullihm
Pg . Hanawald  seinen Schülern ein allgemeines . Leb«
stellen konnte . Die Lehrlinge können also ihrer Abjchlch
Prüfung zuversichtlich entgegensehen und das Gaststätten - ni
Behorbergungsgewerbe , das ebenfalls unter dem Mauzt
Wirklid) guter Fachkräfte zu leiden hat , bars hoffen , sich|cK
einen guten Nachwuchs herangebildet zu haben . g

Me deutsche flrbeltsfront
Freitag , 20. August

Ortsivattung Osten : Sitzung der Stabswalter , 20 .30 ük
Dienststelle.

Ortswaltung Utbremen : Stabs - ' und Zellenwaltershiq
20.30 tlhr , bei Würdemann , Hanfastrahe.

Ortswaltung Steintor : Betriebsobinännersitzung bei Üife
mann , 20.30 Uhr.

Ortswaltung Burg : Eesamt -Amtswaltersitzung , 20.30*
bei Busch, Burger Heerstraße.

Ortswaltung Osterholz : ZufaMinenkuust aller Tt -GB.. . — - - •*' - ' - -Zellenwalter , 20.30 Uhr , Dienststelle , Osterholzer .heerflrHK
Kreiswaltung , Abt . Schulung und Propaganda

Sitzung der Propagandawalter und Sdiuliingsbeauiiiazi«
20.30 Uhr im großen Küssee des Withetm -Tecker-Hause-.

Zugeflogen : Ein Zeisig . Meldung
innerhalb drei Tagen im Fundamt,
Polizeihaus , Zimmer Nr . 121. —
Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvereins übergeben : EinMalteser-
hund ohne Hundezeichen . Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim,:
verlängerte Hemmstraße , gegen Aus¬
weis . sonst wird über die Tiere
verfügt. _ Der Polizeipräsident.

Unter bin  Viehbeständen von
1. H. Krudopp . Bremen , • Park-

Allee Nr . 219,
2. Witwe Eeerken , Strom Nr . 10,
3. Hinrich Aieherholz , Strom

Nr . 13,
4. Hermann -Luley , Strom Nr . 39,
5. Friedrich Beckmeyer, Kirchhuch-

ting , Heerstraße Nr . 36,
6. Hinrich Segelken , Kirdzhuchting,

.Hermannsburg Nr . 6,
7. Georg Sd )midt , Grambkermoor,

Lesumdeich Nr . 1,
8. Tiedrich Earbade , Niederblock-

land Nr . 12,
3. Witwe Föhne , Arsten , Hohen¬

leuchte Nr . 3,
10. der Eemeinsd )astsweide beim

Korbhaus in Arsten,
ist die Maul - und Klauenseuche au °-
gebrochen. Gesperrt : Zu 1 bis 9
die Gehöste/ verseud)ten Weiden und
angrenzenden Weiden , zu 10 die ver¬
seuchte Weid« und angrenzenden
Weiden.

2ö. 8. 1938. Der Polizeipräsident.
Verdingung.

Aeußere Malerarbeiten sür die
Hautklinik der Städt . Krankenanstalt
zu vergeben.

Angebote bis 1. September 1938,
mittags 12 Uhr , in der Kanzlei,
Herrlichkeit 18, Zimmer 148, ein¬
zureichen.

Unterlagen daselbst erhältlich.
24. 8. 1938. Das Hochbauamt.

Gerichtliche
^kanhtmachungen

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen.

Tie «folgenden / im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke , deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der © u
.ragung des ' Zwangsversteigerungs-
Vermerks eingetragen waren , sollen
am Dienstag , den 1l . Oktober 1938,

11 Uhr vormittags,
durch das Unterzeichnete Gericht im
öerichtshause , Zimmer Nr . 171, ver-
trigert werden:

l . Im Wege der Zwangsvollstreckung:
Bremen , Vorstadt R 50, Blatt262,
Wartburgstratze Nr . 84, des
Gärtnereibesitzers Georg Johann
Ferdinand Ohmstede in Meher-
hausen bei Zwischenahn i . O.,
groß 1000 gm , bestehend aus
Gebäuderaum (Wohn - und Ee-
schästshaus ), Vorhos , zwei Hos-

räumen und zwei Lichthöfen
Steuerlicher Einheitswert 1935
60 000,— Versteigerung?
vermerk eingetragen am 18. Okto¬
ber 1934; Bremen , den 25. Au¬
gust 1938.

II . Zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

Bremen , Vorstadt R 92, Blatt 23.
aus di« Ramen a ) Hinrich
Stelljes Witwe , Anna , geborenen
strunk , in Bremen , b) Heinrich
Stelljes unbekannten Aufent¬
halts , e) Paul Simon Ehefrau,
Meta , geborenen Stelljes , in
Rewhork , (1) des Arbeiters Jo¬
hann Stelljes in Bremen,
e) Hermann Stelljes in Bre¬
men , 1)  Adele Stelljes in Bre¬
men , g ) Anna Stelljes in New-
hork, alle in Erbengemeinschaft,
eingetragene Grundstück , Hein-
strahe Nr . 9, groß 152,5 qm,
bestehend aus Gebäuderaum
(Wohnhaus mit Stallgebäude ),
Borhos , Hofraum und Gang.
Steuerlidzer Einheitsivert ' 1935:
5200,— Bersteigerungsver-
merk eingetragen am 8. Oktober
1937. — Bremen , den 24. Au¬
gust 1938.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus den:
Grundbuchs nicht ersichtkid) waren,
möglidist bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgeridzts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 85, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Ge¬
boten , anzumelden und , wenn der
Gläubiger bzw. Antragsteller wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widri¬
genfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nidzt berücksichtigt
und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Anspruch«
des Gläubigers und de» übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder der
nach ß 55. ZVG . mithastenden Zu¬
behörs «ntgegensteht , wird aufge-
sordert , vor der Erteilung des Zu-
sdzlags bi - Aushebung ober einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren , widrigensatts sür
das Redzt der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Thalia -Theata!
Heule

Eröffnung der
Spiefz eüt

De uoü ineFall

Heute , 20 Uhr , ,
Ende ungefähr 23 Uhr m

Frai Lunai
Sonnabend , 20 Uhr,

Schön Ist
die Welt

Sonntag , 20 Uhr,

Schön Ist
die Welt

Unsere Platzmieter werden ge¬
beten , ihre Anredzte in der
Zeit von 9—13 Uhr und

16—19 Uhr abzuhvlen.

Heute , Freitag , 8, Ende 10.45,1. Ka.-Frei.
Sonnabend : 1. Ka.-So.
Der Welt - Erfolg

Die

von G. Giündgens nach Dumas
Sonntag : abends 8 UhrrDie
Montag : 1. D. B. O

Zum vorletzten Male

Es ist hohe Zelt zu abonnieren

■■■■■■■■■■
Dem

u/onnRuitur
Auch unsereneuzu
sammengestellten
Aussteuern
in den Preislagen
unter RM 1000.
werden Forderun¬

gen moderner
Wohnkulturgerecht
Sie wählen nach
Ihrem Geschmack
und kaufen sehr

preiswert

Düa  Stmddkedet
jjifipM Mjßußt luhmm
Don Giovanni vonw. a.  Mozan
Macbeth vonG. Verdi
Gastregisseur : OSKAR WALLECK

Enoch Arden von Geister
Boris Godunow vonMussorgski
Antonio und Cleopatra
Deutsche Uraufführung von G. F. Malipiero
Gastregisseur : OSKAR WALLECK
erhallen Sie u. a . an neuen Opern in. der

TXdimeU 1938/39
■ zu monatlichen Raten von RM 2 .— bis 10 .—

Wir empfehlen rechtzeitige Bestellungen •Ruf 22021

■Anf . 8 Uhr , Ka*»enit . 12-2 u . dVtUhr ab fl

Preisskai -Lisien
zu haben in der Geschäftsstelle der

Bremer Zeitung

Laugeustr . 137/38
■■■■■■■■■■

llliptuct
Akten , Zement,

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
ridstigen Platz
krieü L Wessvl

Nach*.
Seewenjestratze 77

Telefon 8 12 91

Schrott > ,
d?

^ Metall*
uirissennerg
HohetorItr .30/38
Telefon 54271

Rechen¬
stäbe

Heike
Langemarckstr . 114
neb . d . Technikum

KammerjägerKiehne
nur Schröverst . 13

Rus : 8 33 37
AuSrott . v. jämll
Ungezieser unter

Garantie

_ M ' :
WWMi * i

MW

iani

Ges
matte
fcfjroi

E
in sei

In

3rem<
Ostest

Di«
Inst«
straße
wir d

Di«
siorbe

4

Delni
Bien

m

Haschi

Hthiejogel
Mosdiin

Teitza

Pahrze

^ »nrädeisckb.-Rijdck.Röd.,
lieepstr.

Musi

OBIoup.biiik.sa

Verkauf

nn
250 ccm

und weitere>
25geDrauchte

Hundgaard
& Sohn

Autoruf
Auto-Anrut

Automeyer

an Selbstfahrer
W. 845 03 u. 845 30
Carl E. Meyer
Deventorsteinweg 55

Seibsiianrer
flutouerieih
E.Kreniei,U.d.sieinioräß
Ruf 4 07 81

iiiHiaiaii
Auto an

Selbstfahrer
37er u. 38er-

Modelle
Oewerdiecb

Vor dem Ltsirüor 12
. Ru* * 309■■■lllllll

(Sin paar

sind nur n°^
big, uw ""
Kleinanzeigew«
Bremer
auszugeben.
otele Ii»d
aber W®" s
stiel gekamm --"

irucksachen- öremer ZeittM

Ihnen

'erii



/ — >
Die Geburt einer Fesnncien ^ oc/iker-

reißen iiociier/reut an

F/orrre Kr 'c/rker
Zeb . F îeminA
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Gestern entschlief sanft , doch ganz uner¬
wartet nietn lieber Mann , unser guter Vater
Schwiegervater und Großvater '

Georg Oppermann
in seinem 69. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Frieda Oppermann , geb. Ghristophers
Carl Oppermann und Frau,

Marga , geb. Wichmann
und Kinder.

Bremen, , den 25. August 1938
Osterholzer Straße 47

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachsen ", Gr. Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspendcn bitten
wir dort niederzulegen.

Die Tvauerseier sinket aus Wunsch des Ver¬
storbenen in aller  Stille statt.

Andreas John
* 80 . 11. 1858
s 20. 8 . 1938

Gott nahm unseren guten Vater zu sich
in die Ewigkeit.

In stiller Trauer zeigen wir dies auch
im Namen unserer Mutter an.

^ Grete Kunz , geb . John

Wilhelm John und Frau,
Fifi , geb . Klumparndt>

Delmenhorst , Thüringer Straße 33
Bremen , Neckarstr . 87/Waller Heerstr . 144

Die Beisetzung hat am Mittwoch , dem
24. August , in Delmenhorst stattgefunden.

s<ch'^ " °° ° ^ ru<

Gewi'nnauSzug
S. Klasse 51. Preußisch-Süddeutsche

(277. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Heuie morgen entschlief sanft und ruhig
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Auf ,ebe gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Bettq Pundsack
geb. Wehe

in ihrem, 75. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Dicdrich Pundsack
Heinrich Pundsack und Frau,

Margarete , geb. Bente
Allh Pundsack
Jrmgard Pundsack
und Angehörige.

Bremen , den 25. August 1938
Hohenzollernstraße 19.
Don Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Ausbcchrnng erfolgte im Beevdigungs-
Jnstitut „Niederfachsen ", Gr. Jvhannis-
straße 179. Zugedachte Blumenspcnden bitten
wir dort nickcrzulegen.

Die Beerdigung findet am Montag , Vovm.
11 Uhr, von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt.

Heute entschlief sanft und ruhig mein
lieber " Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Carl Glage
im 88. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Glage , geb . §kosenberg
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 24. August 1938
Erambker Straße 49.

Die Aufbahomig erfolgte rm Ge-Be-Jn .,
Wilhelm -Dockcr-Haus , etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trailerfeier findet am Sonnabend , um
12'/- Uhr, in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.
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Familien-

DrMslllhen

liefert in guter und

preiswerter Aus¬

führung die

Druckerei der

Bremer
Zeitung!
Ruf 5 41 21

D. G.T.O.
Auch unser langjähriger

Ordensbruder

Carl Glage
ist sanft entschlafen.

Gruppe
Wahrheit und Recht

Nr . 314
3. Kreis

Danksagung
Für die vielen wohltuen¬

den Beweise innigster Teil¬
nahme an dem Heimgänge
unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir hiermit allen,
insbesondere , Herrn Pastor
Lie. Dr . Weidemann unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Helene Hirschverg.
Bremen , im August 1938 . ,
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Sarderove

T EeseNschasts- w
^ Anzüge U
^ leihweise 2
y . « er»

L Svyn
Knoopstratze 20
Ecke Fanlenstratze

Ruf 500 80

0ki !l8l :l18

AllliliUÜIII ' >
^uc!i ukissi-s osu ru
53mmsrigSsisIIisn
Lussleuern
in cisn prsislsgsn
unisr 1000 .—

^OimIcuUm'gsi 'scikit
8is wskiso osck
Nirsm Qssckmack
un6 lcstifso sskr

prsisv,srt

lilödel

Büromöbel
Carl H. Grothe

Ansgarikirchhof 10

ökLlleekk

MMI ' LWWS

Uuuxeustr . 137/38

Lllaemeines

Buchen-
Näuchcrspäne

W . Landwehr,
-ägewerk, Uescn

Fernsprecher
Achim 74

»«
sind

g ^

Vreuiel

Wlrempksiilsn
Itinsn lieuts:

n.i(° pk ^
V- I-g

. ^ > 2

Verlsngsn SIs Koeiirerspte >

NllK. GZ,
!) is issstsn clss gcmr. 250 g

U n s s r Sek ' sgei ' : _

MUMM 55
o. Kvpi u. ourgsnomm ., 1-!.-Ooss

/» pparnte
führender Firmen
4.-. b.-, 9.59,12 .75,
19.50, 24.- ^ ! usw
KNÜil? « k?
ilVoHmss8it'strsLs152

Oskso u. klerll«

^Uans ^ srät

ß^öntsl
Irrclrsn
nock
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14. Ziehungstag 24. August 1938
2n der heutigen Dormitkagsziehung wurden gezogen

2 Eewinii- zu Zvooo RM. 278424
6 Gewinnezn 8000 RM. 481S 2ZS28S 277716
2 Gewinnezu 3000 RM. 14SSSS

22 Gewinnezu 2000 RM. 14619 34474 4983«
I2S112 203242 219638 264242 319872 344070349333 383666

72 Gewinn- zu 1060 RM. 7494 10336 1038110917 28647 34260 42441 43667 46876 66724
7S66S 87047 99894 191996 146146 183619 181837
183261 266336 266631 226181 234229 241187
246616 282882 369724 346373 342169 349618
363634 388438 372142 374183 333126 383229384614

114 Gewinnezn 866 RM, 769 8884 23787 2433134133 34428 49793 61931 67911 76648 73282
83748 84164 84662 162588 111941 126269 121646
136461 131836 132996 138738 144268 144972
188617 189239 166787 163863 176639 172669
176223 173884 193868 268866 269689 21184«
217869 217783 221283 233892 237962 239666
288211 276374 272622 290418 364222 316662
321369 331686 346826 341683 384621 374777
379288 379921 379981

172 Gewinne,n 366 RM. 6716 14397 16804 1708921423 36404 42666 43873 86874 82183 83636
89291 69819 77672 86966 61927 82997 88387
92628 94264 98393 160976 163689 164899 126972
132168 132486 146413 182128 186981 189442
162666 163429 168626 169622 169123 171942
172296 172937 173436 182843 138341 187189
191338 191838 263937 214516 216665 219958
226636 233654 233636 23958« 251642 261289
264386 271966 272333 272867 282643 284383
284849 292864 295296 367673 368826 314397
323582 324379 324786 333616 339236 355926
356643 387984 366962 363271 366196 369833
376689 383326 384763 388664 388727 391693394665

Angeldern wurden 4616 Gewinnezn 186 RM. gezogen.
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinnezn 16606 RM. 191625
4 Gewinn- zn 6669 RM. 119486 36I8S1
6 Gewinnezu 3660 RM. 73879 294944 383696388176

16 Gewinnezu 2006 RM. 8318 68669 162329164614 166227 272946 297932 364077
42 Gewinnezn 1666 RM. 13786 22169 3666189777 72821 64896 106266 131396 163769 181733

211734 246366 366781 313466 318486 325396
384147 360867 365869 388721 389346

76 Gewinnezu 869 RM. 16419 21984 3301873496 84097 96382 164333 10S9S9 169868 127260
132986 135668 170327 175620 179163 185915
19019« 264992 215819 226851 238239 247S9I
255734 269227 274731 275910 264483 285892
295154 298924 364944 313411 326217 338964
344926 349831 3S2S83 376988

132 Gewinnezn 369 RM. 3248 9276 18663 2169125042 26166 26984 44376 61027 71298 72825
79136 87288 88794 90672 91772 97186 138395
136283 138639 144692 186665 186464 186736
166817 167587 175211 178662 176183 176173
176472 181838 192734 266618 264294 268197
224841 224675 236690 231213 239745 247632
282134 283221 268647 269281 277286 281272
28S6SI 301347 363232 365832 310571 312156
314681 325963 328279 332394 341763 342838
349649 364449 369118 378164 379631 331937
1 Außerdem wurden 4220 Gewinnezu 186 RM. gezogen.
Im Gewinniade verblieben: 2 Gewinne zu se l000060,
2 zu je 500000 , 0 zu je 30000 , 14 zu se 20000,
52 zu je lOOOO, 92 zu je 5000, 202 zu je 3000,
4K2 zu je 2000 , 1528 zu je 1000, 2394 zu je 500,
4780 zu je 300, 113966 zu se 150 NM.
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Ein neues
Haushalts -Rezept:
Man nehme ein
Blatt Papier , ei¬
nen gut gespitzten
Bleistift u. schrei¬
be darauf das,
was man einer
Kleinanzeige eben

anzuvertrauen
hat, . ganz gleich,
worum es sich

handelt , selbst
wenn man einen
Partner für ein
säuerndes Glück
sucht. Die Klein¬
anzeige in der .
„Bremer Zeitung
läßt so schnellnie¬
mand im Stich
und dabei ist s>
noch so billig.
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Werbung!

Jnh. : Friedr. Lindau. R. Lilienth. 281
Das beliebte Ausflugslokal, direktam
Wasser gelegeh. mit herrl. Sommer¬
garten. Parkett-Tanzdiele. / Sonntags

Konzertund Tanz

sillik! 8i8ü ! 8s8I98II s. -. « L-k.s-is,
Ruf 207. Das Haus für Betriebsfeste!
Großer Saal — Diele — Original-
Kunstlerzimmer— Cr. schalt. Garten.
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bietet Gelegenheit zum Rasten auf der
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Otto Weimann
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Oolci ^ rcrds L LeksÜ i .cmssastr .65
QroütanL am Lrsitsavrss (nsbsir Ltaals-
bibliotksic ) aaak aackts ssöttrist

Läolt Sekilä L Lo.
Qroütarrlc,  Ltaurlarä , Lsso , LirsII,

Ovaamüi , Lra ! / Ri » strsi

08Ibd1

ZLL : LKLI. 8 L 0 S
A.rn LeLvcrrrsn klssr 10. Lcks 8t. fürssnstraüs

Hut 41620

O . . V . ci. Ltsintor 64/86
vrstag - l) s6NLt S .v . - Lial - I.suna
marksairsiss Lsnriri —Lksll —Ltaaclarcl

, Woltsirulils Lattsntrirm
ä!sQst.8sdsbLdns .A.nto.2ubsIi.
Koitsn / 7crFn. kkaolrt FsötLnsll

LöseliS är LödsekSr
b/lsvsrstr. 187 ,LairsTIrscjiasIi 'str .,Iiu 15l>102

OroLtank ^ clttsnturrri Kur- - ovcs
Rcräslsr L 3o1instsr / ? srn vsrlcsIirsstrLrLs Unnnovsr-
Osnabrüek/ ^ dssli 'spp -, Lrsmsvnäisnst . ksparcrtur

I ^ crrl I - crngS Lornstraks  lW
Ruk 5 M19 - kinskrsi - 8ksl ! - Hitag - Sasöl

Läoll LekiläLOo ? ^ ^
Qroötank » 8tan <1cirä, Lsso . kinskrot O 2asö1

V/k57k ^ i

Olex - larikstellsA ^ L^ r
Qröpsliirssr Hssrstraüs 253 — Ruk 89173

IL ^ ' IoKcliurWillcsas
Rul I.ssul» 333. Riaskr si - 8 V.-Lral -Qasöl

Hado » 8 »s Intsrssso?
Olsss k'olczs srscbslvt /scisn k'rsitacs.
IVäksrs /lusüiinlt rvircl ssiv srtsilt

W Lrsmsr ^ si 'turiN
^nrslcfSNadtsi 'luos - 8 ut 5 4121

I -uttkurort kcrstsäs
IisrrlicllSr ? arü , täsl . LckIoLbssiclitisuQs

Aul!
23Skarkkaus kastoäv

Neu üiernoinmen
Herrlichim Schloßparkgelegen. — Geeignetfür Betriebs¬
ausflüge und Wochenendsahrlen— Pension — Erstklassige

Küche— GepflegteGetränke

RssLsäsr Hol
Bes. : A. Brüggemann/ Te!. : 40t

Führendes Haus am Platze, direkt gegenüberder Kirche
und Parkeingang. — Crotze Räumlichkeiten, schöner

schattiger Carlen, Kinderspielplatz.

iina
LoMtlSg:
„Hinaus
ins
6rüne!

liersrottSN u . A .crucrrium LrSiriSrkavsn
m,rt6 jsäsr örsmsr dssualisQ.
I^oiciisc/Ks Ilsrs » lAsusaksuatisri » ? !sc:1is7sipcivorcwaci

SommsstiuiMülisN eimelmsllllzliM
beim Opferstein und Disbeker Bräutigam.
Das schöne Ausflugsziel bei Ahlhorn. für

Vereins» und Betriebsausflüge!

Lvrieken siek drtte

bs ! Lntrassn ant äio
Lremvr Esiluny

Dietrich Eckart
der Künder und
Kämpfer deS Drit¬

ten Reiches

von

R. Lsmbert.

In gedrängter

Kürze versteht es

Lembert, von dem

Dichter, Dramati¬

ker, Politiker und

Menschen Dietrich

Eckart ein Bild zu

zeichnen, das den

Leser erschüttert

u. aufrüttelt . Als

Einführung in das

Schaffen dieses ur

deutschen Kämp

sers ist die Schrift

wie keine zweite

geeignet, zumal sie

sich nicht be¬

schränkt, äußeres

Geschehen od. Dw

ten auszuzählen

sondern auch Diet¬
rich Eckarts Welt¬
bild ausschließt,Di<

zahlreichen Beleg!
auS den Werken

des Dichters ge

Minnen in diesem

Zusammenhang

doppelte Bedeu

tung.
Franks. Bolksbl

Brosch. 60 Psg.

Zentralverlag
der NSDAP.

Fvz, Eher Nchs.
München

Das
sckötte OKeckEck
nsck k»l2S . . . von kvlk.

lVSscksksdriK
odsrnntrsko LS>

Hossnmänlsl ^

l,0äsNMÜNtSl
, LroÜs L^sval l̂ , Llslao krsiss
^ H. Lölnsr LiraKs 4

WLIAMZs

«Ül8kit '8 «akkkk
Sestsble ZoN» . . . irr , 59 m.
N»il» >ellee>l,np» . ,r- » 59 p,
ü>II«e1» oii» e«f» . . 7 9 m,

KKMK ' SMM»

siWßeln . ^ ^

WMNLMW I» °2b ''i

WÄente qn

«lKkkkk



O vsr kisrsn -krkolg
nock 4  Isge

^ bis Montag smscbi.
verlängert!

»

l- Isnnss Ltsl - si ', OLmiliÄ s-!om
!rens von ^ s ŝn ^oiik, l̂ sr^srt k̂ üÖns,

ch >^

«tsr kisnnols in Vsnvclig
«in 18 . er . ini * «Isinonstr «,

vsin ö « is «» II ükerscküt * « * !

ssUr äug snci ! iotis niotii sriaubt »
^00 ^ Montag nackmlttog riis k»Ilskl«n

^IklkOPOi.

ISgüeb 3"° unck8 ' /- Ode !

mit Paul Koinp, Viktor§tool»^»id«rt Vö »«Si»r

7SgI.8 >/>Udr.l4ont . u.0onns »st . suab 3 Ubr

^ L///M / /QE )? o^ -Li . i/̂ ? ^ >ccio

vl » lotrton 4 7ogo / l 'Lgliell 8 /̂« Uklf

/lau ? Oncsra r°^ . ,

Î Zi - l-enimäcknee
mit Pool Xlingor, Paul kiekr«k, Willv

— Öl» 7ugsncl Kot2ut»Ilt —

vi» i,t »,«n 3 log « / lägtieli 8V<Ukr
On ^ I-2

^Zi ' l'enimäcknee
mit Pool Kling«, , Pool kiek*«,, Will/ 8«ko«^«,«

— Öls ûgsn̂ Kot Zutritt —

In crllsn 6 HI ^ - 7üscltsrn
Ois » sussts Dk '^ - T'onwocksnLcrkau

mit üsn ststsn öilctdsrlcktvn vom
vetiicll ä . unysrilcken keicksvervelers
^ 8 . v . Lämirsl von ttorlku in llsulscklsnä
kmpfsng in VVisn uncl in kisl / 7sufs unci 8tspslisuf cts§
^isurErs „ prinr kugsn " / Die gsv/s !tigs fiottsnpsrsäS

in clsr l<islSr ŝösc!s

klssnor pov,sU — ködert lsylor
öu6«lv kdrsn u. s.

!n clsm OroOsi'folg clsr K̂OK-1.:

9 « s «rdr » »a »D»
1938

(In äsutseksr 8prscksl)
«̂rnvr clss lntsrsss -mts öoiprocirsmm

Dai oorneüme X/e/nL/no mit üem outen 7on
Lnfsngs-reiten: 11 vkr . Kackm.-
Vorst. L.45, 6, Lbenü-Vorst. L.4S

' l.icdt8vtsie,o ^»',s ^t«a i ss °s3
' kln »Itss ru§slscks8 Volkslisät

5 ek ^ f « ^ LS

/ ^ ugsn
^kin lourjsnsici-Qrokfilm

Imitrsiksnci, pscksncl , srgrsitonci!
ln äsutscksL Zpiscks!

^lugsncNicks ksdsn keinen 2utrltt
iLntsnc, : säglick 8.80. S.00, 8 80 Ukr

OOOOSOO G OOOO » GOOOOOG

^nsllsg bis !>1onl3g 6.28

Fiynale

InaekLvnävnI

Von » 2S. bis LS. Lugual
Nöl'I'» N«>in

ver unmvWrNe
Nerrvitt

7ugsn6i . übe «' 14 Hz lisden Zutritt

5 KQI . A

p/ ^ l. ^ Lr » » kkikisrir.

?sulsnstr ^ ^7?5^ ^ nf^ ^ 1̂5̂ ^
Lonntsgs 2 Ukr

«, krsltsg dir ttontsg
T » /US » » ^U « r M» IRL
t>lscb cier gleicbnsmigsn Qpe-

retis von d . k̂ illöcksr
mit

klsriks kokk . loksnnss k-iesstsss
--- vienstsg dir öennerrtsz ---

roisnegpim.

S.IS
d4sg6s Leknslclsr, Voll Albsck-

kstty in

klsck cisr Operette von
)osei 8trsuK

Klit MIcis v. 8to !r, kuciolf pistts,
kritr 06smsr

»

!
^MamAea
^ntsng 20.15, Lvrmtsgr 17.15 t

vsr Mderpslr
tisinrick Svorgs , Icis ^ üst.

^kotrsut Kicbter, 83dine Peters^u. s.
8onntsg 2 t̂ kir: gr . 7ugsn6vorst.

pst uncl pstsckon:
^srtcksnrSudsr

SS»»»»»« »»««»»»» «««

lVlttv blirsLi.

4 W

I Barre,
di« kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.

Sophienstratze S
Ruf <22 21

l ) L8 Orams  unc ! 6is Leiokis  c >68

^ »-2 t 68  Or . IDsrugÄ , clsr naek jÄki -slÄNgss-
Trennung von cior gslisbton al8

^sron IVIöt ' 661 ' ÄNgskIagt wur6s .

Le Uk/K /ÜW«« rW«
tvie Er FrsŝFrie eeLeÄe/

ÎIacsi cism glsiosmamigsn s?omsn von srioarclsI-iuLsi mit<- kir^ i.oi »tc K-vii
Osorg ^ Isxoneler , Kötks 8aock , 8ons
ksidelt , krilca v . lkellinonn , Oskor 8 ado

« « kür Jugsneiilielis ni ĉkt » ugolarssn « «

Zr/ §- S »° '

Vorvs , kauf kür 6is numsnsrts 8 /̂»-Udr -Vo»sis !>ung nb4 tldr
sn üsr IdsLtsrkssss kllr 3 Ings lm vorsu^

rrelsskst

Heute SO-/- Uhr:
Sr . Geldpreisskat.

Müller,
Vegesackerst. <3/45

Preisskat 8' /- Uhr
Eeldpreise .Nieden-
darp , L .tenwea 3

MiNW 'IM

Üuus ^ erüt

Kleiderschrank
gebraucht , kaust

Bache,
Lindenhorstr . 18

INniirreufiio

I gebr . Herrenrad
Anqcb , m. Preis
unterMl 1120

»MVdM

Innere Stnät

Mbl . Zi . Bad , Hz.
Faülenstrv 53 II

Gt .inöbl .Ii .m .2 B.
Faulenstr . 2 III

sviiwuelitiunsen

Schwach !). Ring
Wohnung 4 Zim .,
Küche, Bad , Ztr .-
heizung , Balk . u.
Garten p. 1. Nov.
zu vermiet . Ang.
unter P 1115

Ltsllen-
Lngedote

IVeibliek

Tüchtige
Plätterin

bei gutem Lohn.
Hamdurgerstr . 87

Haush ' schülerin
f. XTg ., mod . Et .-
Haush ., 3 P ., sof.
od. sp. Kiefer,

Mathildenstr . 17

S . z. 1. 9. od . 15. 9.
tllcht . Mädchen s.
Laden n . Haush.
Bäckerei Engelke,
Schwarz . Weg 40

Rnf : 81163
Z. 15. 9. od. I . lvl

Haushälterin
f. Kolonialwaren-
geschäst im Alter
v. 35—40 Jahren
ges. Selbige muß
perf . bedienen u.
gt . bürgerl . kochen
können . Hausge¬
hilfin vorhanden.
Äng . nnt . T 1119

I» sllen IHSSISI'NWeHen8clW -i>ui>ii!,r>imy

»sieiiMi ' uisbsr «ümirssö . tim ^ dsrucK Ä .̂

^ecaLiüleKatl
bsksnnt als „vss M 6o>isn >̂ ,c
in 6 em groken Neiterksitstzrsg,

MM

Z . 1. od. 1S. 9. ig.

Mädchen
für Haushalt ^
oder ganzen Tag,
Sonntags frei.

Ulmenstratzc 1
(Hohent .-Heerstr .)

y^ LLSLeöiäkL^ .
nennt sich die

reichhsltige und

interessant gestaltete

Ausstellung
im

Metropol -Th.
<tn »gk»r >Ior »»ri »ae 2Ü

als ^ usslsguog Im Sslkonfovs » umlskt vlslsslilge ?. LII3- un6
Isx ^ ^Iatsrlal 3sr In 3s » Splslrslt 1?ZS/Z? In 3sn VkkeMISse^

Us^ -7I-Ik^ 7eirtI rur Vo»<Uö»ung , gs !sngsn3sn rilms
Lv» «v »dNe SroSsuknaiimsn , väo man sie aocd nie eeeeden dst!
M« I » « r»» « '»VE »'ck IStM « II « M>>»»» U»'« », »» »M«

S « öKn » t von , kroitog , «i . 2ü . kia k^ onlog , «>. 2 » . er.
10 -K vkr — eintritt Iroi!

» » « - « I »,,I Ro^ ioMlt «» » « IvorS « ! »» »» « »»

>, » « ! » < » » » » « > «
iuntentOrrit v̂L. ^ krcke lreNert8t>

2——Von kreiteg dir k4ontsg-

osMlUMlH»
mit tvtsris /^näergsst , ^ Idrsciit
8ctiönti3lr unci Lksrlotts 8uss
Von Stenstas dLs VonnorstagWWiaei'iii'MiliM
(entrsl —,

l 'ksalsr llsiedsksusen , 8.15

mit ^isrisnno ttopps , Surtsv
SrUnägsns

Von Dienstag bis Donnerstag
HMlisseinltsvme?

^c^ k»il 0 k>
s ir c » p k >. >r« v e n

lsglick 8.18, Sonntag S.L0, 8.80

M88L88IM^sLoäie
8onni . 2 Ukr gr . 2ugsnclvorsts !I.

00kU » 4

H»,0I .H ^ k « S »I » ULe »I
rä g I »st > S.Id Ukr
vis untukigen

klsU ^ I»« !,8onnt . 2.Z0 t̂ tir: gr . ^ugsnävorst.

6s,ckättsl,üci,sr
viele 8ortsn sm l.sgsr
Vurcksckrsidsdüctlsr
Durclisciirsids - öuoktuiirungen

l.angsnst ^. 3O

j r ' Orr

bis 30  mm hsöbs,gsw -isirsn
wir sinsn srmLöigtsn Lrunciprsis von
S Pksnnig jsmm . Srsmsr 2 situn

» ^ eocaciero »

SroK - vremLn
„kiceoro"

D/e § c ^ ö/re neue T'anirslä/te

rsl eine § e^ e/r§ ivüril/FLerI Lremens
e<->,n>ii»I-!r. IL 0 » , k , nir l >> I- » <» » U

Äuflage
^Mülwnm

^oocoi^
«arlsUtsr « sok,I »,gs rr«

liigl . 20.1S, Sonntag 17.15, 2V.1S
Sascli , Sollte In

5!n volllcommsn NSUSsllgsz
sukssgsv/ölinllckss 5!Imv/s»Ic
ionnlag 1! un» >11» Iug»nitII-Ms

k8 Nil sie»  wss um iMm -mein

Adeale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.

Bremer Zeitung

.»isbez
^ -»sübri

.--sg^

iter. d>

>!irMgt
Ä °b>u°
»glas-
.̂z §ino-

M
end il

,,^ in Vlüclsl wirb  lViaiross
8 pis !Isitung : Qsri i. smzc

Paul *törl »iger , *>ans llsls
kr . tioopls , Eüntk . * ii6er,

6in lustiger 5i!m von 8ssbsrsn,
l.snctrsttsn unÄ Fliegern!

AssUch '/

chk/vr kü«Mv

n>

F>

8/rmnL »„'s>tulag « <
«rüf I >hael« , - tätig okr«rüf >>haa « , - tong asL

v « «uüS »ua »« gsseksit kai, « ,/ /

^Ss,Lekriu§̂ W
Luise Ullrlch

Paul lsörbiger , Paul fteldemann

im Vo>
tzleitunj
ngsstadi
Mtet
jiiidrichs
zn Ani

üiihsveri
ja des 4
tMNg
jii Echlos
inpsang

letzter
!Iin 8,N
m Chef
limsters
imu Me
ülhelms

Izeben, D'
MM Ei
Matz an

iten Daue
1S,7o Ä

GI ^ M

örsmsns

tarltgssiprricli!
i^ OLLk - 'r 7 ^ » -0^

Vldio ^ t -1- l. ^ 61.^

vieir
/kuoeiü

<I„ asuIscUsr Sprsrltv)

gis 0̂ 7»GSSLU
//

»i>Eems

It
Uschg

Ke die
>n Duld^

^ 'üicskos

nicht
'«nBel>
'̂>kst, Di
Äis die'
>!», begä
»ichert h>
si der F,
Eichen k!
^'tiiiert,
« Eige,

Zeit
X» in z,
s»erden
A -ntlich,
st»is schr

Zwei MeMMn
Liri lnsitsrss Lplsl crus cism Loläatslllsbsn

? . Aörkissr , IHtr Lampsrs . s . VlkroS

»G s15

kröklicks
8tunrlsn im

« « «» »Atz

Iloliener spielen rum

Rber hs
Ge

Uchin,
Renten

^MNite
^ durch
1,"hne z

7 ° Eur
/ lageni
D hat
: ° ige

!vlch^

I °chi,
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